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Das Koalitionsrecht und der

Klerikalismus .

In dem gewaltigen Kampf , den gegenwärtig die holländische
Arbeiterschaft um ihr Koalitionsrecht zu führen hat , spielen die kon -
konfessionellen Arbeitervereinigungen eine mehr als zweideutige
Rolle . Auch in Deutschland haben wir wiederholt die Erfahrung
machen müssen , das ; die sog . christlichen Gewerkschaften sich vielfach
als Streilbrccher - Organifationen entpuppen und ihren kämpfenden
Kollegen in entscheidenden Augenblicken in den Rücken fallen . So sehr
man diese Preisgabe der gemeinsamen Klasseninteresscn bedauern mag ,
sowenig verwunderliches hatsie fiir den , der den Einfluß des Klerikalisinus
in den konfessionellen Arbeitervereinigungen und seine opportunistische
Doppelstellung zu den Rechten der . unteren " Volksklasscn kennt .

Wer den Unternehmern das Recht zugesteht , sich zu koalieren ,
kann da- Z gleiche Recht , ohne aller Logik ins Gesicht zu schlagen , den
Arbeitern nicht aberkennen . Da aber der Klerikalismus es noch
nirgendwo zu der Forderung konfessioneller Unternehmervcrbände
gebracht hat , so ist die Forderung konfessioneller Arbciterverbände
an sich eine unbedingte Inkonsequenz . Daher werden auch klerikale

Politiker , die auf Ernsthaftigkeit Anspruch erheben , z » der Forderung
nichtkonfessioneller Arbeiterorganisationen geführt . Weder ein Ketteler

noch ein Moufang haben sich je für die Notwendigkeit konfessioneller
Arbciterverbände ausgesprochen . Selbst Hitze scheint mif diesem Boden

zu stehen , wenn er in der NeichStags - Sitzung vom Lt . Januar 1893

sich wie folgt auslief ; :

. Herr Abg . Liebknecht hat dann weiter den Standpunkt ver¬

treten , daß zur Regelung der Produktion auch die Organisation
der Arbeiter in Gcwerkvercincn von großer Bedeutmig sei . Auch
in dieser Frage stehen wir auf gleichein Boden ; wir sind stets für
das Koalitionsrecht der Arbeiter eingetreten . . . Ich bin eben
der Ansicht , daß nicht darin der Weg der Reform liegt , daß der

Arbeitgeber oder der Staat mit Repressivniaßregeln gegen die
Arbeiter vorgeht , sondern darin , daß wir das Koalitionsrecht
gesetzlich ausbauen . Wenn wir gesetzlich anerkannte , im

Rahmen gesetzlicher Formen geschaffene Arbeiterorganisationen
haben , dann können wir diesen , namentlich den Vorständen
auch die entsprechende Verantwortung zuschreiben . Nur au

solchem Wege werden wir dahin kommen , auch dem Massen -

Vertragsbruch entgegenzutreten . Wir können ganz gut , wenn die

Arbeiter iin Nahmen gesetzlicher Organisation z. B. Fonds an -

sanuncln , um im Falle des Streiks sich zu unterstützen , zur Be -

dingung und Pflicht machen . . ., nur unter Jnnehaltung des

Vertrages und erst dann in den Streik einzutreten , wenn alle

Mittel eines schiedsrichterlichen Ausgleichs erschöpft sind . .

In diesen Worten findet sich keine Spur der nachmals so be -

liebt gewordenen Forderung konfessioneller Arbeiterorganisationen .

Ebenso richtig ist hier der Streik als da ? aus dem Koalitionsrecht

sich ergebende notwendige Mittel bezeichnet . Allerdings sind

diese Worte auf der Tribüne des deutschen Reichstags gesprochen , wo

sie nicht mir der Kritik der andren Parteien unterlagen , sondern auch
direkt auf die katholischen Aröeitermassen wirken sollten , fielen sie

doch in der Zeit der Debatten , die man über den „Zukunstsstaat "
vom Zaun gebrochen hatte , und die auch genau daraus berechnet

waren , den SocialismuS in Deutschland . tot " zu machen . Die

Frage deS aus dem Koalitionsrecht sich ergebeitden Rechts auf den

Streik gelvinnt jedoch ein andres Gesicht , wenn man die offiziellen

Auslassungen der Kirchenbehörden selber in die Hand nimmt . So

heißt es zum Beispiel in der bekannten Arbeiter - Encyklika
Leos Xlll . :

. Nicht selten greifen die Arbeiter zu gemeinsamer Arbeits -

einstellung , um gegen die Lohnherren einen Zwang auszuüben ,
tvenn ihnen die Anforderungen zu schwer , die Arbeitsdauer zu

lang , der Lohnsatz zu gering scheint . Dieses Borgehen , das in

der Gegenwart immer häufiger wird und immer weiteren Umfang

annimmt , fordert die öffentliche Gewalt auf , Gegenwehr zu er -

greifen ; denn die Ausstände gereichen nicht bloß den Arbeitgebern

miffamt den Arbeitem insgemein zum Schaden , sie benachteiligen

auch empfindlich Handel und Industrie , überhaupt den ganzen

öffentlichen Wohlstand . Außerdem geben sie erfahrungSgeniäß

Anlaß zu Gewaltthätigkeiten und Unruhen und stören so den

Frieden im Staate . Demgegenüber ist diejenige Art der

Abivehr am incisten zu empfehlen , welche durch entsprechende

Anordnungen und Gesetze dem Uebel zuvorzukommen trachtet und

sein Entstehen hindert durch Beseitigung jener Ursachen , die den

Konflikt zwischen den Anforderungen der Brotherren lind der

Arbeiter herbeizufiihren pflegen . "
Man sieht , tvie die päpstliche Encyklika dem Staate , sofern es

sich tun Arbeiter und von ihnen inscenierte Streikbcivcgungen

handelt , ein Recht zugesteht , das sie den » Unternehmer gegenüber
nicht kennt und das den Ausbruch eines jeden Streiks unmöglich
und damit das Koalitionsrecht selber völlig illusorisch machen muß .
Und daß dort , wo der Klerikalismus das Heft in Händen hat , die

päpstliche und mir die päpstliche Auslegung deS StrcikrechtS an -
erkannt und praktisch geübt ivird , lehrt ein Blick insbesondre

auf Belgien . Dieses Land , dessen Kanunermehrheit klerikal ,

dessen ministerielle Mehrheit klerikal , dessen König nahezu

ohnmächtig ist , besitzt seit langem sein . ZuchthauS - Gesetz " .
Ein Gesetz vom Jahre 1806 bestimmt , baß von S Tagen
Gefängnis bis zu drei Monaten oder mit LS bis 1000 Fr . jeder be -

straft wird , der für Lohnerhöhung , Lohnernicdrignng oder Arbeits -

einstellung eintritt und dabei irgend etwa » in Wort oder That be -

geht , das der Freiheit der Arbeit , der Arbeiter n » d ihrer Herren zu -
wider ist . Dabei hatte noch Mitte der 70er Jahre der belgische
Klerikalismns nickit den geringsten Anfang zu einer noch so bescheidenen

Fabrikgesetzgebung gemacht . Von klerikaler Seite selber mußte es zu -
gestanden werden , wie man sich auf mehreren Kongressen zwar mit
der Frage der Frauen - und Kinderarbeit beschäftigt habe , wie man
die bestehenden Mißbräuche voll anerkenne , jedoch im Hinblick au
die reichen Fabrikanten auch die allerbescheidensten Forderungen
nicht zu stellen wagte . Schon die Zahl der meist viele Hnnderte
und selbst Tansende von Arbeitern umfassenden Stteiks — allein im

Jahre 1800 gingen 300 OVO Arbeitstage in etwa 113 Streiks ver -
loren — zeigt zur Genüge , wie es im Lande des Klerikalismus mit
den Existcnzrcchtcn des Arbeiters bestellt ist . Und doch ist Belgien
das gepriesene Land , wo man dem . natürlichen " Rechte der

Arbeiter , sich zu koalieren , angeblich nicht das geringste Hinderitis in
den Weg legt . Im Gegenteil hat der Klerikalismus Anfang der

siebziger Jahre ganz analog wie in Deutschland versucht , durch eine Reihe
von Vcreinsgrüiidimgcn , vorwiegend unter der Arbeiterschaft , und
eine große Föderation dieser Korporationen dem beginnenden Socia -
liSmuS das Wasser abgegraben . Hier hinderte ihn kein Kulturkanip
der seine Vereine auflöste wie die christlichsocialen in Deutschland
der Auflösung verfielen . Und wie haben diese konfessionellen
Vereine gewirkt ? Sie waren es , die in erster Linie

dazu beigetragen , die belgische Arbeiterschaft in politischer
Rechtlosigkeit ' zu erhalten , hat doch bei der nachmaligen
Verfassungsrcvision das Land geradezu an den Rand der
Revolution gebracht werden müssen , um dem Klerikalismus auch nur
da ? geringste Zilgestündnis in der Wahlrcchtsfrage abzupressen . An -

gesiibts des großen KohlenarbciterstreikS von Eharleroi fühlten sich
die deutschen christlichsocialen Blätter bemüßigt zu schreiben : „ Die

Sittenlosigkeit unter der größten Masse der Kohlenarbeiter daselbst ist
haarsträubend . Frauen und junge Männer arbeiten mit den Mädchen
in den Bergwerken . Wie es mm an den dunklen unterirdischen Arbeits -

stellen zugeht , mag sich die Phantasie vielleicht ausmalen , wenn
man zudem den Charakter des wallonisch - belgischen Volkes keimt . "
Aber anstatt solchen Zuständen durch ein Verbot , daß den Frauen
die NiltertagSarbcit nicht weiter gestattet , ziworzukommen , Zustände ,
wie sie der von klerikalen Zeloten 10 viel verrufene Zola in seinem
„ Germiual " in der ergreifendsten Weise geschildert , — ließ der Kleri -
laliLmus der AnSbeutmigSsucht seiner Kapitalisten weiter freies
Spiel , bis die Arbeiter aus Notwehr , die ja nach der klerikalen

Theorie in erster Linie den Streik rechtfertigt , zur Arbeitseinstellung
greifen , um dann von den Truppen zu Hunderten wie Hnnde zu
Boden geschossen zu werden .

Ein ähnliches Bild ließe sich auch von dem Klerikalismus Frank -
reichs — man denke an die unter klerikaler Obhut stehenden gelben
Gewerkschaften — wie andrer Länder entwerfen . Wo es dem
KlerikaliSnms gelingt , konfessionelle Arbeiterorganisationen ins Leben

zu rufen , geschieht eS zu dem Zwecke , unter kirchlicher Leitung an¬

geblich im Interesse des wirtschaftlichen Friedens zu wirken , in

Wahrheit aber , um im Interesse der Besitzenden und des Kapitals
in die klassenbewußte Arbeiterschaft einen Keil zu treiben . Die

gegenwärtigen Vorgänge in Holland zeigen diese alte Erfahrung in

neuer Klarheit . _

politilcbc Geber ficht .
Berlin , den 4. April .

Um daS KonlitionSrecht !
Das Vorgehen deS Norddeutschen Llohd in Bremen gegen die

Werftarbeiter hat wieder einmal die natürlichste » Grundrechte der
Arbeiter in Frage gestellt und die Organe des Unternehmertums
stehen nicht an , daS Verfahren des Lloyd gerade von dem Gesichts -
punkte aus gutzuheißen , daß er das KoalittonSrecht der Arbeiter

rundweg verneint . So schreibt die „Wescr - Zeitung " . ein sogenannt
liberales Blatt :

„ Wer in Lloyd - Diensten Beschäftigung und Arbeit sucht , muß
sich von vornherein darüber klar sein , daß seine Beteiligung an einem
Stteik ausgeschlossen ist . "

DaS enthüllt mit brutaler Offenheit , daß es sich um eine Macht -
e handelt , die zwar durch das Vorgehen des Lloyd aufgerollt ,

aber durch seinen Scheinsieg keineswegs entschieden ist , um eine

Frage , die nicht beschränkt ist und nicht ausgekämpft werden tvird

auf dein engen Felde eines gewerkschaftlichen Stteiks zwischen einem

Unternehmer und einer kleinen Arbeitergrnppe , sondern um eine

Frage des Klassenkampfes , der von der gesamten organisierten Ar -

beiterklasse unter Einsetzung ihrer ganzen Macht geführt werden

muß . In diesem Kampfe hat die Arbeiterklasse nur auf sich
elber zu rechnen . Es ist charatteristisch , tvas die „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " dazu schreibt :

. Die Socialdemokratie hat auch in diesem Fall über Ver -

gclvaltigung des KoalttionörechteS geschrien , aber auch in diesem

Fall zu Unrecht . E s i st k e i n e in A r b e i t e r benommen ,
dem Hase narbeiter - Ver band auch ferner an¬

zugehören , aber der Lloyd ist nicht verpflichtet ,
Verbands Mitglieder anzustellen oder an seiner

PensionSkasse teilnehmen zu lasten . Das Koalitionsrecht ist ein

gesetzlich erlaubter Akt der Selbsthilfe , die aber auch den

Arbeitgebern die Selbsthilfe gestattet , und alle berufenen

Fattoren haben die Pflicht , darüber zu Ivache «, daß das Koalitions¬

recht nicht zum Koalittoiiszwang ausartet . Das Verhalten des Nord -

deutschen Lloyd , Umsicht mit Thatkraft gepaart , verdient

hohe Anerkennung und sollte den deutschen Arbeitgebern ,

namentlich auch den Arbeitgeber - Aerbändcn , zum Beispiel dienen .

In ähnlicher Weise ließen sich die socialdemokratischen Organisationen
gewiß noch an vielen Stellen durchbrechen . Wenn die Arbeitgeber -
Verbände ihr Interesse richtig verstehen , könnte eS ihnen nicht
schwer falleil , durch gemeinsame Maßnahmen zu erzielen , lvaS
einer einzelnen Firma ohne große Schwierigkeiten zu erreichen
möglich gewesen ist . "

Es wäre an sich ziemlich beiläufig , was die Redaktton der „ Nord -

deuffchen " über die Angelegenheit denkt , aber das Blatt ist RegierungSo
blatt und daß das Regierungsblatt wagt , diese freche Verhöhnung des

Koalitionsrechts auszusprechen , das beweist , daß es nicht befürchtet , von

seinen Aufttaggebern berichttgt zu werden . Unternehmerllaffe und

Regierung sind eins in dem Haste gegen das Grundrecht der Arbeiter ,
das in unsren Gesetzen feierlich proklamiert ist , und die organifierte
Arbeiterklasse wird ebenso eins sein nicht nur in der Verteidigung
des bestehenden Rechts , sondern vor allem auch in dem Kampfe um
eine Rechtsfichermig gegen selche Gewaltakte . Die kommenden Wahlen
müssen auch unter dem Zeichen deS Kampfes um ein gesichertes , ge -
schlich geschütztes Koalitionsrecht stehen l —

Die zwei Wahltermine .
Die „ Freisinnige Zeitung " hat gestern eine wunder «

volle Blüte der Berliner Selbstverwaltung entdeckt . Visher nahm
man an . daß die Berliner Selbstverwaltung ein ziemlich papiernes

Ding sei . Die . Freisinnige Zeitung " aber hat herausgebracht , die

Selbstverwaltung sei so gewaltig , daß sogar irgend ein beliebiger
Magistratsdezernent , nachdem — man beachte die Zeitfolge — die

RcichSregicriing die Wahlen auf den IS . Juni angesetzt hat , sie
eigenmächtig für den 17 . Mai verfügt . Kein Schwein -
bürg kann die Regiermig dreister herauszulügen suchen , als es

Eligen Richter hier thnt . Die «Freisinnige Zeitung " schreibt heute :
„ Es handelt sich hierbei einfach mn die Feststellung der Wahr -

heit , zu der jede anständige Parter verpflichtet ist gegenüber
solchem frechen Wahlschwindel , wie ihn der „ Vorwärts " verübt . "

Allerdings , es handelt sich um die Feststellung der Wahrheit , zu
der jede aiistniidige Partei verpflichtet ist . Nur ist in der bürger -
licheu Presse kein solcher Anstand zu finden , die vielmehr fast ans -

nahmslos — im Haß gegen die Socialdemokratie — einen „frechen
Schwindel " verübt , dessen sich der niedrigste Offiziosus schämen
tvürde .

Im Jntereffe der Wahrheit und um allen Verdunkelungen ent -

gegeuzutrcten . sind wir noch zu einigen Feststellmigen genötigt , die
wiederum beweisen — wir halten uiisrr Behauptungen über die zwei
Wahltern ' . lne in jeden , Puntte aufrecht — , daß die „Aktenstücke " der

„ Norddeutschen Allgemeinen Zeittmg " nichts beweisen :
Erstens : Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitimg " teilt nicht

den Erlaß des preußischen Ministers mit , der die Fertigstellung der
Wahllisten »och vor Ostern verftigte . Diese entscheidende Thatsache
unterschlägt die „ Freisinnige Zeitung " hartnäckig . Oder will sie be -
Haupte », daß auch diese m i n i st e r i e l l e Verflignng dem „ Gut -
dünken " eines Berliner MagistratSdezcrneittcn entspringt ?

Zweitens : Es ist richtig , daß in dem ministeriellen Erlaß
daS Datum der Wahlen offen gelassen ist . Das konnte ja auch
nicht geschehen , da eine kaiserliche KabinettLorder nicht vorlag . Der
ministerielle Erlaß aber ist den ausführenden Stellen nicht direlt ,
sondern durch die instanzmäßigen Zwischen stellen zugegangen ,
und von diesen ging die Instruktion aus , daß der 17. Mai

zu Grunde gelegt werden soll . Wem will denn die „ Freisinnige
Zeitung " einreden , daß irgend ein Magistratsbeamter sich erlaubt ,
aufS Geratewohl einen Wahltermin anzusetzen , und noch dazu
einen , der allen Annahme » widersprach ? Das glaubt im Ernst Engen
Richter doch selbst nicht .

Drittens : Am 25 . März nachmittags hat die „ Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " mitgeteilt , daß dein „ Vernehmen nach voraus -
sichtlich " die Wahlen am 16. Juni stattfinden würden . Am gleichen
Tage geschah ja nach der „ Norddeutschen " die Verständigting des
Grafen Vüloiv mit dem Kaiser über den IS . Juni . Trotzdem
lief erst T a g s darauf , ain LS. März , die I n st r u k t i 0 n ein ,
die Wählerlisten auf den 17 . Mai einzurichten . Und am 28 . März
— also drei Tage nach der angeblichen Enffcheidnng über den
IS . Juni — wurde mit der Aufstellung der Wählerlisten auf Grund
des 17 . Mai begonnen . Wenu schon das Gutdünken eines
Berliner Magistratsdezernenten daS verschuldet hat . wie kam der
Mann auf den verrückten Einfall , drei Tage nach Festsetzung des
IS . Juni den 17. Mai als „Stichtag " anzuordnen ? War der Mann
ttank ? Oder hatte er etlva — A h n u » g e n ?

Viertens : So sehr wir es bedauern , wir müssen der
„ Freisinnigen Zeitung " auch den letzten Trost rauben . ES handelt
lich hier gar nicht um daS private Gutdünken eines Berliner

Magistratsdecenienten . Der frühere Wahltcrmin wurde in nlleu
Bundesstaaten zu Grunde gelegt und zwar überall erst nach dem
Lä. März , als der spätere Termin schon festgestanden haben

oll . DaS mystische „ Gutdünken " deS Berliners hat also infolge
einer spiritistischen Gedankenüberttagmig alle deutschen Behörden
erfaßt . Sie maßten sich alle das gleiche Gutdünken an . So
viel wir wissen , ist dann nach unsrer Veröffentlichung und der
kaiserlichen Kabinettsorder der Termin in den meisten BmideSstaateil
abgeändert worden . Nur der preußische Minister hat auf dem
— nach dem Siege des 16. Juni — völlig sinnlosen Verlangen
verharrt , daß . die Wählerlisten schon vor Ostern fertig seilt müßten .

Wie weit das „ Gutdünken " des Berliner „ Magisttats -
decernenten " um sich gegriffen hat , das zeigt folgende Meldung aus
Hessen , die uns ein Privat - Telegramm übermittelt :

Das „Offenbacher Abendblatt " weist »ach , daß die Erklärungen
der „ Norddeutschen " und der „Freisinnigen Zeitung " fauler Zauber
seien . Die hessische Regierung ließ durch die Kreisämter die

Bürgermeister unterm 27 . März anweisen : Beauftragen Sie ,

unverzüglich mit der Aufstellung der Wählerlisten zu beginnen und
die Bollcudnng der Wählerlisten derart zu beschleunigen , daß mit
der Auslegung derselben , über deren Termin Ihnen noch nähere .
Mittetlimg zugehen wird , spätestens Mitte April begonnen « erde

kann !
Am 2. April erhielten die Kreisämter eine neue Anweistnig -

„ Nachdem durch kaiserliche Verordnung die Reichstagswahlen auf



Dienstag , den 16 . Juni , anberaumt , teilen wir Ihnen mit , daß
die Auslegung der Wählerlisten nicht bereits Mitte April , sondern
Dienstag , den 19 . Mai , zu beginnen hat .

Hiernach steht zweifellos fest , daß noch am 27 . März — zwei
Tage nachdem angeblich der 16. Juni feststand — in allen Bundes -
staaten plötzlich Wählerlisten ans Grund dcS MaiterminS aufgestellt
worden sind . In Hessen hat man , um das Spiel recht deutlich zu
kennzeichnen , noch in der Konterorder eingefügt , daß nach der kaiser -
lichen Order die Notwendigkeit , die Wähicrlistcn schon vor Ostern
fertigzustellen , wegfalle . Vorher war sie also notwendig .

Es bleibt also dabei , daß — gleichgültig was der Reichs -
kanzler geplant haben mag — von gewissen Stellen aus die
deutsche Bevölkerung mit Maiwahlen überrascht werden sollte .

Es ist ein erschreckendes , wenn auch nicht überraschendes Bild ,
daß diesem Spiel gegenüber , an dessen Aufklärung alle Parteien
eilt Interesse haben sollten , fast die gesamte bürgerliche Presse ein
verlogenes Ofsiziösen - Geschrei wider diejenigen anstimmt , deren Ver -
dienst es ist , die Coulissen - Jntrigue aufgedeckt zu haben .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " hat Aktenstücke der Reichs -
regierung veröffentlicht , die für die Frage ganz belanglos sind . Sie
veröffentliche und erkläre nun die Aktenstücke , die — nach
der angeblichen Festsetzung deS 16 . Juni — die sofortige Fertig¬
stellung der Wählerlisten noch vor Ostern verfügten .

Von wem ist diese Anweisung an die Einzclstaaten ergangen ?
In den Aktenstücken der « Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " ist
eine solche Verfügung nicht enthalten und das Blatt hat versichert .
daß von feiten der Rcichsregieruiig keine weiteren Verfügungen er -
gangen seien als die mitgeteilten . Wer hat also die Einzelstaatcn
angewiesen — entgegen dem Beschlüsse des Reichskanzlers — . die
Wählerlisten schon vor Ostern fertigzustellen ? Und weiter : am
25 . März hat ja Graf PosadowSky angeblich bereits ein Telegramm
an die Bundesregierungen geschickt , daß die Wahlen voraus -
sichtlich am 16. Juni stattfinden würden . Und zwei Tage
darauf verfällt die hessische Regierung und der Berliner Magistrats -
Dccernent der „ Freisinnigen Zeitung " gleichzeitig auf den verrückten
Gedanken , daß die Wählerlisten absolut schon vor Ostern fertig sein
müßten . Wenn man kein Rothe - Gläubiger ist , so läßt sich diese
Uebereinstimmung nicht anders erklären als aus einer Berliner
Anweisung . Wer hat sie gegeben , da die Reichsverwaltung von ihr
nichts wissen will ? Das ist die entscheidende Frage .

Bisher ist nichts geklärt und zweifellos ist nur u n s r e Fest -
stellung des bis zuletzt geplanten Mai - Termins . Die Angelegenheit
ist einer der mysteriösesten Fälle des an Rätseln und Plötzlichkeiten
reichen „ Neuen Kurses " . —

_

Die Politik der australischen Arbeiterbewegung .
London , 31 . März . ( Eig . 93er . ) Die Föderation der australischen

Länder zu einem Gemeinwesen hat zur Folge gehabt , daß sich auch
die verschiedenen Arbeiterorganisationen enger zusammenschlössen .
um auf das VundeSparlament einen focialpolitischen Einfluß ans -
üben zu können . Der Zusamnienschluß fand statt im Monat De -

zembcr 1902 auf einem Kongreß in Sydney ( Neu - Südlvalcs ) , wo

folgende Programme angenonunen wurden :

„ Für die Bundespolitik . Aufrechterhaltung eines

weißen Australiens . Obligatorische Lersöhnungsämter zur Schlichtung
industrieller Konflikte . Alterspensionen . Vergesellschaftung von
Monopolen . Bürgerlvehr und die Herstellung einer eignen Flotte
lbis jetzt wird Australien von der englischen Flotte geschützt ) . Ein -

fchränkung der öffentlichen Anleihen . Navigationsgesetze zum Schutze
der australischen Schiffahrt ; Schutz der Seeleute . Australische
Depositen - und Notenbank , von deren Verwaltung die Partcipolitik
fernzuhalten ist . Einheitliche Fabrikgesetzgebung ; falls dies kon -

stitutionell verboten ist , so muß auf eine Aenderung der Konstitution
hingearbeitet werden . — Alle Arbeiterkandidaten für das Bundes -

Parlament müssen sich verpflichten , harmonisch bei den Wahlen vor -

zugehen , und wenn gewählt , fiir die Durchfiihrung der Grundsätze
des Programms zu wirken , zusammen abzustimmen , gemäß der Be¬

schlüsse der Arbeitcrfraktion . Kein Arbeitervertreter darf ein

Regierungsamt annehmen , ohne sich vorher niit der Arbeiterfraktion
verständigt und ihre Zustimmung erhalten zu haben . Nur in Fragen
der Zollpolitik haben die Abgeordneten eine freie Hand ( bekanntlich
giebt es unter den australischen Arbeitern sowohl Freihändler wie

Schutzzöllner ) . —

Für die einzelnen Staaten . Allgemeines Wahlrecht

ohne Rücksicht auf Wohnungswechsel . Die Wahlen sind an
einem und demselben Tage abzuhalten . Der Wahltag
soll ein Feiertag sein . — Beseitigung des Oberhauses . Initiative
und Referendum . Die Gouverneure sollen vom Volke gewählt
werden ( bis jetzt werden sie von der englischen Regierung bestimmt ) .
Staats - Arbeitsamt , dem ein verantwortlicher Minister vorstehen soll .

Obligatorische Versöhnungsämter . Einschluß der Wollscherer in die

Fabrikgesetzgebung . Gesetzlicher Achtstundentag , wo nur angängig

ist . Festsetzung eines Minimallohnes . Zeitlicher Ladenschluß und

einen halben Ruhetag in jeder Arbeitslvoche . Staatliche Ackerbau -

Niederlassungen , wo jeder Arbeitslose das Recht haben soll , Be -

schäftigung zu erhalten . — Progressive Einkommen - und Grund -

steuer . — Gesetze gegen die Konzentration des Gnmd und Bodens .

Einstellung der Verkäufe von Kronländereien . — Staatskontrolle

über Wasserreservoirs , artesische Brunnen und Belvässerungs -
werke . Herstellung von staatlichen Zuckerraffinerien , Mühlen ,

Schlacht - und Kühlhäusern . Staatsfabrikcn für Eisenbahnmaterialien .

Staatliche Feuer - und Lebensversicherung . Staatliche Fahrzeuge für
die Küstenschiffahrt . Staatskontrolle über die Fabrikation und den

Verkauf von Spirituosen . Allgemeine Elementarschulpflicht . Welt¬

licher und kostenloser Unterricht in allen niederen und höheren

Staatsschulcn . — Staatliche Revision der Banken und Versicherungs -

Gesellschaften . "
Diese Programme sind zwar nicht direkt socialistische , aber sie

zeigen deutlich , daß die australische Arbeiterbewegung eine Klassen¬

bewegung ist , die , soweit die Verhältnisse es dort gestatten ,
die australische Politik im socialistischen Sinne beeinflussen will . Sie

zeigen den festen Willen der australischen Trades Unions , die

Arbeiterklasse zu einem immer wichtigeren Faktor im Staatslebcn

zu machen . Die Programme bedeuten auch , daß die britischen Arbeiter

Australiens die Traditionen der englischen Trades Unions

verlassen haben , um die Politik der deutschen
A r b e i t e r k l a s s e a u f di e australischen Verhältnisse

anzuwenden . —

Deutfchee Reich .

Wahlvorbereitungen .
Der Baunerträger der Ncaktionsparteicn .

Max Lorenz , der traurige Renegat , der es schon bei so

ziemlich sämtlichen Parteien versucht hat und schon seit langen ,

mannigfachen Unsinn zur Befehdung der Soeialdemokratie im „ Tag " ,

in der „ Post " und ähnlichen Blättern begeht , tritt mit einer „ A n t i -

ocialistischen Korrespondenz " auf den Wahlkampfplatz .
war wird mitgeteilt , daß die „ Korrespondenz " dcS Lorenz an die

' tnngsredaktionen „ ohne Unterschied der Partcirichtung " zum

chigen Nachdruck gegeben werde » soll ; wir haben jedoch bisher

nicht das Vergnügen gehabt , dieselbigeu zu genießen . Wir be -

dauern das um so mehr , als Herr Lorenz ankündigt ,
daß seine . Korrespondenz " „ im Einvernehmen mit hervor -

ragenden und führenden Politikern von verschiedenster Partei -
richtuug und unter deren Rkitwirkung " erscheint . Man darf einiger -
maßen gespannt sein , welche „ hervorragenden und führenden Politiker "
bereit sind , mit einem Lorenz zusammen in den Wahlkampf zu
gehen .

Wie das „ B. T. " mitteilt , enthält die erste Nummer dieser
Lorenzelei ein wüstes Geschimpfe auf die Soeialdemokratie , die

„ ihre Anhänger zum Haß gegen die bestehende Staatsordnung und

zur Verachtung der monarchischen Institution " erziehe . Weiter

kennzeichnet sich die Geistesart der „Antisocialistischen Korrespondenz "
durch Sätze wie diesen : « Die Politik der Soeialdemokratie ist eine

Politik der Zerstörung , des Verfassungsbruches und
des Hochverrats " u. s. f.

Wir gestehen : der Mann hat sich angefunden , unter dessen

Führung die ReaktionSparteien würdig den Kampf gegen die

Soeialdemokratie kämpfen tverden I —

Die Frauen und der RcichStagö - Wahlkauipf .
Die „Kreuz - Zeitung " nimmt Notiz davon , daß wir auf den

s 21 des preußischen Vereinsgesetzes aufmerksam gemacht haben , der
den Frauen die Bildung von Wahlvercinen ermöglicht . Dazu be -
merkt das Blatt :

„ Wir möchten den Frauen raten , der Autorität des „ Vorwärts "
nicht zu trauen , sondern mit der Bildung von Vereinen , die sich
mit der Reichstagswahl beschäftigen , zu warten , bis sie mindestens
das aktive Wahlrecht haben . Denn es kam , keinem Zweifel unter -

liegen , daß „ Wahlvereine im Sinne des Gesetzes nur Vereine von
Wahlberechtigten find " .

Das ist natürlich Heller Unsinn . Der Z 8 des preußischen
Vereinsgesetzes schließt nicht Wahlberechtigte von der Ausübung des
Vereinsrechtes aus , sondern Frauen , Schüler und Lehrlinge ; und da
diese Beschränkungen durch den § 2t für Wahlvereine aufgehoben
werden , so dürfen eben Frauen Wahlvereine bilden und solchen
angehören . Wahlberechtigte dürfen jederzeit Wahlvereine und andre
politische Vereine bilden auch ohne den Z 21.

Eine socialdcmokratische Wählerversaunnlung unter dem Schutze
des Gerichtsvollziehers . In Jane r ( Schlesien ) mietete ein Partei -
genösse einen Saal zu einer WäHlerversammlung . Gleich nach der
Anmeldung und Bekanntmachung der Versanimluilg machten sich die
bekannten geheimen Einflüsse geltend und der Wirt versicherte sofort
in öffentlichen Bekanntmachungen , daß er seinen Saal nicht zu der
socialdcnlokratischen Bersaminlung hergeben werde . Ans Grund seines
ordentlichen Mietsvertrages erwirkte darauf der Einbernfer beim
Amtsgericht eine schlcnnige Verfügung auf Oeffnnng des Saales .
Darauf wurde der Einberufer zur Polizei bestellt und ihm dort
eröffnet , daß die Versau , mlung infolge der Weigerung des Wirtes
nicht stattfinden werde . Ein beauftragter Gerichtsvollzieher öffnete
jedoch auf Grund des Gerichtsbeschlusses den Saal und drohte im

Fall der Weigerung Polizei zu requirieren . Der Wirt war schließlich
polizeifrenndllch genug , dieser die Unbequemlichkeit , gegen sich selber
requiriert zu werden , zu ersparen . Die Versammlung ivar glänzend
besucht und alles freute sich über den gelungenen Streich .

Sachsen .

DLbeln - Roßwein . Die sächsischen Antisemiten tragen sich mit der
Hoffnung , unter andern , den 10. sächsischen Wahlkrels , Döbrln - Roß -
wciti , uns zu entreißen , den lvir erst bei einer jüngsten Nachwahl er -
oberten . Wenigstens hat das Herr Zimmern , aun , der sich trotz seiner
vielen Durchfälle fiir einen unwiderstchlichen Kandidaten hält , in einem
Brandbriefe seinen Freunden mitgeteilt . Wenn der Tops aber ein
Loch hat . . . Es wird nämlich den , Mittclstandsrettcr Z i in in c r -
manu „ och ein Mittelstandsrctter in der Person des SeilermeisterS
Luckweil aus Waldheini entgegengestellt , der sich den vcrjndeten
Nationalliberalen verschrieben hat . Das kann lustig ' werden .

I » , 6. sächsischen Kreise , Tresden - Tharandt - Dippoldiswalde , einen ,
unsrer sichersten Kreise , soll für die Ordmmgsparteien ein sehr
zungenfertiger Herr Namens Oskar Weigert kandidieren , ehemals
Gemeindevorstand des jetzt einverleibten Vorortes Löbtau , zukünftiger
Bürgermeister von Elsteroerg . Ter Durchfall ist ihm sicher .

In , 19 . hannoverschen Wahlkreise Otter „ dorf - NeuhauS ,
haben sich die Freisinnigen mit den Nationalliberalen verständigt
und als Kandidaten Herrn Dr . Böttcher aus Steglitz aufgestellt .
Der Kreis genießt jetzt die unverdiente Ehre , von Diedcrich H a h n
vertreten zu werden .

Natioualtiberales .

Die „ Kölnische Zeitung " meldet vom 3. April :
„ Der geschästSsührende Ausschuß des n a t i o n a l l i b e r a l e n

E e n t r a l k o m i t e e s für die Ahe i ' n Provinz sprach in
seiner heutigen Sitzung den dringenden Wunsch aus , daß im
Sinne der Beschlüsse des letzten Eisrnacher DclegiertcntageS uiöq -
lichst überall , auch wo ein direkter Erfolg nicht zu erhoffen ist ,
nntionnllibcrale Zählkandidatcn aufgestellt werden . Gegenüber
den Gerüchten von einem allgemeinen Kartell mit
dem C e n t r u m gegen die Soeialdemokratie
wurde festgestellt , daß ein solches weder besteht . noch
beabsichtigt ist . Die Ttellungnahme zu den einzelnen Parteien
Ivird bei der Hauptwahl wie bei der Stichwahl angesichts der
Verschiedenartiffkeit der Frage kommenden Verhältnisse vielmehr
den örtlichen Partei - Organisalionen zur Entscheidung von Fall zu
Fall überlassen " .

Oft gemig haben die Nationalliberalen gegen die Social -
demokratte gescholten , weil sie ihre Anhänger zählen wolle auch in

Wahlkreisen , in denen ein Sieg nicht in Aussicht steht . Jetzt bemüht
man sich , unser Verhalten „ achznahmcn . Anscheinend ' möchte man ,
ebenso wie das Centrnm , ans diese Art den zu erwartenden Stimmen -

rückgang einigermaßen ausgleichen . Es dürfte jedoch nicht viel

helfen .

Das Centrnm in Wahliiilgstem
Die rheinische Ecickrun , sparte , hat dieser Tage in Köln ihre »

Delegicrtentag abgehalten , um zur Reichstagswahl Stellung zu
nehuieil . lieber die Verhandlungen ist nur eil , vorsichtiger Bericht
in die Ocffcntlichkeit gekommen , da die Verhandlungen selbst -
verständlich nicht öffentlich Ivarcn . Aus dem Berichte geht
trotzdem aufs das klarste hervor , daß die ultramontanen Herren mit

großen Sorgen dem Tage der Wahl entgegensehen . Vor allen ,

ängstigt sie die Haltung der unzufriedenen Bauern : dann droht
der Abfall zahlreicher katholischer Arbeiter wegen der Lebens -
n, i t t e l - Z o l t p o l i l i k ; in den rheinischen Wahtkrriscn Essen ,
Düsseldorf und Mülheim - Duisburg sind zudem polnische
S o n d e r - K a n d i d a t u r e n seitens der dort zahlreich lebenden

polnischen Arbeiter geplant . Die Delegierte , i - Beriamuilung wählte
in den Provinzialansschnß der rheinischen CentrumZpartei eine

größere Anzahl Landwirte als sonst , und es wurde auch eine

„stärkere Vertretung der Jndiistrie - Arbeiter " im Ausschuß beschlossen .
Unsres Wissens gehört diesem bisher nur der bekannte „agrarische
Arbeitersekretär " Giesberts am Kandidaten für den Ausschuß stehen
dem Ecntrnm in den Personen der christlichen GewerkschastSjiihrer
genug zur Verfügung , die ihm durch ihre Verteidigung seines Brot
Wuchers ja erhebliche Dienste geleistet haben . Jedenfalls ist es eine
sehr bemerkenswerte Thatsache , daß das Ecntrnm sich zu dieser
Konzession an die Industrie - Arbeiter genötigt sieht . Ans dem

Delegiertentage hat man sich auch , wie es in der „ Kölnischen
Volkszeitimg " heißt , mit den , „verstärkten Ansturm der Social -
deinokratie " , der „Wichtigkeit der Behauptung der großen städtischen
Wahlkreise " und der „ unbedingten Notloeudigkeir der Steigerung der

Wählerziffern " befaßt . Aus jeden , Wort sprich , die Angst und das

schlechte Zollgewisien .

Centrnm und Polen .

Zwischen Centrun , und Polen ist es in , r h e i n i s ch - w e st -

f ä l i s ch e „ In du st riegebiet zun , v o l I st ä n d i g e „ Bruch

gekommen . Das Ccntral - Wahlkomitee der Polen in Bochum hatte
mi den Ausschuß des Wahlkomitees des Centrums Vorschläge gc -
richtet , auf Grund deren eine Einigung bei den Wahlen erzielt
werden sollte . Die Vorschläge waren jedoch so weitgehend , daß die

Vertreter des Ecntrnms sich nicht ohne weiteres zu ihrer Annahme

entschließen konnten . Darauf erklärt „ Wiarus Polsk " :

„ Am vergangenen Sonntag fand in Bochum im Saale des

Herrn Mcnsc eine Versammlung des Hanptwahlkomitees statt . Die

Beratungen waren sehr lebhaft . Zum Zwecke von Verhandlungen
mit dem CentrunlSkomitee ausgesandte Delegierte kehrten zurück ,

ohne Berücksichtigung der Wünsche der Polen gefunden zu haben ;

deshalb beschloß ' das Hauptkomitee wie folgt : ;
Weil die illepräsenianten der Ccntrnmspartei auf die Be -

dingnngei , des polnischen Hanptwahlkomitees hin nicht er -

erklärten , daß sie dieselben annehmen , beschließen wir hierniit ,
in allen Bezirken für den Kandidaten der

Polen , den Schriftsteller Joseph Chociszewsli ,
Gnesen , zu stimmen .

Stimmenthaltungen in besonderen Bezirken behält sich das

polnische Hanptwahlkoinitee vor . "
Das Centrnm ilt ob dieses Ganges der Dinge recht besorgt und

die „ Germania " erklärt : „ Tie Verantwortung für den weiteren

Verlans der Tinge werde » jene hinter den , Wiarus stehenden
Elemente zu tragen haben , welche die Polen des rheinisch - west -

sälischen Jndustriebezirks in ein für sie verhängnisvolles Beginnen

zu stürzen sich anschicken . "

Ein hcrgclanfcner Agitator . Ter bekannte Rektor K o p s ch ist

ein freisinniger Volksvarreiler , wie er im Buche steht ; er könnte

direkt ans der . Freisinnigen Zeitung " entsprungen sein . Wo er ans -
tritt — und er iritt überall auf wie nur irgend ein hergelanfcncr
Agitator — erzählt er die blutigsten Geschichten von faullenzenden , von

Arbeitergrosehen schlemmenden , schiffbrüchigen Existenzen , die die

Arbeiter verführen , und wenn ihm Arbeiter entgegentreten , dann

kommt es unfehlbar zum Skandal . Das hat Herr Kopsch schon

stets so gemacht und auch in der jetzigen kann , begonnenen Wahl -

beivegung sind schon wieder eine Anzahl Beispiele von seiner Wasser -

stiefel ' -Methodc bekannt geworden . AnS Burg im Kreise Jerichotv

berichtet jetzt wieder unser Magdeburger Parteiblatt ein fteisinnigcS

Stückchen von Kopsch . In diesem Kreise , der für den politischen
Bankrott des Freisinns typisch ist , war jetzt Herr Kopsch zur Unter -

stützung des freisinnigen Kandidaten Lehrer Merten erschienen . In
der ' Versammlung in Burg verlangte der Redner unsrer Partei -

genossen eine längere Redezeit . „ Ich bin doch nicht etwa hierher »

gekommen , um mich mit jedem hergelaufenen Agitator herum »

zuschlagen " , rief ihm der hergelaufene Agitator Kopsch entgegen .

Der Kaiser und der soeialdemokrntischc Bürgermeister .

Der Kaiser befindet sich ans der Rückreise aus Kopenhagen , wo

nach den Berichten der Depeschenbureaus alles sehr glänzend und

sehr sclwn verlaufen ist . Wir haben bereits bemerkt , daß wir über

diesen Monarchenausflug natürlich nicht anders denken als über

andre ähnliche Reisen . Wir konirneir darauf nur zurück wegen

folgender kleinen Mitteilung , die zwar nicht durch daS offiziöse
Depeschenbureau verbreitet wird , sondern lediglich aus einer privaten

Nachricht der „ B. T. " beruht ; es wird da gemeldet :
„ Bei den vielen Personen außerhalb der Hofkreise , die mit

dem Kaiser in Berührung gekommen sind , herrscht nur eine

Stimme über die Liebenswürdigkeit des Monarchen und seine
überraschende Sachkenntnis auf den verschiedensten Gebieten .

Während der gestrigen Soiree beim Kronprinzenpaar wurde neben
andern Spitzen der Kopenhagener Kommunalverwaltung auch der

„ euerwählte s o c i a l d e m o k r a t i s ch e Bürgermeister
Jensen dem Kaiser von , K r o n p r i n z c n v o r g e st e l l t .
Der Kaiser unterhielt sich einige Minuten mit ihm . "

Wir wollen uns weder über die Liebenswürdigkeit des Kaisers
im persönlichen Verkehr , an der lvir nicht zweifeln , „ och über seine
überraschende Sachkenntnis aussprechen . Von gewissem Interesse ist
nur die Thatsache . daß der deutsche Kaiser in Kopenhagen mich Ge -
lcgenheit hatte , die Bekanntschaft unsres Parteigenosse », des Bürger -
Meisters Jensen zu machen . Zloar war die Unterhaltung nur eine

sehr flüchtige und dürste sich ans den Austausch einiger wenig in die

Tiefe gehenden Gelegenheitsben , erklingen beschränkt haben , dennoch
ist der Vorgang nicht imbeachtlich bei der Stellung , die der Kaiser

gegenüber der Soeialdemokratie seines eignen
Landes einnimmt . Nachdem der dentsche Kaiser vor einigen
Monaten sich in den erregtesten Worten gegen die socialdemokratischen
Führer ausgesprochen hat und ihnen zumutete , daß sie die
Arbeiter ausbeuten mid terrorisiere », ist sein Verhalten in Kopen -
Hagen einigermaßen auffällig . Es wäre vielleicht eher zu
erwarten geivesen , daß ihn in einer Hauptstadt , deren Bürgermeister
Socialdc , nokrat ist . Empfindungen besondern AbschenS erfaßt hätten
und daß er sich ninunermehr dazu verstanden hätte , mit dem social »

deniokratischen Bürgern , eister ein Gespräch zu führen . Der Kaiser
bat in Kopenhagen ( anders gehandelt und er hat , zum erstenmal in

seinem Leben , einen der leitenden Männer der Soeialdemokratie

persönlich kennen gelernt .
Niemand kann solchem Vorgang größere Bedeutimg beimessen .

Immerhin aber werden die deutschenNeaktlonsparteien
mit besorgter Spannung verfolgen , welche Wirkung die so nahe an
den Kaiser herangetretene Thatsache der socialdemokratischen Bürger -
Meisterschaft in Kopenhagen solvic die persönliche Bekanntschaft mit

imsrem Parteigenossen ans die Anschauungen ihres Monarchen aus -
üben möge . —

_

Die Wacht am Main .

Die „ Frankfurter Zeitung " ist »nter die Scharfmacher gegangen .
d. h. nicht etwa in , bösen , nur im kölnischen Sinne : sie hat sich
nämlich in den Kopf gesetzt , daß sie die Mission habe , uns für die
Demokratie scharf zu machen . Den Anlaß dazu sieht sie in der schon
einmal zurückgewicsciieu Behauptung , die socialdemokratische
ReichStagSfraklion habe bei der Berntun der Novelle zum Kranken »

versicherungS -Gefetz die Demokratie um » einen Judaslohn verraten .
Wir haben seiner Zeit darauf hingewiesen , daß cS der Wach -
sarnkeit der Somiemannokratie wirklich nicht be - dürfe ; die Jutcr -
cssen der Deinokratie sind bei der socialdemokratischen Reichstags -
fraktion ebensogut aufgehoben lvie beim „ Vorwärts " , den , ja noch die

Eensur „ genügend " ausgestellt wurde .
Unterdes hat sich ' nichts ereignet , woraus die „ Frankfurter

Zeitung " den Beweis für die Richtigkeit ihrer Befürchtungen hcr -
znleiteii auch mir versuchen könnte , trotzdem nimmt sie ihr über -

flüssiges Wächteramt lvieder auf . Sie behauptet , wir hätten uns

mit ' ililsrem Leitartikel von , 1. April endlich aufgerafft , unsrer

Partei ins Gewissen zu reden und sie zu ». Umlenken ans -

zuiorder ». Dazu liegt , wie gesagt , für uns kein Anlaß vor und es

steht auch nichts in ' den , Artikel , was so gedeutet werden köiiutc ,
und ebenso nichts , was von unsrer bisherigen Stellung -
nähme abwiche . Sodann soll uns die „schwachmütige Hallung "
unsres Fraktionsredners in der ersten Lesung entgegen unsrer an -

sänglicheii Haltung den Mund verschlossen haben . In Wirklichkeit
liaben lvir , w o e i n « n l a tz v o' r l a g . unsre Meimmg gerade zu
der Frage der Selbstverwaitnug stets sehr dcntlich gesagt , z. B. in

den , Artilel zur Begrüßung des Krankenlassen - Koiigresses , also zu
einer Zeit , als die . Frankfurter Zeitung " die „schwachmütige Haltung "

längst entdeckt hatte . � .
Ueöer die Kommissions - Beratungen der Novelle scheint die

„Frankfurter Zeitung " schlecht unterrichtet zu sein . Wer sie aus

unsren miSfilhrlichcn Berichten kennt , wird mir komisch finden , was

die demotratische Wacht am Main von Opferung demokrat , scher Rechte

durch die Soeialdcmokralei , schwatzt .
Die „ Franksnrter Zeitung " unterlegt auch nnscrm Artikel vom

1. April einen Unsinn , iveini sie glaubt daraus die Befürchttmg her -

auslesen zu können , daß sich der Kampf der socialdemokratischen
Fraktion in erster Linie gegen die von der Kommission beschlossene



Borschrift über die Dienstordnungen der Kastenveainteu richien
werde . Der Kampf der socialdcinokratischen Fraktion wird wie bis -
hcr darauf gerichtet sein , die Vorlage nach Möglichkeit materiell zu
verbessern und alle Beschränkungen der Selbst¬
verwaltung aus ihr herauszubringen .

Nlso : Löb Sounemann , magst ruhig sein ! —

Die Arbeitcrgroschcn haben es dem konservativen Prehburcau
wieder einmal angcthan und die große und kleine Scharfmacher -
presse fällt eiftig über den mageren Knochen her , der ihm aus
diesem Bureau zugeworfen wurde . Diesmal ist c-Z die Abrechnung
des Maurerverbandes . Die großen Summen , über welche
diese starke Organisation verfügt , nmß zuerst zu der Bemerkung
herhalten , daß es den Maurern doch nicht so schlecht gehen könne ,
« venu sie solche Summen zusammenbringen können ; natürlich teilt
man nicht mit , daß das Vermögen der Organisation das
Sparergebnis von über 80 000 Mitgliedern seit einer Reihe von
Jahren ist . Bei einem Vermögen von rund 1 300 000 M. kommen
auf ein Mitglied rund 15 M. Nachdem so das „ Märchen von dem
armen ausgebeuteten Arbeiter " totgeschlagcir ist . feiert cS 20 Druck¬
zeilen weiter eine ftöhliche Auferstehung mit der Behauptung , daß
die armen Arbeiter von den „ Agitatoren und Beamten " ausgebeutet
tvcrden . Gelegentlich dreht man dann den Schwatz wieder einmal
um , und es wird bewiesen , wie die Beamten der Arbeiterorganisationen
von diesen ausgebeutet werden .

„ Das Geld der deutschen Maurer wurde auch ins Ausland
geschickt . " Das soll die Arbeiter auch graulich machen . Aber die
Unternehmer sind ja noch viel internationaler . Sie lasten sich
Streikbrecher und sonst billige Arbeiter massenhaft aus dem Aus -
laude kommen und finden es obeildrein noch lobenswert , wenn diese
Arbeiter bei dürftigsten , Leben von den geringen Löhnen noch das
meiste sparen und ins Ausland schicken .

Es ist immer daS alte Lied , cinnial von vorne und einmal von
hinten angefangen ; aber man hat kein andres auf der Walze und
da man doch einmal die Arbeiterbewegung auch geistig bekämpfen
muß , bleibt nichts andres übrig , wie immer wieder die alte Leier
aufzuziehen . —

Christliche Lügen . Das Berliner CentrumSblatt „ Märkische
Volkszeitung " verbreitet wieder einmal eine jener unwahren Bc -
Häuptlingen , die bestimmt sind , die Socialdemokratie zil ver¬
unglimpfen . Während das ftomme Blatt sonst Schauermärchen von
„socialdemokratischen , TerroriSmus " als besondere Specialität zu
verbreiten Pflegte , tischt es seinen gläubigen Lesern diesmal eine —
natürlich unwahre — Geschichte von „ socialdemokratischen Unternehmer -
despoten " auf . Die „ Märkische Volkszeitung " behauptet , für die
gegenwärtige Aussperrung in der Berliner HolzbearbeitimgS - Branche
feien die socialdemokratischen Tischlermeister am lebhaftesten ein -
getreten . Diese hätten die schonungslose Aussperrung sämtlicher
Holzarbeiter verlangt , während die bürgerlichen Unternehmer nur den
vierten Teil aller Arbeiter aussperren Ivollen .

Wem , die Behaupwngen des EentrnmSblattes wahr wären , dann
hätte es fichHMht versäumt , die Namen der „socialdemokratischen
UntcrnehmcrSb späten " zu nennen . So lange das nicht geschieht ,
muß niit Recht angenommen werden , daß die aussperrungswütigen
Socialdeuiokraten nur in der Phantasie des Verfassers jener
Schivindclnotiz existieren . Eine Andeutung macht die „ Märkische
VollSzeitung " zwar , durch die wenigstens einer der social -
demokratischen Despoten bezeichnet tvcrden soll , doch diese
Andeiitnng deckt den ganzen Schwindel auf . Das Blatt schreibt :

„ Einer der ivütendsten socialdemokratischen Unternchiner , der
für Ebers tvatde als socialisti scher Reichstags -
kandidat aufgestellt ist , erklärte , die Ausständigen hatten
aus Frivolität den Ausstand und die Sperre voi , Arbeitsstätten im
Winter in Scene gesetzt . "

Der socialdeinokratifche ReichstagSkandidat für Eberswalde —
richtiger ftir den Wahllrete - Cberbarnim — ist weder ein despotischer
Tischlermeister , noch überhaupt ein Arbeitgeber , sondern unser
feit einer Reihe von Jahren in der Buchhandlung Vor -
w ä r t s angestellte Genosse Bruns , der also gar nicht in

fc�Lage kommen kam, , Herrn Rahardt und seinesgleichen Gefolg -
fchaft zu leisten . Das ftomme Centrumsblatt hat doch in gar zu
plumper Weise gelogen . —

Der Entwurf eines vrcnßische » Fideikomniiß G- sches wird in ,
„ Ncichs - Anzeiger " der Ocffentlichkcit unterbreitet . Der sehr um -
fangreiche Entwurf läßt die Fideikommisse des königlichen Hauses ,
der fürstlichen Familie Hohenzollcrn , des vormaligen hamioverschen
Königshauses , des vormaligen kurhessischen und großherzoglich
nassauischen Hauses , der vormals reichsständischen Häuser unberührt .
Er fordert , daß jedes Fideikommiß dem Fideikommißbesitzer ein Jahres¬
einkommen von mindestens 10 000 M. aus Grundbesitz gclvährt . Dieses
Jahreseinkommen muß in Höhe von mindestens 5000 M. aus
einer Besitzung herrühren , die ein wirtschaftliches Ganzes bildet .
Die Jahresleistungen an _ öffentlichen und privatrechtlichen
Lasten und Abgaben dürfen die Hälfte des Reinertrages des Grund¬
besitzes nicht übersteigen . Kapitalien dürfen zum Familien - Fidci -
kommiß nur gewidmet tverden , wenn der Wert des für die Ab -
sindungs - und für die Ausstattungsstiftung ausgesetzten Stiftung - ? -
Vermögens das Zehnfache des Jahreseinkommens des Fideikommiß -
besitzes ans den , Fideikommißvennögen erreicht . Mit Zustimmung
des Familienrats soll der Fideikommißbesitzer kleinere Teile des zu »,
Familien - Fideikommiß gehörigen Grundbesitzes unter besonderen
Voraussetzungen veräußern dürfen . Eine Veräußerung größerer Teile
kann mit Zustimmung des Familienrats erfolgen , ivenn die Ver -

« iußerung notwendig ist zur Tilgung einer Schuld , wegen
deren der Gläubiger Befriedigung aus den Fidcikommiß - Grundstücken
im Wege der Zwangsversteigerung suchen darf , zur Ausführung von

Schutzmaßregeln gegen eine nicht vorhergesehene Gefahr und zur
erstmaligen Beschaffung des siir die Fideikommiß - Grundstücke er -
forderlichen Inventars . Die Gesamtbclastung eines Grundstücks soll
in der Regel zwei Drittel seines Ertragswertes nicht überschreiten .
Zur Erhaltung und nachhaltigen Verbesserung des Fideikonunffses ist
Kapital anzusammeln sVerbesserungsmasse ) .

'
Weitere Bestimmungen

betreffen die Auwarffchast und die Nachfolge in , Fideikommiß , die

Aufhebung und das Erlöschen der Fideikommiß - Eigenschaft -c.
Eine kritische Betrachtung des Entwurfs bleibt vorbehalte ». —

Die überseeische Auswanderung . Aus dem letzten Vierteljahrs -
Heft zur Stasistik des Deutschen Reichs ist zu ersehen , daß im Jahre
1003 die Zahl der über See ausgewanderten Deutschen 32 003 be -

trug . 1901 betrug die entsprechende Zahl 22 073 . Die vorjährige
Answandererziffer ist die höchste seit dem Jahre 1806 . Die nieisten
der Auswanderer zogen in die Vereinigten Staaten von Nord -
amerika . —

Husla « d .

Ein Attentat aus Irrsinn .

Aus der Schweiz wird uns geschrieben :
Der Italiener M a n h e t t o , der bald nach dem Genfer General -

streik eine dorsige Kirche mit einer Dynamitbombe beattentäterte ,

welche That von weiten Kreisen als ein polizeiliches Machiverk bc -

urteilt worden , bis dann der Genannte als Thäter verhaftet wurde ,

ist nach vorausgegangener Beobachtung seines Geisteszustandes als

irrsinnig erklärt worden . Auf Antrag des BundeSauwalteS wurde

von , Bundesgericht das Verfahren gegen ihn eingestellt . Manhetto
ist insolgedesfen neuerdings dem Genfer Jrrenhanse überwiesen
worden nnd wird nun als Geisteskranker an seine italienische Heimat

übergeben werden .

War es nichts mit der Annahme polizeilicher Mache , so auch

nichts mit der Behauptung von einem anarchistische » Attentat .

Gerade darum ist der Fall lehrreich , denn wie fo mancher andre

ähnliche Fall der Vergangenheit , so beweist auch der Fall Manhetto ,

daß Menschen mit normaler Geistesverfassung derartige absolut

sinn - und zwecklose Attentate nicht begehen . Wenn aber die social -

demokratische Presse jeweilen bei Meldung neuer »Attentate " sofort

die Frage nach der Zurechnungsfähigkeit des Thllters aufwirft , falls
es sich nicht überhaupt , wie so oft schon , nur um verlogene Polizei -
liche Thaten handelt , so kreischt die reaktionäre Presse mit dem
Motto : „ Gesegnet sei die Bombe " über Beschönigungsversuche von
socialdemokrasischer Seite . Der Fall Manhetto zeigt , daß man in

Zukunft Attentats », eldungen n,it noch mehr Vorsicht und Mißtrauen
anstiehmen muß , als es bisher schon geschehen .

Grvsi - Wic » .
- &t - Wien , Anfang April . sEig . Ber . )

Der komische Plan , den der Herr von ' Wien vorige ? Jahr anS
parteipolitischen Gründen und zu seinen , eignem Ruhme aus -
geheckt hat — Herr Lueger möchte nämlich in die
Geschichte als „ Mehrcr der Stadt " eingehen — der Plan ,
in d i e G e m e i n d e Wien das halbe benachbarte
Marchfeld einzuverleiben , scheint endgültig begraben
worden zu _ sein . Die Regierung fand schon voriges Jahr
ein Haar in der Suppe , und in ihren , Auftrage erklärte
der Statthalter im Landtage , daß sie für die Einverleibung
nur einiger Gciueidcn sei , dem abenteuerlichen Gedanken aber , in
die Großkon , mune rein agrarische Gebiete einzufügen , die von der
Stadt stundenweit entfernt liegen und mit ihr weder einen räum -
lichen , noch wirtschaftlichen Zusammenhang besitzen , ihre Zustimmung
versagen müsse . So fiel damals das zwischen den , Wiener Gemeinde -
rate und den Vertretungen dieser Städte und Dörfer abgeschlossene
llebereiukonnnen ins Wasser , und die Regierung beschloß , zum griind -
lichen Studium der Frage eine eigne Konmüsston einzusetzen . Freitag
fand nun die erste Sitzung dieser Komnüssion statt und ihr Ende war , daß
die Beratung abgebrochen wurde . Die Regierung macht nämlich
nicht nur bezüglich des Uinfangcs der Aktion sehr einschneidende
Beschränkungen — die Einverleibung soll sich danach nur auf
Floridsdorf , die benachbarte Industriestadt , und vier kleine
Bauerngemeinden beschränken —, sondern , nnd das ist der springende
Punkt , sie lehnt auch jede materielle Konzession ab . Die Forde -
rungen der Gemeinden ginge » dahin , daß der Staat für die
Ilebcrnahme der politischen Agenden — die sich jetzt die
Regierung durch eigne Organe besorgen muß , wogegen
dann die Lasten auf die Stadt Wien fielen — eine Ent¬
schädigung leiste , daß sie ein städtisches Gymnasium und
eine Pfandleihanstalt übernehme und in Floridsdorf ein
Spital errichte — was die Regierung alles rundweg ablehnt
und überhaupt das Princip aufstellt , die Einverleibung dürfe von ,
Staate nicht die geringsten Opfer erheischen . Die Regierung ver -
langt sogar , daß die Wiener Gemeinde ans dicfem Anlaß den
städtischen Zuschuß zu der Wiener Staatspolizei erhöhe — eine
Forderung , die theoretisch ganz begründet sein mag . in diesem
Augenblick sich aber dennoch wie eine Erpressung ausnimmt . Tie
Vertreter der Stadt und des Landes erklärten hierauf , mit der Sache
nichts mehr zu thun haben zu wollen , und die Konferenz ging
resultatlos auseinander . Wenn Herr Lueger , der derzeit wieder ein -
mal im , Rom herumlreißt , die Sache nach seiner Rückkunft nicht
ins Geleise bringt , so wird man von dem Projekt wohl lange nichts
mehr hören .

Den Anstoß zu der Vereinignngsidce bot bekanntlich der Uni -
stand , daß der zu erbanende Donau - Oder - Kanal dadurch in die
Machtsphäre der Hauptstadt verlegt werden sollte . Abgesehen davon ,
daß e-s bisher gar nicht festgestellt ist , in welchen Punkt des Donau -
stromeS der Kanal münden soll , so ist schwer zu begreifen , waS da -
mit gethan sein soll , wenn sich der in staatlicher Verwaltung stehende
Kanal statt etkva in Floridsdorf in Wien befinden würde . Sonst
hat die Vereinigung von Orten , die teils Banerndörfer , teils
typische Landstädte sind , mit einer Großstadt nicht den geringsten
Zweck — weder für die kleinen Orte , noch für Wien selbst . Das

ganze Projekt ist wirklich nichts als Wiener Pflanzrcißerei ; da das
große Wien stagniert und znin Beispiel von der ehemaligen
Rivalin an der " Spree bereits gelvaliig überflügelt ist , so
will man wenigstens räumlich die „ größte " Stadt fein — eine
Großstadt auf den , Papier . Sonst hinkt die Einverleibung
der praktischen Vereinigung nach ; Ivas verschmolzen wird ,
ist schon längst zusammengewachsen . Hier sollte die Ent -
Wickelung eines Mcnschenalters v o r tv e g g e n o in m e n werden ;
etwas , Ivas noch lange nicht zur Reife gediehen ist , künstlich herbei -
geführt werden . Die Stadterweiterung , die Herr Lueger plante —

zumeist aus den , Bedürfnisse seiner uuernicßlichen Eitelkeit — ist mit
der wirklich bedeutsamen That seines Vorgängers Prix nicht zn ver -
gleichen ; die Vereinigung der sogenannten zehn inneren Bezirke mit
den ehemaligen Vororten , Ivo Gasse in Gasse in einander ging , war
eine Notwendigkeit , ebenso berechtigt als nützlich . Aber der ab -
geschmackte Plan , Wien mit Aspern zu vereinigen — einem Dorfe ,
was von Wien durch fünf Meilen Ackerland getrennt ist — und wo -
bei als einziger Grund angeführt wurde , daß dort das Standbild
zur Erinnerung an die Schlacht , die nach der östreichischen Legende
Erzherzog Karl gewonnen habe » soll , konnte wirklich nur dem auf
Stimmungen und Einfälle dressierten Gehirne de ? Herrn Lueger
entspringen .

Ilebrigeus scheint man in den maßgebenden Kreisen — zu denen
auch die über der Regierung zu zählen sind — eine Vergrößerung
der schon jetzt oft peinlich empfundenen Machtfülle des Wiener Bürger -
meisters nicht zu wünschen . Führt sich doch Herr Lueger immer deut -

licher als eine Art ungekrönten Königs von Nieder - Oestreich auf und
seine Popularität in Wien verdunkelt recht oft selbst die Popularität
der Hofburg . Gestützt auf den sehr bedeutenden Grad der autonomen
Rechte der Stadt und verstärkt durch die politische Kraft einer
Partei , die ebenso zu dein niedrigsten Servilismus wie zu hanc -
büchener Rücksichtslosigkeit befähigt ist , tvurde die herrschende Partei
in Stadt und Land zn einer Machtpoteuz , die von jeder Regierung
schmerzlich empfunden wird . Auch sehen es die Habsburger nicht
gern , wenn in den Straßen Wiens jemand andrer acclainicrt wird
als gerade der , de », der Zoll der Ehrfurcht legitim zufällt . Das
wird dazu beigetragen haben , daß sich die Regierung Äoerbcr so
wenig entgegenkommend zeigt , den Ruhm und die Macht des
Wiener Häuptlings zu fördern . —

Der britische Etat .

London , 2. April . sEig . Ber . )
Den Imperialisten geht es momentan gar nicht gut . Das Land

stellt in ernüchterter Stimmung die Bilanz der letzten Jahre auf und

ist erbittert darüber , daß den ungeheuren Opfern an Gut und Blut nur

ganz magere Erfolge entgegengesetzt werden können . Selbstredend ist
eS vor allem die Regiernng , die diese Unlust zu spüren bekommt .
Die parlameutarischen Nachwahlen fallen zu Gunsten der Opposition
aus ; die jungen Tories spotten der Autorität der Minister und die

City drückt den Kurs der Konsols herab . John Bull hat den

Katzenjammer , als naturgemäße Wirkung der imperialistische ! , Aus¬

schweifungen .
Indes , große Bedeutung ist dieser Erscheinung nicht beizulegen .

Sie wird einige Zeit andauern , wahrscheinlich nicht länger als bis

zur Erledigung des Etats und der irischen Landbill , um dann

wieder der imperialistischen Begeisterung Platz zu machen . Die

einzige Folge dieser Ernüchterung wird die Herabsetzung der Ein -

kommensteuer sein . Denn es ist vornehmlich die finanzielle Bc -

lastung des Kapitals , die die Leute rebellisch macht . Hohe Ein -

konimenstencrn sind ein wichtiger politischer Faktor . In unsrer Zeit
der kapitalistischen Spannung ist die Weltpolitik unvermeidlich ;

sie erfaßt sowohl Monarchien wie Republiken ; allein durch ein

progressives Steuersystem kann sie einigermaßen in Schranken gc -

halten werden . Bilden die direkten Stenern einen Hauptteil der

öffentlichen Finanzen , so wird es auch der Bourgeoisie von Zeit

zu Zeit vor den uferlosen Plänen bange . Dies ist gegenwärtig in

England der Fall . Gleichzeuig hört man auch den Ruf nach einer

Wiederherstellung des Systems der indirekten Stenern , oder

wie man dies hier so schön iienirt : Ausdchnnng der

Steuerbasis . Biel Glück wird man in diesem Jahre mit einem

derartigen Verlangen nicht haben . Denn die Regiernng ist ohnehin

unbeliebt nnd Ivird nichts unternehmen , was ihre Unpopularität noch

steigern könnte .
Der Voranschlag der Ausgaben für das kommende Finanzjahr

wurde in den letzten drei Monaten nach nnd nach vorgelegt
und diskutiert . Gestern wurden auch die Einnahmen des letzten

Finanzjahres vollständig veröffentlicht , nnd da diese die Grundlage
des kommenden Etats bilden , so ist es möglich , die in den nächsten

Tagen vom Finanzminister Ritchie einzubringende Finanzbill mit

annähernder Richtigkeit vorauszusagen :

Ausgaben für das Finanzjahr 1903/4 .

Konsolidierter Fonds : ( Schnldendienst , Civil -

lifte , Beiwäge zu lokalen Zwecken ec. ) 30 600 000 Pfd . Sterk .

Armee . . . . . . . . . . . . .34 500 000 „ „
Flotte . . . . . . . . . . . . .34 457 000 „
Verwaltung . . . . . . . . . . .26 561000 „ „
Steuerverwaltnng , Post - , Telegraphen - und

Pakctdienst . . . . . . . .. ■ 18 616 000 „ „

Insgesamt 144 634 000 Pfd . Sterl .

Die Zunahme der militärischen Ausgaben war in den letzten

Fahren eine sehr bedeutende . In , Jahre 1390 betrugen die Ans -

gaben für die Armee 13,5 Millionen , für die Flotte 19,7 Millionen

Pfund Sterling . Es muß indes hervorgehoben werden , daß im

nächsten Jahre eine bedeutende Reduktton der Ausgaben siir die

Armee stattsinden wird .

Trotz dieses enormen Ausgabenvoranschlages ( rund 2900 Millionen

Marls wird der Etat einen Ucberschu ß von rund 140 Millionen

Mark aufweisen . Denn es betrugen die

Einnahmen im Finanzjahr 1902 —1903 :

Einsiihrzölle . . . . . 34 433 000 Pfd . Sterl .
Verbrauchssteuern . . . 32 100 000 „ ,
Erbschastsstcnern . . . 13 850 000 „
Stempel . . . . . .8 200 000 „
Grundsteuern . . . . 725 000 „
Gcbäudesteiiern . . . 1 825 000 „
Einkommenstenern . . 38 800 000 „
Post . . . . . . .14 750 000 „

*

Telegraphen . . . . 3 630 000 „
Domänen . . . . . 455 000 „
Snezkanal - Aktien 2C. . . 957 999 „
Verschiedenes . . . 1 825 699 „ „

Insgesamt 151 551 698 Pfd . Sterl .

Gegenüber dem Finanzjahr 1901 —1902 weisen die Einfuhrzölle
eine Mehreinnahme von rund 3,5 Mill . Pfd . Sterl . auf , offenbar in -

folge der im vorigen Jahre auferlegten Zölle auf Getreide . Ebenso

zeigen die Einkommensteuern eine Mehreinnahme von 4 Millionen

Pfund Sterling .
Stellt man Ausgaben nnd Einnahmen gegen einander , so zeigt

sich ein Ileberschnß von rund 7 Millionen Pfund Sterling . Der Schatz -

kanzler ( Finanzmii , ister ) Mr . Ritchie wird demnach im stände sein ,
eine Herabsetzung der Stenern vorzunehmen . Er könnte entweder

die Nahrnngsmittelzölle beseitigen oder die Einkommenstenern ver «

ringern . Eine Beseitigung der Kornzölle wäre eine Ehrenpflicht der

Regierung , die in , vorigen Jahre diesen Zoll als einen Kriegszoll ein -

führte . Allein darauf ist nicht zn rechnen . Denn auch in England mnß das

Volk ganz vernehmlich an die Thore des Parlaments klopfen , ehe

seinen Forderungen Rechnung getragen wird . Dagegen ist es über

allen Zweifel erhaben , daß die Einkommensteuer herabgesetzt wird ,
und zwar nm mindestens sechs Millionen Pfund Sterling .
Die tzkation , d. h. die Bourgeoisie , ist unzufrieden . Und diese

Unzufriedenheit » mß so schnell als möglich aus der Welt geschafft
werden . Mit einer Erleichterung der Eink ommenstenern werden die

Nachwahlen günstiger anSfallen , uinsomchr als eine liberale Re -

giernng vorläufig unmöglich ist . Allgemein gesprochen darf
man auS den Ergebnissen der letzten Nachwahlen keine tief -

greifenden Schlüsse ziehen . Denn neben dem politischen Erwachen
der Arbeiter waren noch andre Ursachen an den Niederlagen
der Regiernng schuld , wie z. B. die Enttäuschung über die Schein -

erfolge des Imperialismus , kurzsichtige Heeresreform , hohe Steuern ,

Verringerung der Zahl der Schankwirtschaften durch Einziehung der

Licenzen . Diese Ursachen waren bei den Nachwahlen viel ausschlag -

gebender als die Versuche der Trabes - Unionistcn , für eine Parka -

mentarische Arbciterverftetnng zu sorgen .

Oestreich - Ungarn .
Glückliches Wien . Der Wiener Gemeinderat hat Dr . Lncgrr

mit 124 von 145 Stimmen zum Bürgermeister von Wien wieder -

gewählt ; 2t Stimmzettel waren unbeschrieben . —

Dänemark .

Für daS altgeincine kommunale Wahlrecht . Die Adresse für Ein «

führung de-s allgemeinen Wahlrechts und des Proportional - Wahl -
shstems wurde a », Freitag der Regierung und dem Reichstag über -

reicht . Sie weist 45 746 Unterschriften von 30 980 Mannen , und
14 766 Frauen ans , die im Laufe von 14 Tagen in Kopenhagen ge -
sammelt wurden . Wieviel Unterschriften die von den Aiffisocialisten
vor längerer Zeit vorbereitete Adresse siir Einführung des Proportional -
Wahlsystems ohne Wahlrechrserweiternng erhalten hat , darüber ist
bis jetzt nichts bekannt geworden . —

Frankreich .
Brest , 4. April . Der Ministerpräsident Combos verhängte

neuerdings die Gehaltssperre über 28 Pfarrer , weil sie den

Katechismnsunterricht in b r e t o n i s ch c r S p r a ch c erteilten . Der

Bischof von Onin , per erhob gegen diese Maßregel Einspruch und

erklärte , daß die Geistlichen sich auch in Zukunft , wo es nötig sei ,
der brctonischen Sprache bedienen würden . —

Ein neuer Klosterskandal . Ans Nancy wird gemeldet : Ans
die Dcnnnziation de-s Vaters zweier in , Kloster „ Zum guten Hirten "�
untergebracht gewesener Mädchen ist gegen 6 Schwestern de s Klosters !
ein gerichtliches Verfahren eingeleitet worden . Letztere werden sich
wegen Mißhandlung der Kinder zn verantworten haben . —

Spanien .
Die Studenten llnriihei ».

Madrid , 4. April . Die Studenten wiederholten gestern abend

gegen 7 Uhr an der Puerta del Sol ihre Kundgebung . Die Polizei
schritt von neuem ein . wobei 14 Studenten und 6 Beamte verletzt
wurden . Die Kundgebung dauerte bis gegen 10 Uhr abends . Die

Stadtverwaltung nnd die Universität von Madrid sandten an die

Stadtverwaltung und die Uiiiversität von Salamanca Telegramme ,
in denen gegen das gewaltthätige Einschreiten der Polizei protestiert
wird . Silvela läßt erklären , daß eine Uutersnchuug eingeleitet sei ,
alle Schuldigen sollen streng bestraft werden .

Sämtliche Universitäten in Spanien haben be -
schlössen , Gedenkfeiern für die in Salamanca getöteten Studenten
abzuhalten . Zahlreiche Kränze sind von allen Seiten zum Leichen -
begängnis der Studierenden geschickt worden , das heute in
Salamanca stattgefniidc » hat . Der Präfekt von Salamanca ist ab -
berufen worden . —

Türkei .

Die kritische Lage in Macedonien .

Konstantinopel , 4. April . Gegenstand der heutigen Audienz des

östreichisch - migaristhen Botschafters v. E a l i c e waren die Dynamit -
attentnte auf die Bahnen und die Ereignisse in , Vilajet Ucskiib sowie
notlvendige Maßnahmen zur Sicherung der Bahnen nnd Unter -

drückung der reform feindlichen B e >v e gu » g der Alba -
n e s e n in , Vilajet Ucskiib .



PüterSSiira , 4, April . Der „Regierimg - ZSote " veröffentlicht »ach -
stehende Mitteilung : Nach Eintreffen der Nachricht von dem frechen
Angriff der Arnauten ans Mitrolvitza richtete der russische
Botschafter in Konstantinopel unverzüglich die Anfwerlsamleit deS
Grosiveziers auf die durch die Erfahrung bewiesene Erfolglosigkeit
der Versuche der Pforte , die Arnauten auf dem Wege friedlicher
Mahnungen zum Gehorsam zu bringen , sowie auf die Notwendig -
keit , unverzüglich energische Mahnahinen zur Bestrafung der Ans -
rührer und zum Schutze der Christen zu treffen . Ferid Pascha
beeilte sich , dem Botschafter Sinowicw zu versichern , die türkische
Regierung werde im Bewnhtsein ihrer Pflicht die zur Verfiignng
stehenden Mittel zur Unterdrückung der Wirren und zur
Wiederherstellung der Ruhe anwenden . Zu dieser Zeit traf in
Konstantinopcl die Drahtnieldung von dem neuen Symptom des
Fanatismus der Arnauten ein , dessen Opfer der russische Konsul in
Mitrowitza wurde . Der Sultan beauftragte sofort nach Empfang
der Meldung telegraphisch den türkischen Botschafter in Petersburg ,
der kaiserlichen Regierung das tiefste Bedauern über den Angriff auf
den Konsul Schtscherbina auszusprechen . Gleichzeitig entsandte der
Sultan den Grosivezier zu dem russischen Botschafter Sinowjew ,
uni diesem die tieffte Betrübnis des Sultans über den Zwischenfall
auszusprechen und gleichzeitig die Erklärung abzugeben , das ;
alle Maßregeln für eine strenge Unntepffnchung der An -
gelegenheit und dafür getroffen seien , daff der Bewegung
der Arnauten unverzüglich ein End « gemacht werde . Die
kaiserliche Regierung nahm die im Rainen des Sultans gemachten
Versichenmgeii zur Kenntnis und beauftragte den Botschafter
Sinowjew , der Pforte eindringliche Vorstellungen zu machen hin¬
sichtlich einer unverzüglichen Ergreifung aller Maßnahmen zur
strengsten Bestrafung der an den Wirren von Mitrowitza und dem
frechen Angriff aus den Konsul Schtscherbina Schuldigen . Gleich -
zeitig wurde der Konsul in Uesküb Maschkow nach Mitrowitza ab -
geordnet . Der Zustand des Konsuls ist nach Meinung der Aerzte
zwar sehr ernst , doch ohne Lebensgefahr . Nach eingehenden
Meldungen ist die Pforte thatsächlich bemüht , der Willkür der
Arnauten ein Ende zu machen . Eine bedeutende Anzahl türkischer
Truppen , hauptsächlich aus Kleinasien , ist au den Ort der Unruhen
abgegangen .

Die Stellung FranlreichS .

Paris , 3. April . Das . Journal des DsbatS " schreibt , die von
der „ Nowoje Wremja " gegen Delcassä erhobenen Augriffe seien voll -
ständig unbegründet . Delcasss habe noch jüngst in der Kannner
ausdrücklich einen linterschied gemacht zwiichen der lediglich
französischen Angelegenheit Tubini - Loranoo , die Frankreich gestattet
selbständig vorzugchen , und der internationalen macedonischcn Frage ,
welche nur durch Einvernehmen der Mächte gelöst werden könne . Die von
der „ Nowoje Wremja " gegen die französische Presse gerichteten Vor -
würfe seien allerdings teilweise . berechtigt , nur müsse man auch da
unterscheiden und sich vor Augen halten , daß z. B. ein Blatt , welches
im Auslande für offiziös gehalten werde , in der auswärtigen
Politik nicht die Meinung der Negierung , sondern der Socialisten
wiedergebe . �

Afrika .
Flucht vor der russische » Knute . Nach einer dem „ Reuterschen

Bureau " aus Johannesburg zugegangenen Mitteilung sollen
dort 30000 EiuwanderungSgrsuche von Finuländern vorliegen . - »

Amerika .

Die Venezuela - Berhaudlunze » . Aus Washington wird vom
4. April gemeldet : Der Gesandte Bowen hat mehreren Aenderungen
im Worttaut der Protokolle zugestimint z er verhält sich jedoch ab -
lehnend gegen ein von den Verbündeten vorgeschlagenes Amende -
ment , ebenso gegen die Einfügung einer Klausel in den Artikel 1 der
Protokolle , daß das Haager Echledsgericht bei der Entscheidung der
Frage der Vorzngsbehandlung »och auf andre Hilfsquellen Vene -
zuelaö als die festgelegten 30 Prozent der Zolleingänge Bedacht
nehmen soll , welche Quellen zur Deckung der Ansprüche der übrigen
Nationen verfügbar sein könnten . —

Ge�erKlcbaMcKes .
Berlin und Umgegend .

Zur Lohnbewegung der Militärschneider .

Tie streikenden Militärschneider hatten sich gestern wieder zahl -
reich zusammengefunden . Ritter gab den Situationsbericht . Von
den in den Ausstand Getretenen sind Abtrünnige nicht zu verzeichnen .
Im Laufe dieser Woche haben zwei Firmen bewilligt , so daß sechs
Geschäfte als geregelt gelten können . Der Redner teilte mit , daß
die übrigen Firmen einen Ring geschlossen und sich bei Zahlung einer

hohen Konventionalstrafe verpflichtet hätten , in den nächsten vierzehn
Tagen keinen streikenden Arbeiter einzustellen ; es belveise dies ihr
Inserieren in der hiesigen „ Bolks - Zeitung " nach Arbeitern , „die nicht
gestreikt haben " . Thatsächlich sei diese ihre Mühe zwecklos gewesen .
Die führenden Firmen bei diesem Ring seien Robrecht , Mahr
ii . Svcler und Berger . Eollani u. Co. , welche bei dieser eingeschlagenen
Taktik , nicht mit der Organisation der Arbeiter zu verhandeln , that -
sächlich die kleineren Geschäftsinhaber über den Lössel barbiert haben ,
loobei letztere auch zweifellos , iveim sie sich nicht bald mit den
Streikenden ins Einvernehmen setzen , bei diesem Kampfe auf der
Strecke liegen bleipcn dürften . Redner teilte den Versammelte » den

Beschluß der Streikleitung mit , daß letztere beschlossen habe , die

Streikgelder , die gestern zur Auszahlung gelangten , um 2 M. und

für nächste Woche um 3 M. pro Person zu erhöhen , welche Mitteilung
mit lautem Beifall aufgenommen wurde .

Mitgeteilt wurde ferner , daß die Firmen , Ivelche au andern
Orten Filialen besitzen , versuchen , durch sogenannte Ccutralsammel -
punkte , wie beispielsweise Hamburg und Frankfurt a. M. , Streik -
arbcit zu verschleppen ; auch das sei ihnen in nur so geringem Maße

gelungen , daß der Stand der Bewegung selbst darunter keine Ein -

büße erleidet ; in St . Johann a. Saar haben die Militärschneidcr mit
Arbeitsniederlegung gedroht , falls ihnen zugemutet würde , Streik -
arbeit für Berlin anzufertigen , dasselbe sei auch in Hannover , Er ?

snrt und Metz der Fall ; am letzteren Orte befinden sich die Kollegen
ebenfalls im Ausstände . Ein weiteres Zeichen der Verlegenheit sei
auch , daß die Unternehmer i ' ; rer Kundschaft , dem Offiziercorps , ganz
falsche Angaben machen über die Höhe der bisher bezahlten Lohnsätze .
So sei in einem Falle von einem Unternehmer gesagt worden , die
Leute härten einen wöchentlichen Durchschnittsverdienst von 35 M.
Dem nrüsse entschieden widersprochen werden ; was in einigen Fällen
wohl vorkomme , dürfe man nicht auf der ganzen Linie als Thatsache
hinstellen , zumal die Sache auch noch so liege , daß von diesem Be -

. trage , von dem Heimarbeiter — denn um einen solchen handele es
sich nur — noch Feuerung , Licht und Nähmaterialien gestellt werden
müßten .

Zum Schluß wurde noch darauf hingewiesen , daß Zuschneider
der Firma Robrecht — Lieferant des Kaisers — in ihren Privat¬
wohnungen Arbeiter suchen , um die Streitenden zu täuschen und die
Arbeit in die Hausindustrie zu verschleppen . Die nach den AuS -
führungen des Redners erfolgte lebhafte Beifallskundgebung ließ er -
kennen , daß die Streikenden fest entschlossen sind , den nunmehr drei
Wochen andauernden Lohnkanipf energisch weiterzuführen .

An die irganisiertc Arbeiterschaft Berlin «.

, Seit vier Wochen stehen dir Holzbearbeitungsmaschinen - Arbeiter
im Kampf mit ihren Unternehmern . Ursache und Verlauf sind
folgende : In 4 Betrieben mit zusammen 47 Arbeitern stellte die

Organisasion im Auftrage der Kollegen Forderungen ans Lohn -
erhöhung ; dieselben wurden ohne jede Verhandlung von den be -

�treffenden Arbeitgebern abgelehnt und legten hierauf sämtliche da -
selbit beschäftigten Kollegen die Arbeit nieder . Tie Unternehmer
beschlossen nun , Ihren in Betracht kommenden Kollegen dadurch bei¬
zustehen , daß die Strcikarbcit ans sämtliche Betriebe Berlins vor -
teilt und angefertigt werden solle . Es wurde nun in einer ganzen

Reihe von Verrieben von Nttsren Kollegen die Anfertigung von
Streifarbeit in provokatorischer Weise verlangt und hierdurch in
kurzer Zeit 34 Betriebe in Mitleidenschaft gezogen , indem die
Kollege »! die Fertigstellung der Streikarbeit verweigerten und da -
durch gezwungen wurden , die Arbeit niederzulegen . Es stehen nun -
niehr ca. 830 Kollegen im Kampf . Da wir an dem ganzen Auf -
treten der Unternehmer sahen , daß es ihnen weniger darum zu thun
war , die Streikarbeit angefertigt zu bekommen , als vielmehr darum ,
eine allgemeine Aussperrung in der Holzindustrie herbeizuführen , so
gaben wir im Einverständnis mit unsren Mitgliedern nunmehr die
Weisung , dort , Ivo Strcikarbeit angeboten wird , dieselbe anzufertigen .
TaS , was wir erwartet hatten , trat ein , es wurde nun gar keine
Streikarbeit mehr angeboten .

Unter Führung des Herrn Obermeisters Rahardt wurden nun
in den verschiedensten Arbeitgeberversammlnngen Beschlüsse gefaßt
und Resolutionen angenommen , in denen gesagt wurde , es sei Ehren -
Pflicht eines jeden Arbeitgebers , dafür zu sorgen , daß sämtliche
Maschinenarbeiter anfs Pflaster geworfen würden , doch haben nur
wenige Unternehmer diesen Beschlüssen Folge geleistet , und ihre Ar -
beiter ohne jeglichen Grund ausgesperrt . — Daß unsre
Forderungen berechtigt sind , haben diejenigen nnsrer Arbeitgeber .
ivelche nicht ausgesperrt haben , in einer von denselben abgehaller . cn
Versammlung mit der Motivierung anerkannt , daß sie diese Löhne
schon seit Jahren zahlen . Auch einer der Arbeitgeber , bei dem
Forderungen gestellt sind , hat selbst zugegeben , daß bei ihm die
Löhne zu niedrig sind , nur deshalb wolle ina » nichts bewilligen ,
weil die Organisation die Forderungen gestellt habe und diese nicht
anerkannt werde » könne . Auf ein uns in voriger Woche von Herrn
Rahardt übersandtcs Ultimatum , bis Sonnabend früh in sämtlichen
Betrieben die Arbeit bedingungslos aufzunehmen , haben wir ge -
antwortet , daß wir das nicht können , jedoch zu Verhandlungen
jederzeit bereit sind . — Es handelt sich im jetzigen Stadium
des Kampfes nicht mehr so sehr um die in den 4 Betrieben gc -
stellten Forderungen , als vielinchr um die Anerkennung der Organi -
sation der Arbeiter , und wir sind fest entschlossen , auszuharren bis
zum äußersten . Herr Rahardt hat es durch seine Versuch «, den
Arbeitern in der Holzindustrie das Kontrollbuch und den Jnnungs -
nachweis aufzuzwingen , verstanden , dafür zu sorgen , daß wir seit
dem Jahre 1001 fast ununterbrochen im Kampfe mit den Unter -
nehmern der Holzindustrie stehen . Diese Kämpfe haben uns enorme
Summen gekostet , und wenden wir uns nun an die organisierte
Arbeiterschaft Berlins mit der Bitte , uns in diesem Kampfe um die
Anerkennung der Organisation mit Geldmitteln zu unterstützen . Tie
Maschinenarbeiter werden jederzeit bereit sein , gegebenen Falls für
die Interessen ihrer Klassengenossen einzutreten , wie sie cS bisher
stets gethan haben .

Der Vorstand des Verbandes der an Holzbearbeitungsmaschinen
beschäftigten Arbeiter Berlins und Umgegend .

Ter Ausschuß der Berliner Gewerkschaflskommission beschäftigte
sich in seiner letzten Sitzung mit diescin Streit und kam zum ein -
stimmigen Beschluß , für die ausgesperrten Holzbearbeitungsmaschinen -
Arbeiter Liften herauszugeben . Wir richten an . die Gewerkschaften
das Ersuchen , dieselben zu unterstützen . Lisftn sind von ver -
trauenspersonen der Gewerkschaften im Bureau der Berliner Ge -
wcrkschaftStommission zu haben .

Der Ausschuß der Berliner Gewerkschaftskommission .
Gelder sind an A. K ö r st e n . Engel - Ufer 15 , zu richten .

Achtung , Holzarbeiters Zu dem provozierenden Beschluß der

Holzindustriellen , 25 Proz . der Tischler auszusperren , wenn die vom
Maschinenarbeiter - Berband gestellten Fordernngen nicht zurückgezogen
werden , empfiehlt die Ortöverivaltung den Kollegen , folgendes zu
beobachten . Sobald in Werkstcllen Entlassungen infolge obigen Be -

schlusses erfolgen , ist unverzüglich durch den Vertrauensmann der

Werkstatt Mitteilung an das Bureau des Verbandes . Geivcrkschafts -
haus , zu machen . Je nach Lage der Verhältnisse werden
dann seitens des Bureaus die nötigen Maßnahmen getroffen werden .

Auf keinen Fall dürfen jedoch die Kollegen solcher Wcrkstellen ,
in denen Entlassungen erfolge », die Werkstar t in ihrer Gesamtheit
ohne Zustimmung der Verwaltimg verlassen . — Wir haben der

Rücksichtslosigkeit der Unternehmer die größte Einigkeit und Ge -

schlossenhcit nnsrer Organisation gegenüberzustellen . Nur dann
ist es möglich , daß die Beschlüsse der Unternehmer in letzter Linie

sie selbst treffen .
Anck, in allen den Fällen , in denen Entlassungen wegen Mangels

an Maschinenarbeiten eintreten , wollen die Kollegen Meldungen an
das Bureau erstatten und sich erforderlichenfalls Informationen
von dort einholen . Die OrtSverwaltung .

Die Fräserei von Karl Heckert ersucht uns um Aufnahme
folgender Berichtigung zu den in der gestrigen Nummer veröffent -
lichten Angaben des Verbandes der Maschinenarbeiter :

Die Behauptung : „ Die Fräserei der Firma Karl Heckert,
Demminerstr . 3. arbeitet weiter " , ist unwahr und vollständig aus
der Luft gegriffen . ES ist aber wahr , daß seit dem 12. März er .
weder Fräse - , Bandsäge - , Decopier - oder Hobelarbcit für Kunden
oder fremde Rechnung in irgend einer Form angefertigt wird .

Paritätischer Arbeitsnachweis für Buchbinder . Nachdem
längere Verhandlungen zwischen den in Betracht kommenden Unter -
nehiner - Vereinigiingen und der Zahlstelle Berlin des Deutsche »
Buchbindervcrbandes stattgefunden haben , tritt der paritätische
Arbeitsnachweis am Montag , den 0. April , in Kraft . Der -
selbe befindet sich im Gebäude des Central - Bereins für
Arbeitsnachweis und ist geöffnet von 1 1— 3 Uhr . Für die

Mitglieder des Deutschen Blichbinderverbandes erfolgt die Ver -

mittckung unentgeltlich . Nichtmitglieder haben 20 Pf . zu zahlen .
Mit der Errichtung des varitätisthen Nachweises hat das Ilmschauen
der Kollegen zu unterbleibe », die Arbeitgeber der Buchbinderei - ,
Geschäftsbücher - , Karton - , Leder - und Galanterie - , Etuis - , Luxus -
papicr - und Goldschnittbranche haben sich verpflichtet , Arbeitskräfte
möglichst nur durch diesen Nachweis einzustellen .

An unsre Kollegen und Kolleginnen liegt es , dafür Sorge zu
tragen , daß Arbeit nur zu den tariflichen Löhnen angenommen wird .

Die Anerkennung nnsrer Organisation auch auf diesem Gebiet

ist als ein Fortschritt zu betrachten ; stärken wir dieselbe , indem ein

jeder Kollege und jede Kollegin bestrebt sei , derselben neue Mitglieder
zuzuführen .

Ortsverwaltung der Zahlstelle Berlin des Deutschen
Buchbinderverbandes .

Tapezierer ; Der Streik der Kollegen bei der Firma Gebr .

Hccker , Miinchebergerstr . 9, dauert unverändert fort . Streikbrecher
haben sich bis jetzt nicht gestmden . Wir erwarten , daß sich auch
serner kein Kollege findet , der in diesem Geschäfte mit seinen sprich -
wörtlich schlechten Lohnverhältnissen anfängt , so lange die Differenzen
nicht beseitigt sind .

Ferner machen wir bekannt , daß die Kollegen in K o t t b u s
ich im Aus st and befinden . Zuzug unter allen Umständen

ernhalten . Die Verbandsleitung .
Ter Arbeiterinnenstreik in der Altqcineiiien ClektricitätS -

Gesellschaft ist beendet . Nach mehrstündiger Verhandlung machte der
Direktor Jordan gestern folgende Zugeständnisse : Neneingestellten
Arbeiterinnen wird auf die Daner von acht Wochen ein Stundenlohn
von 15 Pf . garantiert . Länger Beschäftigte sollen bei den strittigen
Arbeiten im Accord ebensoviel verdienen , wie die Arbeiterinnen in
andren Abteilungen . Der Durchschmttsverdienst wird auf 13,50 M.
»ormiert . Maßregelungen dürfen nicht stattfinden , auch werden
sämtliche Entlassenen ebenfalls wieder eingestellt. Die Streikenden
erklärten sich mit diesen Zugeständnissen einverstanden und nehmen
am Montag die Arbeit wieder auf .

Zum Streik der Bauklempner . Die Forderungen der Streikenden

sind bis jetzt von 73 Firmen mit ca. 420 Arbeitern unterschriftlich
anerkannt . Damit kommen für den Streik nur noch etwa die Hälfte
der in der Branche thätigen Arbeiter und Firmen in Betracht .

Streikbrecher haben sich nur verschwindend wenige gefunden . In
der Meisterversammlnng vom Freilag wurde beschlossen , die Forde -
rungen der Gesellen unter keinen Umständen zu bewillige » und auch
jede eventuell erneute Permittelung des Einigungsamts abzulehnen .
( Wahrscheinlich besinnen sich die Herren einer nach dem andren bald

wieder eines Vesser «. ) Im übrigen bestreiten sie in bekannter
Dreistigkeit den Vertragsbruch , wollen vielmehr den Gesellen die
Verantwortuug für den Streik aufbürden . Um den Meistern Ver -
anlassung zu geben , ihre scnderbaren Ansichten über das , was man
im gewöhnliche » Leben Vertragsbruch nennt , auch den Gesellen
gegenüber zu vertreten , sind die Herren von letzteren zu der am
Montag stattfindenden Streikversammlung eingeladen worden .

Tie Lohnbewegung der Drahtarbeitcr ist zu Gunsten der
Streikenden so gut wie beendet , da bis gestern abend neben den
meisten kleinen auch die größten und bedeutendsten Firmen den neuen
Tarif bewilligt haben . Bei diesen wird die Arbeit am Montag früh
wieder aufgenommen . Die Fabrikanten dieser Branche haben , im
Gegensatz zu denen , die unter KühnemannS Führung stehen , bereit -
willig mit den Vertreter » des Metallarbeiter - Verbandes unter -
handelt und dadurch die baldige Beilegung des Streiks erreicht .

Veutkcbes Reich .

Aussperrung von ca . 6000 Arbeitern der Schuhbranche in Pirmasens .

Bei der Firma Paque in Pirmasens bestehen seit einiger Zeit
Differenzen , weil die Firma für einige Artikel nicht den im Dezember
vorigen JahreS vereinbarten Lohn bezahlt . Da trotz wiederholter

Vorstellungen der Arbeiter die Firma sich nicht herbeiließ ,
den vereinbarten Lohn zu zahlen , auch jeden EinigunaS -
versuch , welchen die Ortsverwaltung des Vereins deutscher

Schuhmacher untcnionuneu , zurückwies , _ haben _ sämtliche

Z lotet er feie Kündigung eingereicht . Dieselbe ist
am 4. April abgelaufen . Der Fabrikantenverein , welcher schon sehr

häusig und bei jeder Gelegenheit mit einer Aussperrung drohte , ist

natürlich der Anficht , daß die Arbeiter , wenn sie sich gegen Lohn -
reduktionen wehren , im Unrecht sind und hat deshalb be�lossen ,

sämtliche Arbeiter auszusperren .
Durch diesen Beschluß der Fabrikanten soll eine der schlimmsten

Vergewaltigungen der Arbeiter herbeigeführt werden . DieArbeiter sollen

nicht mehr' das Recht haben , sich mit Hilfe ihrer Organisation vor

Lohnreduktionen zu schützen , ob die Arbeiter nun der fteien Gewerkschaft
dem Verein dcnffcher Schuhmacher oder der christlichen Organisation

angehören , ist gleich . Hier sperren christliche Fabrikanten ihre Ar -

beiter . welche der christlichen Organisation angehören , ebenfalls ans .

Die Arbeiter , welche den Kampf nicht wollten , werden mit aller

Ruhe , aber auch mit aller Entschiedenheit den ihnen aufgedrungenen

Kampf aufnehmen . � .
Anfragen sind zu richten an A. Fuchs , Pirmasens , Jakob -

straße 16.

Die Maurer und Zimmerer in Dresden setzten auf einer An -

zahl von Bauten ihre Forderung eines Stundenlohnes von 45 Pf .

durch . Etwa 1300 Maurer erhalten jetzt diesen Lohn , während
800 noch zu geringeren Löhnen arbeiten . Außerdem hat die Be -

Wegimg den guten Erfolg gehabt , daß 900 Maurer dem Verbände

neu beitraten .

Ter Streik in der Glauchauer Weberei Taschs ' Nachf . ist durch

Verhandlungen , die unter dem Vorsitz des Bürgermeisters stattfanden .

beigelegt worden . Der gemaßregelte Vorsitzende v«r Glauchauer

Zahlstelle des Textilarbeiter - Verbandes tritt in andre Arbeit , dafür

machen die Fabrikanten in einigen Streitsachen die von den Ar »

beitern geforderten Zugeständnisse .
Lohnbewegungen in Thüringen . Die organisierten Töpfer

in Erfurt wurden am 1. April sämtlich von den Arbeitgebern

entlassen . Die Töpfermeister von Erfurt und Gotha ver -

pflichteten sich , keinen der Ausgesperrten wieder einzustellen . — Die

M a l e r g e H i l f e ii in Nordhausen traten mu 2. Apnl in

den Ausstand , nachdem die Meister die von den Gehilfen eingereichten

Lohnforderungen rundweg ablehnten .

Streik im Baugewerbe in Straßburg i . E. Maurer . Zimmerer
und Bauhilfsarbeiter befinden sich seit dem 1. April im Ausstande .
Ihre hauptsächlichsten Forderungen sind : 45 Pf . Stundenlohn und

zehnstündige Arbeitszeit . Am Streik sind etwa 500 Maurer ,

230 Zimmerer und 90 Hilfsarbeiter beteiligt . Einige Unternehmer

haben bereits bewilligt , weitere Bewilligungen stehen in Aussicht .

Drnhta rbeiter - Ausstand . Am Sonnabend sind sämtliche Ar -

beiter der Süddeutschen Drnhtindustrie in Waldhof bei Mannheim
in den Ausstand getreten . Die Veranlassung zum Ausstande ist die

Nichteinhaltung der mit dem Arbeiterausschuß getroffenen Verein -

Harlingen seitens der Direktion sowie die Matzregelung von Arbeitern .

Hustand .

In Kjeftinge ( Schweden ) sind 50 Weißgerber in einen

A b w e h r st r c i k getreten . Die Ursache war eine indirekte Lohn -

Herabsetzung , die die Finna ' bei Einführung einer Stollmaschine den

Arbeitern aufzwingen wollte . Die deutschen Kollegen werden ge -
wanit , sich nach dort anwerben zu lassen , werden dagegen ersucht ,
den Zuzug streng fernzuhalten .

Hafenarbeiter - Aussperrung in Odense . Am t . April wurden

sämtliche organisierte Hafenarbeiter in Odense ausgesperrt . Ungefähr
50 Streikbrecher haben die Arbeit aufgenommen . Von den Ent »

lassenen erhoben 35 . die einen besonderen Arbeitsvertrag mit den

Unternehmern vereinbart hatten . Protest gegen ihre Entlassung und

erklärten , daß sie sich vorbehielten . Klage wegen Kontraktbruchs gegen
ihre Arbeitgeber zu erheben .

Die Hafenarbeiter Stockholms sind am t . d. Mis . ausgesperrt
worden . Ungefähr 100 Streikbrecher haben unter Polizeibewachung
die Arbeit anfgenommen . Die Hasenarbeiter - Organisatiou hatte
bisher einen Tarifvertrag mit den Unternehmern . Diese wollten die

Stundenlöhne um 10 Oer « herabsetzen und machte » dann , als das

abgelehnt wurde , ein Angebot , wonach 350 Hafenarbeiter fest an -

gestellt werden sollten zu einem nur während neun Monate des

JahreS zu zahlenden Monatsgehalt von 100 Kronen und Stunden -

lohn - Zahlung während der übrigen Zeit . Die Arbeiter wollten aber

mindestens 400 festangestellt wissen und den festen Lohn auf zehn
Monate ausgedehnt habe » , für die übrigen zwei Monate je 50 Kronen

Lohn haben . Hieran scheiterten die Verhandlungen .

Letzte l�acbricbten und vepelcden .
Tie Reaktion in Holland an der Arbeit .

Haag , 4. April . ( W. T. B. ) Bei Beratung der Vorlagen be -

treffend die Ausstände sprechen in der Zweiten Kammer sich die Mit -

glieder aller Parteien , die Sociatisten ausgenommen , für die vor « -

schlage »- » Maßnahmen aus ; es sei nötig , den geordneten Gang der

Rechtspflege und die Vcrkehrsverbindungen mit dem Auslande jicher

zu stelleil und sich gegen die daß Land terrorisierende Partei der lln -

ordnnng zu wenden . Ministerpräsident Kuyper befürwortet die Vor -

lagen in längerer Rede , in welcher er namentlich ans die Gefahr hin -

weist , Ivelche ans Ausständen , wie die der jüngsten Zeit , für den

Handel des Landes und im Falle einer Mobilisation für seine Sicher -

heil entstehe ». Tie Rede des Ministers wurde mit Beifall und Zischen
aufgenommen . Die Beratung wird Dienstag fortgesetzt .

Belgrad , 4. April . ( W. T. B. ) Außer dem Minister des

Aenßern , Lozanitsth , hat auch der der radikalen Partei angehörige
Kultusminister Marko witsch wegen MeinnngSverschiedenhciten in

der Angelegenheit der Versassnngsrevision sein EntlassungSgesuch ein -

gereicht . _

Unruhen in Madrid .

Madrid , 4. April . ( W. T. B. ) Heute ikachitiittag veran¬

stalteten die Sindenten von neuem Kundgebungen . Sic durchzogen
die Straßen mit den Rufen : Es lebe die Rennblik ! Nieder mit
der Regierung I und unter Absingung der Marseillaise und patriotischer
Lieder . Tic Polizei fenerte mehrere Male auf die Menge , unter der

sich auch Frauen befanden . Man warf mit Steinen und Schmutz

nach der Polizei . Im Verlaufe der Unruhen wurde eine Frau schwer

verletzt .
Gegen Abend kam cS zu einein Znsammenstoh zwischen « ngefähr

3000 Arbeitern und Stndcuteu und der Polizei , der in einen wahren

Kampf ausartete , bei welchem vixlc Rcvolvcrschüsse abgegeben und

mehrere Personen verwundet wurden .
_
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Das UlaMfcld der Sociatdeniokratfc *
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Die 24 foeialdemokratifchen Wahlkreise , welche 18i ) 8 , bezw . bei Nachwahlen , durch Stichwahl gewonnen wurden .
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Ei ' langen - Fnrth
Stichwahl .

36i Mannheim . . . .
Stichwahl . . .

37 ! Pforzheim . . . .
I Stichwahl . . .

38; Breslau O. . . .
Stichwahl . . .

3s! Halle

. . . . . .
| Stichwahl . . .

40| Speyer - Ludwigshaf .
Stichwahl . . .

41 ' Dresden r . d. Elbe .
| Stichwahl . . .

42
1

Kottbus - Spremberg
Stichwahl . . .

43

44

42

46

47

48

49

vv

21

22

23

24

22

26

27

28

Teltow - VccSkow .
Stichwahl . .

Berlin III . . .
Stichwahl . .

Braunschweig . .
Stichwahl . .

Westhavelland
Stichwahl >1
Nachwahl 1900

Stichwahl . .
Dresden l. d. Elbe

Stichtvahl . .
Danustadt . . .

Stiiliwahl . .
WeiW

. . . . .

Stichwahl . .

Eßlingen . . .
Stichwahl� ) . .
Nachwahl 1899
Stichwahl . .

Zittau . . . .
Stichwahl . . .

?4ofto ( k . . « » >
Stichwahl . .

Sarau . . . . .
Stichwahl . . .

Holzminden . .
Stichwahl . . ,

Naumburg - Zeitz . ,
Stichwahl . , ,

Karlsruhe . . .
Stichwahl . . .

Bernburg . . . .
Stichwahl . .

Zfchopau . . .
Stichwahl . .

Es haben 1893 resp . deren Nachwahlen Stimmen erhalten :
Name des

' ) Die Wahl des konlervativen Zlbg. v. Löbell wurde für ungültig erllütt . — ' ) Die Wahl des vollsparleilichen ZlLg. Bredbeck wurde sür
erklä»Ngliltig erklätt .

Die Reihenfolge ist in obiger Tabelle angeordnet nach dem

Prozentsatz oer in der Stichwahl auf unsre Partei entfallenen
Sttmmen . Bor der Rubrik der abgegebenen Stimmen findet sich,
wie in Tabelle I , der Prozentsatz der socialdemokratischcn Stimmen

zu der Zahl der Wahlberechtigten .
Von diesen Kreisen waren BreSlau - Ost , Halle , Teltow , Berlin 3,

Braunschwcig , Westhavelland schon von 1893 —93 bezw . auch in

früheren LemSlawrperioden socialdemolratisch vertreten . Mannheim

war 1890 —93 socialdemolratisch : DreSden - Altstadt 1877 und 1878 .

Diese Kreise haben 1398 fast sämtlich erhebliche Fortschritte gegen
früher gemacht . Nicht war dies der Fall nur in Brauufchweig und
Brcslau - Ost , insofern hier 1893 die Partei im ersten Wahlgang
gesiegt hatte , ferner in Teltow - BeeSkow und Berlin 3, Ivo wir in
der Stichwahl verhältnismäßig weniger Stimmen erzielten als
1893 , wofür wir aber in der Hauptwayl höhere . VcrhältmSziffern
erreicht hatten .

Sociales .

Zur Durchführung des Kellnerschubes .

Mit den Ruhepausen , welche der Bundesrat für die Angestellten
der Gewerbebetriebe angeordnet hat , hatte sich gestern die 6. Straf -

jkammer des Landgerichts I zu beschäftigen. Nach § 4 der Bundes -

rats - Verordnung vom Januar 1902 wird bestimmt , daß den Ange -
stellten im GastwirtSbctriebe in jeder dritten Woche eine Ruhepause

- von mindestens 24 Stunden zu gewähren ist . Der Kellner des

�Schankwirts N. hatte diese Vergünstigung nicht benutzt , und da man
annahm , daß dies auf den Einfluß seines Brotherrn zurückzuführen

. sei , erhielt der letztere ein Strafmandat über 2 M. Er ließ durch
seinen Verteidiger , Rechtsanwalt Leop . Meyer , gerichtliche Ent¬

scheidung beantragen . Der Angeklagte erklärte im Termin , daß er

seinen Kellner in der dritten Woche nach dessen Dienstantritt daraus
hingewiesen habe , der Kellner habe aber erklärt , daß er es vorziehe ,
ohne Unterbrechung weiter zu arbeiten und Geld zu verdienen . Der

Angeklagte habe geglaubt , hierdurch seiner Pflicht Genüge gcthan und

gar nicht einmal das Recht zu haben , seinen Kellner zur Jnnehaltting
' der Ruhepausen zu zwingen . Vor dem Schöffengericht wies der Ver -

leidiger darauf hin , daß vor kurzem ein ähnlicher Fall in Breslau
verhandelt und in allen Instanzen zu Gunsten des Angeklagten ent -

schieden worden sei . Die Gerichte hätten übereinstimmend erklärt .
daß ein Zwang zur Erfüllung der in Rede stehenden Verordnung
nicht vorgesehen sei , wie schon aus dem Ausdruck hervorgehe , daß die
Ruhepause seitens des Arbeitgebers zu „ gewähren " sei . Das Schöffen -
gerichbttat dieser Ansicht bei uudsprach den Angeklagten frei . Gegen das
Erkenntnis hatte der Staatsanwalt Berufung eingeigt . Er wies im
gestrigen Termin darauf hin , daß der Arbeitgeber ebenso
gut wie der Arbeitnehmer darauf zu achten habe ,
daß die im Interesse der allgemeinen Wohlfahrt
erlassenen gesetzlidjen B e st i m m u n g c n erfüllt
würden . Er beantrage , den Angeklagten mit 2 M. Geldstrafe
zu belegen . — Der Gerichtshof war der gleichen An -
ficht , hob das freisprechende Erkenntnis auf und erkannte nach dein
Antrage des Staatsanwalts .

_

Der Berliner Arbeitsmarkt im Monat Februar .
Die Besserung auf dem Berliner ArbeitSmarlt hat nach den an

den Centralverein für Arbeitsnachweis gelangten Berichten auch im
Monat Februar angehallen und dokumentiert sich durch die steigenden
Einnahmen der LandeS -Veffichernngsanslalt Berlin , deren Marken -
erlös gegen die gleiche Zeit des Vorjahres 281 000 M. gegen
242 000 M. betrug , wie auch durch die Zunahme der Krankenkassen -

Mitglieder von 252 000 am 1. Februar auf 276 000 am 1. März ,
und zwar vermehrten sich die männlichen Mitglieder um 1,2 und die

weiblichen Mitglieder um 3,1 Proz . An dieser Steigerung hat den
größten Anteil die Bekleidungsindustrie , in der die weiblichen Arbeiter
um 7,8 Proz . zugenommen haben .

Auch die Gesamtzahlen der Arbeitsnachweise zeigen eine wesent -
liche Besserung de ? ArbeitSinarktes an . Während nn Februar des

Vorjahres auf 100 offene Stellen 168 männliche Arbeitsuchende
kamen , ist ihre Zahl im Berichtsmonat auf 129 gefallen . Auch deckt
die Zahl der arbeiffnchcndcn weiblichen Personen lange nicht die

Nachfrage ; es kommen auf 100 offene Stellen nur 83 Arbeit -

suchende .
Nach den Berichten der Arbeitsnachweise war die Lage im Bau -

gewerbe trotz starken Zuzuges von Arbeitskräften zufriedenstellend .
Hier und dort trat Mangel an Material auf . In der Holzbranche
bestand rege Nachftage nach Böttchern und Leistennmchern . Gut
geht es auch in den Herreiunaßgeschäften , der Damenkonfektion , der

Herrenhut - und Damen - Strohhut - Branche .
Graveure und Zlylographeir melden ebenfalls guten Geschäfts -

gang . Bei den Handels - Hilfsarbeitern war auch eine sehr rege
Nachfrage , doch wird hier über sehr gedrückten Lohn geklagt . Be -
merkenswert ist , daß auch von Kellnern , Köchen und Hotelhausdienern
recht günstig berichtet wird . Nach den Berichten von Gesinde -
Vermietern ist weibliches Personal sehr knapp . Bei Gärtnern ,
Sattlern , Lackierern und Konditoren besserte sich die Lage anckTchluß
des Monats . Dagegen melden Barbiere , Lithographen u' ndhHand -
lungsgchilfcn unverändert flau , was auch durch die Zahlen der
Krankenlassen bestätigt wird .

Schlechte Geschäftslage melden die Rahmenbranche , Schuhmacher ,
Baugläser . Dachdecker und Steinarbeiter , femer Photographen ,
Porzellanmaler , Ctselenre und Bildhauer .

Auch aus den eignen Nachweisen des CenttalvcreinS lauten die
Berichte nicht ungünsng . Durch die Slngliederimg der Ausgleichsstelle
für städttsche Arbeiter an die allgemeine Abteilung des Vereins ist
ein Plus von über 200 besetzten Stellen gegen das Vorjahr zu ver -
zeichnen , gleichzeitig sind alle die Meldungen von Arbettskräften in
der allgemeinen Abteilimg von 1707 im vergangenen Jahre auf
2124 gestiegen . Zu dem günstigeren Resultate trug mich die leb -
haster sich gestaltende Nachfrage nach Arbeitskräften in der Genuß -
mittel - , Papier - , Sprditions - und Holzbranche bei . In der jugend -
lichen Abteilung waren Laufburschen von 14 —12 Jahren sehr ge¬
sucht , der Bedarf konnte nicht immer gedeckt werden . Ana , einige
Lehrlinge wurden verlangt , leider konnten aber diese öffene Stellen
wegen Mangels an geeigneten Bewerbern nicht besetzt werden . Bei
den Klempnem und Malem war die Arveitsvermittelung der

' zeit angemessen ( das heißt doch wohl schlecht ? Red .
des „ Vorwärts " ) , doch machte sich bei den Malern in der
Jahres ;
' ,es „ V
Ivettenstveucn Hälfte des Monats eine kleine Besserung bemerkbar .

Dagegen hat sich das Geschäft bei den Schlossem und
Tapezierern gegen das Vorjahr erheblich gebessert : das Gleiche gilt
auch von der weiblichen Abteilung , in welcher nunmehr auch die

Vermittlung von Anfwärterinnen , Reinmachefranen und dergl . ein -

gerichtet ist . Einzelne Vermittlungen fanden schon statt , doch ist die

Nachfrage größer als daS Angebot von Arbeitskräften .
Der Anschluß der städtischen Arbeiterinnen hat bisher nur zur Folge
gehabt , daß sich Parkarbeiterinnen haben einschreiben lassen . In der

Abteilung für Minderjährige ist wegen der Neuheit noch schwacher
Verkehr, ' die Nachftage übersteigt weit daS Angebot , besonders
Näherinnen und Fcderarbeiterinnen werden sehr gesucht . Bei den

Plätterinnen und Wäscherinnen hat sich gegen den Vormonat nicht
viel geändert , dagegen ist eine Besserung gegen das Vorjahr zu ver -

zeichnen . Die Branchen - und Lohnliste der
'

allgemeinen männlichen
Abteilung ergicbt folgendes Bild :

Arbeitslos In Arbeit

Landwirtschaft , Gärtnerei

. . . . . . .
Steine , Erden

. . . . . . . . . . .
Metalle , Maschinen

. . . . . . . . .
Chemikalien , Apotheken , Abfälle und Dung -

stoffe

. . . . . . . . . .
. .

Heiz - und Leuchtstoffe

. . . . . . . .
Textilindustrie

. . . .. . . . . .
Papier , Pappe , Leder

. . . . .
Holz - und Schnitzsioffe

. . . . .
RahrungL - und Genußmittel

. . . . .
Bekleidung

. . . . . . . . . . .
Reinigung

. . . . . . . .
■

Baugewerbe

. . . . . . .
Druckereien

. . . . . . . . . .

Handel

. . . . . . . . . .

Verkehrsgewerbc

. . . . . . . . .

Beherbergung

. . . . . . . . . . .

Diese Zahlen rechtfertigen allerdings nach unsrer sdeS „ Vorwärts " )
Meinung noch keineswegs eine rosige Auffassung der Sachlage .
Außer bei der Papier - , Pappe - und Ledcrbranche und den Druckerei -
betrieben übertraf nirgends die Zahl der in Arbeit Getretenen die
der arbeitslos Gewordenen . Nur in der BekleidungSindnsttie halten
sich beide Zahlen ungefähr die Wage . Alle diese Industrien
befinden sich aber zur Zeit in der Hochsaison ,
so daß ihre Lage schwerlich als typisch für den allgemeinen Arbeits -
markt hingestellt werden kann .

_

Wem gebührt die Sanitätspolizei ?

Der Landrat des Kreises Hanau hatte der Landgemeinde
Rückingen aufgegeben , wegen totaler Verse uchnng deS
Grundwassers eine Trinkwasserleitung einzurichten , da eine
Verbesserung der vorhandenen Brunnen nichts nützen würde . Der
Landrat stützte sich oabci auf Sachverständigen - Gutachten , worin
unter ondenn ausgeführt worden war , daß die Wasser -
Verhältnisse des Ortes trostlose seien nnd die Anlegung einer

Trinkwasserleitung geeignet wäre , gesundes Trink - und
Haushaltungöwaffer zu beschaffen . — Die Gemeinde lehnte
den Bau der Wasserleitung ab , worauf der Landrat im Wege der
Zwangsetatisierung verfügte , daß der Bettag von 90000 M. zur
Errichtung einer Wasserleitung verfügbar gemacht und in den Etat
der Gemeinde eingestellt werde . — Rückingen klagte nun im Ver -

waltnngS - Stteitverfnhren gegen den Landrat und machte geltend ,
die Sanitätspolizei sei nicht befugt , von einer Gemeinde die Einrichtung
einer Trinkwasserleitung zu fordern . Es müsse der Gemeinde überlassen
bleiben , zu bcstinimcn , woher sie ihrWasserbeziehenwolle . DieKlägerin
gewann den Prozeß in beiden Instanzen . Das Ober - Verwalinngs -
gericht fegte die Zwangsetatisiernngs - Verfügung außer Kraft nnd
führte anZ : Voraussetzung einer Zwangsetatisierung sei die richtige
Feststellung , daß die der Gemeiiwe angesonncnen Leistungen der
Gemeinde auch oblägen . Für Maßregeln zur Beseittgung von Ge -
simdhcitsgefahren sei nur die Polizei zuständig , und zwar die
Orts Polizeibehörde , wenn es sich um Zustände nur eines
OrtcS handele , wie im vorliegenden Falle . Also sei hier ftir die
Fesfftellung der Pflicht zur Errichtung einer Trinkwafferleitnng in
Rückingen gar nicht der Landrat zuständig gewesen , damit sei aber
auch die Zwangsetatisierung hinfällig .

Zur Kassenarztfrage in Mühlhausen anhmen dort zwei öffentliche
Volksversammkungen Stellung , in denen nach lebhafter Diskussion
folgende Resolutionen angenommen wurden :

1. „ Die am 1. April im „ Schmispielhause " tagende öffentliche
Versammlung spricht sich mit aller Entschiedenheit gegen das Vor -
gehen der hiesigen Aerzte aus und erkennt in dem Verhalten der
Vereinigten OrtS - Krankenkassen eine gerechte Verttctnng ihrer
Interessen . Sie erachtet es als den einzigen Weg , dieses Hebel
zu beseitigen , daß die Zahl der Aerzte auf 6 bis 7 beschränkt und
feste Kassenärzte angestellt werden . "

2. „ Die am 1. April in „ WeymarS Felsenkeller " stattfindende .
von ca. 400 Personen besuchte öffentliche Versammlung spricht den
vereinigten Irrankenkassen - Vorständen ihr volles Verttauen aus
und ersucht sie , an den Beschlüssen der Vertretcrvcrsammlung fest -
zuhalten . Sie bezeichnet in Anbetracht der schlechten finanziellen
Lage der Kaffen die Forderungen der Aerzte als unerhört und ver -
urteilt das gesamte Verhalten der Aerzte aufs schärfste . "

Nach dem Wortlaut der Resolutionen darf man wohl vermuten .
daß den Versammlungen das Entgegenkommen der Aerzte noch nicht
bekannt war .

Der Andrang von Auswanderern , besonders ans den osteuro -
päischen Ländern , ist in Hamburg gegenwärtig so stark wie kaum
zuvor . Die AuLwmidcrcrhallen genügen nicht mehr zu ihrer Unter -
bringung . so daß ein außer Betrieb befindlicher Dampfer als Logier -
schiff eingerichtet werden mußte . DaS GroS der Auswanderer stellen
die Israeliten , nnd ist , da diese fast alle mittellos sind , der israelitische
Unterstützungsverein für Obdachlose in einem Matze in Anipruch ge -
nommen , wie es seit 1892 nicht der Fall gewesen . Der Verein ve -
köstigte an manchen Tagen in den letzten sechs Wochen bis zu 600 Per -
sonen .

Ter Konsiimvcrein München beschloß auf Anttag des Herrn Ver -
bandSdirektorS Barth den Austtitt auS dem Allgemeinen Verbände
deutscher Erwerbs - und Wirffchaftsgenossenschaften nnd das Ver -
bleiben im Verbände süddeutscher Konsumvereine . Dem ebenfalls
bcanttagten Beitritt zu dem neugegründeten Verbände der Konsum -
vereine für Bayern , Württemberg und Baden wurde die Zustimmung
versagt . _

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 4. April 1903 .

AuS der Kartcll - Enquett . — Jahreslöhne und ArbeltSleifwnz der Berg -
arbeiter im OberbergamtS - Bszlrl Dorttnund . — Lohnstelgerung . — Ver »

kausspreise und Profite deS KohlenshndikatS . — Zechendividenden . — Deutsche
Erntestalistik .

Die ersten beiden Verhandlungstage der Kartell - Kommission
haben , wie schon im Leitartikel der Nr . 79 des „ Vorwärts " dargelegt
worden ist , nur äußerst geringe Ergebnisse geliefert — zur Befriedi¬
gung der Presse des Centtalverbandes Deutscher Industrieller , die
mit höhnischer Selbstgefälligkeit die Niederlage der Kartellgcgner kon -
statiert . Einzelne der von der Leitung des Rheinisch - Westfälischen
KoUensyndikats gelieferten Förderungs - , Lohn - und Preistabellen



bieten aber immerhin einiges Lehrreiche , wenn man sie nicht in der
rohen Zusammenstellung hinnimmt , in der die Kartellleiiung sie der
Kommission präsentierte . Besonders ist ein Vergleich der Steigerung
der Durchschnittslöhne der Bergarbeiter mit den tharsächlich erzielten
Verkaufspreisen recht interessant ; liefert er doch den Beweis , daß ,
wenn auch in den vergangenen Jahren des wirtschaftlichen Auf¬
schwunges die Löhne gestiegen sind , doch die Gewinne der Syndikats -
zechen sich noch weit mehr erhöht haben . Direkt geht dies allerdings
aus den Lohnberechnungen nicht hervor , denn in den durchschnittlichen
Jahresverdiensten der Arbeiter sind die Exwalöhne für Ueberschichten
rmd Nacharbeiten mit enthalten ; da aber die Leistung , die von der
geforderten Tonnenmenge auf den einzelnen beschäftigten Arbeiter
entfällt , ebenfalls angegeben loird , läßt sich wenigstens einigermaßen
durch Berücksichtigung der Schwankungen zwischen den Jahres -
lerstungen ein Ausgleich herstellen .

In nachfolgender Tabelle sind zunächst den vom Oberbcrgamts -
rx�r ' ~or�miln ' > berechneten Jahrcsduchschnittslöhuen die durch -
tchmtlichen Jahresförderungen des einzelnen Arbeiters hinzugefügt
und dann ist unter Zugrundelegung einer Normalleistuug von 274
Tonnen pro Jahr und Arbeiter — in den Jahren ISSS und 1890
war dies thatsächlich nach der Statistik des Oberbergamts die norniale
Leistung — berechnet , um viele Prozente in den Jahren 1892 — 1901
der Durchschnittslohn höher gestanden hat als 1894 . Ein ganz ge -
uaues Resultat vermag allerdings auch diese Berechnung noch nicht
zu liefern . Sie ist zu ungünstig für die Arbeiter ; denn mit dem Ein -
dringen in tiefere Kohleuschichten sowie den zunehmenden Sicherheits -
und Aufbereitungsarbeiten verringert sich natürlich auch das auf den
einzelnen entfallende Förderungsquantum . Zudem aber ist das Ver -
hältnis zwischen den Hieb - und Vorrichtungsarbeiten kein gleich -
mäßiges . In Zeiten flotten Geschäftsganges , wenn die Nachfrage
steigt , heißt es so große Mengen wie nur möglich ans Tageslicht zu
fordern ; die Vorrichtungs - und Sicherungsarbeitcn werden also , so
weit angängig , aufgeschoben , um dann , wenn wieder flauere Zeiten
eingekehrt sind , nachgeholt zu werden . Dadurch verändert sich selbst -
verständlich die Höhe der Durchschnittsförderung .

Indes können alle diese das Resultat nach der einen oder andern
Richtung etwas verschiebende Nebenumstände nicht mit berück -
sichtigt werden , da sie nicht bekannt sind und erst ermittelt werden
inüßten . Bedeutend ist auch die Differenz keinesfalls und vor allem
wird dadurch das rechnerische Ergebnis nicht zu Gunsten der Arbeiter ,
sondern der Zcchenbcsitzer beeinflußt .

Die Lohnsteigerung derart berechnet , ergiebt sich folgende
TEbelle :

1894
1895
1896
1897
1898
1899
1900
1901

Durchschnittlicher
Jahresverdienst
eines Arbeiters

961 M.
968 „

1035 „
1128 „
1175 „
1255 ..
1332 „
1224 „

Durchschnittliche
Jahresleistung

eines Arbeiters

274 Tonnen
2� „
286 „
283
274
274
271 „
247

Lohnsteigeruug gegen
das Jahr 1834 unter
Zugrundelegung einer

Normalleistung von
274 Tomien

1
3

14
12
23
40
41

Proz .

Gmiz genau stimmt , wie schon bemerkt wurde , das Resultat nicht .
In 1901 hat keine Lohnsteigerung mehr stattgefunden . Der Rück -
gang der Jahresförderung pro Arbeiter auf 247 Tonnen , wodurch
dieses RechencrgebniS hervorgebracht wird , ist nämlich nicht nur auf
verminderte Leistung der Arbeiter infolge der Einlegung von Feier -
schichten resp . des Fortfalls von Ueberschichten zurückzuführen , sondern
auch darauf , daß nach dem Ende der Hochkonjunktur gegenüber den
eigentlichen Förderungsarbeiten wieder den Vorrichtungs - und Auf -
bereitungsarbciten mehr Beachtung geschenkt wurde : Arbeiten , die
zwar den Zustand der Zeche verbessern und später eine stärkere Aus -
deute ermöglichen , zunächst aber eine Einschränkung der Förderung
bewirken .

Stellen wir nun dieser Lohnsteigerung die Preissteigerung gegen -
über , nicht der Nicht - oder der nominellen Verkaufspreise , die bald
über , bald unter den thatsächlich beim Verkauf erzielten Preisen
stehen , sondern der wirklichen Verkaufspreise , die von den für Rechnung
des Syndikats nach dem In - und Auslände versandten Mengen aus
die einzelne Tonne entfallen . Man erhält dann folgende Rechnung :

Kohlenversand
für Rechnung Erlös aus den versandten Preis -
des Syndikats Mengen steigernng

für In - u . Aus - im ganzen pro Tonne gegenl894
land

Tonnen M. M. Proz .
1894 26 738196 124 541419 7,83 —
1895 26 879 132 195 955 623 8,02 2
1896 29 447 870 222 270 410 8. 14 4
1897 31633 507 254 670 742 8. 45 8
1898 33 510 477 277 069 403 8,62 10
1899 35 226 733 311 593 473 9,14 17
1900 37 899 802 384 666 476 10,56 35
1901 37 063 089 361121321 11 . 01 41

Der Vergleich ergiebt , wenn man in Betracht zieht , daß die

Lohnsteigcrungcn der ersten Tabelle aus den verschiedenen schon ge -
nmnten Gründen etloas höher erscheinen als sie thatsächlich sind ,
ine fast genaue Uebereinstimmung der Lohn - mit der Preissteigerung .

Selbst wenn also die gesamten Produktionskosten in gleichem Maße
zestiegen wären wie die Löhne , würden die Zechen einen prozentual
gleichen Nutzen von ihrem Versand gehabt habe » , wie vorher , also da
der Versand von 1894 bis 1901 um beinahe 40 Proz . zugenommen
hat , thatsächlich einen um diesen Prozentsatz höheren Nutzen .

Nun aber bildet der Lohn in der 5vohlcnindustrie nur einen Teil
oer Produktionskosten , nämlich etwa 50 bis 55 Proz . Dr . Bcumer

veranschlagte allerdings in der Kartcll - Kommission den Lohntcil auf
60 Proz . , und dieser Satz mag auch in einigen Fällen stimmen , doch
kann er , wie sich leicht an den specificierten Abrechnungen verschiedener
KohlenbergwcrkSgescllschaften nachweisen läßt , nicht als Durchschnitts -
sah gelten . Ter andre Teil der Produktionskosten : Instandhaltung
des Bettiebes , Zinsen , Geschäftsunkosten usw . hat sich aber keines -

Wegs während der Jahre 1894 — 1901 ebenfalls im Verhältnis zur
Förderungszisfer um 40 Proz . vermehrt ; das heißt , wenn der auf
die Tonne entfallende Lohn beispielsweise von 3,50 M. auf 4,40 M.

gestiegen ist , so stiegen damit nicht auch gleichzeitig die Zinsen und

sonsttgen Bettiebsunkosten pro Tonne von 3,50 M. auf 4,40 M. Im
Gegenteil , ein Teil dieser Betriebs - und Vcrtriebskosten hat sich
gerade infolge der Organisation des Absatzes durch das �Kohlcnsyndikat
wesentlich verringert . Demnach ist der Profit der Syndikatszechen
während der Jahre 1894 bis 1901 denn auch nicht nur in gleichem
Verhältnis wie der Lohn gestiegen , sondern weit höher . Davon zeugt
trotz der hohen Abschreibungen , die gerade in den letzten Jahren vor -

genommen sind , auch das Emporschnellen der Dividenden , So zahlten
zum Beispiel die nachfolgenden Gesellschaften , die insgesamt etwa
40 Proz . der Gcsamtförderung des Rheinisch - Wcsifälischen Kohlen -

syndikats produzierten , in den Jahren 1894 bis 1901 ( beziehungs -
weise 1394/95 bis 1901/02 folgende Dividenden :
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die Lohnerhöhungen ihnen das Fett von der Suppe abgeschöpft sei ,
so ist das nichts als ein einfältiges Geflunker , das durch die vom
Kohleushudikat selbst aufgestellte Stattstik widerlegt wird .

Eine ausführliche Bearbeitung der Erntestattsttk des Reiches für
das Jahr 1902 veröffentlicht das kaiserliche Statistische Amt im
ersten Vierteljahrsheft zur Statistik des Deutschen Reiches 1903 ,
nachdem die Hauptergebnisse der Ernte bereits am 21. Januar 1903
mitgeteilt worden sind .

ES wurden im Reich geerntet Tonnen ( 1000 Kilogramm ) :

Eine Berechnung der im Reich an Getreide und Kartoffeln ver¬
fügbaren Mengen unter Berücksichttguug der Ernte , der Aussaat , der
Ein - und Aussuhr und unter Umrechnung der ein - und ausgeftihrten
Mehlmengen aus Getreide ergiebt für das Erntejahr 1. Juli 1901 bis
30 . Juni 1902 , daß für menschliche und tierische Ernährung und
gewerbliche Zwecke zur Verfügung standen auf den Kopf der

Bevölkerung an Roggen 137,7 , an Weizen 78,5 , an Spelz 6,5 , an
Gerste 72,1 , an Hafer 112,8 und an Kartoffeln 732,4 Kilogramm .

_
Tat .

Berliner partel - Hngelegenheiten .
Dritter Wahlkreis . Karfreitag : Herrenpartie des Wahlvereins

nach Schildhorn . Treffpunkt : früh 9 Uhr Bahnhof Westend .
Der Vorstand .

Sechster Wahlkreis . Die Genossen dos sechsten Kreises machen
am Karfreitag eine Fußpartie nach Saativinkel ( Lokal von H. Hoppe ) ,
Treffpunkt morgens 8 Uhr im „ Feldschlößchen " , Müllcrstt . 142 . Die
Moabiter Genossen treffen sich im „ Heideschlößchen " am Königs -
damni . Es wird erwartet , daß auch die sangeskundigen Genossen
sich zahlreich an dieser Partte beteiligen werden .

Wilmersdorf . Mittwoch , den 8. d. M. findet in Wittes Volks -

garten , Berlincrsttaße 40 , die Generalversammlung des Wahlverein ?
mit folgender Tagesordnung statt : 1. Bericht des Vorstands . 2. Be -

richt der GewerbcgerichtS - Beisitzer über ihre bisherige Thättgkeit .
3. Wichtige Vereinsangelegenheit . Das Erscheinen sämtlicher Mit -

glieder ist dringend nötig . MtgliedSbuch legittmiert .

Wcißensee . Parteigenossen ! Dienstag , den 7. d. M. , findet die

Generalversammlung des Wahlvereins abends 8V2 Uhr im Saale
von Trcutschlcr , LangHansstr . 106 , statt . Die Tagesordnung ist
äußerst wicktig und das Erscheinen aller Mitglieder unbedingt not¬
wendig . Das Mitgliedsbuch legitimiert . Die tägliche Zahlstelle des
Vereins befindet sich im Lokale Schmutz , König - Chauffee 38 .

Marieudorf und Umgegend . Am Dienstag , den 7. April , abends

8Vz Uhr , findet die halbjährige Generalversammlung des Wahl¬
vereins im Lokal von Adel , Tempelhof , Germaniastt . 20 , statt . Der

wichtigen Tagesordnung wegen ist das Erscheinen aller Mitglieder
dringend nötig .

Schmargendorf . Am Dienstagabend 8Vz Uhr hält der Wahl -
verein im Wirtshaus Schmargendorf eine außerordentliche Mit -

glieder - Bersanrmlunq ab , zu der auch G ä st e Zuttitt haben . Auf
der Tagesordnung steht einVortrag des Genossen Stübling .

Steglitz . Die Versammlung des WahlvercinS findet
am Mittwoch , den 8. d. M. , abends 8Vz Uhr , im Restaurant Schell -
Hase , Ahomstr . 15 a, statt . Tagesordnung : Vortrag des Genossen
Dr . B. Borchardt über „ SociatismuS und Genossenschaft " . Außer »
dem liegen sehr wichttge Vereinsangeleaenheiten vor , welche daS

vollzählige Erscheinen der Mitglieder zur Pflicht machen . Gäste sind
erwünscht . _

Lokales .
Eine neue Schutzvorrichtung für Straßendahnwagen

lvurde am Sonntagmittag in der Unionsbraucrei ( Hasenheide ) von

ihrem Erfinder Peter K l i e ni a n n einem geladenen Publikum vor -

geführt . Wer bisher die Bemühungen , eine brauchbare Schutz -

Vorrichtung zu bauen , für wenig aussichtsvoll gehalten hat — auch
der Schreiber dieser Zeilen hat lange zu den Zweiflern gehört —

der konnte durch das Ergebnis der Vorführung des Kliemannschen

Apparates zum mindesten nicht in seinem Zweifel bestärkt werden .

Die Erfindung des Herrn Klieinann unterscheidet sich sehr

wesentlich von dem , was die Berliner Sttaßenbahn - Gesellschaften als

„ Schutzvorrichtung " ausgeben . Sie besteht in der Hauptsache aus zwei
übereinander angeordneten , wagerecht liegenden Fangnetzen , die

dazu dienen sollen , die von dem Wagen erfaßte Person aufzunehmen .
Der untere Fänger ist dicht über dem Erdboden angebracht und kann

von dem Wagenführer durch Treten auf eine Hebelvorrichttmg völlig
auf das Siraßenpflaster gedrückt werden . Der obere Fänger be -

findet sich in Sitzhöhe . Da der Rand des unteren Fängers etwas

weiter vorsteht als der obere , so wird eine zwischen den Schienen

gehende oder stehende Person zuerst an den Füßen gettoffen und

setzt sich dann ganz von selber in den aus elasttschem Netz -
werk bestehenden Obersänger . Die Ränder der Fänger sind
mit dicken Gummischläuchen besetzt , die als Puffer wirken und

eine Verletzung der Füße oder der Kniekehlen verhüten . Da auch
die Perronwand oberhalb des Oberfängers durch Gummischläuche
sowie durch ein Netz aus starkem Bindfaden geschützt ist , so sind Ver -

letzungen des Rückens oder des Hinterkopfes der sich in den Fänger

setzenden Person gleichfalls schwer möglich . Der Unterfänger ist

dazu bestimmt , solche Personen aufzunehmen , die beim Ueberschreiten
des Geleises hinstürzen oder bereits im Geleise liegen .

Der Erfinder hatte , da ihm keine GcleiSanlage und kein Straßen -

bahnwagcn zur Verfügung stand , seine Schutzvorrichtung an einem

einfachen , leichten Wagen angebracht , den er im Garten der Unions -

brauerei durch schiebende Personen in rasche Bewegung setzen ließ .
Ein Mann , der bereits mit der Sache verttaut war , stellte sich als

Versuchsperson in den Weg , ließ sich durch den Wagen von hinten

erfassen und wurde prompt von dem Oberfänger zum Sitzen ge -
bracht . Als der Mann sich vor dem heranrollenden Wagen auf den

Erdboden legte , funktionierte auch der Unterfänger zu voller Zu -

ftiedcnheit . Auf Wunsch des Schreibers dieser Zeilen wurde der be -

kanntlich nicht seltene Fall konstruiert , daß jemand um einen Wagen ,
den er eben verlassen hat , von hinten herumgeht , dann ungefähr
in der Fahrtrichtung dieses Wagens das Nachbargeleise in spitzem
Winkel überschreitet und dabei durch einen ihm entgegen -
kommenden Wagen halb von vorn erfaßt wird . Die Versuchsperson

unterzog sich diesem Experiment , griff im entscheidenden

Lugenblick in das Netzwerk der Perronwand und kam halb auf den

Oberfänger zu sitzen . Ob es im Ernstfälle einem Unvorbereiteten

ebenso glücken würde , kann eben mir der Ernstfall zeigen . Der

Mann schlug übrigens mit dem Gesicht unsanft gegen das Netzwerk

und einen der Schläuche . Aber eine Schutzvorrichtung , bei deren An -

Wendung es völlig ohne Schmerzen abgeht , ist vielleicht nicht einmal

wünschenswert , weil es sonst für unsre Sttaßenjugend zu einladend

wäre , sich des Spaßes halber „ überfahren " zu lassen . Bei einem
andern Versuch dieser Art wurde die Versuchsperson beiseite geschleudert ,
wobei ein weniger geschickter Mann vermutlich auf das Straßenpflaster

gestürzt wäre . Wir schlugen sodann vor , eine Person zu benutzen .
die noch nicht mit der Sache verttaut war . Der Erfinder entschloß

sich hierzu nach einigem Zögern . Ein junger Mann ließ sich bereit

finden , und auch dieser Versuch gelang . Als wir zuletzt vorschlugen ,

zwei nebeneinander gehende Personen „ überfahren " zu lassen , wurde

der Erfinder ungeduldig , hinterher aber bequemte er sich auch hierzu .

Auch dieses Experiment , das ja nur für Ausnahmefälle in Bettacht
kommen würde , mißlang nicht , aber eS wirkte weniger überzeugend ,
weil eine der Versuchspersonen sich kurz vor dem Wagen von der

andren ttennte und ein Stück vorauflief . Wie es einem Kinde er -

gehen würde , das von dem Oberfänger in Kopfhöhe gettoffen würde ,

ließ sich nicht feststellen , da sich hier ein Experiment selbstverständlich
verbot .

Die geschilderte Schutzvorrichtung war bereits auf der Frank -

fiirter Ausstellung für Unfallverhütung usw . und ist dort prämiiert
worden . Sie kostet nach des Erfinders Versicherung 180 M. und soll
6 —3 Jahre halten . Die Große Berliner Straßen -

bahn samt den mit ihr vereinigten Bahnen hatte Ende vorigen

Jahres 3003 Wagen . Die erste Anschaffung der erforderlichen

Schutzvorrichtungen würde also rund 640 000 M. kosten . Da wird

sich die „ Große " wohl lieber mit der famosen „Federweste " begnügen
wollen .

_

Die neue städtische Anleihe über 228 Millionen Mark , die im
Winter von den Berliner Gemeindebehörden beschlossen worden ist ,
scheint nicht den Beifall der Regierung zu finden . Die G e »

n e h m i g u u g ist bereits vor Neonaten nachgesucht , aber bisher
nicht erteilt worden . Die Regierung soll verschiedene Ausgabe -
Posten , die in dem Verwendungsplan aufgeführt sind , beanstandet
und zunächst eimnal Aufklärung über die augenblickliche Finanzlage
der Stadt sowie über die Verwendung von Mitteln aus Reserve -
sonds verlangt haben . Es scheint , daß die Gelegenheit benutzt
werden soll , das Valancierungskunsfftück , das Herr Cassel und seine
Freunde sich bei der Aufftellung des Stadthau shalts - Etats
für 1903 geleistet haben , schließlich doch noch zu bemängeln . Auf
den Rat des Herrn Cassel hat die freisinnige Mehrheit der Stadt -

verordneten - Versammlnng bekanntlich den Marlthallen - Reservefonds
um ein paar Millionen IWark erleichtert , um mit dem Kommunal -

Steuerzuschlag nicht über den bisherigen Satz hinausgehen zu müssen .

Mit der AbHolzung der Schonholzer Heide wird , ttotz der ab -

lehnenden Haltung des Landwirtschastsministers gegenüber den Be¬

strebungen zur Erhaltung des Forstes , vorläufig in absehbarer Zeit
nicht begonnen werden . Die Gesellschaft Worch u. Co. , welche schon
im vergangenen Herbst als Käuferin des Waldes genannt wurde ,

dürfte zwar , wie in Maklerkreisen versichert wird , in nächster Zeit
Konkurrenz erhalten , indem eine zweite Gesellschaft zum Ankauf der

Heide in Bildung begriffen ist , doch dürste es auch der zweiten
Firma nicht gelingen , den Fiskus zu einem Herabgehen in dem

für das Waldgebiet geforderten Preise von 6' / , Millionen

zu bewegen . Da das Gelände aber sehr hügelig ist, würde die

Ebnnng deS BodenS und die Anlage von Sttaßen noch sehr er¬

hebliche Summen in Anspruch nehmen . Die Gemeinde Nieder -

Schvnhausen , welche für die Erhalttmg des Waldes einttitt , wird ,
falls er parzelliert werden sollte , an die Bauspekulanten die weit -

gehendstcn Forderungen stellen , so daß für die Bauparzellen ein

Preis gefordert werden müßte , der den in der ganzen Umgebung
üblichen Banstellenpreis bei weitein übersteigen würde . Auch dieser Um -

stand dürste die Durchführung des Projektes auf Jahre hinaus unmöglich
machen . Alle Gerüchte , daß in der nächsten Zeit mit der Anlage
von Sttaßen begonnen würde , sind durchaus unzutteffend . Der

Ausschuß zur Erhaltung der Schönhause r Heide
richtet seine Bcsttebnngcn jetzt besonders darauf , den Landwirtichafts -
minister darüber aufzuklären , daß die Bewegung zur Erhaltung der

Heide nicht , wie er im Abgeordnetenhause behauptete , von Gast -
Wirten , sondern daß alle Schichten der Bevölkerung einmütig in dem

Wunsche , den Wald als Erholungsort zu erhalten , zusammen -
ständen . Ferner soll nachgewiesen werden . wie wenig
zutteffend der Hinweis des Mi » isters aus die Jungfern¬

heide und den Schönhansener Schloßpark als Ersatz für die

Schönholzer Heide ist . Die Forstverwaltung wird auch , da mit
einem Fortbestehen des Waldes wenigstens für längere Zeit hinaus
gerechnet werden kann , vom Ausschusse ersucht werden , noch einen
Beamten für den Schönholzer Forst zu bestellen . Jetzt ist für die

ganze Heide nur ein Forstbcamter diätarisch angestellt , der allein

nicht verhindern kann , daß fast täglich Forstdiebstähle stattfinden und

Vogelfänger ihr Unwesen tteiben . Letztere werden besonders von
der Schönholzer Heide angezogen , da sie , im Gegensätze zu andren

Waldungen in der näheren Umgebung Berlins , einen starken Wald -

vogelbestand aufzuweisen hat .

Zwecks Erlangung freier Durchfuhr für „ Menschenware " durch
Berlin hat eine Warschauer Stellenvermittlerin , angeblich im Auf -

trage der Warschauer Stellcuvermittler , mit dem deutschen Nattonal -
komitce zur Bekämpfung deS Mädchenhandels Unterhandlungen an -

zuknüpfen versucht , die natürlich in energischer und gebührender
Form zurückgewiesen wurde . Tie Warschauer Vertreterin bat darmn ,
daß man doch der Durchfuhr von französischen Mädchen nicht solchen

Widerstand entgegensetzen möchte , da es einen andern Weg als über

Berlin nicht gäbe und die Warschauer Stellenvermittler durch die

Störung der Zufuhr schwer geschädigt würden . Die Warschauerin

besttitt , daß mit der „ Ware " ein Handel getrieben würde , gab jedoch

zu, daß viele der unglücklichen Geschöpfe in Bordells hineingclangen .
Natürlich wäre dies jedoch nur Schuld der Mädchen selbst .
Die Agenttn , welche übrigens nach einer aus Warschau hierher -

gelangten Auskunft , nicht gerade zu den vcrttauenswenesten gehört .

machte auch einige Angaben , aus denen ersichtlich ist . welche große
Summen beim „ Menichenhandel " verdient werden . Der Pariser

Agent , der die unglücklichen Opfer nach Rußland schickt , erhält pro

Kopf eine Gebühr von 40 Fr . , außerdem kostet jedes Mädchen einen

Reisevorschuß von 150 Mark . Hierzu kommen noch die Speien , welche

etwaige Transporteure vcruriachen , sowie die enormen Geschäfts¬

unkosten . welche die wiederholten Fahrten der Stellcnvenntttlerin

zwischen Paris und Warschau hervorrufen . — Die Warschauerin
wollte von hier nach Paris fahren , vermutlich , um sich von dort

einen neuen Mädchentransport zu besorgen . Dem deutschen National -

komitee aber dürften diese Mitteilungen erst recht ein « » ,porn sein .
dem empörenden Mädchenhandel entgegenzutteten und die WarichoMc

Agenten vollständig lahm zu legen .

Die Ausbeutung jugendlickier Sl - vaken . Eine Korrespondenz
schreibt : „ Tie scharfe Uebcrwachung der Slovaken - Kolonren . welche
vor etwa anderthalb Jahren von dem Minister des Innern ange -
ordnet , von den Polizeibehörden Berlins und der Vororte durch -
geführt wurde , hat zu einer wesentlichen Verminderung der hier um -
herziehenden kleinen Drahtwarenhändlcr geführt und den Sklaven -
zustand , in welchem sich die Slovakcnknabcn bei den klntcrnehmern
befanden , einigermaßen beseitigt . Vor allen Dingen find diejenigen
Drahtzieher , welche aus Slavonien stammten und sich ihren kleinen
Landsleuten gegenüber gerade als die gefährlichsten „ Menschen -
freunde " zeigten , aus Preußen ausgelrnesen worden . Durch die

energischen Maßnahmen der Behörden ist die Zahl der in Preußen
umherirrenden Mauscfallenhändler um mehr als zwei Drittel ver -
mindert worden . " — Gerade der „ Vorwärts " hat sich wiederholt mit

dem traurigen Los und der skandalösen Ausbeutung der jugendlichen
Slovaken beschäftigen müssen . Trotzdem können wir die Art , wie

die Polizeibebörde diese Mißstände zu bekämvfen für gut befunden

hat . nicht gerade für eine besondere sociale Eingebung halten . Tie

Ausweisung ist ja allerdings das einfachste , ob aber nicht mit einer

scharfen Uxberwachung und öfteren Kontrolle den b<»



ksagenswerien Objekten der Atisbeukung gelvissenkojer sklabenbändler
viehr gedient gewesen wäre ? I

Osterzuge nach dem Norden . Zur Bewältigung des Osterverkehrs
werden auch vom Stettmer Bahnhof eine Reihe von Sonder ziiaen
abgelassen . Es gehen : nach Angermünde , Stettin , Stargard i P
nnd Belgard 5. 54 vorm . am 12. April ein Zug bis Stargard i. P
10 . 48 vorm . an , 0. , 11. und 12. April bis Stargard i. P. , 1. 5Y nachm
am 11. bis Stettin , ein Schnellzug um 3. 00 nachm . am 11. bis
Belgard . 3. 55 nachm . am 9. , 11. und 14. bis Belgard . 7. 35 nachm .
am 11. bis Stettin , 11 . 27 nachm . am 11. bis Belgard nnd am 13.
bis Stargard i. P. , nach Wriezen 6. 00 vorm . ein Zug am 12
12 . 55 nachm . am 12. nnd 13. . 5 . 10 nachm . am 11. , 7 . 35 nachin . am
9. . 13. . 14. und 15. . 7. 45 nachm . am 11 . ; nach Pasewalk 8. 30 vorn, .
ein Zug am 12. ; nach Gransee und Neustrelitz 5. 45 vorn, , ain 12
bi-o Graitzee , 10 . 40 vorm . am 12. und 14. bis Ncnstrelitz , 3 . 28 nachm .
am 11. und 14. bis Neusirelitz , 5 . 50 nachm . an , 9. , 11. , 13. , 14. „iid
15. bis Gransee . Die Ziige erfordern dieselben Fahrkarten Ivie di »
« tammzuge , deren Nummern sie führen . Sie halten unterwegs auf
denfelben Stationci , wie diese .

Achtuhr - Ladcnschluß für den Buchhandel . Aus den Kreisen dcS
Buch », Kunst - und Musikalienhandels ist dem Polizeipräsidenten von
Bornes der Antrag zugegangen , eine Anordinuig dahin zu treffen ,
daß ,m Landespolizeibezirk Berlin die offenen Verlaussstellen für
den Buch - , Kunst - und Musikalienhandcl in der Zeit von 8 Uhr
abends bis 7 Uhr morgens für den öffentlichen Verkehr geschlossen
sein müssen . Eine solche Verordnung würde also auf Berlin ,
Charlottenburg , Schöneberg und Rirdors ausgedehnt werden . Der
Polizeipräsident hat diesen , Verlange » entsprocbe ' , , indem er zur
Vorbereitung einer solchen Polizeiverfügung nach den Bestimmungen
des Bundesrats zur Gewerbeordnung eine Vorerhebiuig angeordnet
hat . Es wird dabei festgestellt , ob die erforderliche Zahl von
oder i der Beteiligten die Neuerung wünscht . Als Kommissar für
dicie Erhebung ist der Vorsteher des Gewerbekommissariats , Polizei -
direktor Maurer , bestellt worden . Bei der Erhebung über die
Stellungnahme der Geschäftsinhaber der Rähmaschinenbranche zu
dem Antrage auf Verlängerung der Ladenschlnßzeit ist jetzt die Frist
zur Entgegennahme der Aeußeningen für oder gegen die Acndcrung
abgelaufen . Die angefertigte Liste liegt für die Dauer von zwei
Wochen und zwar vom 8. bis 21. April im Bureau des Gewerbe -
tommiffariats . Krausenstr . 29 . zur öffeittlichen Einsicht ans .

Di « Berliner lliifallstationen vom Rothen Kreuz sind im
Mar . ; d. I . in 4369 Fällen gegen 3984 im gleichen Monat des Vor -
jahres fiir erste Hilfe in Anspruch genommen worden und zwar
" 004 mal bei Unfällen und 705 mal bei plötzlichen Erkrankungen .
In den Stationen wurden 4104 , außerhalb derselben 205 Personen
behandelt . Mit den Krankenwagen der Unfallstattonen wurden im
verflossenen� Monat 157 Transporte ausgeführt . Die Zahl der
polizeilicherseits den Stationen übergebenen bewußtlosen Personen
betrug 294 , die unentgeltliche Abgabe von Eis geschah in 191 Fällen .

Die Bätzke der Berliner Gemeindeschulen sind vielfach so stark
a b g e „ u tzty , daß die darauf sitzenden Kinder sich nicht selten
Splitter einreißen . Ein Vater führt bei uns Klage darüber ,
daß das seinem Jungen in kurzer Zeit zweimal hintereinander
polstert sei . Der Lehrer , dem der Vater von der Beschaffenheit der
Bänke und dem seinem Jungen widerfahrenen Mißgeschick Mitteilung
machte , konnte nur bestättgcn , daß ihn » das nichts Neues sei . Er
selber habe schon mehrfach mit den » Taschenmesser Splitter von den
Bänken abgeschnitten , um die Kinder vor Schaden zu bewahren . Da
der Vater Tischler ist , so hat er sich die Frage vorgelegt , ob er sich
nicht zur Abhobelung der Bänke der betreffenden Schule anbieten
solle . � Daß übrigens diese einer Dorfschule würdigen
Zustände auch der Schulvcrwaltung längst bekannt sind , beweist
die im letzten Vierteljahr den Rektoren zugegangene Verfiiguna der
Schnldeputation , in jedem Jahre zweimal die Bänke zu unteriuchen
und an , 1. März und 1. September darüber zu berichten . Als
Grund zu dieser Verfügung giebt die Schuldcputatton an : . Zu
unserm Bedauern haben sich mehrfach Schulkinder durch Einreißen

von Banksplittern verletzt und mußten auf Kosten der Stadt
ärztlich behandelt werden . " Wie ' weit diese Verfügung Ab -
Hilfe schaffen wird , muß abgewartet werden . Nach den Osterferien
werden wir darüber berichten , ob auch in derjenigen Schule , von der
oben die Rede war , die Bänke abgehobelt worden sind , oder ob ihr
reparaturbedürftiger Znstand dem Auge des untersuchenden Rektors
entgangen ist .

Tie Ehefrau des Tischlers Hennig aus der Webersiraße 43 , über
deren Verschwinden wir berichteten , wurde vorgesten , abend in
Treptow in einem Teich mit ihrem kleinen Kinde als Leiche wieder -
gefunden . Sic hatte das Kind an ihren Körper festgebunden , als
sie mit ihm in das seichte Wasser hineinging . Ein Gärtner und ein
Arbeiter holten die Leichen heraus . Ein ähnlicher Fund wurde
gestern in der Spree an der EbcrtSbriicke gemacht . Hier handelt es
sich um eine Wirtschafterin ans der Linienstraßc und ihr ein Jahre
altes Kind . Was in diesen , Falle die Veranlassung zu dem . Kindes -
niord und Selbstmord gab , ist nicht bekannt . Tic Wirtschafterin
wurde mit dem Kinde seit dem 9. März vermißt .

Ein Opfer der Straßenbahu ist der 57 Jahre alte Pförtner
Martin John ans der Lützowstr . 02 geworden . John wollte heute ,
Sonntag , vor acht Tagen fiir die Verkäuferin eines Buttergeschäfts
in feinen , Haufe aus einer Gastwirtschaft das Mittagessen holen .
Als er über den Fahrdamm ging , mußte er einer schnellfahrcnden
Droschke ausweichen und übersah dabei einen Straßenbahnwagen
der Linie 33 sCharlottenburg — Pappel - Allee ) , der aus der entgegen -
gesetzten Richtung vom�Lützow - Platz her gefahren kam . Der Wagen
stieß ihn , obwohl der Führer gleich bremste , um , so daß er auf den

Hinterkopf fiel nnd sich eine große klaffende Wunde zuzog . Der

Verunglückte , der in kinderloser Ehe lebte , starb im Elisabeth - Kranken -
Hans an eine Verletzung des Gehirns .

Am Fahrstuhl todlich vcrmiglückt ist der 35 Jahre alte Klempner
Willy Höppner aus der Erkstr . 14 zu Rixdorf , der in der Eisschrank -
Fabrik von Schöcke in der Alten Jakobstr . 00 beschäftigt war . Der
Mann wurde vor einigen Tagen schwer Verletzt i », Fahrstuhlschacht
anfgestinden , ohne daß jemand gesehen hatte , wie er hlneingefallen
war . Er starb im Krankenhaus an einem Schädelbruch und hinter -

läßt seine Frau mit zwei schulpflichtigen Kindern .

Ein Selbstmord . Heute ftüh 7 Uhr fand ein Dienstmädchen
die Thür zu einem Berliner Zimmer ' der Weinhandlnng von
Maria Rosa sNiederlage der Weinhandlung A. Schulz Nachfolger ) ,
Charlottenburg , Bayreutherstt . 6, verschlossen . Nichts Gutes ahnend ,
rief sie den Portier und dieser die Polizei , die die Thür durch einen

Schlosser öffnen ließ . Man fand nun in dem Zimmer den 00 Jahre
alten Derfflingerstr . 19 wohnhaften verwitweten Börseaner Max
Bussart an der Thür kniend tot vor . Er hatte sich an der Klinke
erhängt . Durch Recherchen wurde festgestellt , daß B. ständiger Gast
be , der 29 Jahre alten Inhaberin Rosa war . Seit einiger Zeit trug
B. ein sehr gereiztes Wesen zur Schau . Als in der vorigen Nacht
die übrigen Gäste das Lokal verlassen hatten . fiel B. über die R.
her und suchte sie zu erwürgen . Ob in Weinlanne , Anfall von
Geistesgestörtheit oder Eifersucht bleibt dahingestellt . Die N. flüchtete
in ihr über dem Flur liegendes Schlafzimmer , den Wütenden , der
überall ftcien Zutritt hatte . allein im Lokal lassend , wo er dann
den Selbstmord beging .

Tic zweite Handwcrkerschule, Andreasstraße 1/2 , beginnt mit dem
Unterricht im Sommerhalbjahr am 10. April . Nach dein uns vor -

liegenden Programm ist wiederum eine wesentliche Erweiterung der
Unterrichtsfächer und der Uebnngslvcrkstätten durchgeführt . Der

Physik , der Elekttotechnik und der Eheniic ist im Lehrvlane besondere

Sorgfalt zugewendet , so daß diese Fächer allen Bedürfnissen der Technik
des Gewerbes und des Kunstgewerbe « Rechnung tragen . Praktische
Hebungen in den Laboratorien sollen die Interessenten mit dein Wesen
dieser Wissenschsftcn und den praktischen Verwendungen inniger vcrttaut

machen . Die Photographie nnd die photochemischcn Vervielsälligungs -
verfahren init prakttschen Uebungen sind gleichfalls in den , Unterrichts -
Plan aufgenommen , und entsprechen diese Einrichtungen einem weit -

gehenden Bedürfnis . Die Uebnngswerkstätten bieten Handferttgkeits -
Übungen , in , Kunstschmieden , im Ciseliercn , im Treiben in
Metall , in der Knnstfornierei für Leim - , Kern - und ver -
lorene Formen , in die Gipsgießerei ec. Außerdem bieten die
Kurse in /der Mathematik , der Mechanik , der Buchführung und der
Kalkulation sowie die Zeichen - , Mal - und Modcllierkurse , die Akt -
. zeichen - und Akttnodellier - Klassen und die für fast alle Gewerbe nnd
Kunstgewerbe eingerichteten Fachklaffen , ferner die TageSklassen für
Gürtler , Kunstschmiede , Jnnendekorateure und verwandte knnst -
gewerbliche Fächer , die Tages - Vorklasse fiir Anfänger gewerblicher
und kunstgewerblicher Berufsarten und die im Winter eingerichtete
TageSklaffe für Maler allen lernbegierigen und wissensdurstigen
Angehörigen des Handwerks nnd des Kunstgewerbes Gelegenheit ,
sich für ihr Fach ttichtig zu machen .

Direktor Tradt erteilt jede gewünschte Ansknnft nnd nimmt An -
Meldungen entgegen .

Stipendien fiir Handwerksgeselle ! , usw . Aus der Stiftung der
Berliner Gewerbe - Ansftellung im Jahre 1879 hat das Stift , mgs -
Kuratorium für das VerwaltungSjahr 1003/4 an 75 Handwerks¬
gesellen , welche an hiesigen gewerblichen und kunstgewerblichen Lehr -
anstaltcn unterrichtet werden , Stipendien im Gesamtbettage von
13 625 M. bewilligt . Es entfallen somit auf jeden Stipendiaten
durchschnittlich 181V - M. Das niedrigste bewilligte Stipendium betrug
75 M. , das höchste 300 M. Tie Zahl der Personen , welche sich um
Stipendien beworben hatten , betrug 120 . Es sind mithin 51 Gesuche
abgewiesen worden . — Zur Beschaffung von Lehrmitteln für , »che -
mittelte Schüler der ersten Handiverkerschnle bewilligte das Kura -
torium 800 M. , für solche der zweiten Handwerkerschule 200 M.
Außerdem wurden der polytechnischen Gesellschaft wieder , ivie im Vor¬
jahre , 2000 M. zu populären Vorträgen bewilligt .

Der „billige Sonntag " des Zoologische » Gartens ist bekanntlich
von jeher der erste Sonntag in , neuangefangenen Monat , mithin
auch der heutige Sonntag . ' Der Eintrittspreis bettägt heute nur
25 Pf . für alle Besucher , ohne Unterschied des Lebensalters . Bemerft
sei , daß die Separatausstellung auf dem zum Garten gehörigen
,,Arena " - Terrain beim Elefantenhause , in welcher neben einem
Riesen - Walfisch von 21 Meter Länge eine ganze Samnllung von
großen See - Ranbfischen , Ivie Haien . Rochen und andren äußerst
seltenen Meeresungeheuern — in präpariertem Zustande natürlich —
um ein geringes Extra - Enttee zu sehen ist .

Der Fesselkunstler Houdiui tritt wieder im W intergarten
ans . Seine Abstteifnng der Handschellen erregt ein » » vermindertes
Interesse . Seine Kartenkunststücke , die er dazu giebt , sind originell
und gewandt . Dagegen ist der nene Tric , die Befreiung aus der

Zwangsjacke , wenig geheimnisvoll und auch die Einsperrung
nnd Befreiung aus den , verschloffencn Koffer lediglich Sache der
„ Apperate " . Charakteristisch fiir die Entwicklung nnsrer Specialitäten -
technik ist die Verwendung von Maschinen fiir Zwecke , fiir die sie
nicht bestimmt sind . Ein Fahrrad ist dazu da , daß man mir
ihm fährt . HerPRalph I o h n st o n e denkt anders : er s p r i n g t
mit dem Rad , das er lote ein Pferd abgerichtet hat , nnd diese
Sprünge sind halsbrecherisch . Von ganz erstaunlicher Leichtigleit in
der Ueverwindnng toller Schwierigkeiten sind die Akrobaten Gebrüder
P a n tz e r , um deretwillen die Schwerkraft außer Kurs gesetzt zu
sein scheint . Die Japaner - Trnppe Hoshi zeichnet sich durch zierliche
Jongleurkünste nnd humoristische Atrobatenscherze ans . Außerdem
führt das reiche April - Programm allerlei Sängerinnen und bunten
Farben - nnd Tanzzauber vor . Anmutig wirkt die ja nun auch
gerichtsnotorische Illusion der „vier Elemente " .

Das neue Aprilprogramm des Easino - Theaters in der Loth -
ringerstraße weist neben den beliebten Operetten und Volksstücken
auch eine Anzahl sehr beachtenswerter Specialitäten auf . Die beiden
jungen Damen , welche als Geschwister Wald Gesangs - und Taiiz -
Duette vorführen , erfreuen ebenso durch ihr hübsches Aeußere wie
durch ihre hübschen Sttmmen . Alles an ihnen ist lustig und leicht ;
ihr Auftreten , ihre Lieder , am meisten aber — ihre Beine . Nichts¬
destoweniger verloren sie nie dem Chic zuliebe das Schickliche ; bei
aller Lustigkeit und Capricität ist ihr Auftreten höchü decent . —
Les trois Bergs ( 1 Herr und 2 Damen ) sind drei ? urterre - Akro -
baten , wie man wenige findet . Beachtenswert sind namentlich die
staunenswerten Kopfstände der einen Dame . — ivkax Marcelly
ist ein Humorist , der das Gelier der gewöhnlichen Kalaueret verlassen
hat nnd als Specialität . die Imitation von Musikinstrumenten der -
schiedcner Art ausübt . Den Schluß der Vorstellung bildet dann je -
ivcilig ein sogenanntes Volkssii . ck, diesmal „ Elternlos " , ein Volks -
ftü . k aus dem Berliner Leben . Mhcr ans den Inhalt desselben ein -
zugehen , verbietet uns leider der Raum . Nur soviel sei erwähnt ,
daß dasselbe cincin Arbeiter , in dessen Familie sich der Sohn eines
Barons eingeführt hat . Gelegenheit giebt , dem alten Baron gegen -
über die Ehre seiner Pflegetochter und die eigne Ehre durch stolze
Zurückweisung einer angebotenen „ Abfindimg " zu verteidigen , daß
ein niederträchtiger Hauswirt und Pfandlciher , der ebenfalls auf das
Mädchen spekuliert , fchlver reinfällt und daß schließlich durch die Mit -
Hilfe eines recht gemütvoll und doch humoristisch veranlagten Links -
anmalts alles zu eine », gute » Ei , de kvinnit . Der junge Baron ent -
puvpt sich alS ein Ehrenmann , der auf die Geliebte nicht verzichten
will , und — da sich die junge Dame ebenfalls entpuppt — nnd zwar
als reiche Erbin , hat auch der alte Herr Baron keine Standesbedenken
niehr . Der lustige Linksanwalt wird zur Belohnung Portier bei den ,
jungen Paar und das Kammermädchen des " Barons fliegt ibm ent -
zückt in die Arme mit den , Rufe : „ Jaromir , denn werde ick Deine
Portiere l " — Unter den Darsteller » zeichneten sich namentlich aus
Herr Direktor Berg als . Jaromir Regemann , Herr Eckhof als

intriganter Halsabschneider und Herr Eduard Mendt als

Maschinenbauer Andrick . Unter den Damen erfreute namentlich
Frl . L o u i s e E r u st durch die cchtrealistische Darstevniig einer Pro -
lotariersgattin . Herr Hans B e rg »ich Frl . Lilly B e h l e paro -
dierten gelegentlich eines Duetts am Ende dcS zweiten Bildes den
Cake - Walk .

Die Ereffniiugsrenucn im Sportpark Friedenau nehmen Sonntag -
nachnnttag 3 Uhr ihren Anfang . Entgegen der in den letzten Jahren
gepflogenen Gewohnheit wird man in allen Rennen des Tages be -
deutend stärkere Felder sehen , wodurch den , Unfug des Bummelns

vorgebeugt werden soll . Die Endkämpfe lverden sich dadurch nicht
mehr nur über die letzte halbe Runde abwickeln , wer sich einen guten
Platz für das Ende des Rennens sichern will , wird genötigt sein ,
vor dem Abläuten der letzten Runde sich bereits eine günstige Position
im Rennen zu suchen , die folgcdesscn wieder bedeutend schärfer ge -
fahren werden dürften . Auch der Endlauf der beiden Hauptfahren
wird stets von sechs Fahrern bestritten werden , die aus je drei Vor -
läufen von 0 —8 Fahrern ausgeschieden lverden . Hartnäckige Kampfe
wird es unter den Berufsfahrern zwischen Henri Mayer , Otto Meyer ,
Ine , Peter , Cornct , Broka , Käser und Heering , unter den Herren -
fahren , zwischen Engclmann , Hansen , Tadcwald , Tetzlaff , Küpferling
geben ; das Publikum kommt sicher ans die Kosten .

Kirchenkonzert . Dienstag , den 7. d. M. , abends 8 Uhr . ber -
anstaltet der königl . Musikdirektor F. Wiedcnnann in der St . Nikolai -

Kirche ein Konzert , in dem die Damen Frl . Nitsche ( Sopran ) ,
Frl . Nock ( Alt ) , die Herren Rache ( Baß ) und Diettich ( Cello ) mit -
ivirken . Der Einttitt ist frei .

Fenerbcricht . Rur wenig Alarniiernngen hatte die Wehr in den

letzten 24 Stunden zu verzeichnen . Sonnabendnachinittag wurde sie
nach der Anncnstr . 5 gerufen , weil hier in einer Wohnung Möbel
und Kleidungsstücke Feuer gefangen hatten . In der Urbanstr . 8 war

Freitag ans den , Boden ein Brand ausgekommen , dessen Ablöichung
indes bald erfolgte . Wegen einer kleinen Gasexplosion erfolgte
gleichzeitig ein Alarm nach der Mittelstr . 17. Die Wehr konnte aber
in wenigen Minuten wieder abrücken , da nur durch eine herab -
gefallene Decke Materialschaden entstanden war . Personen sind
glücklicherweise nicht zu Schaden gekommen . Abends ging in der

Nettelbeckstt . 6 zu Charlottenburg der Inhalt eines Schaufensters in

Flammen ans . Es gelang jedow . die Gefahr in kurzer Zeit zu be -

scitigen . Alarmiernngen , die außerdem in der Zwischenzeit nach der

Großen Franlsnrterstr . 120 . nach der Krantstt . 55a . nnd noch nach
einigen andren Stellen erfolgten , waren auf ganz unbedeutende An -

lässe zurückzuführen .

Huö den Nachbarorten ,
Rummclsburg . In der letzten Geincindeverttetcr - Sitzung kam

der Antrag unfrer Genossen zur Beratung , den Gemeindevorstand

zu ersuchen , mit den Orten Sttalau , Lichtenberg und Friedrichsfelde
in Verhandlung zu treten , um eine Vereinigung dieser Orte zu einem

Stadtgebiet in die Wege zu leiten . Der Antrag wurde vom Genossen
Ritter unter Hinweis aus die daraus entstehenden Vorteile ausführ -

lich begründet , von sämtlichen Rednern der bürgerlichen Mehrheit
aber bekämpft , nnd zwar mit denselben Argumenten , welche auch an

den andern Orten gegen das Projekt geltend gemacht wurden , daß

nämlich die Interessen des eignen Ortes bei einer derartigen Ver -

bindung nur leiden würden . Vom Vorsitzenden wurde auf die ab -

lehnende Stellung der Staatsregiernng zu dieser Frage hingewiesen ,

sowie darauf , daß Berlin den Plan einer Eingemeindung der östlichen
Vororte noch nicht aufgegeben habe und beabsichtige , sich in dieser

Frage an den Kaiser zu wenden . Sein Vorschlag , die Beschlußfassung
über den Antrag so lange zu vertagen , bis die Situation geklärt sei ,
wurde angenommen . — Die Abrechnung der Gemeindckasse ergicbt
einen Ueberschutz von 18 000 M. und wurde dieselbe sowie der ganze
Etat genehmigt . Beschlossen wurde ferner der Erlaß einer Polizei -

Verordnung analog der Berliner Verordnung , wonach sämtliches

Fuhrtoerk eine Bremsvorrichtimg besitzen muß . Das hiesige Wasser -
werk weist im vergangenen Jahre ein Deficit von 00 000 Kubikmeter

Waffer auf , welche mehr abgegeben als bezahlt wurden . Schuld daran

sind mangelhaft funktionierende Wassermeffer . Es wurde konstatirt ,

daß die Hauswirte mir dann Meldung machen , wenn die Wassernicsscr

zu ihrem Schaden falsch anzeigen . Um dem Nebclstcmdc abzuhelfen ,
wird die Anschaffung von 50 Siemenschen Wassermessen , zum Aus -

wechseln beschlossen . — Laut Vertrag ist die Gemeinde verpflichtet .
i » Boxhagen nach Erschließung des Baugeländes ein Grundsttick an

die Kirchengcmeinde zur Errichtung einer Kirche abzugeben , beschlossen
wurde , zu diesem Zweck das Grundstück mn Wülischplatz an das Kon -

sistorium in Erbbaurccht aufzulassen , unter der Bedingung , daß

Nebengebäude nicht errichtet werden dürfen und die Kosten der Ans -

lassung sowie der Unterhaltung die Kirchengemeinde zu ttagen hat .

Großfeuer in Köpenick . Von einer gewaltigen Feuersbrunst
wurden heute , Sonnabendvormittag die Eisspeicher der Firma Karl

Fix in der Grünauerstraße heimgesucht . Gegen 9 Uhr wurden die

ersten Flammen bemerkt . Die bald auf der Brandstelle erschienene

freiwillige Köpenicker Feuerwehr fand bereits ein gewalttges Flammen -
meer vor und ging mit mehreren Rohren gegen das umsichgreifende
Element vor . Durch die von starkem Westwinde angeschürten Sttch -

flammen wurden die ans der gegenüberliegenden Seite der Dahme

belegene Linolcunffabrik und die erst vor drei Jahren nieder -

gebrannten und im vergangenen Sommer wieder aufgebauten Eis -

Ipeicher der Norddeutschen Eiswerke sehr gefährdet nnd konnten nur

durch unausgesetztes Wassergeben vor dem verheerenden Element

geschützt werden . Aus den brennenden Eisspeichern floß das durch
die Hitze geschmolzene Eis als Wasser in Strömen heraus . Nach
mehrstündiger harter Arbeit gelang es der Wehr , des Feuers Herr

zu werden . Das Etablissement ist bis auf die Umfassungsmauern

niedergebrannte

Mocden - Spielplan der Berliner Cbcater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Romeo und Julia . Montag :
Fidclio . Dienstag : Orpheus und Eurydike . Mittwoch : Tristan und Isolde .
Donnerstag : Voraufführung des 10. Sinfonie - Mcnds der kgl. Kapelle .
Freitag : «beschlossen . Svlmabcnd : 10. Sinfonie - Abend der kgl. Kapelle .
Sonntag : Aida . Montag : Tannhäuser . m

Königliches Schauspielhaus . Sonntag : Die Schlogherrm . Mon¬

tag ; Maria Stuart . Dienstag : Wallensteins Lager . Mittwoch : WallensteinS
Tod . Donnerstag . Freitag und Sonnabend : Geschlossen . Sonntag : Faust .
Montag : Die Schloffherrin . .

Neues kgl . Opern - Tbcater . Sonntag , 5. April : GygcS und sein
Ring . Sonntag , 12. April : Narciß . Montag , 13. April : DaS große Licht .

' Schillcr - Thcater » . ( Wallner - Thcatcr . ) Sonntagnachmittag : Minna
von Barnhelm . Sonntagabend : Der ledige Hos. . Montag und Dienstag :
Der lcdige Hos. Mittwoch : Don Eil . Donnerstag : Der ledige Hos. Frei ,
tag : Geschlossen . Sonnabend : Der ledige Hos. Somitagnachmittag : Der

ledige Hos. Sonntagabend : Jugendsreunde . Montagnachmittag : Der ledige
Hos. Montagabend : Renaissance .'

Schiller - Theater V ( Friedrich Withelmstädttsches Theater . ) Sonntag .
nachmittag : Maria Stuart . Sonntagabend , Montag und Dienstag : Der
Probctandidat . Mittwoch : Wohlthätige Frauen . Donnerstag : Der Probe »
kandidat . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Heimat . Sonntagnachmittag :
Der Provekandidat . Sonntagabend Doktor Klaus . Montagnachmittag :
Don Gll . Montagabend : Heimat .

Deutsches Theater . " Sonntagnachmittag : Rosenmontag . Sonntag -
abend : Aus Storhovc . Montag : Monna Vanna . Dienstag : Faust .
Mittwoch : Monna Vanna . Donnerstag : Die Wildente . Freitag : Ge -
schloffen . Sonnabend : Monna Vanna . Sonntagnachmittag : Die Weber .
Sonntagabend : Monna Vanna . Montagnachmittag : Die versunkene Glocke . '
Montagabend : Monna Vanna .

Neues Theater . Sonntagnachmittag : Lokalbahn . Schöne Seelen .
Sonntagabend : Pcllcas und Btclisaude . Montag : Die Krcuzelschreiber .
Dienstag : Pcllcas und Melisande . Mittwoch : Die Krcuzelschreiber .
Donnerstag : VcllcaS und Melisande . Freitag : Geschlossen . Sonnabend ,
Sonntag und Montag : PelleaS und Mcltsandc .

Berliner Theatev . Sounwguachnültag : Das Käthchen von Heilbronn .
Sonntagabend und Montag : Alt - Hcidelberg . Dienstag : lieber unsre Kraft
I. Teil . Mittwoch und Donnerstag : Alt - Heidelberg . Freitag : Geschlossen .
Sonnabend : lieber unsre Lirast . II . Teil . Sonntagnachmittag : Der
Pfarrer von Kttchscld . Sonntagabend : Alt - Heidelberg . Montagnachmittag :
Wilhelm Teil . Moulagabcnd : Der Hüttcnbesibor .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag : Undine . Sonntagabend :
Der Verschwender . Montag : Die lustigen Weiber von Wiudsor . Dienstag :
Nano » . Mittwoch : Ter Zigeimerbaron . Donnerstag : Der Troubadour .
Freitag : Oratorium Die Schöpjung . Sonnabend : Undine . Sonntag .
nachmittag : Martha . Sonntagabend : Fidelis . Montagnachmittag : Zar und
Zimmermann . Montagabend : Die Glocken von Cornevillc .

Thalia - Theater . ' Allabendlich : Der Posaunenengel . Nur Donnerstag
und Sonnabend : Biberpelz . Freitag : Geschlossen .

Residenz - Theater , «sonntagnachmitwg : DerUnlerpräsekt . Sonntagabend ,
Montag , Dienstag und Mittivoch : Lutti . Donnerstag : Gespenster . Kopcn -
Hagener Ensemble . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Die Wildente . Kopen -
Hagener Enseinble . Sonntagnachmittag : Seine Kammerzofe . Sonntag »
abend : Lutti . Montagnachmittag : Sein Doppelgänger . Montagabend : Lutti .

Lcssing - Theater . Sonntag , Montag und Dienstag : Der blinde
Passagier . Mittwoch : Gastspiel Joses Kninz . Die Jüdin von Toledo .
Donnerstag : Gastspiel Joses Kainz . Die Zwillingsschwester . Freitag : Ge -
schloffen . Sonnabend : Gastspiel Joses Kainz . Die Jüdin von Toledo .
Sonntag : Gastspiel Joses Kainz , SooomS Ende .

Kleines Theater . Allabendlich : Nachtasyl . Freitag : Geschloffen . An
den Sonntagnachinittagen Don Carlos aus der Schmiere u. a.

Trianon - Theater . Donnerstag und Sonnabend : Denise . Freitag :
Geschlossen . Sonst allabendlich : Die Notbrücke . Sonntag , 5. und 12. April ,
und Montag , 13. April , nachmittags : Die Liebesschaukcl .

tlentral - Theater . Freitag : Geschlossen . Sonst allabendlich : Clo - Clo .
Sonntag . 5. und 12. Älpril , nachmittags : Gräfin Pepi .

Belle - AIliauce Theater . Freitag : Geschloffen . Sonst allabendlich :
Pick und Pocket .

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag : Preciosa . Sonntagabend :
Der Jongleur . Montag : Preciosa . Dienstag : Der Hüttcnbesitzer .
Mittwoch : Königin Luise . Hieraus : Das Versprechen hintcri » Herd .
Donnerstag : Die Geierwally . Freitag : Geschlossen . Sonnabend :

"
Die

Grille . Sontagnachmittag : Die Geierwally . Sonnlagabeiid : Königin Luise .
Das Versprechen hintern , Herd . Montagnachmittag : Wilhelm Teil . Montag -
abend : Lumpacivagabundus .

Carl Weiff - Thcater . Sonntagnachmittag : Die Ränder . Allabend -
lich : Der Liebe Gebot . Freitag : Geschlossen .

Buntes Theater , «lllabendlich : Das Stärkere . Freitag : Geschlossen .
Apollo - Theater . Sonntagnachmitlag : Die schöne Galaihee . Allabcnd -

lich: Gesindcball . Freilag : Geschlossen .
ZIlexanderplatz - Theater . Sonntag : Der Hüttenbesitzer . Moniag :

Sein Verhältnis . Sonntagmorgen . Weichensteller . Dienstag : Die Waise
aus Lowood . Mittwoch : Sein Verhältnis . Sonntagmorgen . Weichen -
slcllcr . Donnerstag : Die Weise von Lowood . Freitag : Geschlossen . Sonn -
abend und Sonntag : Marianne , ein Weib aus dem Volke . Montag : Dorf
und Stadt .

Metropol - Theater . Allabendlich : Neuestes ! Allerneuestes I Freitag :
Geschloffen .

Casino - Theater . Allabendlich : Elternlos . Sonntagnachmittag :
Erste Liebe . Unteroffizier Lehman » . Freitag : Geschlossen .

Urania - Theater , Taubenstr . 43/49 . Freitag : «Yeschlossen . Sonntag ,
Dienstag , Donnerstag : Das Land Tirol . Rlonlng , siffittwoch , Sonnabend :
Photographien in natürlichen Farben .
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( flUlstlSII MC < H » ( lldl3SIWöl » • Neuheiten vom einfachsten bis zum elegantesten Genre ausgestattet . 922L *

' Eigne Werkstätten im Hanse .
Illustrierter Katalog gratis und franoo .

Alle HrOs « en vorbanden , nach für sehr korpulente Herren .
Beste Herren und Knaben - Garderoben der Gegenwart !

Pransdert mit goldenen Medaillen .

UM - Sehr billige , aber feste Preise .
Volle Garantie ( br meine Fabrikate .

Man verlange ausdriieklich

HAGGI' s Snppenumrfel
mit dar Scliiitzmarke

Sie ermöglichen in kürzester Zeit , nur mit Wasser ,

wohlschmeckende , nahrhafte Suppen herzustellen . Ein

Würfel a 1 « Pf . giebt zwei Teller . Mehr als

30 Sorten .

W » »

ir einmaliges Angebot !
1300 moderne Damen - Blousen

Serie I

ca . 300 wollene Blonsen
exlra schwere Qualitäten

früher 8 —10 Mark i . jetzt
2. «

Serie II

ca . 500 waschseid . Blonsen «

aus besten Stollen gearbeitet # 1 . r
froher 6 . 50 —8 . 50 Mark . . . . . .jetzt ' T « 43

Serie III

ca . 500 waschseid . Blonsen .

in wundervollen Farben

" Tifrüher 8 —12 Mark . jetzt 95

Ein Bosten moderner Costum - JRöcke
Serie I

Costum - Rock , Tteilig
aus engl . Stoff mit Application

früher 5,75 hfark « « > » » » , « » jetzt
2. I !

Serie II

Gostnm - Rock mit Volant
ganz gefüttert , aus prima Alpacca

jetztfrüher 6. 75 Mark 3. e

Serie HI

Gostum - Röcke , eleg . Fafons «| g m

aus Cheviot , Croisö , Lasting , Tuch etc . 1 *
—

I
"J �früher 12 —30 Mark jetzt

Ein Boston elegante Costume
Serie I

elegantes Rnssen - Gosfnm
ganz gefüttert , mit Application

tue engl . Stoffen jetzt
9. »

Serie II

elegantes Blousen - Gostum
�

ganz gefüttert , mit Volant
1 1aus Noppe - Stoffen » » » . jetzt 75

Serie III

elegantes Sacco - Gostnm
ganz gefüttert , Rock 7leilig

hochmoderne Stoffe . . . . .; , jetzt
13. a

Grosse Auswahl in schwarzen und farbigen

Damen- Saccos und Capes, nur neueste jltodelle, zn anfallend billigen preisen.
Einzelne Kinder - Saccos m aiien Grössen zu bedeutend ermässig ' ten Preisen .

Modevarenbans
am Weddingr , Müllerstrasse 182/3 , Ecke SeUerstrasse . JsM

Centrai - Leihhaus , 72 Jägerstrasse 7gT Ecke Kanonierstr,

40 Verkaufsräume . Qrösstes Institut seiner Art in Berlin , 40 Verkaufsräume .

Täglicher Terhauf von eleganten Frühjahrs - Paletots und Anzllgen von M» . IQ , 12 , 15, 20 , 25 — 30 Prima .

Knaben - , Jünglings « und Einsegnungs - Anzüge , Kammgarn - Anzüge , Hochzeits - Anzüge .
mr Alles fabelhaft blllfiff . Teppiche , Herren - und Hamen « tiefei . Tanscnde eleganter Herren - Garderoben , auch Ahonnementssaehen . fast neu und in

den feinsten W erksttttten anf « cide gearbeitet , sind Jcitzt �nnr Frühjahrs - Saison zum Verkauf gestellt und sind Bauchsachen , selbst für die korpulentesten
■ Herren , in gro . Ber Aoswahl vorhanden . — —

_ _ _

Bitte �enau auf Hausnummer 73 zu achten . �leute�Somrtajjj�äöftne� Poliz . konz . Leihhaus .

Lerantwortticher Redactenr : Carl Leid in Berlin . Für den Jnseratentell veranlwottlich : Th . Glocke w Berlin . Druck und Vertag : BorwäriS " Buchdruckeret und Verlagsanstalt Paul Singer fr Eo. , Berlin SV .
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partei - l�ackrickten .
Ccntral - Wnhlkomitcc fiir die Provinz Brandenbnrg . In Geinäh -

Ijcit des Beschlusses der Parteikonferenz fiir Berlin und die Provinz
Brandenburg hat sich die Ugitationskoimnission fiir die Provinz
Brandenburg als Ccntral - Wahlkomitee konstituiert . Zuschriften
sind zu richten an Genossen 5t a r l D i in ,n i ck , Luisen -
U f e r 11. Arthur Stadthagen .

Genosse Konrad Hönisch , der wegen verschiedener Preßvergehcn
als Redakteur der „Rhcinisch - ivestfälischen Arbeiterzeitung " inr Gc -
sängniS zu Herford weilte , verlätzt dasselbe heute nach achtmonatlicher
Dauer . Tie Dorbnunder Genossen lverdcn den loalkcrcn Mitarbeiter ,
der gerade zur rechten Zeit das Gefängnis vcrlätzt , um sich in den
kommenden Wahlkampf zu stürzen , bei seiner Ankunft auf dem Haupt -
Bahnhofe in Empfang nehmen . — Auch wir entbieten ihm Ulisren
Grntz .

potizeUichcs , Gerichtliches ulw .

Pnlleibo » und prciihisckies Preßgefel ».

Durch Abgabe von „ Parteibons " auf einem öffentlichen Wege
an solche Besucher des Miiggclschlötzchen bei Fricdrichshagcii , die
ihm Beiträge für den soeialdemvkrntischen Parteifonds in Höhe von
1� Pf . übergaben , sollte der Parteigenosse Jakob am !Z. August 1S0L
die 10 und 41 des pveutzischcn Prctzgcsetzcs übertreten haben .
Diese Paragraphen bestehen noch iii soweit zu Recht , als sie eine
polizeiliche Erlaubnis für das öffenlliche Verteilen von solchen Druck -
schriften erfordern , die sich als Bekanntmachungen , Plakate oder
Aufrufe darstellen . TaS Schöffengericht verurteilte den Angeklagten
zu einer Geldstrafe . Es erachtete die BonS für Aufrufe , weil darauf
steht : „ Für den socialdemokratischcli Unterstützungsfonds " , und sah
darin ein Pcrtcilcli dieser angeblichen Aufrufe , datz der Angeklagte
nahe der Tampffährc sie den Vorübergehenden entgegenhielt und sie
abgab , Ivcnn er 10 Pf . erhielt . — Das Landgericht II zu Berlin
als Berufungsinstanz hob jedoch das schöffcngerichtliche Urteil auf
und sprach den Angeklagten mit folgender Begründung frei : Die
kleinen Zettclchcn stellten keinen Aufruf dar , sondern enthielten
lediglich eine Quittung über empfangene 10 Pf . seitens der social -
demokratischen Partei Deutschlands . Wenn Angeklagter den
Passanten die Zettclchcn hinhielt , so habe er sie damit auffordern
wollen , einen freilvilligen Beitrag zu geben . In dieser Handlung
und nicht in dem Inhalt der Bons liege die Aufforderung zur
Hergäbe des Geldes . Da die Zettclchcn als Bekanntmachungen rmd
Plakate ebenfalls nicht gelten könnte », so wären die {jfj 10 und 11
des pKuMcheu Prctzgesctzcs nicht anwendbar . Eine Kollekte ,
die der �behördlichen Genehmigung

�
bedürfe , liege auch nicht vor ,

denn die Genehmigung sei nur für Ltollcttcn von Haus zu Haus
erforderlich . lind grober llnfug könne gleichfalls nicht angenomuien
werden : wen » auch zweifsellos viele Passanten durch J . s Verhalten
belästigt worden seien , so wäre doch eine Störung oder Gefährdung
der öffentlichen Ordnung nicht festzustellen gewesen . — Ter Staats¬
anwalt legte gegen das Urteil Revision ein . Der Strafsenat des
KnmmergerichtS erkannte indessen gemäß dem Antrage des Rechts -
anwalts Wolfgang Heine auf Verwerfung des Rechtsmittels
der Staatsanwaltschaft . Senatspräsident Lindenbcrg bemerkte , datz
die Revision an den thatsächlichcn Feststellungen scheitere und ein

Rechtsirrhim nicht erkennbar sei .

— Dürfen Socialdemokraten religiöse Bersammlungen ab -
halten ? Diese von dem Labiauer Bürgermeister und Amtsanlvakt
verneinte Frage , wurde von der jlönigsberger Strafkammer als

Berufungsinstanz zu Gunsten der Socialdcinolratcn entschieden .
Am L0. Juli v. I . sollte in einem ostpreutzischen Dorfe bei Labia »
eine socialdcmokratische Versammlung stattfindeu . Der Referent
dieser Versammlung sollte über das wahre Christentum und wie
sich die e - ocialdcmolratie zu demselben stelle , einen Vortrag halten .
Der Wirt des Versammlungslokals besorgte auch die polizeiliche
Anmeldung . Er bezeichnete aber überflüssigerlveise in der An -

Meldung die Versammlung als eine religiöse , weil er irrtümlich
glaubte, ' das Thema müsse bei der Anmeldung angegeben werden .
Tie Versammlung wurde nicht polizeilich bcivacht . Kurze Zeit nach
dieser Acrfammlung erhielten der Referent , Genosse Linde ans

. Königsberg , sowie , der Einberufer und der Leiter derselben eine

Anllage wegen Uebertretung des Vereinsgesetzes , weil die Versamm¬
lung iiichr angemeldet gewesen sein sollte . Am 17 . Dezember v. I .
fand dieserhalb vor dem Labiauer Schöffengericht «in Termin stall .
Als Beweis dafür , datz die Versammlung thatsächlich angemeldet
gewesen war , präsentierte Genosse Linde dem Gericht die polizeiliche
Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung . Der NintsaMvalt
hielt trotzdem seinen Strafantrag , für jeden 20 M. , aufrecht und

begründete dieses damit , datz er behauptete , die angemeldete
religiöse Versammlung habe gar nicht st a t t -

gefunden , sondern eine s o c i a l d o m o k r a t i s ch e.
Tirsk aber sei nicht angemeldet gewesen .

Das Gericht war andrer Ansicht . ES nahm an , datz die ab -

gehaltene Versammlung angemeldet war . Damit tvar dem Vereins -

gcsctz genügt , lieber welches Thema die Veranstalter dort reden
ioollten , blieb ihnen überlassen . Deshalb wurden die Angeklagten
freigesprochen .

Gegen dieses Urteil legte der Bürgermeister und Amtsanwalt
von Labia » Berufung ein . In dem Termin vor der Strnfkammer
zu Königsberg vertrat der Staatsanwalt die Berufung mit der Bc -

gründung , datz die Versammlung mir zum Schein als eine rcligiöfe
angemeldet gewesen sei , um die Behörde irre zu führe », damit
diese d i e B e r s a m m l u n g nicht bewachen solle . Sie

sei also nicht die angemeldete religiöse Versammlung gewesen ,
sondern eine , die sich mit öffentlichen Angelegenheiten beschäftigr
habe » nd nicht angemeldet gewesen sei . Er beantrage daher , das

erste Urteil aufzuheben und den Angeklagten Linde sowie den Leiter
der Versammlung mit je 20 M. zu bestrafen .

Der Vertreter der Angeklagte » , Rechtsanwalt Haase , führt aus :
Bon einer Irreführung der Polizei kann gar keine Rede sein .
Gerade die Thaisachc , datz die Versammlung angemeldet gewesen
sei , beweise , datz die Angctlagten die Absicht hatten , über öffentliche
Angelegenheiten zu spreche »: denn andrcnfalls hätten sie ja gar nicht
nötig gehabt , die Versammlung anzumeldcn . Wer der Redner sei
und über welches Thema derselbe sprechen wolle , brauche der Polizei
in der Anmeldung nicht mitgeteilt zu lverdcn . Der Einberufer habe
es in diesem Falle übcrflüssigcrlveise gethan . DaS Gericht schlotz
sich im wesentlichen den Ausführungen des Verteidigers an und vcr -

warf die Berufung .

— Genosse Dr . Erdmaun von der „ Rheinischen Zeitung " lvurde
von der Strafkammer in Köln wegen Beleidigung des Bürger -
Meisters a. D. Plum aus Kempen zu 300 M. Geldbutze verurteilt .

— Gcuossc Emme ! in Mülhausen Wsatz ) war genötigt , zur
Wahrung seiner Partei - Ehre gegen den Weiuhändler Brun zu
klagen , iveil dieser ihn der Unterschlagung von Parteigcldcrn be -

zichtigt hatte . Brun erhob Widerklage , weil Emme ! ihn einen
„Wciilfchmicrer " genannt hatte . Wegen dieses Ausdrucks wurde
Emincl vom Schöffengericht zu 20 M. Geldstrafe , Brun wegen
seines unberechtigten Vorwurfs zu 3 M. Geldstrafe verurteilt . Das

Landgericht als Bernsungsinstanz bewertete jedoch den gegen Emmel
erhobenen Vorwurf höher und verurteilte Brun zu 100 M. Geld¬
strafe und den Kosten der zweiten Instanz . Genosse Emmel wurde
durch den Verlans der Verhandlung völlig gerechtfertigt .

Huö Induftnc und Handel
Ter Handelsverkehr Teutschlands mit den europäischen Ländern

im letzten Jahre . Nachdem durch die Sachverständigen die Fest -

stcllung der Einheitswerte ( der Durchschnittswerte , auf Grund der
die Einfuhr - und Ausfuhrwerte berechnet werden ) stattgefunden hat ,
sind jetzt vom Statistischen Amt die Werte des deutschen Special -
Handels mit den einzelnen Ländern berechnet und zusammengestellt
worden . Ter Gesamthandel ( mit Einschlutz der Edelmetalle ) bc -
ziffcrt sich , wie schon kürzlich mitgeteilt wurde , für das Jahr 1002
in der Einfuhr auf 5803,78 Millionen Mark gegen 5710,34 Millionen
im Vorjahre , in der Ausfuhr auf 4813,14 Millionen gegen 4512,05
Millionen Mark im Vorjahre .

Von diesem Handelsverkehr entfallen auf die europäischen Länder
folgende Werte :

Länder der Einfuhr Ausfuhr
Herkunst bczw . Bestiinmung 1002 1001 1002 1901

l . Europa 3617,7 0481,0 3707,0 3551,4
Belgien 100,7 1. 36,5 260,7 230,0
Dänemark 71 . ? SS, ! ! 131,2 118,0

306,2
010,6
102 . 5
206,1

23,8
719,5

84,2
760,5

80,5
108,7

74,0
11,2
25,3

281,8
657,8
182,6
203,8

21,0
698,3

47,8
710,2

84,3
154,2

78,3
0,0

23,1

253,2 240,9
965,5 016 . 4
180,0 127 . 2
303,0 370,0

61,4 05,0
683,1 491,5

49,5 44,0
343,7 318,4
110,3 . 111,4
285,8 264,3

55,8 50,0
29,6 25,0
13,4 12,2

Frankreich
Grotzbritannicn
Italien
Niederlande
Norwegen
Oestrcich - Ungarn
Rnuiänien
Rußland
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei in Europa
Türkei in Asien

Deutscher Eisentztrlrauch . Nach einer vom Verein deutscher
Eisen - und Stahlindustriellcr verossentlichtcn Statistik betrug die
deutsche Hochofenproduktion im Fahre 1902 8,53 Millionen Tonnen
( 7,88 Millionen im Vorjahre ) , die Einfuhr 0,36 Millionen Tonnen
( 0,53 Millionen ) , zusammen 8,89 Millionen Tonnen ( 8,41 Millionen ) ,
Die Ausfuhr bezifferte sich auf 4,53 Millionen Tonnen ( 3,3 Millionen
Tonnen ) , so datz sich eine Verminderung des einheimischen Vcr -
brauchcs von 5,1 Millionen Tonnen ans 4,37 Millionen Tonnen er -
giebt . Auf den Kopf der Bevölkerung traf im Jahre
1002 c i n Verbrauch von 70,0 K i l o g r a rn »> gegen 90,8
K i l o g r a in m im V o i j a h r . Die eigne Produktion steigerte sich
dagegen von 139,5 Kilogramm ans 140,6 Kilogramm . Im Jahre
1873 betrug die eigne Produktion pro Kopf erst 55,1 , der Verbranch
72,3 Kilogramm : nach llcbcrwindung des großen Krachs der sieb -
ziger Jahre stieg 1880 die Produktion auf Ol, 2 Kilogramm und eilte
dann in schnellem Tempo aufwärts , bis sie 1808 ihren Hvhestand
mit 150,8 Kilogramm pro Kopf erreichte .

Hochofen gegen Walzwerke . Ter Rechtsstreit der Siegerl ander
Hochöfen gegen die Walzwerke hat . soweit er das Walzwerk Menne
u. Eo. in Weidenau betrifft , wie die „ Kölnische Vollszcitung " bc -
richtet , in der Verhandlung vom 1. April d. I . vor dem Oberlandes -
gcricht in Hamm vorläufig dadurch seine Erledigung gefunden , daß '
das llrieil des Handelsgerichts zu Siegen vom 1 l. Dezember 1001 ,
lvclchcs die Walzwerke zur Abnahme des getauften Roheisens vcr -
urteilte , auszuheben sei . DaS OberlandeSgericht in Hamm führte zur
Begründung dieser Entscheidung aus , datz in dem obengenannten
Termin nach Matzgabe der Akten dein Vertreter der Walziocrke nicht
die genügende Gelegenheit zur Darlegung seiner Ansicht geboten
worden sei . Die bis jetzt entstandenen Kosten wurden der Staats -
lasse zur Last gelegt . Die Hochofeulverke werden nun wohl anfs neue
klagen , so datz demnächst die Sache abermals vor die Eiegener
Kammer für Handelssachen zur Entscheidung kommen wird .

Thcdd » inid die Trusts . Präsident Roosevett ist erneut vom
Redcfieber befallen lvorden . Gestern sprach er in Millvankce wiederum
über die Trusts . Im Verlauf seiner Rede sagte er , die Anschauungen ,
die er bereits über diese Angelegenheit geäußert habe , seien zum
Gesetz gemacht worden . Dieses Gesetz werde sicherlich ehrlich und
energisch ausgeführt lverdcn , ohne sich in die gesetzlich zulässige Ge -
schäftsthätigkeit einzumischen , aber auch ohne die Korporationen zu
schonen , welche sich einer illegalen Handlungsweise schuldig gemacht
hätten . Indessen wäre jeder Versuch , mehr zu erreichen , unpraktisch
und es lasse sich von der unaufhörlichen Agitation für eine radikale
und extreme Gesetzgebung oder für eine Reform mit Hilfe von Tarif -
maßnahmen nichts gutes erwarten . Man könne dem Gedeihen der

Trusts ein Ende machen , wenn man das Gedeihen des Landes unter -

grabe , aber dieser Preis scheine doch zu hoch zu sein . Man könne

lediglich das thnn , was der letzte Kongreß gethan habe , nämlich süh
bemühen , die Korporationen nicht zu vernichten , sondern sie in bc -

stimmte Bahnen zu bringen .
Allzu ernst dürften die Trusts diese Redereien nicht nehmen ,

handelt es sich doch um Vorarbeiten Rooscvclts für die nächste
Präsidentcn - Wahlcanipagnc .

Handel mit den Bereinigten Staaten von Amerika . Der Gesamt -
lvert der deklarierten Ausfuhr aus Deutschland nack den Vereinigten
Staaten von Amerika während des ersten Quartals von 1003 be -

ziffert sich — laut Bericht der verschiedenen amerikanischen Kon -
sulate — auf 118 408 708 M , was einer Zunahme von 18 507 112
Mark oder 13,4 Proz . über die Ausfuhr des ersten Quartals von
1002 entspricht .

Vom Berliner Arbcitsmarkt . Nackt dem Bericht deö Central -
Vereins für Olrbeitsnachweis ( Gorinannslratze 13) hat sich die Nach -
frage nach Arbeitskräften im letzten Monat beträchtlich gebessert .
Das Verhältnis der arbeitsuchenden zu den verlangten Arbeits -
kräften war folgendes :

Ungelernte Klcmp - Tapc - Weibl . Ins -
Arbeiter Maler Schlosser zicrcr Pcrs . gesomt

Eingeschriebene , ar -
bertsuchende Pcrs . 2838 930 302 93 443 466 5132

Bon Arbeitgebern
Verl . Arbeitskräfte 2558 2003 103 4 0 547 625 6665

In Arbeit gebrachte
Personen . . . 2222 1133 163 36 385 355 4294

Lbcrrheinischc Bank in Mannheim . Durch ihre Beteiligung
an der Akticn - Gcscllschaft für Chemische Industrie und den Rheinau -
Untcriichmungcn sieht sich die Bank gezwungen , 3,45 Millionen Marl
abzuschreiben , davon allein 2 150 038 M. auf Konsortialkoiito ( ihre
Beteiligung an industriellen Unternehmungen ) . Da der Gewinn
für 1902 nur 1 202 408 M. beträgt , mutz der größte Teil dem
Reservefonds entnommen werden , der dadurch auf die bescheidene
Summe von 302 850 M. zusammenschmilzt . In dem Bericht , den
die Bank über das vergangene Geschäftsjahr veröffentlicht , heißt
es betreffs dieses GeschäftSergebnisses :

Ucbcr den Platz Mannheim ist im lichten Jahrcsdrittcl eine
schwere Krisis hereingebrochen , zu der die jahrelangen unredlichen
und ein gerichtliches Einschreiten gegen ihn veranlassenden Gc -
bahrungen des Herrn I . A. Böhm , des früheren Direktors der

Akticn - Gcsellschast für Cheinischc Industrie und des lciiendcn Geistes
der Rheinauer Unternehinungen , den Anstoß gaben . Hiervon wurde
die Oberrheinische Bank als hauptsächlichste Bankverbindung dieser
Gesellschaften besonders hart betroffen . Bereits ihre Vorgängerin ,
Kösters Bank A, - G. , war mit Böhm in Verbindung gclocscn . Der

Verkehr ruhte dann mehrere Jahre . Die Oberrheinische Bank nahm
die Verbindung mit Böhm wieder auf , als die Aktien - Gesellschaft

für Chemische Industrie unter BöhmS Leitung nach Ausweis der

nusgegebeucn Bilanzen sichtlich emporkam . An den Rheinauer
Terrainmiternehmungen beteiligte sich die Bank crstnml im Jahre
1898 durch Erwerbung eines Postens Stammanteile . Die Geld -

bcdürfnissc der Rheinau lourdc », und zwar anfangs ohne Deckung ,
uon andrer Seite befriedigt , während die Bank sich damals ab -

lehnend verhielt . Letztere begann erst im Jahre 1809 Böhm und

seinen Unternehmungen größere Kredite zu bewilligen . Die Bank
hat sich in der Folgezeit an den in Betracht kommenden Gesell -
sckaften in größerem Maßstäbe interessiert in der Ucberzeugung ,
datz , obwohl Böhm allen diesen Unternehmungen teils mit seinem
Kredit , teils mit seiner Arbeitskraft zur Seite stand , das ein -

gegangene Risiko doch als ein auf verschiedene Unternehmungen
verteiltes und unter sich getrenntes betraclstet lverdcn könne .

Die Bank hatte lediglich der Aktien - Gesellschaft für Chemische
Industrie einen Blankolredit von 250 000 M. neben einem gc -
deckten Kredit eingeräumt . Ten unter diesen Sicherheiten befind -
lichm Rheinau - Werten kann allerdings unter den heutigen Ver -

Hältnissen zum Teil kein , zum Teil nur ein wesentlich geringerer
Wert beigemessen werden .

Eingegangene Dfiickkchnften .

Dr. med. Knicke . Die KasscMlirztsrcige und dos össcnlliche Gesmidhcits -
weleii in Beziehung zu der jocialpulilijdjcii Gesetzgebung . 74 Seiten .
Gruncwiud - Beiliii 1003, Verlag der Arbeilewersorgiiiig . A. Troschcl .

Haus Scclinaii » . SluLbau der Jnvalidciivcrsichcrung zu einer all -
genicincn Bolksversichernng . 10 Seilen . Gninelvald - Berlui 1003. Verlag
von ?l. Troschel , Glustr . 5.

Richard Ealwer . Das Wirtschastssahr 1002. Jahresberichte über den
Wirlschafto - und Arbeitsmarkt . I. Teil : Handel und Wandel in Deutschland .
330 Seilen . Preis 8 M. Verlag von Güslav Fischer in OKna. 1003 .

Benno Soinmer . Biblische Geschichtolügcii . Ein Beilrag zur Babel -

Bibel - Frage . 63 Seiten . Preis 1 Vi. Druck und Verlag der Handels -
driickcrei , Bamberg .

Georg Bernhard . Geld und Kredit . Ein Ratgeber in allen Geld - ,
GeschästS - und Hlipotbckcii - Angclcgeiihcitcii . 130 Seilen . Preis gcbmideii
1 Vi. Verlag von Ullstein u. Co. , Berlin SW. , Kochstr . 23/24 .

G. imu Klnistcn . Die staatliche PcnsionSvcrsichcrung der Privat -
bcamlen . 30 Seile ». Preis 40 Ps. Berlin IV. 57. Verlag von GerdcS u.
Hödel . 1003.

Arbeiter - Tauiaritcrkvlonne ( gegründet 1888) . Montag , den
0. April , abends bh » Uhr , in der Centrale , DrcSdcncrstr . 45 : General «
versanunluiig . Tagesordnung : 1. Halbjahresbericht des Vorsitzenden .
2. Bericht des Kassierers und der Revisoren . 3. ? ? cuwahl des Vorstandes
und der Revisoren . 4. Anträge . 5. Verschiedenes .

Glaser . Äioniag , den 0. April , abends 8 Uhr , lagt eine össeutliche
Versainminng aller Bernsskollegen im Geiverkschaslshause , Engel - User 13,
Saal 3. _

Vermischtes .
Das Griibeniingliick in Glriwitz .

Von den 14 gestern vormittag noch in der Grube eingeschlossenen
Bergleuten sind jetzt elf als Leichen zu Tage gefördert
worden , so datz die Zahl der Toten insgesamt 10 beträgt . Die

Leichen sind furchtbar verstümmelt und wurden zum Teil 50 Meter
von der Unglücksstelle fortgeschleudert aufgefunden . Einer der Ge -
retteten giebt an , er habe einen Blitz gesehen , dem ein Knall folgte ,
dann habe er die Besinnung verloren . Die Massenbeerdigmig soll

Sonntagnachmittag vom KnappschastSlazarctt aus stattfinden . Die

Förderleistung der fiskalischen Gruben loird durch das Unglück , mit

Ausnahme des Ausfalls der letzten drei Tage , nicht beschränkt werden ,
da man ans den andern Schächten mit verstärkter Belegschaft ar -
bciten wird .

Mord und Selbstmord . Frankfurt a. M. , 4. April . Der

42jährige Architekt Richard Tschainpel sprang in selbstmörderischer
Absicht ' in den Main , gleichzeitig nahm er das 10jährige Kind seiner
Schwester und das i jährige Kind seiner Braut mit ins Wasser .
Alle drei ertranken . Die Leichen wurden heute morgen gelandet .
Tschainpel scheint die That in einem Anfalle von Geistesstörung
begangen zu haben .

Lustmord in Altona . Am Winklerplatz in Altona wurde die
24jährige Prostituierte Anna Schmidt tot aufgefunden : es liegt ein
Lustmord vor . Als Thäter wurde der aus Hamburg stammende
Schlächtcrgcselle Mailau verhaftet ; man vermutet , datz dieser in de »
letzten Monaten auch die andren , bisher ungesiihnten Franenniorde
in Hamburg und Mona verübt hat .

Der Pastor und seine Köchin . Ein Skandalprozetz spielte sich
am Dienstag vor der Strafkammer des Erfurter Landgerichts ab .
Die junge Frau eines Faktors in Rudolstadt , die seiner Zeit als
ledige Wirtschafterin bei dem unverchclichteu hochbetagten Pastor
Kiihnemund in dem preußischen Dorfe Klein - Vargula in Stellung
gewesen war , stand unter der Anklage , diesen dadurch schwer be -
lcidigt zu haben , datz sie behauptet , der Geistliche habe zu ihr in
intimstcu Beziehungen gestanden . Im Strafkammer - Dermin , in welchem
als Nebenkläger des Geistlichen Justizrat Motzdorf auftrat , beschwor
Pastor Kühnemund , datz er niemals mit seiner Wirtschafterin in der an -
gedeuteten Weise verkehrte . 1 0 Zeugen , unter denen sich mehrere fi ' ühcre
Wirtschafterinnen des Geistlichen befanden , waren erschienen . Ech
kam auch zur Sprache , das ; ein Fräulein ähnliche B e «

schuldig un gen gegen den Pastor erhoben und später
widerrufen hatte . Außerdem war der Pastor auf dem Disciplinar -
ivege mit zwei Jahren Amtsentfetzung bestraft worden , weil er in

Verdacht geraten war , als A n st a l t s g e i st l i ch e r mit
AnstaltLrirfassinnen st r ä f l i ch c n Be r k e h r gepflogen
zu haben . Die Verhandlung , welche von �11 Uhr vormittags
vis ' / . AI Uhr nachts dauerte , endete mir der kostenlosen Freisprechung
der Angeklagten .

Der Schwur des Geistlichen war also vom Gericht nach dct
BciveiSaufnahme nicht im mindesten geglaubt worden .

Ein französischer Dampfer aufgeflogen . Marseille , 3. April .
Der Kapitän eines hier eingelaufenen Schiffes berichtet , am 30. März
60 Meilen von ' der Insel Palma entfernt einen starken Lichtschein
mit darauffolgender Explosion wahrgenommen zu haben . Man

meint , daß es sich um das am vorigen Sonnabend von hier aus -

gelaufene Schiff „ Bambara " handelt , welches am letzten Dienstag
in der Meerenge von Gibraltar signalisiert wurde . Die „ Bambara "

hatte 35 Mann Besatzung und 6 Passagiere an Bord : sie war nach
dem Senegal bestimmt . Die „ Bambara " führte 50 000 Kilogramm

Pulver und zwei Kisten mit Dhnamitpatroneu mit , die sehr leicht -

fertig verfiachtct gewesen sein sollen .

ßnefkakten der Redaktion .

' F. B. K. Wir bedauern , Ihnen das nicht jagen zu kZliiicn . —
gleicher . 1. RcdaUlonSgehcimiiiS . 2. Bisher nicht . 3. Ja . 4. Antwort
im juristischen Teil . — Schöneberg . 070, nein I — 91. O. M Der grosse
H a g c l s ch I n g , den Sie im Sinne haben dürsten , war im Sommer 1877 .
— Strasse n b n h n - V i n i e G e s n n d b r n n n c n — C h a r l o t t e n »
bürg wurde im Jahre 1880 erössnct . Weg : Berlin Ecke Badstrasse . Pank »,
Aiciiiiilcndorscr - , ,eenn - , Pcrlcbergcr - , Birken - , Strom - , Bcussclstrasse ,
Kaiserin Sliigusta - Nllec , Sprcebrückc . Luisenplatz in Cbarlottcnburg . — <£. S .
Pserdemärkte sind bisher ans dem Berliner C e n t r a l - B i e h h o s
noch nicht abgehalten worden , und Berlin besitzt überhaupt noch keinen
eignen Pscrdcmarkt . Der Magisttat hat indes die Absicht , in nächster Zeit
Pscrdcmärltc für Berlin einzurichten und sie aus dem Centtal - Vichhof ab -
zubaltcn . In Aussicht genommen ist der erste DienSIag jedes Monats . Die
Siadtverordiieten - Veisaminlung bat der Absicht im Januar 1003 grund -
sätzlich zugeslinimt , aber weiter ist die Angelegenheit noch nichi gediehen .
Der Plan bcdars der GelieKmlguilg dcS Oberprösidenten und ersorhert eine
Aendermig der Polizeivororöimng über die Ordnung aus dem Oichhos . —
88 . Polyp , Bieljuss . — Staniol . Uns imbekaiml . - S( . 3t . Pseudomnn ,
nom do gaorro stall des richtigen Namens . — 222 . C- e T- vmuno ,
Lothrvigen . — Statistik . Dergleichen giebt es in jeder grossen Bibliolhck .
— 88 . Ja , das kommt vor . — 123 . Verballhorne , i, verschlcchtcr » durch
vermeintliche Verbesserung ( veilchllmiiihesieru ) : auch ballhornisseren . —
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UKeater .
Sonntag , den 5. April .

Freie Volksbühne . M e t r - p o I
Theater . Helden . 9. und 10. Ab
tcilung . Zlnfang 2' / « Uhr .

Lcssing « Theater . 1. W-
teilung : Rosenmontag . Ansang
23/4 Uhr .

Anfang T' /j Uhr :
Opernhans . Romeo und Julia .

Montag : Fidelis .
Lchanspiclhaus . Die Schlofjherrin

Montag : Maria Stuart .
Neues Opern - Theater . Gyges und

sein Ring .
Montag : Geschlossen .

Deutsches . Ans Storhovc .
Rachmittags 2' / , Uhr : Rosen -

montag .
Montag : Monna Vanna .

Berliner . Alt - Heidewerg .
Nachmittags 2' / . Uhr : Das KSthchen

von Heilbronn .
Montag : Alt - Hoidelbcrg .

Lcssing . Der blinde Passagier .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Neues . Pclleas und Melisande .
Montag : Die Kreuzclschrciber .

siesidenz . Lutli . ( Loute . )
Nachmittags 3 Uhr : Der Untcr -

präsekt .
Montag : Luttt .

kVesten . Der Verschwender .
Nachmittags 3 Uhr : Undine .
Montag : Die luftigen Weiber von

Windsor .
Zentral . Clo - Clo .

Nachmittags 3 Uhr : Gräfin Pcpi .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

thalia . Der Posaunenengel .
Nachmittags 3 Uhr : Kabale und

Liebe .
Montag : Der Posaunenengel .

Ansang 8 Uhr :
Schiller O. lWallner - Theater . )

Der lcdige Hos.
Nachmittags 3 Uhr : Mnna von

Barnhelm .
Montag : Der ledige Hof .

Schiller Iii . ( Friedrich - Wilhelmstädt .
Theater . ) Der Probekandidat .

Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Der Probekandidat .

Belle - Nlliance . Pick und Pocket .
Montag : Pick und Pocket .

Carl Weist . Der Liebe Gebot .
Nachmittags 4 Uhr : Die sieben

Naben .
Montag : Der liebe Gott .

Buntes . DaS Stärkere .
Luise » . Der Jongleur .

Rachmittags 3 Uhr : Preciosa .
Montag : Preciosa .

Kleines . Nachtasyl .
Nachmittags 3 Uhr : Don Carlos

aus der Schmiere . Serenissimus -
Zwischenspiele .

Montag : Nachtasyl .
Xrianon . Die Notbrücke .

Nachmittags 3 Uhr : Die Liebes -
schaukcl .

Montag : Die Notbrücke .
Cafino . Elternlos . Spccialitäten .

Nachmittags 4 Uhr : Erste Liebe .
Nnterossizicr Lehmann .

Montag : Elternlos .
Nietropol . Neuestes I Allerneuestes I

Montag : Dieselbe Borstellung .
Apollo . Der Gesindeball .

Nachmittags 3 Uhr : Die schöne
Galathäc .

Wintergarten . Specialitäten .
Reichshallen . Stettiner Sänger .
Steidl . Steidl - Sänger .
Passage - Theater . Specialitäten .
Passage - PanoPtiknm . Specialitäten .
Palast . Meine Resi . Specialitäten .
Urania . Tanbenstraste 48/49 .

DaS Land Tirol .
Montag : Im Hörsaal um 8 Uhr :

Photographie in natürlichen
Farben ( durch Wald und Flur ) .

Invalid cnstraste 57/62 . Stern
warte . Täglich geöffnet von '

bis 11 Uhr .
Montag : A. Wegcncr : Das Köper
nikanische Weltsystem . _

Central �Theater
Heute nachm . 3 Uhr , halbe Preise :

WendS V' /a Uhr :

Clo » Clo .
Baudeville in 4 Bildern v. Landsverg
u. Stein . Musik v. Ferdinand Pagin .

Montag u. solgendeTage : Olo - CI « .

Thalia » Theater .
DreSdenerstr . 72/73 . Täglich 71/i Uhr .

Der ?osanRen - 8ngel.
Tanzparodien . Artisten • Revue .

Thielscher als Spreewälder Amme .

Heute nachmittag 3 Uhr :
Kabale nnd JLiebe .

Donnerstag und Sonnabend : Der
Biberpelz .

Am 12. u. 13. April , nachmittags
3' /z Uhr : Charlehs Tante . _

Residenz Tiieater
Direktion : Sigmund Lauienburg .

Abends T/ , Uhr :

Lutti (Loute).
Schwank in 4 Akten von Pierre Vebcr .
Morgen und folgende Tage : I - att ! .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Oer Clrrterprakekt .

Trianon - Theater .
Georgenstrahe ,

zwischen Friedrich - u. UnioersitätSsttaffe .

Die Notbrücke .
Lnstspicl in 3 Akten von Fred Gresac

und Francis de Croisset .
Ansang 8 Uhr .

Eonntagnachmittag 3 Uhr : vis
Liebesschaukel .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr ;

Das Land Tirol .
Montag : Photographie in natür¬

lichen Farben ( durch Wald und
Flur ) .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

Montag : A. Wegener : Das
Kopernikanische Weltsystem .

Passage -Tiieater ,
Anlang Sonnt . 3, Wochent . 5,

AbendvorsteUung 8 Uhr .
Das Sensation . April - Programm :

Slga Wohlbrück
in ihrem Eepertoire .

Cake * Walk .

Ganz Berlin zerbricht sich
schon den dritten Monat

den Kopf über A Q A »
Die schwebende Jungfx - au !

14 ersklassige Nummern .

Castans Panoptikum.
Frledrichstr . 165 .

Neu ! Neu ! Neu !
Cleo Otero , Sand - , Kauch -

u. Lumpen - Malerin .
Einzig in ihrer Art !

Plfthia " die hellsehende
n ' J , Wunderdame .
„ Authropos " , der künstl .

Mensch als Portraitmaler !
Reise - Theater ; Berliner

Bilderbogen ; Cake - Walk .
Hauskapelle Kranl .

Berliner jlparinm
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strasse No. 14.
Heute Sonntag : Eintrittspreis

50 Pfg . - m
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 109/10

Mit glänzender Ausstattung :

Neuestes !

Allerneuestes !
Revue in 5 Bildern von J. Freund .

Musik von Victor Holländer .

Emil fbomau G., Josef JosepiiL
Henry Bender .

FridFritl , Flora Siding , Wini Grabitz .
300 Mitwirkende .

Im 3. Bild :

Eine Sitzung M Unna Hotk
Grandioses Ballett .

Anfang 1/38 Uhr .
Hänchen überall gestattet .

Schiller - Thaaier .

Apollo -Tiieater.
Nachm . 3 Uhr , kleine Preise :

Die schöne Galatfaec
u. Auftreten sämtl . Specialitäten

Abends 71/. Uhr : Zum 4. Mal :

Gesindeball päirtodieAnnasensat :
The Madcaps . Novellos . Donatellis .
Plastische Darstellungen u. Kilianys
lebend . Bilder . Cake Walk . Kosmograph .

Kleines Theater
Unter den Linden 44.

Nachmittags 3 Uhr bei über die
Hälfte ermässigten Preisen :

Don Carlos auf der Schmiere ,
Serenissimus • Zwischenspiele .

Familienidyll . — Kollegen ,
Abends 8 Uhr : Machtatnyl .
Montag : Nachtasyl .

Neues Theater
SchlfTbanerdamm 4a — 5 .
Sonntag , 5. April , nachm . 3 Uhr , zu

halben Preisen : Di» Lokalbahn .
Hierauf : Schöne Seelen .

DM - Abends 7>, . Uhr : - MS

kelless und Melisande .
Montag : Die Kreuzelschreiber .

Seiie - Misnek - Tbeater .
Allabendlich 8 Uhr :

„ ? ivk unck ? oeket " .
Schwant mit Ges. u. Tanz in 3 Slusz .

Die Schlager des 2. Aktes : Im
Sonnenbad : EntkleidungSscene . Der
Duncancan : Parodisttschcs Tanzidyll .
Caip - Caip Donna Juana : Cake - Walk .
Massage - Terzclt .

KrsweiKBierlisllen
Theater u. Varietö

Kommandanten - Straße 77/79 .
Dircltton : Carl Haverland .

Täglich : Gr. Vorsiellang .
Dan grosse amüsante

£ pril - ? rogramm .
Nur allererste Kunstkräfte .

Anfang der Vorstellung 8 Uhr .
Jed . Sonnabend , Sonntag U. Mittwoch

nach der Vorstellung :
DM - lAX « .

Schiller - Theater O,
( Wallner - Theater ) .

Sonntagnachmittag 3 U h r :
Zllnna von Bamhelni .

Lustspiel in 4 Ausz . v. G. E. Lcssing .

Sonntagabend 8 Uhr :
Her ledige Hof .

Schauspiel in 4 Akten v. L. Anzengrubcr .

Montagabend 8 Uhr :
Der ledige Hof .

Dienstagabend 8 Uhr :
Der ledige Hof . _

Schiller - Theater M.
( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater ) .

Sonntagnachmittag 3 Uhr
Haria Stuart .

Ein Trauerspiel von Friedrich Schiller .

Sonntagabend 8 Uhr :
Der Prohehandidat .

Schauspiel in -1 Ausz . v. Max Dreher .

Montagabend 8 Uhr :
Der Prohehandidat .

Dienstagabend 8 Uhr :
Der Probekandidat .

Carl Weiss - Theater .
Graste Frankfurter - Straste IZÄ .

Nachmittag 3 Uhr ( Parkett 60 Pf . ) :
Die Uänber .

Abends 8 Uhr

Der Liebe Gebot .
_ Schauspiel in 3 Akten . _

Casino s Theater
Lothringerstr . 37.

Glänzender Erfolg des neuen Progr .

ve? orkornJarcelll , Les trois Berns.

Neu! Elternlos . Neu!
Dir . Berg — Lille Behle� als Caks
walk - Tänzer . — 8 Uhr , Sonnt . Vls .

„Fritzchen it. Lieschen " :c.
Sonntagnachm . 4 Uhr : Erste Liebe .

Unterotimer Lehmann . Dazu Aus¬
treten sämtl . Specialitäten .

W - TMr
Burgstraße 22. Früher : Feen - Palast .

Sensations - Erfolg !-
8' , . Uhr :

- -

Meine Rest .
Im Specialitäten - Teil

( Unerreicht . Einzig in s. Art ) :
Zilie . Fata - Fatme .
Danse Serpentine et luminieuse .
Francesco , das mediz . Wunder .
Asira et Säro , exccntrische Spiele .
Ernst Sprecher , Humorist .
Volimar - Truppe .

Ansang 8 Uhr . Entree 50 Ps.

I.
» llUUWliW I ItvSvSVI •

Direktion ; Robert Dill .
Brnnnenstrasse 16 .

Letzte Vorstellung der Saison :

Dorf und Stadt .
Wiedereröffnung am 1. Osterseiertag :

Nutter und Sehn .

Bernhard Rose- Theater
Badstraße 58.

Sonntag , den 3. April 1903 :

Die Räuber .
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller .

Ansang 6>/z Uhr .
Nach der Vorstellung : Tarn .

Stadt - Theater .
Alt - Moabit 47/49 .

Griseldis
oder : Liebe ist der Liebe Preis .
Schauspiel in 5 Akten von Fr . Halm .

IMF ~ Ansang G' /j Uhr . - MVA
Nach der Borstellung : Tan » .

Dienstag : Benefiz Waldi JasinSki :
Philippine Weiser .

Steidl -�k Theater
Linien - Oranien -

straße 132. V burger Thor .

Letzte Woche
die

Lteicll - ' Länxer
Zum Schluß !

Wasserratten
Entree 50 Psg . Sperrsitz 1,00 .

Loge 1,50 .

Volletändis
neues Programm : " ME
Pantzer Brothers , Akrobaten .
Ralph Jolinstone , Bicyclist .
She , die 4 Elemente .
Renöe Oebauga , Kaleidoscop - Tänz .
Hoshi Tokio , Japauertruppe .
Charlotte Kara , CreolischeSängerin .
Bachus Jacoby , Humorist .
Les Provenyales , Französisches

Gesangs - Quartett .
Mllc . ] ! Hette,Par . Strassensäng .
Da Belle Toledo , Span . Tänz .

Harry Houdini,K «nr «cr .
Das Fest d . I - acallas , BaUett .
Der „ Biograph " . _

Sanssonci .
Sonntag , Montag ,

Donnerstag :
Holfmanns

Norfltleiitselie Sänger .
Neu cinstudtert :

Die

Lieder d. Musikanten .
BollSstuck mit Gci . in 5 Akt.

von Rudolf tlneiscl .
Lebrecht Winter , ein Musikant : Adolf
Hoffman » . — ' Ans. Sonntag 7 Uhr ,

Montag u. Donnerstag 8 Uhr .
I - Ostertag : Die Lieder des Musikanten .

Schluss der Saison : 16. April .

Sonntag , den 5. April 1903 :

2 grosse Vorstellungen 2
nachm . 4 Uhr u. abends 7' / , Uhr .

Nachmittags auf allen Plätzen
ein Kind frei , weitere Kinder

zahlen halbe Preise .

Nachmittags : Clown - Vorstellung
und die reizende Pantomime :

Pierrots Weihnachten
mit dem beliebten Bonbonregen .
In beiden Vorstellungen :
Die Enthüllung des mysteriösen

Koffers durch Clown Adolf .

Miss Alix
mit ihrem Motor Cnr

Loopingthe Hoop .
MR - Abends :

« Heill

Reichshallen .

istt
Anfang : Sonntags 7,

Wochentags 8 Uhr .

Etablissement M

Buggenhagen |
am ] ! fforitzplatz .

Jeden Tag :

- m
Donnners tag , Sonnabend , Sonntag

im Kaiscr - Saal : Tanz .

( UB Von Ende April ab ivird
das berühmte Orchester d. Signor

Vincenzo Ferrara konzertieren .

Königstadt - Kasino .
iHolzuurrktstr . 72, Ecke Alcxanderstr . F

Gr . Er. tra - Vorstcllungeil . Das
crgr . Lebensbild : Durch Klippen
U. Wellen u. Der Armut Plage .
Austr . fämtl . Specialitäten .
Ans. 8 Uhr . Sonnt . 0- / , Uhr .

Urania .
Wrangclstrasso 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
10462 * O. F . Walter .

Gesellschaftshans
Swinemünderfti : . 4L .

Tagt . Theater - n. Specialitäten -
Borstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine
coulant zu vergeben . Noch einige
Sonnabende frei . 10452 »

Alliambra
Wallnertheatcr - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Groster Extra - Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Anfang
ö Uhr . [ 10442 »] A. Zamcitat .

Johannisthal .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Kaffeeküche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

und Versammlungen . 10492 '

er!iner�>k-Tno.Felix Scheuer Stnlmbritr . I.

Achtung ! Vereine !
Empfehle den geehrten Vereinen

nnd Gcscllschastcn meinen 600 Per -
soncn fassenden Ratnrgarten mit
Theaterbühnc . grosiem Tanzsaal ,
und zwei verdeckten Sommer - Kegcl -
baline » zur Abhaltung von Sommer -
festen , auch Sonntags . 88/12

G. Goldnrähe , Heue Ko' nigstr . 7.

Dr . Simmel ,
«pecialarzt für f 108/11 »

Hanf - nnd Harnleiden .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 - 2 —4 .

|! Ii . Wahlkreis .

Moütag (2. Osterleierlag), den 13. Äpril, in Rüenis grossem Festsaale,
Hasenheide 13 :

Grosse Matinee
veranstaltet vom

Wahlverein für den zweiten Berliner Reictistags-Wahlkreis
bestehend in

Konzert der rühmlichst bekannten Hauskapelle des Herrn Kliem
unter Atitwirkung hervorragender Specialitäten , u. a. der Kostüm -
Soubrette Zlarla Contrelli , des Eharaktcr - Jnsttumental - Komikers
Herrn Dax t - erhard . y , des Volkshumoristen Herrn Franz Engel

sowie des Grotesk - Komikers Herrn € reorg Elshols .

Anfang 12 Uhr mittags . Billet Lv Pf .
Billcts sind in allen Zahlstellen sowie bei den Bezirkssührern zu

haben . — Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
238/0 Der Vorstand .

OermaniasPrachtsäle .
Chaufsecitr . 103 . Arnold Scholz . Chaufseestr . 103 .

Jeden Sonntag n . Mittwoch ;

Hamburger Sänger .
Direktion : Otto Steidl und Witti . Wolff .

Stets wechselndes Programm . [ 10482 *
Ansang 6 Uhr . Eintritt 50 Ps.

To»i ?ers7ag- JÄilUär - Konzert
und Famllien - Krttnzchen .

rone5 fhr " abf ST Sl » « SSvR Ball . �
8 graste nnd kleine Täte unter coulantcn Bedingungen zu vergeben .

I Tempelhofer Tivoli . ?

Tcmpclhof , Berlinerstr . SO .

Heute Sonntag ( Palmsonntag ) :

.
lZsmeTIiezles - u. ZiieeisIUeii-Vmlellliiig!

S Art . Leiter : Herr Improvisator Hax Haikowski , S
S genannt der Blindichtcr . m

I Lieder, Soloseenen , Deklamationen , Duette und EusemMes. $
Ansang 5 Uhr . Eintritt 10 Ps. Die Kaffecküche ist von 2 Uhr�ffgeöffnet .

Im Vergnügungspark : Volksbelustigungen aller Art .
<i grosse Hegelhahnen .

MB* * Vorzüglicher Kaffee w Kannen . Eigengebackener Kuchm .
- Gute Küche . -

| 390b Heinrich Stein .

» « « « « » » « « « « » » » « » » « » » » « « « « « « » « « » « « » « » » » « « ,

» Ä Neue Welt ib « »

Sonntag , den 5 . April 1908 :

Grosses Militär - Doppel- Konzert
Anfang 5 Uhr . Entree 30 Pf .

Die Kaffeeküche ist von 2 - 6 Uhr geöffnet .

Sehnegelsbergs Festsäle
Kasenheide 21 u . üahnstr . 2 .
Am 1. April übernehme obiges Etabliffement und empfehle

meine UWf d» N 1 e , 280 bis 1000 Personen fassend , zu Verein ».

festlichkeilen , Hochzeiten , Versammlungen etc . S48L »

Mittwoch it . Sonntag : Grosser Ball !
NB. Einige Sonnabende sind noch zu vergeben .

Achtungsvoll MUKelm ) Soack .

Jilärkiseher Hof , Jldmiralstr . 18e.
Einpfehle meine

Säle , 150
6fnffeB«"0un"",nc" Vereinsttmmer

zu Versammlungen und Festlichkeiten . 7322 '

ZLäen Gonntag: Großer Ball .
Hochachtungsvoll Fritz 8chnl » .

Jrank�irter l|ütte|
Grosse FranMr Strasse IUI

und 11UL *

Iraul - Slrasse I.

Der Bierhof

ist wieder eröffnet !

Sehenswürdigkeit Berlins .

Warme Küche , Portion 30 und 40 Pf .



Konzerthaus Sanssouci , Koiuserstr . 4a.
Sonntag , den 12 . April 1003 (I. Oster = Feiertag ) :

MATINEE
arrangiert von den Parteigenossen des vierten Berliner

Beiehstags-Wahlkreises (Süd-Ost) .
/ >5 �5 Huftrctcn der ßoffmantischcn Norddeutschen Sänger . � �

Kassener Öffnung ; 11 Fbr . Eintrittspreis 30 Pf . Anfang : IS Ehr .
Es ladet freundlichst ein 214/3 Das Komitee .

oooooc�ooc�l

Jjcuc Oolksbühnc
Heute Sonntag , den 5 . April ( Palmsonntag )

abonds 7 Uhr

im grossen Saale der Brauerei Friedricltshain ( am Königsthor) :

Frühlingsfeier
unter Mitwirkung des Berliner Tonbünstler - Orchestcrs , des Frendcn -
bcrgHchcn Doppclqnartctts unter Leitung des kgl . Musikdirektors Prof .
W . Freudenberg , Konzertmeister Dosy Müller ( Violine ) , Fran Maria

Wendt - Lcttlngcr und Rudolf liCttlnger ( Recitation ) .
Eintrittskarten a 50 Ff . sind an der Abendkasse zu haben .

150/8 Der Torstand . I. A. : Heinr . Heft , Veteranenstr . 6.

Qermania ' �racbt - Säle , Chaussee - Strasse 103.
Montag , den 13 . April 1903 ( 2. Oster » Feiertag )

M Grosse Matinee M
veranstaltet von den

Socialäemokraten des Meäclmg und der Oranienburger Vorstadt
unter Mitwirkung deZ

Gesangvereins „ �ordwnchf ( m. s . a . s b. )
und der allbclieblcn 21S/5

„ Üamhuegse Tängsn "
( Ott « Ttctdl . WilH . . WolsL Werner , Holder , Feldow - Bechly , GrSning , Christon . Bachhofer ) .

Anfang prftclse 18 Fhr mittags . Rillet 25 Pf .

Olrmin - Hallen ]
I KontmandantenstraHe SO .

0«»v f, «»4irtp5f£»f»t*«»S£tM r»whfo"fiTnr* tr>fi* itnfrnrt nvnfcon fdinffmcn '

i
2 WIEI

■ in c

KonunandantenstraHe ÄO .
Zur bevorstehenden Saison enipsehlen wir unsrcn große », schattigen

Uatur - Garten nebst großem Kaal
nnt Nebenräumcn , insgesamt über 2000 Pers . fassend , zu Sommer -
festen , Sommernachtsbälle » :c. ( Für Vereine auch Kaffecküchc . )
Gleichzeitig bringen wir unfre 8 Bereinszimmer verschiedener Große
in cmpschlendc Erinnerung . Eraebenst 1088Ü -

ttebr . Mlelit� , ärmin - llalten , stommandantcnstr . 3v

i

pmiHlilllflllHW ■! »»IV UMII — BMM —

| Restaurant Jägerhäuschen

R Saatwinkel
luh . : Heinrich Hoppe .

Nltcs Lokal :
Acker - Str . Äl .

Telephon Amt III . 6730 .

Mittagstisch mit Bier
50 Pf.

Bequem zu erreichen zu Fuß durch schöne Waldwege , durch rcgcl -
mäßige Danipserverbindungcn von Tegel , Spandau und Plötzcnscc .

Scbattiger Garten . — Grosser Canzfaal und I"- allen
(ca. 3000 Personen (a(fciib ) , Kegelbahnen . — Volksbelustigungen .

Srokse Stallungen . — Kaffee - Küche , Liter So pf .

IM - Speisen ä la carte zn billigen Preisen .

Mittagstisch von 80 Pf . an . 90jL : f

Bayrisch Bier : Glas 10 Pf , — Grosse Weisse 85 Pf .

ZmuTufch. Berliner Schweiz .
An. Seddinsce fiel Schmöckwitz , 50 Morgen groß , 3000 Meter Wassersront .
Eigne Waldunge » , Berge und Thäler . Halte mciii Lokal zu Ausflüge »,
Dampser - , Kremser - u. Fußparlicn den geehrten Vereinen , Gescllschasten ».
Fabriken zu den coulani . Bcdi » gungc » empföhle », llermann Läetner . sOOIL'

Unser Rnrean bcsiudet fick
seit dem l. April 1151L

Telephon - Anschluß : Amt I. Nr. 4604 .
lleehtsanveälte kh. u. Or. I(. Uebimecht .

p*r " ! S*Sen�. . . . . . . . . . .
iZur Agitation empfehlen

jtuir :
j Robert Albert : Kaiser

J Adressen mit einem Anhang : �
» rupv scher Woblthntig
keiks - Schwindel . ?! 0 Pf .

* * * Der Ztzall Krupp , eine
Thatsachcnsanunlung . 50 Pf . A® Demnächst erscheinen : "

dvhsn » l imui : Centrum und
Socialdemokratic . 80 Pf .

X . vanR . : FürftcnporträtS .
50 Pf . 11472 '

I

. »O VI . g
tz Kolporteuren hofier Rabatt�

Buntes Theater .
Das Stärkere .

Alte Tavej . it� ,
•v JVS1

Inhaber : C�fstl — zzebröder .
" Sifien v®Pnt5äjf und Dienstag : Großer Ball .

Empfehle meinen großen Saal und Garten für Vereine und
Fabriken zur Abhaltung von Festlichkeiten . SöSL '

Asstsurant Keuer Krug
( Bahnstation Men - - Rahnsdorf ) Wilhclmshagcn

zwischen Müggel - und Dämeritz - See , herrlich am Wasser gelegen , ist das
romantischte Lokal an der Obersprcc . Halte niein Lokal ( bis 2000 Personen
sassend ) für Vereine und Fabriken bestens cmpsohlcn .
10542 " Fr . Doinnlng ,

Amt IV . 1878 .

8ade' s Yolhsgarten

Kinderwagen ,
Poppen - , Sport - , Kasten - ,

Leiter - n. Ziegen -
r »ockw8gen, eis.
Ilettstell . , f. Er¬
wachsene und
Kinder ausser -
gewöhnlich bl' l . ,
auch Theil -

zahlung .
Zranhenwagen

_ K�h leihweise .� J aI1(--' /ranco.
. w

Musterbncher gratis , ,unen,t,r , gz.
1. W. Schulz , Berlin N. , Bruv�m ,2 «- �
». Bahnhof Gesundbrunnen .

Sngiiseh . linterrieht
in und außer dem Sause

( Einzel - oder im Eirkcl ) erteilt 10602 -

G. Swienty ach lieblinecht ,
Schöneberg , Scdanstr . uße57 , ill .

Berlin SW. , Alte Jakobstr ' . 124�

Itarbaroii « Haltestelle d. elektrischen
■ w piUnHlUBi ; . Strassenbahn ( Siem
>

_
Jeden Sonntag : Ball . — Vereinen bestens einpsohle ».

Cbarlottcnburg .
Volkshaus , Rosinenstrasse Ko. 3, grosser Saal.

Volkshaus » Verein .

Karfreitag , de » 10 . April 1903 :

Grosses (Karfreitags ' IKonzert
( Instrumentalmusik , Gesang , Recitation »

• mw unter Mitwirkung erstklassiger Kräfte »

( Künstlerische Leitung : Dr. Max Alberty ) .
Ansang präcise 7 Uhr . Eröffnung 6 Uhr .

285/8 Der Vorstand .

Sportparh Friedenau .
Sonntag , den 5 . April

Machmittags 3 Uhr

Eröf f nungs - Rennen .
_ _ 109/5

Köpenick , Schweizergarten .
Lindenftr . 4. — 15 Min . vom Bahnhof Sadowa oder Köpenick .
Haltastelle der elektrischen Strassenbahn Niederschöneweide - Köpenick .
Reizender schattiger Garlen für 3000 Personen , Verdeckte Kcgewahnen ,

Kassecküche (Ltr . 80 Ps, ) Ausspannung sür 40 Pscrde ,

Vollsbelustigungen aller Art , SonnlagS : Gr . Tanzmustk .

10891 - �1 Max Beichclt , Fernsprecher : Amt Köpenick Nr, 132,

' Wohin machen wir diesen Sommer unsre Landpartie ?

„ Tessnows Volksgarten "
Hakcnfclde bei Spandau

romantisch am Spandauer Stadtwald gelegen . 3000 Personen lastender

schattiger Garten , Ncuqelcgtcr Parkett - Saal , Mache aus die ncugepslasterlc
Streitstraße nach Hakenselde ausmertsam , � t � t . r

Größtes Spaudauer Partei - und Arbeiter - Berkehrslokat .
8 >01, ' _ Hochachlimgsvoll _

Max Tessnow .

• ■ ■ KOJMKOnBKOlHOJHOnROMKOaBK «

„ Zur Lyra "
Weiss - und Bayrischbier • Lokal — Billard

prins Eugenstr . 8, eck - Hntonstr .

Hermann Dornbusch .

Graumanns Festsäle
Naimyustras . se S7 .

Sonnabend , den 85 . April , frei geworden , im Mai noch
Sonnabende zu besehen . 10172 *

Fernsprecher Amt IV Nr . 7334 . Gustav Grau manu .

chulsTor nister
Rindlederne ohne Pappe M. 6 pro Stück,

Akten - , Noten - , Colleg - Mappen .

C. A. Tiemitling , äisäs -
■- - ~ " * ■ - - - -- m. 11362 *Gegritndet 1828 .

Wichtig

dir , i, Engroslager
Ausnahmopreise

b! S 12. April .
Paletots !, schwarz

ii, engl , LH
Stoffen v " oll

�lo - zg
einzelne Böcke u,

kragen zu sehr
billigen Preisen .
Modelle und
lieisemuster in

Francnpalct . unt ,
Herstellungspreis

vamenmäntel -
FabrikJ . Goldstein

3. Haus v. Spittelm .Roiithctr 1R I 3 Haus v- sP| t,elm '
DcUinolli 13 Ii , Sonntags geöffnet .

! ! Von 36 Mark an ! !
Anzug nach Mast , neueste Muster ,
reinw . Stoffe , feinste Zuthaten ,
8 Anproben , für tadellosen Sitz
goldene Medaille . Uidwig Engel ,
Prenzlanerstr . Ätt II, Alexand er¬
plan . Komme mit Muster Mast -
nehmen , auch misterhalb . Post
karte . Gegr . IWW . 93/17

telmiliaii - und Ban- ScMe .
Werkstätten . Gegrün st. 1874. 1
Eiektro - Maschinen - , Bau - , j
Ingenieur - , Techniker - , Work - 1
moister - , Monteur - Ausbild , j
Vorkenntnis nicht erforder¬
lich . Unbegabtheit kein I
Ausbildhindernis . Ingeniour - {

Diplom .

„Neue Abendkurse " .
kostenlos .

Achtung ! " Mg
Mit dem heutigen Tage habeich die

RestliiirlitisnDiilldorferstr .S
übernommen .

Kmt Schwarz ,
früher : Müllcrstr . J a .

„ Elektra44 .
fteuer Hbendkurrus
für Herren aller Branchen .
Theorie u. Praktikum .
Zeichnen — Algebra ,

Beginn 16. AprTI� abonds 8 Uhr
Ncandcrs tr . 4 .

IProsgekt�ratis�

Landparzellen
am Bahnhof Biesdorf ,

1. Station hinter Lichtenberg ,
Stadtbahnverkehr gesichert .

Quadratrute 12 M. an ,
' /t Anzahlung . la Gartenboden .

Itehalke , Biegeru. Co. ,
88/13 Goutardstr . 5 .

Verkäufer auf dem Terrain .

A . Würger , Königsliergtrstraßt 5/6 .
Versuchen Sie bitte meine 298b

Weißen Herrenhemden .
Eignes Fabrikat . Beste Stoffe . Genoste » erhalten 5° / , Rabatt .

Ho. 6199 «. Praktisch und bequem sind meine zn-
suuinlenlegbarcu und verstellbaren

Zuksdetten mit Sprung -

sederbodcn auch sür die Sommerwoh -
nungen schon von 12 Ml . an, mit
Bettcnbehältcr von 15 Ml . an , Bell -
stellen sür Kinder und Erwachsene von

4M . an. Fabrik und Einzelverkaus Ernst Sa » « , Köpnickerstr . 39a

Für Hervenkranke und Rheumatiker .
Institute für elektromagnetische Therapie , System Trüb , Belli u W,
Lützowstr . 20, Berlin N. Oranienburgorstr . 14. Aerztl . Leitung . Tägl .
geöffnet von 9- 5. Sprechst . der Aerzte 12- 2. Prospekte gratis u. franco

Villen-Kolonie Nieder - Sehönhansen
| Baustellen in schönster Lage Rieder - Tchönhansens an vollständig !

regulierten Straßen » utGas - u. Wasserleitung ! nur hochliegendeS ,

trockenes Land , D- ell » — ' Hß *

Auskunft jederzeit im Bureau , Kaiserwog 3, Niader - Schönhausan . L

Gesundijeit ist Reichtum !

Dampf - und Heisslufl - ISädei *
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Millel

gegen Erkältung , Gicht und Bbenmatismn » .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 10502 »

Bad Frankfurt Ii Bitter - Bad
136Gr . Frankfarter » tr . l30 | 18 . Ritter - Strasse 18 .

Spccialitttt :

_
Rüss . liezw. DaiiiplkaslenLRöm . liszw.Heiss-

S00L " -
* lutt-, Lohtannin-, Sool- und Scliwelelliäder

täglich für Damen und Herren .

ganze WoHnungs -- Einrichtungen , Zimmer -
und Küchen - Eiurichtungen , sowie jedes Stück !
einzeln , zu den billigsten Preisen , in guter , s

gediegener Arbeit empfiehlt

WM . Lamdreekt ,
Berlin SW . . Simeonstrasse 18 , |

an der Alten Lakobstraße .



Oognac
selbst zu bereiten !

Ppypnl * 1 Originalfl . Reichels Echten Cognac - Extrakt für 75 Pf. ,
IVC £ ,Cpi . i Ltr . feinsten Weingeist 960/ „ ( Spir . Vini ) u. I1/ , Ltr .
Wasser vermischt , giobt fast 2,l , Ltr . Cognac von vollem , natur¬
reinem Geschmack u. teingeistigem Bouqnet . der nach ruhiger Lage¬
rung an Feinheit und Milde noch bedeutend gewinnt , dieselben
Bestandteile enthält wie französischer Cognac . Extra - Qualite :

Reichels Echter Cognac - Extrakt * * * fine Champagne Mit. t,25 .

Reichels EieFcognac - Exirakl , Fl. 15 Ffo.,
von gi ' ttisBtcx ' Reinheit n . kOMitlichcin <><

giebt feinsten
Eier • Cognac

Geschmack .

Man prüfe und urteile selbst !

Sin Versuch zeigt die ungeahnte Ersparnis .
Glänzend begutachtet von Sachverständigen und Fachmännern !

Original - Reichel - Essenzen
Natürliche Destillate und Extrakte in höchster Vollkommenheit .

Eöweislieli Beste « Bewährlesle Gebrauch Billigsle
�VStcuSelbstbereitungv . Rum , Arac , eÄ Liqueure

In Dcntschlanil unerreicht !
Tausende begeisterte Anerkennungen erbringen den Beweis .

flphpp 9nn Snrfpn �urinoriginaltl . mitGebrauehsvorsehrifttürcaÜCUCI ZU U OUI 16U . 2>/ , Lt. 25, 40, 50, 60, 75 Pf. etc . etc . je nach Sorte .
Wiederholt prämiiert mit der „ Goldenen TlcdaUle ' -

lind dem „ Höchsten Preise " ausgezeichnet .
jap - Die Destillierung im Haushalte völlig kostenfrei . - MA

Otto Reiche ' Berlin so . Eisenbahiistr . 1.
Crrösste » p Deutschlands .

WZ .
in Verla

� � Droguerien und Äpotheken .
' ' em Ucf� ® ausdrücklich Keichel - Essenzen mit

iw . - ül ' hthcrz und nehme keine Nachahmungen .

erhältlich ,
Fabrik .

Herrenstiefel Zu� SMr u- �dnsiie , jwvt

güt ün(J imM gMrb8jtetj
von 4,50 , 5,40 , 6,35 , 7,25

Damenstiefel schmir u . zug,
allel | tederarten

und elesr » ntesten Faeons ,

von 4,85 , 4,90 , 5,50 , 8,10, 7,60 usw .

Elegante Einsegnun�sstiefel
zu staunend hilligen Preisen . 872L

FagonRum Mo . 3
ca . SOProz . stark , a Literflasche 1,10 M. , lOLiterfl . 10 M. inkl .

Jamaica - Rum
echt und echt Verschnitt

aLtrfl . 1,60 , » ,10 , » ,50 , 3,10 , 1,50 . 10 Fl . 10 Pf . billiger .

GISIhwein - Extrakt
hochfein im Geschmack 1101L

a Literfl . M. 1,3 « . 10 FI . M. I « . - inkl .

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack

♦ »» * * * a Literfl . M. » ,10 , » ,50 , 3, -

Eugen Neumanni Co.
Belle - Alliance - PIatz 6a , Amt IV No. 9676 . Genthincrsfrasse 29 .
Wilsnackerstr . 25 . Schöneberg , Hauptstr . 129 . Stralauerstr . 56 .

m _ _ _ vorteilhaft geschnitten , m der
Strahe ' ilk an der Schönhauser
Mee , noch vor der Gleimstraße ,

habe Ich mit Priorität und Baiigeld zu roulantm Bedingungen an

solvente Restettanten ubzugebe ». 8812�

Sp?eK/m7- 9. Ffikilfieb Traxel, Cliariottenbiirö, HcriierstMi

Engros . | Reellste
Fabrikate .

Telephofi Amt I, No, 902.

Clgarren . Konkurrenzlos
billig .

!. Versand .

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

„ Freia " , ff. Mexico , etwa 9' / , cm lang ,
lOO Stück

Maiglöckchen
Meine Sorte .
El Munde . .
London Decks .

100 St . 2,40 M.
100 St . 3, - M.
100 St . 3,50 M.
100 St . 3,75 M.

8,75 Mk.

Besonderes BeIeZa

Havana Star
St. Felix Brasil
Borneo Felrx .
Flor St, Felix .

Doli mit

100 St , 3,90 M.
100 St . 4,60 M.

100 St . 4,75 M.
100 St . 5, - M.

Diese Cigorre wird ander¬
weitig mit 5 Mk. verkauft .

St . Andreas Mexico 100 St . 5, —M.
Aspasia . . . . 100 St . 6, —M.
La Cubana . , . 100 St . 7, —M.
Las Oos Naciones 100 St . 8, —M.

100 Stück 5 Mk «Angebot : Havana - Mischung Fä�Oll Tdlll MOftOil
Nicht unter 100 Stück von einer Marke . — 300 Stück portofrei unter Nachnahme . — Nichtkenvenierendes
erbitten zurück . — Bei Entnahme von 500 Stück gewähren 3 XJroz. , bei 1000 Stück 6 Proz . Rabatt .

f�il I,
LII9ri,s "La8er» im Hause des Hof - Uhrmachcrs C. Fclsfng .

Lieferanten für Kantinen und Konsum - Genossenschaften . Preisliste franco .

Gzollek & Gebalie,
Heute Sonntag bis 6 Ihr abend , geöffnet !

Lefzte

Neuheiten

Kauftasä

Ihgsaorftfisini
An der Spandauer Brücke 2

Nahe Sladtbahnhol Börse und Hacheschen « Marliti

WM - Bekannt - MK

Gut und Billig i

Herren - Rock - Anzüge Sk! 25 - 60

Herren - Gehrock - Anzg. Mkn 29 - 60

Herren-Fröh!. - n. Sonunerpalelot ik ! 12 - 50

Herren - Beinkleider von 2 . 50 - 15

Herren - Piqnewcsten ii £ 2 . 25 - 10

Anfertigung

Burschen - , jänglings -
und Knaben - Anzüge

Lüstre - und Leinen -

Artikel

enorm

billig .

Schuhwaren M

Samen, ) ( errcna . Xnahcn
Herren - Stiefel ▼onMk. 5 . 50 - 18 . 50

Herren - Schnhe . . 3 . 90 - 10 . 50

Damen - Stiefel . . 3 . 90 - 16 . 00

Damen - Schuhe . , 2 . 75 - 8 . 75

Kuahen - Schube »• Sliefal i 3 . 50 - 6 . 90

Kinder - Schnhe 2 . 50 - 7 . 75

nach hdaaaa ,

Riesen - Auswahl in

Neuheiten farbiger

Schuhwaren

sehr

billig .

Reelle

Bedienung

Grösste

Uisfungsfähigkeit

Vorurteilsfrei
möge das kaufende Publikum unser

lesen und durch einen Versuch die
Angebot

Wahrheit
nnsrer Osserle prüfen . Nicht immer bürgt der Hohe Preis für unbedingte Reellität der Ware und
ebenso wenig ist bei einem billige » Preise Immer ein mindermertiges Fabrikat zu erwarten .
Durch untre kolossalen Umsätze mit den bedeutendsten Tuchfabriken , welche iml die größten
Vorteile sichern , ferner durch iinureiche Maschinerien und richtige Arbeitseinteilung sind
wir in den Stand gesetzt , für billiges Geld vornehme HerrenMarberode zu Nescrii . Die Por -
teile nachstehender Offerte sind nur zu erkennen , wenn nian nnsre stzabrikate in Augenschein
nimmt . Wir offerieren unsren in kürzester Zeil so beliebt gewordenen Paletot

WM " Conraut " WW
Dieses vornehme üUciduiizSftück besteht aussein meliertem weichem Marengo - Ober -

ftoff ( auch gemustert ) , prachtvoll gearbeitet , modernes �ayon , sämtliche NSHte zweimal
gesteppt , gediegene Zuthaten in Verarbeitung Fl 17,00 M. Derselbe Paletot , extra fein aus -
gestaltet , i!i Verarbeitung I lMast ersetzend ) » 5,00 R.

Ferner offerieren loir , sc lange der Vorrat rescht , unter der
Marke „ Imperiai "

Jack - Anzug aus eleg . gestr . oder grau meliert .
Llaiiimgorn , vornehme Zuthaten , edel ver -
arbeitet ( Maß ersetzeno ) in modernen FayonS ,
den verwöhntesten Ansprüchen genügend ,

» 0 . 00 M.

Marke „ Pavorit
Jack . - Anzng ans modernem schwarz - weiß ge-
mustertem oder graumelterten haltbarem Cheviot ,
gediegene Zuthaten , zweimal gesteppt , ge -
fchloffenes Fncon mit geraden oder schrägen

Taschen 1S,00 M.
Diese kUcldungSstücke sind auch für starke Herren vorrätig .

i Wochen Exira - PreiHe für
Knaben - Anzüge u. Paletots 1 Haus - Joppe » aus grauem I Einzelne Modelle

für jedes Alter . j Lheviot 3,00 M. j sehr preiswert .
Die Preise sind aus jedem Gegenstand deutlich in Zahlen sichtbar und streng fest. Ueber .

vortcilung ausgeschlossen . Garantie für tadellosen Sitz . 9672 *

Deutsche Compagnie Heitingep &■ Co . ,
Berlin . Orameii « < ras » e - 10 —41 .

[ 1139L

Riesen -

Auswahl

Jeppieh-
Speeialhaus

Emil Lefevre
B«r ! in0ranienslr . l58 .
Erweitert bis Prinzessinnenstr . 11.

Höchste Leistungsfähigkeit!

Riesen - Lager

Riesen - Umsatz !

durch j
seine

und
seinen

Wein neuer

Katalog 1903

in künstlerischer Ausstattung

�"jetzigen Umzüge
vielen Intcrcsscnfen ein

Zusendung gratis u. franco .

für das Alter von 2 bis
18 Jahren

empfiehlt in reichhaltigster
Auswahl

zu den bllllgutoa
Preisen die

Knaben - Garderoben -
Kabrik

"»KarlHustädt ,
0. , Koppenstr . 85 ,

2 Mi» , v. Schief . Bahnh .

Herron - Karderobe

nach Mass .

O liv Schreib - und
Jb » Handelsakademie ,
C' hHDMsceedr . 1 lFriedrichstraße ) .

Gründliche schnell fördernde Einzel »
auSbildung : « 182 *

Zchön- und SchntllschrkibtU,
— Buchführung. —

Korrespondenz , Stenographie .
kanfm . Rechne » . Wechsellehre .

Vlcrtcljabps - Kursc .

Äusbilöung aofÄ - fÄ
Auskunft und Prospekte frei .

tm
+

Tod
ist ohne « nade sicher allen Wan -
»en durch SieichelS „ Coneen -
trtrteS Wanzen - Flnid - In
Fl . zu » « Pf . Ml. I . VS »/ ». ». «>

n « d
\ Literfl . SRL 5,00. Sprich apparat

SO P| g. lötet jede Brut unfehl .
dar. »eine Wiedertehr möglich .
BSllig geruchlos , ntcht feuet -

Sestthrltch, bimerlSßt nirgends
lecke. Ist überall anwendbar .

Teufel
1 holt aus der Stelle alle Schwaden

aal Nimmerwiedersehen durch
, Reichels „ Poudre Marttal "
! in Tartons zu SO Ptg. . ML 1,00,
I «. 00 und das Vfuitd ML 4. 00.

köiei selbst die Brut ablolulticher .
Reichels Cpccialmttrel find die
einzige Rettung . Blänzenb »
Zengnlffc aus fernsten Ländern .
Radikaler Erfolg garavtfrt

Qtt « keivkvl ,
LIelerani Nie Xem« « »nä Marine ,

König) , u. Stäöt . Behöriten
Berlin SO- , Eilenbahastr . 4.

! -ölerfrei Haas d. meine Sesoatm «,
1 n. auSwäriZ gcg. Boreins . o. Rachn .

Elienchil ES glebl unwtrlsame
Zfütstsg ! ! Rach - Hmungen .
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Siedtnier Uerbandstng des ssentral -Zlerbnudes der

Manrer DeMinnds .
In der Abeiidsitzung am Freitag , die bis 12 Uhr

dauert , werden nach sehr eingehender Diskussion noch sämtliche An -
träge , welche das Unterstütznngswesen betreffen , erledigt . Die Ein -
führung der Kr an ken - Unterstii tz un g wird in namentlicher
Abstimmung mit 139 gegen 26 Stimmen beschlossen . Hierauf wird
die Vorlage des Vorstandes , nach welcher die Kranken - IInterstützimg
vom 8. Krankheitstage an und nur während der Monate März bis
inkl . November bezahlt werden soll , einstimmig angenommen . Nach
der aufgestellten Berechnung verursacht diese Unterstützung , wie sie
nunmehr beschlossen ist , einen Kostenaufwand von 121258 M. ,
der von Hahr zu Jahr um etwa 5306 M. steigt . — Eine
Beitragserhöhung ist mit dieser Neueinrichtung nicht verbunden ,
da angenommen wird , daß diese Mehrausgabe mit den vorhandenen
Mitteln gedeckt werden kann , ohne daß die Aufgaben des Verbandes
darunter leiden .

Reise - Unterstützung im Winter kann an diejenigen
Mitglieder bezahlt werden , welche dem Verbände mindestens ein
Jahr angehören und für 46 Wochen Beiträge bezahlt haben oder
innerhalb 4 Wochen nach beendeter Lehrzeit beigetreten sind . Die
Höhe der Unterstützung beträgt 75 Pf . pro Tag und darf in einer
Unterstiitzungsperiode ( Dezember bis inkl . März ) 36 M. nicht über -
steigen .

Die Reise - Unterstützung an Streikende , die eine
neue Einrichtung darstellt , wird nach der Fassung der Vorstands -
Vorlage beschloffen ; danach kann ohne Rücksicht auf die Dauer
der Mitgliedschaft für die Zeit vom 1. März bis inklusive November
solchen Mitgliedern , welche infolge Aussperrung oder Arbeits -

einstellung zur Abreise genötigt sind , eine Unterstützung von 1,66 M.
pro Tag , aber in nicht mehr als sechs Raten gezahlt werden .

Bezüglich der Streik - Unterstützung wird , entsprechend
dem Entwurf deS Vorstandes , beschlossen , daß diese Unterstützung
erst vom vierten Tage der Arbeitseinstellung oder Aussperrung zc.
an bezahlt werden soll . Nur bei partiellen Streiks , welche wegen
Verschlechterung der Lohn - und Arbeitsbedingungen geführt werden
müssen , kann die Unterstützung vom ersten Tage an bewilligt werden .
Die Höhe der Unterstützung richtet sich nach der Höhe des Beitrages
und Dauer der Mitgliedschaft . Analog den acht Beiwagsklasien
beträgt sie für die Mitglieder , welche dem Verbände ein volles Jahr
angehörten , in der ersten Klaffe 9 M. und in jeder Klaffe eine Marl
mehr , so daß in der achten Beitragsklasse 16 M. pro Woche bezahlt
werden . Für Mitglieder , welche dem Verbände noch nicht ein volles

Jahr angehörten , ist die Unterstützung für jede Klasse um 2 M.

niedriger , -Also 7 —14 M. pro Woche . Für jedes Kind wird außer -
dem eine Mark wöchentlich bezahlt .

Die Sterbe - Uuterstützung wird nach dem Entwürfe
des Vorstandes dahin abgeändert , daß beim Tode eines Mitgliedes
sowie beim Tode der Ehefrau eines Mitgliedes in der ersten Beitrags -
klaffe nach einjähriger Mitgliedschaft 26 M. , in der zweiten Klasse
25 M. usw. , in jeder höheren Klasse um je 6 M. bis in der achten
Klasse auf 55 M. steigend , gezahlt werden . Nach vollendeter drei -

jähriger Mitgliedschaft betragt die Unterstützung in allen Klassen
5 M. mehr und steigt von da an für jedes weitere volle Jahr
um 2,56 M. bis zur Höhe von 76 , 75 , 86 , 85 , 96 , 95, 166 und
165 M.

Zum Schluß wird noch der Artikel Maßregelung und

Haft erledigt . Danach soll in diesen Fällen eine Karenzzelt nicht

in Betracht kommen und die Höhe der Unterstützung für Gemäß -
regelte und Inhaftierte , sofern es sich bei letzteren um verheiratete
Mitglieder handelt , soll in der Regel den für nicht volljährige Mit -
glicdcr festgesetzten Sätze der Streik - Unterstützung gleich sein . Ist
die Maßregelung und Haft von längerer Dauer als 14 Tage , dann
kann für Verheiratete auch ein Zuschuß zur Wohmmgsmiete bezahlt
werden .

Vierter BerhandlungStag .

In der VormittagS - Sitzung wird zunächst die Statutenberatnng
fortgesetzt . Es stehen noch znr Beratung die Abschnitte : Statistik ,
Ehrenmitglieder , Austritt und Ausschluß , Vermögen deS Verbandes ,
Verwendung des Vermögens , Organ des Verbandes und Schluß -
bcstimmungen . Der Vorlage des Vorstandes , die gegenüber den
bisherigen Satzungen nicht sehr viel Aenderungen anflveist , wird
zugestimmt . — Auch das Streklkreglement wird nach kurzer
Diskussion nach der Fassung der Vorstandsvorlage einftinnuig an -
genommen .

Hierauf werden die Anträge , welche die Versicherung der
Verbandsangestellten betreffe », berate ». Nach einer längeren Dis -
kussion , in der die Anträge begründet werden , wird eine sieben -
gliedrige Kommission gewählt , welche dem Verbandstage Vorschläge
über das Versichcrungsverhältnis und über die Gehälter der Verbands -
beamten unterbreiten soll . Dieser Kommission wird auch ein Antrag
von Köln a. Rh . überwiesen , der die Fcsffetznng eurer Mindest -
grenze für die Gebältcr der Gnuvorsitzcnden verlangt .

Fast cinstimnlig wird ein von Schulz - Pofen begründeter Antrag
angenommen , nach dem die Delegierten des Verbandes zum nächsten
Kongreß der Gewerkschaften Deutschlands beauftragt werden , dafür
einzutrete », daß das polnische Gcwerischastsorgan . Oswiata "
wöchentlich herausgegeben wird .

Nach einer kurzen Diskussion über die Schäden der Accordarbeit ,
in der auch auf die Schwierigkeiten hingewiesen wird , die sich in
verschiedenen Orten der Abschaffung derselben entgegenstellen , und in
der alle Redner das Accordsystenl entschieden verurteilten sowie zum
energischen Vorgehen für die Beseitigung dieses Systems auf -
forderten , wurde erneut folgende Resolution beschlossen :

„ Der Verbandstag des Centralverbandes der Maurer Deutschlands

spricht aus , daß die Accordarbeit ungleich mehr als jede andre Lohn -
arbeit dazu augcthau ist , die Ausbeutung der Arbeiter durch die

Unternehmer und besonders auch die Unfallgefahr auf den Bauten

zu fördern . In Erwägung dessen und in fernerer Erwägung , daß
auch die Accordarbeit dazu augcthau ist , die Solidarität der Arbeiter

hintan zu halten , spricht der Verbandstag den dringenden Wunsch
aus , daß die Mitglieder für die Abschaffuuh der Accordarbeit
wirken mögen . "

Hierauf erstatteten Jacob nnd P a n s e r den Bericht der Be -
schwerdekommission . Der Konrnnsfion haben acht Beschwerden vor -

gelegen . Sie beantragt , dieselben teils abzuweisen , teils als erledigt
zu erklären .

In der Nachmittagssitzung wird über den Bericht der

Beschwerdekommission diskutiert und sodann in allen Fällen nach
den Anträgen der Kommission beschlossen .

Hierauf wird dem Verbandsausschuß Entlastung erteilt .

Ohne Diskussion wird ein Antrag beschlossen , nach dem der Vor -

stand beauftragt ist . eine ständige Verbindung mit den Maurer -

Organisasionen des Auslandes auftccht zu erhalten und die Agitasion
unter den Maurem des Auslandes , da wo es nötig erscheint , zu
fördern und evcnt . auch mit Geldmitteln zu unterstützen .

Das gesamte neue bezw . abgeänderte Statut wird hierauf mit

allen gegen eine Stinnne angenommen . — Kraukenunterstützung wird
vom 1. März 1961 an gezahlt ; die andren Bestimmungen des neuen
Statuts treten mit dem 1. Mai 1963 in Kraft .

ES wird nunmehr die Wahl deS Vorstandes , der Revisoren und
der Delegierten zum nächsten allgemeinen Gewerkschaftskongreß vor -

genommen , die folgendes Ergebnis hat : T h. B ö m e l b u r g erster
Vorsitzeuder ; I . E f f t i n g e zweiter Vorsitzender ; I . K ö st e r

erster Kassierer : Hermann Köber zweiter Kassierer ;
H. T ö n n i c s , Sekretär ; H. B e e ck und A. Richter , Beisitzer .
Als Revisoren werben ebenfalls wiedergewählt : A l b r e ch t ' - Har -
bürg , Busch - Altona und Marks - Hamburg , lvsit der Redaktion
nnd Herausgabe des „ Grundstein " werden wiederum P ä p l o w und
S tanin g r betraut . — Als Delegierte zum nächsten Gewerkschafts -
kongretz werden H ii t t m a n n - Frankfurt a. M. , SS. Schutz -
Posen , S ch iv a r z - Danzig , H. K ö b e r - Hamburg und B. Beyer -
Leipzig gewährt . Außer diesen soll der Vorstand , der Ausschuß und
die Redaktion je einen Delegierten sende ».

Hierauf berichtet ?l . D ä h n e für die Kommission , welche die

Aufgabe hatte , Vorschläge zur Gehalts - und Versicherungsfrage zu
unterbreiten . Der Redner empfiehlt und begründet namens der

Kommission das Gehalt der zwei Vorsitzenden , der Redaftcnre und
des Sekretärs von 186 auf 266 M. und das Gehalt der übrigen
besoldeten Vorstandsmitglieder von 186 auf 196 M. pro Monat fest¬
zusetzen . Ferner wünscht die Kommission , da sich herausgestellt hat ,
daß die Gehälter der Gau - Angestelltcn zwischen 126 nnd 186 M.

differieren , daß den Gankonsmnzen empfohlen wird , das Gehalt
aus mindestens 156 M. aufzubessern . Dasselbe soll auch gelten für
die Zipeigvercins - Augestclltcn und eS soll ausgesprochen werden , daß
die Ansicht nicht rickisig ist , daß daS Gehalt nicht höher sein darf ,
als der ortsübliche Lohn eines Maurers , da an die Angestellten der

Organisasion bedeutende Anforderungen gestellt werden . Slnßerdcm
unterbreitet die Kommission folgende Relolusion : „ In Anbetracht
des Falles Magbeburg und ähnlicher Fälle hält der Verbandstag
die einzelnen Zwcigvereine für verpflichtet , ihre angestellten Beamten

ebenso wie die Vorstands - und Gaubcamtcn zu versichern . Wenn
dies nicht geschieht , kann der Verband für die Folgezeit Ver -

pflichsimgen nicht übernehmen .
Nach einer längeren Diskussion erklärt sich der Verbandstag mit

großer Majorität mit sämtlichen Vorschlägen einverstanden . Ebenso
wird nach dem Slntrage der Kommission beschlossen , daß
der Familie eines tödtlich verunglückten Zweigvereins - Angcstellten
wöchentlich 15 Vi . Unterstützung zur Hälfte aus der Lokalkass «, zur
andren Hälfte auS der Verbandskasse bezahlt werden sollen .

Hiermit ist die Tagesordnung des Vcrbandstages erledigt . —
Es kommt nun noch ein Schreiben des AnZwandrer - Sekretariats in
Udine , in ioelchem das Sekretariat über seine Thättgkeit berichtet
und zur Unterstützung derselben auffordert , zur Verlesung . Sodann
wird der Verbandstag von Silberschmidt mit einer längeren An -

spräche und mit einem Hoch ans die Organisation und die inter »
nattonale Arbeiterbewegung , in daS die Delegierten begeistert em -
stimmten , geschloffen .

Eingegangene Drudtfebriften .
Rrbeiter - Dekretariat Gera , R. j . S. Zweiter GcschästS - Bcrlcht für

1962 nebst JahreS - Bericht des GewerkschastslartellS Gera und dem Ergebnis
der allgemeinen SlrbeitSIosenzähluiig in Gera und Vororten am lt . Januar
1963. 27 Seite ». Gera 1903. Selbstverlag bes Arbeiter - Sekretariats .

16 . JahreS - Bericht des Icilenden Ausschusses des Schweizerischen
ArbcitcrbnndeS und des Schwelzerischen Slrbciter - SekrctariatS siir das Jahr
1902 nebst den Protokollen Versitzungen des Bundesvorstandes . 80 Seiten .
Zürich 1903. Verlag der Buchhandlung des Schweizerischen Grütlwereins .

Unscrm Genossen lU48L

Rosa Talpensliel
die herzlichsten Glückwünsche zu seiner
Hochzeit . . Aufpast Paepke .

Orts - Meitee der Sattler
und verwandter Gewerbe .

Mittwoch , den 1. tzlpril , verstarb
unser Mitglied

VüVelm Reiler
( Werkstatt von R. Wetterling ) .
Die Beerdigung findet Senntag ,

nachmittags 2Uhr , von derLcichen -
balle des Neu - Wcißenseer Kirch -
hoscs aus statt . 272/4

I . A. : H . Werner .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen znr Nachricht , daß

unser Mitglied , der Klempner

Müs Höppner
am 81. März durch Unfall ge-
sterbe » ist.

Ehre seinem Andenkens
Die Beerdigung findet amSomi -

tag , de » S. April , nachm . 3 Uhr ,
von der sLcichcnhalle des Kranken -
Hauses am Urban aus nach dem
neuen Rixdofter Friedhose statt .

Rege Beteiligung erwartet
115/1 Cie Ortsverwaltung .

AlltkMtznngsoerem der

Lllpferschuiiedt Deutsch!.
Filiale Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , Kollege

Fritz . Bull
am 1. d. M. gestorben ist.
Ehre seinem Andenken .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag , den 5. April , nachm . 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des Gnaden -
Kirchhofes ( Barsußstraße ) aus statt .

Rege Bereiltgung erwartet
491b Der Vorstand .

Todes - Anzeige .
AmTieustag , den 31. März 1963,

j verstarb infolge eines Unfalles unser
I ircucr und langjähriger Mitarbeiter
| und Kollege , der Klempner

Uillf Höppner
j im 35. Lebensjahre .

Die Beerdigung findet heute ,
öonntagnachmittag 2 Uhr , von

<der Leichenhalle de » neuen Rix -
dorfcrKwchhoss . MariendorscrWeg ,
aus statt . 4565

Sein Slndcnken hält in Ehren
I Bas Personal der Firma H. Schoecke

Jlltc Jakobstraße 66.

Für Kändler nnd Wiederverkäufer.
Die größten Schlager in Oster -

serien findet man in der altbekannten
Bezugsquelle von l - , Cohn ,
Gre » ad ierstr . 42 . _ 475h

1. Mai ist Saal und Garten unter
coulanter Bedingung zu vergeben ,
sowie Sonnabende mit Sängern zu
Sommersestlichlciten gratis . 11452

Sari Eiseruiaun , Elysium ,
Landsberger Allee 40/41 .

_ _ _ BandvvUrnicr ~ WB
mit Köpf , srischin Spiritus event . Wasser
kaufen a Mf. 2,00 . Ldnnaea ,

Inralidcnstr . 105 . *

Wer einen eleganten ■

inzug oder Paletot
a. reinwoll . Stoff , feinste Zuthat . u. L
tadellos . Sitz wag . will , bestelle nur !

BedKurcberg,MöDigslp . 4] ,
direkt am Mexanderplatz .

MAGerin���itradlu�
Land 2 Mark

pro Woche Abzahlung . Parzelle
840 FUMeter 300 M. , westlicher Vor -
ort - Bcrkehr , nur mündlich , verlaust
Herronimjr , Blumenswaße 79. 10132 *

J . Baep

Gll:jStr.28,PrinEzCkAllee
, «• ScblieinanDstrJI

Herren - und Knaben -
Moden . Berufskleidung .

Elegante 10592 *
Paletots und Hüntel .

Grosses Lager in- und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung nach Mass .
Allerbilligste , streng feste Preise .

i
I MUSik -

werke mit auswechselbaren
Notenscheiben sowie Zithern .
Schönste Familienunterhaltung .

Geringe Teilzahlung . *
Heue König str . 47 II , Alexanderpl . |

29
Gardinenhaus

Bernhard
Schwartz

Wallsw . 29
Flur - Eing .

» - Deslnkt mtkl . RolMd - fsbrditr '
OBf ISuxM

auf Tettxahlnllg .
9«l <SIung

S» —« «ort , �
W hing

10 —20 Karl ,
monetktch.

»** S. Boaeaan In Hachenbnrcr . �
f Man ( erlangt IJrtUlifte Kr 7,

Empfehle äusjerft preiswert alle Sorten 8732 *

Roh - Tabake
[ zur Cigarrenfabrltation . als :

Sumatra , Java , Yorstenlanden , Havanna ,
Java - Cuba , Domingo, 81. Felix - Brasil ,
Carmen, Seedleaf » . w Losgut ».

Versand in Postpaketen wie Bahnkolli jeglicher Größe nur unter
| Nachnahme ! Preisnota gratis mrd sranco .

v . Bathmann , Bremen .
j Lager Freibezirk , Comptoiro . Terzolttes Lager : Hintern : Scbfltdng 12.

Dr . Schünemann ,
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden , Sexdelstr . O.
' /qa - ' / . s , ' /, «- ' /, &, Soimi . 9 - ii .

Rolitabak .
Bekannt beste Qualitäten . *

F. Vtart ML l. Lehmaofl,
Rosenthalerstr . SS .

Verfallene Pfander ! Zum Fest !
Goldsachen wie Brillanten jeder Art ,
gold . u. siw. Uhren , Ketten , Ringe ,
sauber u. schön, werd. spottb . verk. Altes
Gold , Silber w. gek. u. in Zahl . gen . in
PfaildLPruizensw . 28,1 , Ecke Riitersw .

� CafH - Restaurant

| F . Heinisch, !
% Drcsdenerstr . 128/29 .

°

ö Kaffee 10 u. 15 Pf . Gute Küche , o
"o 2 Billards , Stunde 40 Pf. , «
a bestens empfohlen . [ 10432 *

~

Nach langen schweren Leiden
entschlief am 4. April meine Frau
und gute Mutter

Cmllle Relaseh
geb. Krüger .

Die Beerdigung findet Montag , I
nachmittags 1 Uhr, von dcrLcichcn -
halle des Freireligiösen Friedhofes , I
Pappcl - Allcc , aus statt . ILtb l

Die trauernden Hinterbliebenen .
W . Rctnsch nebst Tochter . 1

Versuche Dein Glück !
in bekannter Glückskollekte

J . Rosenberg
St Kommandantenstrasso 51.

Königsbcrgor Lose a 3 M.
Sofortige Auszahlung von Ge- 1

winnloson aller Lotterien .

OnentbehrUch
für die Pflege der Haut Ist

VoMt ' s 1-anoIin-J' cff- Seife
mit garantiert tO Proz . Lanolin - Gehall
der Dührener Lanolin - Werte . Die -
selbe ist äußerst mild und absolut
neutral . Der Preis ist ohne teure
Rcllame » Zt . 50 Pf . 4586

Massage - Institut
von Fr . H . RfSania ,

Masseur für sämtliche Kranken - und
HilsSkasscn . 10122 *

Brnnncnstr . 16 .
Herren vorm . v. 10 —IS ,

Damen nachm . v. 6 — 4.
Filiale : Turinatr . 46 .

Sloh - Tabalt ,
sämtliche lltcnfilien zur *

Cigarren - Fabrikation
offeriert in der gröstte » Auswahl

zu den billigsten Preisen

V. Hermann Müller
SS Rlexanberstraste SS .

Rtobtaibali
Tadelloser Brand , billige Preise .

Ftmnsn . - Neueste Fapons.
uzn Original - Fabrikpreise , mm

3. Jränkel , �" 7� . S.

Sßb. Gröbd , Bnmnenstr . 181.

wmsn - Mild 10572

Kransftitidersi
Richard Engdke ,

BeichenbeFger-Strasse 184,
Ecke Mariannenstr .

Specialität : Vereingkrttnze .

wegen Aufgabe
des Gcschä/ts

zpettkimg ! 7992 *

Wiehr , Nene Königstraste 67 .

Kohlabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 10672 *

sabrikalions - lltensiiien .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrilpreisen .

Keuifick Tranck ,
185 Brunnenstr . 185 .

Koh - Tabak
Templim
a. d. Schwcdtcrstr .8 . Kanen , *

Rob - Cabak
Grösste Auswahl . Billigste Preise .

S. Hammerstein Filiale
183 . Brunnenstraste 183 . ♦

Rohtabak I
Feinste Brasils , pro Psd . t . 20 u. 1. 30 M.
Losblatt , gesund , pro Pfund 0,85 M.
Rani Roland , Kottbuserstr . 3 a.

Genau aus Hausnummer achten I

Rohtabak
billigste Preise

; R. Schwarz, �sesT "

Hoste
zur [ TÖSL*

Damen - Mäntel • Konfektion und
Kinder - Garderobe .

Futterseidon , Besalzarlikel .
Fertige Damen - Hüntel und

Jacketts in grössterAusw .
Kostüm - Stoffreste zu vollständigen
Kostümen u. einzelnen Röcken in
farbig u. schwarz , enorme Ausw.

C . PELZ ,
4 . Kottbnser - Strasse 4

kompl . jetzt 12 Mk. an .
Erdbohrer leihweise um -
sonst . Ersatzteile , Sauger ,
Druckpumpen , einige ge-
brauchte Pumpen billig .
Geöffnet bis abends 9 Uh r.

_ _ _ _ W. Welff , Ackorstr . 113 .
Großer Mittag - und Abendtisch

B . Liebeheuschel
Mariannenstr . 48 .

Vereinsz . 10 Pers . noch zu vergebe ! ?.
PHT " Vereine _

können meine renovierten Säle
kommende Saison an allen Tagen
haben und schon jetzt unter coulantcn
Bedingungen abschließen . Alkert
Httrner , Konzerthaus Alcxander - Pl .

Kinderwagen 7 M.
Gummiräder

12,00 M. , ver¬
nickelt 15,00 , 20
biS80M . , Kinder -
sportwagen 4,50 ,
6 - 30M . . Kinder .
bettstcllen 7,00 ,

20 - 50 M. . ♦
Tische , Stühle .

| Gustaf Linke,
T. Geschäft : Prlnzenstr . 55 .

II . Gcschäst : Chanssecstr . 13 .

Charlottenburg
Jirummestrasse 5

Anfertigung feiner

Herren -Garilerolieii naeh Maass
von Karl Ehrlng , Schneidermeister .
Stoftlager , englische u. deutsche Stoffe .

Solide Preise . 910L *

a . GoldsdjmMt
jetzt : 11162 *

Dirksenstrasse 42,
zwischen Spandauerbrücko u. Roohstr .

Roh - Tabak 10682 »

Mai JaeflilJ , Strelitzorstr . 52.

S teppdecken
taust man am preis¬
wertesten nur direkt
in der�brik .
ftrnstcVS , wo auch alte

Steppdecken aufgearbeiiet iverden ,
« . StroHmandel . Berlin 14 .

Illustrierter Preiskatalog gratis .

Rax Brlnner ,
Jerusalemerstr . 42

u. Brunnenstr . 6.
Großartige Auswahl

von Rinder - ,
8 >port - und

Puppenwagen .
Best . Fabrikat billigst .
leiizahlung gestattet .

Ca 4 ( l Kpiele Kegel ,
Ca 60 Kegelkugeln ,

die den Verbands » Verschristen nicht
rnehr entsprechen , find sreihändig zu
verkaufen . 10212 *
Verband BerlinerKegelklubs ll. V.

Besichtigungszeit : Wochentags 6 —3
abends , Sonntags 10 —12 vorm . in der
Unionsbranerei . Kegelhalle .

Kran ; - und Klumeudindtrei
von Roberl Meyer ,

nur Mmimnen- Strnßt 2.
Vereins - Kränze , Palmen - u. Blumen »
Arrangements , BouquetS , Guirlanden
usw. werden sein n. preiswert geliefert .



Sodaldenokratiseter Mkersm

für den 1. Bertiner Belehstags - laMIm
_

Dieilstag , den 7. April , abends S llhr :

Generals Versammlung " WZ
im Schuhmacher - Jnnnngshause , Fischerstrasic Nr . SZ .

"

Tages - Ordnung : YZg/4
1. Bericht des Vorstandes . 2. Neuwahl . 3. Vortrag des Genossen vppsl :

. Die Pflichten und Slufgaöen der Mitglieder während der Wahl . " i. Dis -
kussion . 5. Verschiedenes . _

öep " Vorstand .

Achiung 1 Aclilgingl
SodalletnokraiiseSier Wahkrein

fir den B. Berliner Beiekstags-Wahlkreis.
Den Genossen zur Nachricht , datz der Zahlabend am Donnerstag , den

S . April , stattsindet .
Ferner zur Nachricht , daß am Charfreitag eine Fnsipartie nach

Saatwinkel ( Genosse Hoppe ) stattfindet . Trcsspunkt morgens 8 Uhr im
. Feldschlößchen " , Müllerstraße H2 .

Die Moabiter Genossen treffen sich im „Hcidcschlößcheu " am Königs -
dainm . ES wird erwartet , daß auch die sangeskundigen Genossen sich zahl -
reich hieran beteiligen werden .
247/3 _ Der Vorstand ,

VI . Wahlkreis !
Sonntag , den 5. April , abends 61/ . llhr , im Kolberg/er Salon ,

Kolbergerstrasie 23 :

UV Versammlung - WU
für Männer und Franen .

Tagesordnung : Vortrag des Genossen R- anr Kotzke . 2. Diskussion .
Nach der Versammlung : Gemütliches Beisammensein . 247/5
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Der Bertrauensinann .

Miung ! Acittung I

Dienstag , den 7. April , abends 8' / . llhr , im Gctverkschaftshause ,
Engel - llfer Ar . 1~> :

General - Uersammilmg .
Tages - Ordnung :

4. Bericht dcS Kassierers . 2. Bericht des Kollegen L e ni m von der
Generalversammlung . 3. Stellungnahme zum I . Mai . 4. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch crivartct Nie OrtsverwitUnng ; .

AlhtiiW! Flieseuleger ! Aihilliig!

cler Mesenleg� Lei ' lins unä ( Imgegencl
am Mittwoch , den 8. April , abends 8 Uhr bei Patt , Dragonerstraßc 15.

Tages - Ordnung :
1. Vortrag . — 2. Diskussion . — 3. Stellungnahme zum 1. Mai . —

4. Gewerkschastliches . 285/7
NB. Kollegen , erscheint alle Mann in dieser Versammlung , damit

die Beschlüsse , die dort gesaßt werden , auch für sämtliche Fliesenleger gültig
sind . Der Einbrrufer :

_ _
Willi . Schul ? ; . Fliesenleger .

_ _

Eltern sorgt für Änf kliirung ! [ 285/9

Montag , ÄWu " ; in Miibrodt ' s Gsselischaftshaus ,
Berlin V. , Nknllerstrastc 7 ( am Weddingplaß ) :

ssiaanai ' kiaar ftariraa kür « Item , Konfirinandeu und die reifere
Tigrmilllgrt pvillug Jugend beiderlei Geschlechts über :

SSSF " Berufswahl — Gefchlcchtshhgiene , drohende Gefahren .

ReSnhold Gerling . 3vcifaSmchC .
Gäste 20 Pf . Naturheilverein Gharlottenburg - Verli » ( 1180 ) .

seeeeaaeeeeeeeeeeseeeeeeaeaeeseeseseeeee ©

1 SV. ' MrMZr Mäö' . l ISSZ %
G KtARÄ « , mit suszislibsi ' em patent - lZvflpel - �
,, , « w- w

gmciteMager . D. R. P . lOO 598, haben ©
Ä unerreicht leichten Lauf . Oelung hält garantiert zwei Jahre vor . A
M —. » Kataloge umsonst nnd postfrei . g

Bomssia- Fahrrad - Werke |
llicliar d Siebert , Prinzen - Strasse 95 . 957L * ©

s — so © » — — » © — © • © © © • © • © o © © © © © © © © © » © © —© ©

Srant - Koehzeit ' s . . Sbe
Sie Seide kaulen , überzeugen Sie sich , welche bedeutenden
Vorteile mein Einzel - Verkauf zu Engros - Preisen an das
Privat - Puhlikum bietet . Seiden - Damaste , schwarz , weiss ,
farbig von 1. 20, Blusen - und Koben - Seide von 1. 00, Ball -
und Masken - Seide von 50 Pf - Reinseidene schwarze Damaste

15. 00, 20 . 00 und 25 . 00 per Robe . Unerreichte Auswahl sämt¬
licher Seiden von don einfachsten bis elegantesten Genres .

Bitte genau auf Engros - Pinna und Adresse zu achten .

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog ,
jetzt nur Spandauer - Strasse 33 - 35 , I Treppe ,

Ecke Simeon - Apotheke . 635L *
Gegründet 1878 .

Telegr . - Adr . : Horzogseiden . Muster franco .

i Seelig ' s feinste Kaffee - Essenz
' in Vs Kilo - Dosen macht billigen Lohnen -
\ KBEETKExa Kaffee besser und guten Bohnen - Kaffee
: »r»-»-»»-»»---» billiger . Wenig nehmen ! Eine kleine

_ _— . JPrise auf eine Tasse ! 6642 »

; 50 % ICaf f @@<>>Ers | iapnis !
Zu haben in jedem besseren Kolonialwaren - Geschäft ,

ev . direkt beim General - Depot R . Orühncr , Neuen -

| burgerstrasse 1a . Teleph . - Amt IV , 3160 .

© Hochaktneil ! DV Sensationell ! ©

Soeben erschienen :

i Ksiftr Wilhelm , lltoffffor Delihslh ji
® und die j

'

I Babylonische Verwirrung . ü
Von Hr . Bernharcl Fachs .

I = Preis 90 Heller = 75 pf . = : |
» Verlag der Gammlnng moderner Ka»« psschriften , Wien XVIII. , ©

Stcrnwartestraße 45. ©

iy — In allen Buchhandlungen vorrätig . — ©
O •
g # g © © © © C © > © © > © > © < © 8 © © © © © © © © © 0 © » © © © © © © © © ©

lvirklich gut und billig rauchen ? So bestellen Sie meine Cigarillos , wie
oben abgebildet und größer , mit Sumatra oder Java gedeckt und mit
guter und feinster Einlage für den spottbilligen Preis von 7 Mark pro
300 Stück sranco per Nachnahme . Bei vorheriger Geldsendung nur
0,30 Mark . Franco 40 gute Cigarren und Cigaretten zur Probe und ein
interessantes Buch mit Preisliste säge ich dieser Sendung noch gratis bei .
Garantie : Rücknahme oder Umtausch. Mehr zu bieten ist durchaus unmöglich .

Bitte zu bestellen bei 141/5 »

P . P ®koB * a , Cigarrenfabrik , Neustadt, W. -Pr. , No. 258 E.

Dänllcber

ßnkr ' Nautabak
feinste Harke , 5 u. 10 Pf . Schleifen u. Rollen .

Echt nur , wenn in jedem Stück d. Ankcr - Zettcl liegt ,

Ndlge . : Carl Höcker , Grüner Weg 8; Amt 7, 3361 .

Sämtliche Kau - , Rauch - u. Schnupftabake .

Miisikifislnstnesitgii -Jlrkiter -
Faciives « eina

Montag , den 6. April , abends 81/ - Uhr , bei Graumann ,
Rannynstr . 27 :

MerkßM - Deltzierte « - NersMiilliiliz.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über : „ Die letzten Vorgänge in Berliner Piano - Fabriken " .
S. Diskussion . 3. Werkstattangelegenheitcn .
1,1 , r Zlonilllnnn t Es ist Pflicht der Mitglieder , dafür zu sorgen ,
AUl NlUnjliiUlj . dast in Anbetracht der wichtigen Tagesordnung
jede Werkstatt vertreten ist . l4l/ ' 7

Her Vorstand .

Stukkateure .
Montag , 6 . April , abends pünktlich 8 Uhr , in Frankes Festsälen ,

Sebastianstr . 39 :

Große öfftlltlilhr DersilMWlllilg.
Tages - Ordnung :

1. Sind die Kollegen Berlins gewillt , ihrem Tarif zur Anerkennung zu
verhelfen ? 2. Diskussion . 3. Stellungnahme zum 1. Mai . 4. Verschiedenes ." '

ist gesorgt , und erfordert es die Ehrenpflicht der Kollegen ,
vollzählig zu erscheinen ,

Her Einhernfer .
173/9

Hochinteressant !
Montag , den 6. April , „Königshos " , Bülowstraße ; Dienstag , den 7. April ,
Gesundbrunnen , Badstraße 58 ; Mittwoch , den 8. April , Charlottenburg ,

Rosinenshaße 3, Ansang abends 8' / , Uhr :

W ersanBinlsing ' eH .
Oes „ üiumenoilesiiuHi "

Anna Rothe und der Spiritismus mit Experimenten , Gedanken -
_ _ Übertragung . _ _ _ 285/10

Deutsciier Metallarbeiter -Verband.
Verwaltungsstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15 , Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt VII , 353 .

Dienstag , den 7. April 1903 , abends 8' / , llhr :

Allgemeine Versammlung
der Rohrleger und Helfer Berlins und Umgegend

im Oewerkschaftshansc , Engel - Ufer 15 , Saal IV .
Tages - Ordnung :

1. Erhalten in allen Betrieben von Berlin und Umgegend vom 1. April
ab die Rohrleger 55 Ps. und die Heiser 40 Ps. Mindestlohn ?

2. Dislussion .
Kollegen l Mit gespanntester Aufmerksamkeit verfolgen die ge-

samten Metallarbeiter die Lohnkämpse in unsren Reihen . Es gilt in der
oben angezeigten Versammlung zu zeigen , inwieweit die Berliner Rohrleger
und Heiser gewillt sind , ihren Tarif zur Durchführung zu bringen . Darum
, i »lst jeder Rohrleger und Helfer zur Stelle sein .
114/19 _ _ _ Hie Ortsverwaltang .

Ms ) Schmiede !
Dienstag , den 7. April 1903 , abends 8' / , Uhr :

Oeffentgiche lfe�sammlung

dttSchmiede Kerlins «. Umzegtsd
in den Arminhallcn , Kommandantenstr . 30 .

Tages - Ordnung : lül/A
i . Vortrag des Kollegen Gasncr über : „ Die Bedeutung des 1. Mai "

und Dislussion . 2. Stellungnahme zum 1. Mai . 3. Verschiedenes .
Um recht zahlreichen Besuch bittet

17g/3 Her Einhernfer .

Achw«! Mnsikinstrnmenten &rbeiter .
Me Vertrauensmänner - Versammlung

findet nicht am Mittwoch , den 8. , sondern schon am Dienstag , den 7. April ,
abends 8>/ , Uhr , im Gewerkschaftshanse , Engel - User 15 ( Saal V) statt .

Tages - Ordnung :
1. Bericht der Kommission . 2. Diskussion . 3. Branchenangelegenheit

und Verschiedenes .
Wir ersuchen die Kollegen , dasür zu sorgen , daß ihr Betrieb vertreten ist.

80/17 _
Die Werkstatt - Kontrollkommtssio » .

Verein für f ramn u . Mackeben
der Urbeiterklasse .

Montan , den 6. Slpril . abends 8' /. . Uhr . in den Arminhalleu ,J
Kommandantenstr . 20 :

Vortrag von Frau Wally Zepler über : „ Realismus in der Dichtung " .

Gäste willkommen . [ 55/8 ] Her Vorstand '

Central - Verband der Manrer HeutseMands
Zweigverein Berlin , Sektion der Putzer .

Mittwoch , den 8 . April , abcuds H tthr , in den Arminhallen , Komüiandantenstr . 30 :

Mitglied er - Bersammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung des Kassierers vom 1. Quartal 1903 . 2. Situationsbericht , eventuelle Beschluß¬
fassung über Abänderung unsrer bisherigen Taktik . 3. Bericht vom Verbandstage . 4. Verbands -
Angelegenheiten .

Der wichtigen Tagesordnung wegen werden die Mitglieder ersucht , recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen .
183/12 _ _ _ Tie örtliche Verwaltung . I . A. : H. Neuman .

Deutscher Metallardelter - verbanä .
Hnrean : Engel - Efer 15 , Zliuuier 1 —5 .

Verwaltungsstelle Berlin .
Fernsprecher : Amt VII , 353 .

Montag , den 6 . April 1903 , abends 6 Uhr :

IM " Bersmttmlttng
alter in der R . Ackerstraße, beschäftigten Arbeiter » nd Arbeiterinilen

im „ Eiskeller " , Chanffcestr . 88 .

Tages - Ordnilna : 114/20
1. Was lehrt uns der Streik der Arbeiterinnen in der A. E. - G. ? Referent : Wiesenthal . 2. Diskussion .

Der erste Shcik der Berliner Metallarbeiterinne » beweist , daß nicht nur die Männer , sondern auch die
Frauen in der Lage sind , für Verbesserung ihrer Lohn - und Arbeitsbedingungen zu kämpfen .

Kein Arbeiter und keine Arbeiterin darf in dieser Versammlung fehlen I

_ _ _ Tie Qrtsbcrwaltuug . _

Deutscher ffietallarbelter ' Derband .
Verwaltungsstelle Berlin .

Hnrean ; Engel - Ufer 15 . Zimmer 1 —5 . _ Fernsprecher Amt VII , 858 .

Montag , den 6 . April 1903 , abends S1/ » Uhr , bei Keller , Koppenstr . Ä9 :

Versammlung der Klempner Berlins «. ltnigegend .
Tages - Ordnung : Der Siand unsrer Lohubcweguug . Referent : Loden .
Kollege » l Die Klempuermeister behaupten , dast sie keinen Vertragsbruch begangen haben

nnd stellen sich sehr entrüstet . Run haben wir . um der Oeffentlichkeit Gelegenheit zu geben , ein
Urteil zu fällen , die Meister zu obiger Versammlung schriftlich eingeladen .
414/18 Hie Ortsverwaltnng . !

Bekanntmachung
der 443b

Örts - Meitefi derRuMer ,
Mouriiitten - und Filzwaren-

Verfertiier zu Berliu.
Die am 12. November 1902 be¬

schlossene Statutenabänderung be¬
treffend die Krankenversicherung der
selbständigen . Hausgewerbetreibenden

7
vom - jj -

10. 1901 ist am 3. Febr . er.

genehmigt worden und können die
Mitglieder den Wortlaut dieser Ab-
änderung ( als 10. Nachtrag nnsres
Statuts ) bei den Herren Arbeit -
gebern sowie im Kassenlokal , Mendels -
sohnstraße 13, während der Kassen -
stunden in Empfang nehmen .

Berlin , den 5. April 1903 .
Her Vorstua >1.

Karl Kümmert , Vorsitzender ,
Pankow , Florastr . 43.

Freie Kranken - u. iepräbniskasse
ilerSebuhfflacberuJepulsgeBösseii

Berlins, ( e - h. ko . 27 . ) 444b

Montag , d. 30 . April , abends 8Uf ) r
bei Feuerslein , Zilie Fakobstr . 75

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vierteljährlicher Kassenbericht .
2. Bericht des Herrn Stumpe über
seine Thätigkcit bei der Landes - Ver -
sicherungsanstalt Berlin . 3. Bericht
des Herrn Lutz über den Kranken -
kaffen - Kongrcß . 4. Innere Kaisen -
angelegenheiten . Der Vorstand .

PiiMfirjliiMSer
Berlin NT. , Prinz Eugenstr . 14 II

empfiehlt sich allen Partcigenoiscn ,
Freunden und Bekannten zur ' . Ins -
sührung von Reparaturen an Uhren
jeder Art unter Garantie streng
recllerund sauberster Ansführnng .
Solide Preise . 114911

Nur richtig vergorenes 1080L ,

also fertig znm Selbsf ilten
täglich noch

ff . Märzweitzbier , sowie Wem - , Werdersch
und Weizenbier

it Liter 10 Pf . frei Haus liefert

Brauerei Ä. Lehmann , Sä « " ; . 2 ®:
( Die süßen Biere sind mit bestem Ziafsinadezucker nachgesüßt . )

? ungbier - ! �utfcber lowic Kutfcber

aller ßraneben .
Die Finna Rosenthal . Gräfestr . 3 , hat den Tarif anerkannt und

unterschrieben . Die Sperre ist somit für diese Firma aufgehoben .
Gesperrt sind noch die Firmen : Neister , Denncwiststraste 19 ;

Eehmann , Oranicnstrassc 4 ; Gantini , Kolbergerstrasie .
Kein Kutscher Berlins soll in einer von diesen Brauereien iu Stellung

treten . .
6 : 42

Ccntralvcrbaud der Handels - , Transport - n. VcrkehrSarbcitcr
Teutschlands . Ortsvcrwaltung Berlin I.

�ömgsderger ßeldsEotteHe . j
Staatlich genehmigt . Kielmng 7 . n . 8 . April 1903 .

8241 Geld - Gewinne im Betrage von

300 OOO Mark bar .
Die Hauptgewinne sind :

ED ODO , SO ODO, 10000 , 5000 . 8000 M.
Jjosc a 3 M. ( Porto nnd Liste 30 Pf . extra ) empfehlen i

imd versenden auch gegen Nachnahme n . Brieftnarken ;

Bank - Berlin W.
lind versencion aucn �egen �aej

Werner &Co. , Geschäft, Fr�ric ! , - Str
Ecke Krausenstr .

Wir versenden nur das gewünschte Los, — kein andres ,

Telegr . - Adr. : Millionenecke .



Warenhaus AWertheim

Extra - Preise

Leipzigerstr . 132/135 , — Rosenthalerstr . 27/29 . — Oranienstr . 52/55 .

Die Preisliste iil

( Frühjahrs - Moden \
I wird Kostenlos versandt , j

wwaaowwwigfraw

Damenhüte

Boleroform S ' SÄSf1 " n " *
3« , .

Wippenform m. Sammetband garniert 3 . 75Mk
Brettonform m. bunter Seide garniert 4 Mk.
Rundhut rait Chiffon u. Seide garniert S - SOwk .
T' o/titÄ aus Strohstoff mit Blumen und nt VJL�LiC Sammetband garniert I • LvMk ,
Rundhut Snd�Pe�r0 "• Seilien -

9 Mk
Rundhut Si ! &IÄ ? rempe 10 . 75m__ »,, « /"»u ; „ _ __ o _ _ Tt_. _ _ _ _. - " •

IZ. SOmie ,

Montage ' Dienstag , Mittwoch
soweit der Vorrat reicht :

Tnntta , aus Chiffon mit Schmelrbesatz1 Ui | U6 und Phantasiestutz

Glace - fiandgchuhe

für Damen

färb . , Druckkn . Druckverschi ,

95 p, . . , 1 . 25 1 . 55 u. 1 . 75 1 . 25 . . 1. 50

Damenwäsche
Taghemden l . ZZ, ,

Taghemden 1. 20, 1. 55. 1.
T aghemden Handle"; 1 . SÖlanSettZ ,
Taghemden

Taghemden

mit Madeira - "> iA �Passen �. 40 , L
Achselschluss l Ar ?mit Stickerei �. 49 , D

Taghemden �dSTz�1 " ' 2. 45,2 ,
Beinkleider 1. 30,1 . 60,1 . 75,2
Beinkleider 2

Nachtjacken oa bumem�Vsa" 8 I

Nachthemden 3.
Nachthemden 3,

Stickerei - Röcke 2. 70 , 3. 30 , 4

Spitzen - Röcke �
Barchent - Röcke "SUerei 215,2 .

Herrenhemden 1 qq
Hemdentuch mit Falten • ■

. 55 Mk.

,85 Mk,

. 10 Mk.

. 90 Mk,

Mk.

. 70 Mk.

Mk.

. 60 Mk.

60 Mk.

. 15 Mk.

. 75 Mk.

Mk.

75 Mk.

,50 Mk.

Bettwäsche

Deckbettbeziige Louisianawch 3 . 60 Mk.

Kissenbezüge Louisianatuch 1 . 10 Mk.

Deckbettbezüge gestreift Oimiti 4 Mk.
Kissenbezüge gestreift Oimiti 1 ,30 Mk

Damast - Garnitur für�skeb„ett 7 . 75 Mk.

Dowlas - Bettlaken ca. 150x200 cm 1. 60 Mk.
Dowlas - Bettlaken ca. 100x225 cm 2 mic.

Reinlein , Bettlaken ca. 100x225 cm 4 Mk.

Sonnenschirme

pf.

' Mk.

Halbscid . Schirm schwarz
halbseiden , mit Futteral

bntouteas einfarbig
Halbseid . Schirm 8h1nr| ' ß

1 . 70 Mk.

2 . 25 Mk.

3,25 Mk.

Halbseid . Schirm far�g,"' gestreift 3 . 90 Mk.

Entoutcas e,nfarbis 5 . 25 «k .

C h i n e - S ch i r m Beördürocn ' n, ' E" ,reia 6 . 75 Mk.

Normalhemden fGräslenl . 70 bi3 2. 25 Mk.

Normalbeinkleider » 1. 30 bis 1. 70Mk.
Schweisssocken welch 35 Pf , Ringeln 45 Pf.

Korsettschoner ni . Banddurchzug22 "■ 35

Damenröcke mitr voianthe11 ge3trf' 1. 25

Damenstrümpfe
gewebt , engl . Länge , ■y' j ir s>%
schwarz u. lederfarbig 40 , \ }L Pf,

geringelt 55 u. 85 Pf.
gestrickt , stark , j - C
deutsche Länge LQ u. 00 Pf.

Ein Posten :

Wollene Sportstrümpfe qc .
einfarbig und gemustert ww P'

Schürzen

TändelschÜrZenKreuzstich bedruckt38 Pf
Tändelschürzen mit Stickerei - Volant70 Pf.
Tändelschürzen mit Sz- itzenUarnier . ] Mk
Tändelschürzen schwarz Alpacca I fdk.

Wirtschaftsschürzen Cretonne 80 PL

Wirtschaftsschürzencinghaml . OSMk .

1 I
Wirtschaftsschürzenwousi� " m1. 20
Wirtschaftsschürzen Gingham | Mk

Wirtschaftsschürzen biädAernSel" 1 . 55

Küchenschürzen starknidig 1 . 15

Reform - Damenschürzen �" üe 2. 10
Reform - Damenschürzen satin 2 . 40

Länge ca. J70 _73 80 cm

Reform - Schulschürzen 1. 25. 1. 35. 1 . 45

„ Kinderschürzen 1. 50 , 1. 60, 1 70
Länge ca. 55 60 65cm

Schwarze Schulschürze 1. 25, 1 35 , 1. 45
Länge ca. 65 _ 70 75 80 _cm

Kinderhänger schwarzl , 25 , 1. 40, 155 , 1. 70

Korsetts

Empireform m- 1. 35, grau 1. 85 u. 2 . 75 Mk.

Gerade lange Form 2. 10, gemust . 3 . 50 Mk.
Halbhohe Form mit Fischbein 3 . 50 Mk.

DeCOllete - Korsett - mit Strumpfhaltern 3 . 75 Mk.
Gürtel creme Satin 1 . 90 Mk

Empireform N ' 2. 75 . Änger 3 . 25 Mk,

Reform - Korsett „ Regina " llscif.1 3 . 75 Mk.

Heute Sonntag ( Vor Ostern ) bleiben unsere Geschäftshäuser Wie an allen Sonntagen geschlossen ,

ASSIM
CIQRRETTEli

PREISWERTESTE 3 PFEMMIQ - CIQRRETTE

= — 10 St . 30 Pf . �

Sämtliche in unserem Katalog

abgebildeten Gegenstände sind

Friedrichstrasse 231, vorne Ii Treppen
(Fahrstuhl )

im Original zur Rnsicht ausgestellt .

Mach dem 15 . Ppril d. J, werden Coupons auf Grund dieser

Annonce unter keinen Umständen gegen leere Schachteln

verabfolgt .

mit wertvollen Coupons in jeder Schachtel

in den Cigarren - Specialgeschäften erhältlich .

GRflTI s
und franco erhält jeder Raucher für jede leere Schachtel unserer flssim - Cigaretten ,

die er bis einschliesslich zum 15. April d. ). an unsere

Berliner Zweigniederlassung Friedrich - Strasse 231

einsendet oder abliefert , 10 WCftVOlle CoiipOllS; die gesammelt , zum

Gratisbezug von wertvollen Gegenständen berechtigen .

Diese in grosser Auswahl abgebildeten Gegenstände sind in einem illustrierten

Katalog verzeichnet , den wir auf Wunsch jedermann gratis und franco zusenden .

GEORG fl . JRSMRTZI RKT . GES .

Grösste deutsche Cigarettenfabrik

Ä



föWaarnkRS Hermann Uetz
X eipzig - ers trasse 46 — 49 — Krausenstrasse 46 ~ 49

Während s «- Ostervoche Vorzugs- Preise
Samirtc Damenhute

ia 4 verschiedenen modernen
XUl�UCö Formen aus seiden . Strohstoff rinn lAen

oder Chiffon mit Jet • Blumen und UUU IlIÜV

: n Ctr *11
575 Jl

Laub - Garnitur

Pniirllliifa in den verschiedensten I - , » - y7I .AVUIIULI litt ? neuen Formen mit Taffet , h ' O f/Ö
Band und Blumengarnitur

Ein grosser Posten
10 cm 18 cm breit

p. Mir . 55 75 Pf .

Weissvaaren

soweit der Vorrath reicht .

Damen - Confection
Schwarze SaCkpaiGtOtS

gefüttert , beste Ausfühntng - , hochmodern

12 75
II 16 75

in 20 50

Werth bis 18,50 Werth bis 23,50 Werth bis 29,50

Grane Saekpaletots
hochelegant , Werth bis 25,00 �75

j Ein Posten Kostüme , modernste Fagous
y85 1275

Schweizer Sachs . Spachtel - Kragen
grosse Feierinen • Form ecru u. aqo / » 25 Q50
Butterfarben . . . . u U O

Damen Umlege - Kragen . n
. .

neueste Formen . . . . 03 3U öd

Damen - Selbstbinder n .

Knoten kür Umlegekragen 22 38 48 Pf '

Seidene Schirmbezage ,00 r00 750
schwarz und cröme . . . * 0 /

Baumwollene Schirm -

bezüge schwarz , ecru , butter J55 3°°

Blusenbemd „ Aga " 115
in neuen Bulgarenstreifen und gutem
Percal

. . . . . . . .

Blusen baamwolÄstoireB durchweg gefüttert

Blusen aU\ S7unem Letiittert . Werth 8,50 495

Panama - Kleider - Böcke �te Quautät ,

gefüttert , Volant mit Atlas - Paspel

. . . . .

Schuhe

580
Damen grau Sämischleder -

Schnürschulie . . . . .

Damen grau Sämischleder

Schnür - u . Knopfstiefel : l
Damen braun , rot u . schwarz , echt

Chevr . - Schnür - u . Knopfstiefel 1015

Herren - hraime Schnürstiefel Vgg
Chromkid , Goodyear - Welt , Werth 12,50 M. w

715

Kleiderrock „Favorit "
Prima Stoff , modern aufgemacht 4 70

Ein grosser Posten

HerrenZng- ,SGbsär- u. $chnaIlenstlefeI
braun a. achwara Chavraaax Bax - Calf Co' o' d' aS' ell 13, "

jlerren - Mhel
Kragen , Leinen 4fach , neueste Fa ? ons Dtz . 2 �

MailSChotten , Leinen 4fach , 2 knöpkg , Paar 48 Ut .

Farbige Bherhemden mit Meuchen

und Sehlltzbesatz , neueste Dessins . . . . h

� . . neueste Dessins , Plastrons ,

Cravatten , SefsarD,t, » mÄ 68�

Damen- Metttian
direkt aus der Fabrik .

tZM - Kein Laden ! MI

Jetzt nach ßer
enbctev

Engros - Satson

Einzel¬

verkauf
»U

eDorm billigen
Preisen.

Sacco-Paletots

Jackets

Capes
Kostüms

Kostiimriieke
fir Damen und Mädchen .

Damn- ilndKindermänttl -
1l24L »

Hederf Baumgarfen
Hanavoisteiplatz 11,2 . Et.

( Ecke der Jerilsalemerstr . )
Sonntag biS abends geöff ifnet .

Vellznlllnng ! ! !

Großes Lager und Aus -
wähl von Herren - , Damen -
und Wecker - Uhren , Regu -

— lateuren , Broschen , Ringen ,
Ketten , nur wöchentlich eine Marl ,

«lulii - c & König ,
3652 » Warschauerstr . 72.

ee # eew ® e » » ees # e # ee

Damen - und Mädchen -

Kostüme, Saeeos,!
Röcke , Blusen etc .

OraiseMun ,
( Kein Laden . )

Htchbahnhof Schlesisch . Thor .

U � von Kammgarn ,

IICSlV Tucb , Seide etc .

Znschnitt gratis !

Berliner Konsumverein .
Centrale Verwaltung : Kraut str . 7 .

Verkauf sstellen :
Abteilung I Luisenstadt .

Michaelkirchplatz 4.
Abteilung II , Osten .

Krautstraße 7.
Zorndorserstrabe 59.
Liebigstraße 7.

Eintrittsgold SO Pf .

Abteilung III Moabit .
Rostockcrstrabe 21.
Havewergerstraße 5.
Emdenerstraße 45.

Abteilung IV , Rummelsburg .
Türrschmidtstraße 5.

Abteilung V, Lichtenberg .
Franksurtcr Chaussee 48/49 .
Mainzerstrabe 4.

Abteilung VI , Stralau .
Stralauer Allee 17 f.

( üosolittftsnntoll 10 Hark .

Central -Höbel-Kalle
Kommandantenstr , 51, Ecke Alexandrinenstrasse .

Special ! tat :

�olmunlls Kmrielliumien.
Coulanteste

Zahlungs - Bedingungen .
Kleine Anzahlung ! Langer Kredit !

Permanente Ansstellung 40 kompletter Muster - Zimmer .

Besichtigung ( ohne Kaufzwang ) dringend empfohlen . 681L *

Möbel - u . Volstevwaren - Vabrik
A . Schulz . Reichenberger - Strasse 5

empfiehlt Einrichtungen in Rnstba » « und Mahagoni von 310 biö 8000 Mark zu äuberst billigen Preisen .

gewANt�Bedienung . Cottlatttefte 10402 "

DO G M » nt l

Zkodel ?
nnf Veil�nklnng

) lugo Lewents Vfws .

jetzt nur Chaussestr . öS .

Verlobte !

Komplette Küchen - Einrichtungen :

130 Feile für Mk . 35 —

200 „ „ Mk . 75 . —

300 „ „
Mk . 150 . —

— » Aufstellung auf Wunsch gratis und franko . —

Alle Artikel aucb einzeln sehr billig .

£. Katz $ Co.
Spandauerstr . 45 . am Molkenmarkt ,

674L * u. Ecke König - n . Spandanerstr .

Sehlafmö) ) el - 8azar „8abu"
Centrale Jnvalidenstr . 160. Filialen :
PotSdamcrstrabe 85, iTauenzicnstr . 7a

a. d. Lützowstrabe Beusselstr . 18
Belle - illllianceslr . 107 Oranienstr . 31
Reinickendorserstr . 2L Brunnenstr . 92
Franksurterstr . 115

S, 12, 15 - 90 M.

Fertige

Betten « » »

Metall -

Bettstellen
für Kinder » nd

Erwachsene . von SS,SV M . an .

10, 15. 21 —75 M.

Teilzahlung
gestattet .

Bei gröberen Ratet !
Kassapreise .

Lieser . desPoft - Spar -
u. Varschub - Bereins

Bio eehöusteu Hm -
Sommer - Paletots , Frühjahrs - Anzllge , Hosen

in neu , sowie spcciell 997L -

Monatsgarderobe
v. Kavalieren zurückgelegte Sachen , wmlg

Bequeme Fahrveruwllung .

3, Wand, an b' cr Wassert Horstrabe
«5 2. Geschäft : Gr . Frankfnrterftr . US .

MMWWWWWWWW� t-t- _
—
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der Wahrheit anzutreten . DiessZ ist auch gelungen , nachdem dreimal
die Verhandlung vor dem Schöffengericht vertagt war , wurde auf
Grund der Gutachten dreier Schreibsachverständigen die Klage ab -

gewiesen und Seger freigesprochen . Tenn nach jenen Gutachten lonntS
nur Galla der Schreiber jener Karte sein . Gegen dieses Urteil legte
Galla Berufung ein , und nachdem auch noch vor dein Landgericht zwei
Termine stattgefunden und neue Sachverständige hinzugezogen ivaren ,

ist heute m dieser Sache das Urteil gesprochen , nach welchem das Ur -
teil des Schöffengerichts aufgehoben wurde und Redakteur Segev
wegen Beleidigung zu 30 M. Geldstrafe verurteilt ist . D er B e -

weisderWahrheit . daßGolladerSchreiberjener
Po st karte und der andern inkriminierten

Schrift st ticke ist , ist erbracht . Auch das Gutachten des

Professors Dr . Jeserich in Berlin , welches in der letzten Verhandlung
vorgetragen wurde , bekundet , daß nach menschlichem Ermessen nie -
mand anders als Golla der Schreiber jener Schriftstücke ist . In dem
inkriminierten Artikel ist aber eine formale Beleidigung cnt -

halten schon durch die Ausdrücke „ Patron " und „ erbärmlicher Wicht " ,
deshalb kam Z 185 St . - G. - B. zur Anwendung . Einen Teil dev

Prozeßkostcn hat Seger zu tragen , der weitaus größere Teil

der k o st e n , z. B. die Sachverständigen , wurde aber dem Privat »
klag er auferlegt . Voraussichtlich legen beide Parteien Revision
beim Oberlandesgericht ein .

_

der Regulierung der Schulden ihres Sohnes betraut . Pariser soll
sich zunächst mit einer Begleichung zu 40 Proz . bereit erklärt , diese
Bereitwilligkeit aber wieder zurückgezogen haben . Die Anklage be -
hauvtet , daß S. an Pariser 15 — 20 Proz . Zinsen und an Herrmann
2 — 3 Proz . Provision habe zahlen müssen . — Der Angeklagte
bestreitet dies und behauptet , daß er für die Hingabe der Darlehen
6 Proz . Zinsen und 1 Proz . Provision für Herrmann berechnet
habe . — Der Zeuge hat bei seiner früheren gerichtlichen Ver -
nehmung ausgesagt , daß er sich nicht bewuchert fühle , sondern , da
es sich um die diskrete Regelung einiger Geldangelegenheiten handelte ,
die Abzüge als eine angemessene Diskretionsprämie betrachtet
habe .

Ein andrer Fall betrifft einen jungen Lebemann , der an
Börsenspekulationen und infolge eines Verhältnisses mit einer jungen
Schauspielerin in kurzer Zeit 100 000 M. verloren hat . Er ist als
Verschwender erklärt worden . Der Zeuge hat sich wegen Deckung
seines Geldbedarfs mit Mendel . Treuherz und Pariser in Verbindung
gesetzt und soll von letzterem auf eitlen vom 7. Mai bis 1. Oftober
laufenden Wechsel über 12 000 M. nur 11 000 M. erhalten haben .
Der Angeklagte bestreitet die thatsächlichcn Behauptungen des
Zeugen und behauptet seinerseits , daß er infolge falscher Angaben
des Zeugen an diesem Geschäft nur Geld verloren habe . Der Vor -
sitzende teilt mit , daß der Zeuge krankheitshalber nicht erschienen
sei und der Gerichtshof Beschluß fassen werde , ob derselbe kom -
missarisch zu vernehmen sei .

Sehr lange Zeit beansprucht ein Fall , bei dem ein pensionierter
Geheimsekretär W. bewuchert sein will . Dieser befand sich im Jahre
1893 nach seiner Bekundung in einer Notlage , da er für ein ihm
gehöriges Haus in der Leipzigerstraße Hhpothekenzinsen nicht bc -
zahlen konnte . Er habe sich durch die Vcrmittclung von Herrmann
an Pariser gewandt und von diesem gegen Verpfändung von
21 500 Tl . Mieten die Summe von 15 000 M. erhalten . Herr -
mann habe ihm gleich von vornherein gesagt , daß bei diesem Ge -
schäft Pariser 4000 M. für sich beanspruche und er selbst 1000 M.
Vermittclungsgebühr haben müsse . Der Zeuge behauptet , daß er
nur in seiner Notlage aus diese wucherischen Bedingungen habe ein -
gehen müssen . — Der Angeklagte behauptet , daß es sich auch hier¬
um gar kein Darlehnsgcschäft , sondern um ein ganz legale ? Kauf -
geschäft gehandelt , daß der Zeuge 13 000 M. erhalten und ihm
bezüglich der Zinsverhältnisse des HauseS falsche Angaben gemacht
habe . — Dicie Behauptung bestreitet wieder der Zeuge ganz
enregisch . — Zur weiteren Aufklärung dieses Falles beschließt der Gc -
richtshof , zum Mittwoch noch eine Reihe von Zeugen vorzuladen und
die Grundaktcn des betreffenden . Hauses in der Leipzigerstraße ein -
zufordern .

Nach Erledigung eines kleineren Falles , der nichts Belastendes
für den Angeklagten ergiebt , wird die Verhandlung auf Montag
9' / - Uhr vertagt . Sie wird dann im Zimmer 08 stattfinden .

Prozeff Golla . Der Leipziger Ratssekretär Golla hatte den
Genossen S e g e r von der „ Leipziger Volkszcitung " wegen Beleidi -

gung verklagt , weil die genannte Zeitung in einem am 21 . Dezember
1901 gebrachten Artikel behaupte : hatte , daß eine am C. Dezember
1901 an den Reichstags - Abgeordneten Bebel in Berlin gerichtete
Postkarte beleidigenden Inhalts , welche mit „ O. Müller , Ober¬
lehrer " , unterzeichnet war , von dem Ratssekretär Golla geschrieben
sei , deren charakteristische Handschrift nicht zu verkennen sei . Diese
Mitteilung machte viel Aufsehen , da Golla , welcher im Wahlbureau
beschäftigt , eine bekannte Persönlichkeit ist . Ans Veranlassung seiner
Vorgesetzten strengte Golla , welcher die Autorschaft jener Postkarte
und andrer damit zusammenhängender Schriftstücke bestritt , die Klage
gegen Rcdafteur Scger an , welcher sich hsreit erklärte , den Beweis

l - vlions ■ Versicheriinfl ,

Versicherungs -
bestand :

1 Milliarde Mark .

Gesamt - VermSosn :
870 Millionen M.BillEinkaussstelle für

Gewinn ■ Reserven ffir die Versicherten 54 662 685 M,
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1901 78 375 901 M,

Reparatnm ' erkütatt . <

Alltiuvertr . d. Panther - Rader,
Die „ Victoria " ist die erösste deutsche Versioherungs -
Qesellschaft , sie hat die prattisehten Versicherungs -

formen und die liberalsten Bedingungen .

SMf Pro 1901 erhalten die Versicherten 15315557 M. - MB
Ueberschuss als Dividende . WOB *

Preisverzeichnisse liegen heute

der Gesamt - Auflage des „ Vorwärts " bei .
Volks - Versicherung .

Achtung ! - MZ Mss - Achtung !

Radfahrer .
Wir nehmen gebrauchte Fahrräder in Zahlung und lassen Nepmakuren

an Rädeni aus Bestellung ( per Karte ) jederzeit abholen und liefern miedet
frei ins Haus . 100/ 11

Skrllncr Emkimfsgklloffttischaft , Marßlmsstr . W.

11022 »

M Koatttmen , Damen -
Btlnteln , zulIHdchcn - u.

Knaben - Sachen .

Mar Bäsch, 8tPa°an: pt

Möbel
Sonntag den 5 . April

unsre 3 Kaufhäuserempfiehlt 6122 »

OltoPiehl , Krunntnstr . M.
Teilzahlung gestattet .

heule Sonntag bis abds . 7 Öhr geöffnet .

Frühjahrs - Konfektion .
Selten günstige Ge »
lcgenheitz . bill . Ein -

IgjfK laus . Russen , Pale .
- JLj- tot « und Jackett -

Kostüme in neuest .
Mvtna engl . Stoffen . Ein «

Nil ! fit «!» zelne Modelle mid
IfölfiiÄlll Reisemuster

V 9. 11. 11, 16. 18. 20,
fifzaTFl 22 - 38 Mk.

Je » i T- Frtthlahrs -
fffi . h ,'{ / Paletots
Ai' / 'i 1 / w schiv. und engl .

. J Stoffen 7,60 , 9, 11,
13> 15' ,8 - 30 Mk.
linder - und

tVv Backfisch - Paletots
6, 7, 9, 12, 15 - 22 Mt.

Heinrich Reckwilz, Engros - 2ager ,

Hietlergallstr . M. Rä\ Seoim .
Laden - Einrichtung ,
gebraucht und neu , Matertal - ,
Mehl - und Vorkost - , Bäckerei -
und Konditorei - , Restaurations - ,
Putz - , Manufaktnrtvaren - , Kon -
fektions - und Comvtoir - Einrich -
tungen . Aeußerst billige Preise . An -
sertigung I » jedem Stil nach Mast in
eigner Fabrik. 7092 »

A . Flatow ,
MauntgesohKft : Andreas - Strasss 21,

VII . 1722 .
Male ; Bruiinen - Straße 7, III . 714.

38 Prinzenslr . 38 , - »" M" r " * P " " * -

Aus prima Stoffresten ltesere ich unter Garantie des guten
Sitzes mit guten Zuthaten in sauberster Ausführung

Anzüge nach Mass
Serie I : Serie II : Serie in : 10562 *

24 Mk . 27 Mk . 30 Mk .

Paletots nach Mate 22 Marh an .

August Prinzenstr . 38 1,

( vormals Leiter der Resterhandlung Bellealiiancestr . 98 I).

, verlieben gewesene , äußerst
!, billig . Büffets , Vücherjpind ic .

Fabrikation und Mass - Anfertigung

guter Herren - und Knaben - Bekleidung .

Chausseestr . 24a/2S , 11 . Brfickenstr . 11

Frankfurterstr . 20,



eidenstoffe
Weltbekannt

ist unsr © 8301 +

Sehwarze

Reinseidene Robe
in glatt nnd gemustert .

i « Meter JMarh 25,00 .
Seidenbaus

Pauldraeh £ Ott,
II . Geschäft : Oranienstr . 153.

I . „ Rosonthalerstr . 20- 21
" " " Man verlange Proben .

Cettfedern ,
j dopp . gereinigt u. gewasch , p. Psd .
>40, öS, SS Ps. , Halbdaunen SS,

1,10 , 1,30 , I,SO, Chines . Manda -
Irmen - Daunen 1,90 , 2,40 , höchste

Füllkrast 2, SS.
Rotten

I vollst . Stand , Oberbctt , Unterbett ,
! zwei Kissen , 11, 13,75 , 15,50 , 21,
j24 bis in bester Ausführung von

33 - 42 Mark .'
Bettstellen u. blairatren zu Fabrik¬

preisen . 86452*
Lagerbesuch ahne Kaufzwang

sehr empfehlenswert .
I Berliner Bctten - Fabrlk

R. Kirsehberg & Co. ,
1 Engroslager Hackescher Markt 1.

Fernsprecher in , 8606 .
Filwleu : Spandauer Brücke 12,
Chariottenb . ; Wilmersi ] orferst . 50/51

Kinderwagen - Kuhlicke
Berlins grösstes Specialbaus .

Hauptgeschäft : Neue Könlgstr . 43 1.
U. Lager : Königgrätzerstr . 84.

RinderwagenÄ3
EMer-Sportwao.

4,50 —30 M. ,
mit Verdeck

12 —50 M.

Kinder -Bettstsilen
7 —60 M.

Reizende Saison -
Neuheiten . — Musterbücher gratis .

Olga

Preise *

beliebige Teil¬
zahlung .

Jacobson , - „ ' rÄ .

feek 4 Cloppenburg
Renes Speeialhaus fsr Herren- und Knaben-Bekleitog

öertraudtenstr . 26/27 , Ecke der Rossstr .

Heute Sonntag , de « 5 . April

sind unsre Verkaufsräume

bis 6 Uhr abends geöffnet .

TlUfPiOrffPCPhäftO ' n : A�MMdag , Düsseldorf , Haarlem, Ujrniwegen , leiden,
�WöSgguuUElallD Rotterdam, Utrecht, Groningen, Arnhelm, Leuwarden, Breda .

Stroh - Httte in größter Auswahl
f. Damen , Herren

und Kinder ,
garniert und un »
garnicrt , zu an «
erkannt billigen

Preisen ,
auch Trauerhüte
VI. A. Poschke ,

Berlin ,
1. Geschäft

Lützowstraße 30,
2. Geschäft

Lützowstraßc 39.
Eig . Stroh » u.

Filzhutfabrik b. d.
Geschäftsräumen .

Gegr 71 . Fcrnspr . Zimt 9, 6341

spotMllig für elegante
Herrenanzüge , Paietets ,

Kinder - Anzüge usw. •

TuclifalinMilerlgijS
Koch & Seeland . Berlin C, Roßstr . i ,

Nathan Manck ,
- 129 Skalitzerstr . 139 . |

Die schönsten 2206 |
Herren - Sommer- Paletots
und Anzüge �( Utr

Monats - Garderobel
| von Kavalieren getragene Sachen , i

fast neu , sür jede Figur Passend , I
sind in großer Auswahl stets zu |

, staunend billigen Preisen zuhaben .

I�atkan Mand�
129 Skatiherstr . 139 .

I Bitte aus Hausnüinmer zu achten

Umsonst
kann niemand Zuzüge liefern , ich aber
liefere so billig gegen monatliche Teilzahlung
von 10 M. wie anderwärts per Kasse , bei Bar¬

zahlung noch 10 Proz . billiger . 809L *
Wer — selbst — Stoff — hat , fertige Anzüge ,

Paletots von 20 M. an .

J. Tomporowski , Schneidermeister .
Berlin 8 , Prinzenstrasse 55, I.

Fabelhafte Preisermässigung!
Nachdem wir

Tait ' s Diamanten
eingefühlt haben , werden unsre Steine künftig von be¬

stimmten Geschäften karatweise verkauft werden . Wir

verkaufen daher , jedoch nur für eine kurze Zeit , eine be¬

schränkte Anzahl Waren , welche bislang ® Mark das

Stärk gekostet haben . . . . .- . . « um Preise von

Mark
das

Stück

inkl .

Fassung .

Es bietet sich hier Gelegenheit ,

die beste Jmitation der Welt
zu staunenerregend billigem Preise in den elegantesten und
modernsten Fassungen zu erwerben .

Qualität und Schliff der Steine sind dieselben wie bisher .

Terlangten Sie ■ chrlftllche Garantie mit Jedem ge¬
kauften Gegenstand und beachten 81e ausdrucklich

den Kamen Tait .

laHoP Hoff OnctonH �' ü- d gegen Voreinsendung von 3,30 Mark
JCUvl UCJJvlISUmU franco oder gegen Nachnahme von
3,50 Mark verschickt . Für das Porto von 30 resp . 50 Pf . können
nicht nur ein , sondern auch zwei oder mehrere Gegenstände
versandt werden .

_
605L

Oer Versand geschieht ab unsrer Adresse Berlin W. , Friedrichstrasse 169.

Nlchtkonvenierendes wird bereitwilligst kostenlos umgetauscht !

Tai!= Rtnerican Riamond falace , Bertin
Friedriclistrasse 169 | Ceutral - Hotel, Laden II Friedriehstrasse 181

zwischen Friedrichstrasse 143
Behren - und Französische Sirasse . | zwischen Oorotheen - u. Georgenstrasse |

zwischen
Mehren - und Taubenstrasse .

Terdinand Joachim s Möbelfabrik Hanfbaus
Gneisenaustr . 15 J »hl Hallescben Thor . [ 927L '

Specialität:

von 200, 300, 500

ms IQ 000 Mk.
und darüber .

Reuester

Rracht - Ratalog
gratis and franco .

Lieferung frei Haus
durch eigne Gespanne . Paneel - Sofa mit Taschen 85 Mark .

M Spniier -
Eiiirieiijei

in grosser Auswahl .

Coulante

ZaWungs -BeiliniigeD.

Freie Bahnfracht durch
ganz Deutschland .

Reinhold Werner

besorgt nnb verwertet
gut und schnell

patent - ßure�i
S. Bßiohholdtt . 6o . ,

Berlin » NW. , Luisenfr . 24 .
Auskunft kostenlcs . 77252»

Schneidermeister 11052 *

ßl » Tratlbflirtoreft * 7N parterre Filiale : Friedrichshagen ,
1) 1. JldHRJUnerSir . tu , U. I. Etage . Friedrichstrasse 102.

Elegante Anzüge und Paletots paletofstoffe - Cheviots ,
nach Zäass von SO Mark an . — Telephon Amt VII No . 23. spottbillig . " " '

Englische Damen - Kostümc nnd Jacketts ( Gesellenarbeit ) . Tuchlagor~
Elegante Fracks und Gesellschafts - Anzüge werden verliehen .

Palctotsfoffe — Cheviots , Res

ÄSwMolkegmarktlZ - l
Carl Engel , „ Ecke zur Rippe

Grosser

Brand - jtoerkanf !
Die durch Feuer , Wasser und Rauch beschädigte

Herren - , Damen - und Kinder - Wäsche , Wollwaren ,
Trikotagen , Strümpfe , Sonnen - und Regen - Schirme ,
Kleiderstoffe , Schuhwaren und andre Gelegenheits¬
käufe werden von heute ab , werktäglich von 9 —1

und 3 —8 Uhr , zu jeden annehmbaren Preisen verkauft .

Partiewarenhaus Martin Röhmann
9462Charlottenburg

Schlüterstr . 67 , Ecke Pestalozzistrasse *

II . Frey7 ! » Zalmteclinisclies Institut
Gegründet i8 <». liaiulsbergerstr . 4Ä , I . « « gründet 1861 .

Ohus jede Anzahlung . " MN SV Ohne jede Anzahlung . " VB

Wöchentlich 1 Mark . Toilzahlnng 1 Mark wöchentlich .

Nicht ganz schmerzloses Zahnziehen ohne Narkose , aUT * intäfirirfO 9odIId ßsritlfio ' VE
aber grossmöglichste Schmerzmilderung . SV " lv JUllllyC JlcCIlC i ) iil tiltlill ,

Um einer Täuschung des geehrten Publikums IlfSnlif mom , Mnl . Mtnt . w1nn es wird aber unser
von vornherein vorzubeugen , schreiben wir : JliwHl IJ ( UI6 ■StbUllIClbiUJ , Bestreben sein ,
durch alle modernen und dem unnafälipliplia Mittel den Schmerz soweit 0. �n srträg -unpelrlicliBOrganismus des Patienten uuijoiuu ! m; uu zumilüern , aasser seiost ueu uwuiimviuvou neuer ist .
— Entfernung von kranken Zähnen und Wurzeln zwecks Zahnersatz ohne „ Extra - Berechnung " . — ,
Ich liefere einen natürlich aussehenden und beim TailTaflllINtI raR - anA ( nTähllllin keiner meiner ]
Essen brauchbaren künstlichen Zahnersatz auf IClILÜUlllllJJ UBiBSoS AUüuUiUlllJ , geehrten Kun - j
den ist verpflichtet , Nichtkonvenierendes IT DSeSIgA & ßsansaM - frSa
abzunehmen , da keine Vorherbezahlung , also 1 * 53 III niSIKO *

�
UScSB cüBillic *

Meine schriftliche Garantie , welche ich jedem meiner geehrten Patienten , welcher einen
künstlichen Zahnersatz bei mir anfertigen lässt , mitgebe lautet :

Ich übernehme für jeden von mir gelieferten Zahnersatz eine Garantie von zehn j
Jahren , das heisst : Jede an einem von mir gelieferten Zahnersatz vorkommende Reparatur , j
gleichwie aus welchem Gründe entstanden , wird während der Dauer von 10 Jahren kostenlos j
ausgeführt .

IOOO Mark
in Worten : „ Eintausend Mark " , welche ich bei einem hiesigen Notar hinterlegt habe , zahle ich 1

demjenigen , welcher nachweist , dass ich meine im Garantieschein gegebenen Versprechungen
nicht Wort für Wort halte .

Das geehrte Pnbliknm wird gebeten , diese Zeilen nicht für , , Marktschreierische
Reklame " zu halten , sondern nur für das , was sie wirklich sind , für . . . Wahrheit .

Jt Treg ' s ZahiMniscIies Institut, lanMoigsite 42, 1.

Gegründet 1861 . — 8 —7 . Geöffnet von 8 —7 . " Gegründet 1881 . j
Fahrverbindung von allen Richtungen . Fahrgeld vergütige . Fahrverbindung von allen Richtungen .



BERLIN 0 . * Frankfurter Allee 89. * BERLIN 0 .

Montag, Dienstag , Mitlmch
•

soweit der Vorrat ! ) reicht . -

Herren - Artikel .
flberhemden iem Emsat� st . 2. �® Mb.

Bunte Oberhemden . . st 2. 5» 3 . " 4. 5»«».

Chemisetts , . . . . c . �. ! . . . s » 40 50 . <

ChemiSettSj i ta . a Leina . , . St 75 El . t, »» Uk .

Serviteurs . . . . .» 25 35 45 60

Manschetten , « « h uto . , sr . 28 40 50 70 ->>.

Herren-Kragen, s . 30 40 50

Hosenträger 32 38 45 60 1. »» » »

Krawatten 28 38 45 75 S5 p .

Wl- e . >I »Mlite ' " »t . 7s2 . ««2. 5«3. 5»>

W >l . >I «kiIM X: 1. 952. 252. 753. oo

Cylinder-Hüte . . . ° » 4. s » 6. «» 7. - » « t .

Buxkin- Hnsen 3. »» 3. ?s 4. 5« 6. 5» >, ».

üüiWs BiliOe-ktliZleo Lt . 1,95 2. 25 3. «» 4. »» Mk

Sport-Westen - - - -1. ?- 2. 25 3. «« « » .

Regen-Schirme « . 2. 25 3. «« 3. 5° 5. «« « »

m. Drnfk - 4 _ _ 4 . _
TcrsePr 1. 251,65 Mk.

Mk.

Mk.

Heppen - Mützen in allen neuen Dessins .

JtfanscheUeit , jKnop/e, Krawatten , Mel . Garnituren
in den neuesten und entzückendsten Ausführungen .

Velour Ccharpes u . Caillen - Ciichcr
in reiner Wolle . . . . . .St . 2. "' ® 3. ' � 5. ®�

Handschuhe .
Glace-Handschuhe,

iarbign . weiss , m. Drnokknopf . Paarl , 25 J,65 J,90 Mk.

Seidene Oamen- Handschuhe m. D" c £ 60 Pf .

Zwirn -Handschuhe, sg ' - . ' : " 25 » .

(mit. Schweden-Handschuhe,

Strümpfe .
Schwarze Damen-Strömpfe,

farbig
Paar 45 Pf .

engl . lang . . . . . . . . . Paar 25 35 �5 Pf .

Geringelte Oamen-Siriimpfep. . >45 80 ->>.

Herren - Socken . . . . .25 30 35

Weisswaaren .
• * • •

4 ♦

Flitter -Kragen
Chiffon - Boa .

Stola-Kragen,
Schleifen
Knaben - Lavalliers — . . . . . . 15

Pompadours . .

Krawattenbänder

. . . st . 75 Pi .

. . St . 2. 5» Mk.

Seiden - Chiffon . . . St . 8. 5» Mk.

in allen Farben . . . . . .St . 18 Pt .

St . 35 Pf .

st . 12 Pf .

BattlSt -Kragen mit Einsatz und Spitzo St . 75 Pf -

Spachtel-Kragen
Spachtel-Galon, Tranbonmuster

st . 85 pt .

«fr . 75 Pf .

Spitzen-Einsatz , SSC ? « • • • « " • 10 - >»

Atlas-Blenden, grosses Farbonsortimcnt Mfr . 10 Pf .

Gelegenheitskauf !

Sammtband , festkantig
p. Stück v. 12 Mtr . No. 1 6 10 12

st . 50 55 65 75 85 PI

MalrOSen - MüfZen mit Band n. Posen garnirt,

elegante Faeena . . Et . 75 Ft . 1. »» 1. 50 Mk.

Jockey-Knaben- u. Mädchen- ffliifzen

in Stoff und Sammet . . . . . St . 45 75 Pf

Schwarze und weisse Oamen- Gürtel

in elegant . Ansstattongen St . 45 75 Pf 1. »» Mk.

Kelten- Gürfe! » " Är « 58 85 » .

Türkische Bmschlage -Tücher
st 5. 75 6. 50 7. 50 9. 00 Mk.

Decorations - Fächer . . st . 4 6 20 30 » .

Damen - Unterröcke .

Prinz Heinrich - Mützen
in reichster Auswahl

45 p/ * 75 pf ' 1. �® bis 2�® Mk '

ROCk aus Satin Angusta , mit Einsatz , plissirt St . 1,75 Ht .

DaaIt aus Victoria - Atias , plissirt und mit Q, ß » .
KOCK seid . Litze besetzt st . V. 75Mk .

R0Cfc - us Elsasser Satin , Chine , plissirt und
gt J 75

ROCk 5,13 Alpacca , Moiree . . St , 2. ®® 2. 85 3. 5® Mk.

Für die Abtheilnng Teppiche , Gardinen und Läuferstoffe bleiben die Ausnahme - Preise der letzten Tage bestehen .

{ Bei Sin Rauf wird für je 20 3f . 7 { ftiarRe im 2üerifie von 1 Sf ,

0 vera € folgt . Siede volle 9ia € aH . SKarie mit IQO Feldern wird

Confection .
Damen- Costlimes in neuesten Stoffen 7. 95 12. �9

15. 90 bis 35,90 Mk.

Costume-Röcke, grau gemustert , schwarz Cheviot und

Alpacca . Stck . 3. �5 5»�9 7. �9 So50 bis 20,90 Mk.

Daflien- SaCCO in schwarz u. farbig 5. 75 $#75 7,50

9,00 bis 20 . 99 Mk.

Mer- SaCCO, hochmodern , Stck . 2. 99 2. 75 3. �9

5. 99 bis 19,50 Mk.

Kinder-KlSlder, Neuheiten , Stck . 2,25 2. �9 4,99

5,00 bis 12. 00 Mk.

OSdUSGIIans schwarz Satin m . seid . Eins . �,00 5. 55 Mk.

BlOUSen , Alpacca , ganz aut Futter 3,�9 5,�9 7. 99 Mk.

Mm i\heStosntre.ife:' r.rte. 7. 59 bis 19. 50 Mk.

BiOUSBH) Waschseide , ganz auf Futter 3,7 3 bis 9,90 Mk.

Mm , weiss Alpacca u. Cheviot 5,50 bis 12,00 Mk.

BlOUSen , marine u, rot Cheviot 3,�5 5,50 5,50
»gante Ai
stattnng

Mk.

Geidene BInnsen, 5. 5« b « 20. «« « » .

Gelegenheits - Kauf .
BlOUSen aus Sommer Velour

Bw in den neuesten Dessins , ganz in Säumeben mm

Stck . 1. »5 2. 25.

Damen - Costume u . Blousen
nach Maass werden im eigenen Atelier unter Garantie guten

Sitzes zu solidesten Proisen in kürzester Zeit angefertigt .

Knaben - Blousen » . Anzüge .
Blousen 0r - l _

'
_ ? _

' _ _ _ « .
ans Cöper Molton Stck . i »7o 2*00 2*�0 Z* 75 3. 00

Anzüge Gr . :

aus stark . Cheviot , Stck . 3,76 4 . 00 4. 60 5. 00 5. 76 6,60
grau u. blau

Slaßatt - Spar - System :
mit 1 Mark in iBaar eingelöst .

Spar mar Ren werden auf sämmtlicRe StriiRel ausser DlZascRinengarn veraßfolgf ,



Rennen Sie

unser T�abati - System ?

No. 346201 .

Gesetzlich geschützt ,

PABATT - KARTE

Waarenhaus ~ '

rtJandtä
J * ' * ' Berlin

Belle - Alliancestr . 1 - 2

Spittelmarkt 16 - 17 Gr . Frankfarterstr . 113

ANWEISUNG . WirveraMo�enaafWnh » cii
bei Baaieiokhalea für je

25 Pf. des bezahlten Betrages eine Eabatt -
Marke . Liese Marke klebe man in die
auf der Innenseite der Babut - Karte vor -
gedruckten Felder . Sobald die Felder be¬
setzt sind , wird dieEabatt - Kartevon uns mit

- I Mark -
In baar eingelöst .

Uon d. Rabait ' ücräünliigungtn [ ind wcnlgtBnikcl ausgtnommrn

.
JANDORF & Co.

Spittelmarkt 16/17 Belle Ailiance - Strasse 1/2 Grosse Frankfurter Strasse 113
Ecke Lei ' pziger Strasse

Unsene Warenhäuser

und Photographischen
Ateliers sind heute

Am Blücher * Platz Ecke Andreas - Strasse

Sonntag, den S.
von Mittags 13 Uhr bis Abends 6 Uhr geöffnet .

Wer bei Jaüdorf kauft spart Geld ! Wir verabfolgen heute

Photographie - Bons gratis
bei einem Gesamteinkauf von

5 Mark I 1 0 Mark

s4 Dutzend Visit A Dutzend Visit

■T) tr
I S Mark

yi Dutzend Gabinet

Mark

% Dutzend Makart

Bei Bezahlung bitten wir au der betreffenden Zahlkasse einen Photographie - Bon zu verlangen .

Trotz dieser ausserordentlichen Vergünstigung bleibt unser Rabatt - Spar - Systeill dennoch in Kraft .

Grosse Ausstellung garnierter Damenhüte , un -

garnierter Damenhüte , Blumen , Weisswaren .

3' / , Meter
empfehlen wir « rosse Cielegenheitshünfe

4 Meter 5 Meter 0 Meter 10 Meter

" HW
Mk. 0,88 1 . 25 1 . 35 1 . 40 2 . 75 der Best usw .

GardinensReste
Gardinen , abgepasst , das Fenster = 2 Shawls Mk 0,93 , 1 . 33 , 1 . 90 .

Teppiche ■» » * weinen webefehiem Mk . 3,23 . - Pluscbteppicbe Stok . Mk. 4 . 90 . - Bettvorleger Mk. 0,43 .
Gobelin - Tiscbdeclcen Mk. 1 . 23 . - Plüscb - TiscbdecKen Mk. 3 . 95 . - Fortieren mit Franse , das Meter 0,33 Mk.

Portleren , ahgepasst , der shawi Mk. 0,35 . - Uaulerstolte Meter 0,24 Mk - Grosse Satin * Steppdecken MK. 3 . 30 .

Gebrüder Wolff , 134 Lieferanten des Konsum - Vereins „ Biene " und des
Rabatt - Sparvereins „ Norden " ,

57 Chausseestr . 57. i PEHLEfEIEIIIa . Eckhaus Liesenstr . 20.

Gegründet 1867 . Tel . III . 8411 .

Herren » und Knaben » Bekleidung .
Grösstes und ältestes Special » Geschäft des Nordens .

Dnrch Selbstfahrlkatlon und äusserst günstige Abschlüsse bei ersten Stoff - Fabriken bietet sich für Jedermann die beste Gelegenheit .
seinen Bedarf bei mir sn decken .

Sommer -Paletots
in den neuesten Dessins wie
gestreift , diagonal - marengoetc .
Hochmodem und chic in den
neuesten Faxens tadellos vor¬

arbeitet

Mk . 18 - 45 .

Jacketl-Anziige
in den geschmackvollsten
Mustern . Diese Änzümj zeich¬
nen sich durch tadelfiosen Sitz
und dauerhafte Qualitäten ans
u. sind nur in den elegantesten

Feyens gefertigt
Mk . 15 - 40 .

Mj . GeM- M| e
vom Messschneider gefertigt
in schwarz und marengo vor¬
rätig . Aeusserst elegante Aus -
fübrung in den dauerhaftesten

Stoffen

a » 5 - 5 » Mk .

Hosen
nach neuestem Schnitt in den

dauerhaftesten Stoffen und

elegantesten Dessins

a 8,50 , 5 , 6,50 , 8,50 bis

15 Mb .

Knabenanzüge
und Palelots

Eingang von Neuheiten in
allen Feyens und Stoffen

a 3 , 4,60 , 6,50 . 6,60 , 8 bis
18 Mk

Jünglings -AnzOge
und Paletots

dauerhaft « Qualitäten und
modernster Schnitt

a 8 , 18 , 16 , 18 - 80 Mk .

Special Abteil tu » g für Mass - Aafertlgsing unter Leitung bewährtester ZutchnsMer im Hause . Enorm reichhaltiges Lager in den neuesten und modernsten Is » und aus -
ländischen Stoffen . Geschäftsprincip : Streng feste Preise . Dieselben sind auf jedem Gegenstand in Zahlen deutlich erkenntlich . Jede Uebervortcilung ausgeschlossen .

"
iktautiDoiU Kedattmr : Earl Leid in Berlin . Jnse , atenteil verantwortlich : Th . Gleite in5 Berlin . Druck u. Beiina : Borwärts Buchdruckerei uns Bc. iaasanjtalt Paul « inger « Co. « Berlin SV .



Nr. 81. 20 . löljrpng . 5. KeilM lies . loraiiitls " Kerl « Sonillllg, 5. April 1903 .

Mfithnlt Geiirrglliersanüttlung des Eentralvtrbllndrs
drr Ziiilmerer .

Vierter BerhandlungStag .
ES wird in der Beratung der vorliegenden Anträge fortgefahrein

Ven - giich der rwlalverwaltuiig will der Centralvorstand der ilbcr -

inäszigcn Zersplitterung steuern , die durch die Errichtung vieler Zahl -
stellen mit sehr wenigen Mitgliedern in kleinen nahe bei einander
gelegenen Orten Platz gegriffen hat . Deshalb beantragt er für den
§ 17 eine andre Fassung mit folgenden drei neuen Absätzen :

Wo inehrere Orte . zusammen ein einheitliches llohngebict bilden ,
sollen sich die Verbandömitglicdcr . welche in diesen Orten ihren
Wohnsitz bilden , in nur einer Zahlstelle gusnmmenschlicszcn. Auch
m lleincn Orten , die in unniittelbarcr Nahe eines größeren Ortes

liegen und Ivo vorwiegend nur solche Jimmerlente wohnen , die in
dem größeren Orte arbeiten , sollen leine selbständigen Zahl -
stellen gebildet werden . Die Äcrbandsmitgliedcr in solchen Orten
sollen sich vielmehr der Zahlstelle dcS größeren Ortes anschließen .
Zahlstellen , die sich über mehrere Orte erstrecken , können jedoch nach
Maßgabe der örtlichen Verhältnisse in Bezirke gegliedert werden .
Für solche Zahlstellen wird in jedem Einzelfalle ein besonderes
Llcqulativ beschlossen , bei welchem das VcrbandSstawt maßgebend
bleibt .

Der Aulrag wird angenommen .
Da infolgedessen Zahlstellen , wie Berlin , an Mitgliedern außer -

ordentlich loachscn werden , wird ein Antrag dcS Vorstandes ange -
nouuncn , daß Zahlstellen mit mehr als IMü Mitgliedern fünf , mit

mehr als llllOO Mitgliedern sechs, mit mehr als 8000 Mitgliedern
sieben Delegierte wählen : die bisherige Höchstzahl tvaren vier Dele -

gierte bei mehr als 1100 Mitgliedern .
Zur Ausrechterhaltung der kleinen Zahlstellen , die er im Interesse

der weiteren Agitation für den Verband für dringend notivendig
hält , beantragt der Vorstand die Einfügung der folgenden neuen

Bestimmungen :
Jedes VcrbandSmitglicd hat der fiir seinen Wohnort maßgebenden

Zahlstelle beizutreten . Zahlstellcmnitglicdcr , die nicht an dem Orte

ihrer Zahlstelle , sondern an einein andren Orte arbeiten , haben in
ihrer Zahlstelle denjenigen Beitrag zu leisten , der für den Ort ihrer
Arbeitsstelle maßgebend ist . Bei Streiks : c. unterstchen solche Mit -

glicdcr der . itontrolle ihrer Zahlstelle und sie beziehen durch diese
ihre eventuelle Unterstützung .

Ter Antrag gelangt nach längerer lebhafter Debatte zur An -

nähme . — Ein von Lübeck gestellter Antrag lautet :

„ VerbandSmitglicder , welche durch andre Gewerkschaften
gezwungen sind , den 1. Mai zu feiern , werden bei

evcutuech�Maßregelungen von der Eentralkasse unterstützt .
In der Diskussion wird hervorgehoben , daß wir alle auf dem

Standpunkte stehen , die Maifeier hochzuhalten , wer aber durch
Arbeitsuche feiert , soll die Konsequenzen selbst auf sich nehmen und
nicht einmal die Lokalkasse , geschweige die Eentralkasse in Anspruch
nehmen . — Der Antrag wird abgelehnt .

Nach Erledigung sämtlicher Anträge tritt die Iff . Ztündige
Mittagspause ein . Nach Wiedereröffnung der Sitzung wird als
S i tz d e s C c n t r a l v o r st a n d c s H a m b u r g ,

'
dcS Aus¬

schusses Berlin , der P r c ß k o m in i s f i o n Hamburg
bestimmt . Die Gehaltsfrage der Gewcrtschaftsbcamten wird »ach
den Anregungen des Stuttgarter Gewerkschaftskongresses geregelt .
tAnfangsgchalt 2000 M. , jährliche Steigerung um 100 M. bis
2500 M. . dann jährliche Steigerung um 50 M. bis 3000 M. ) So¬
dann wird der bisherige Eentralvorstand cn bloc
e i u st i ni m i g lv i c d e r g e w ä h l t. Weiter wird beschlossen , daß
die angenommenen Statutenänderungen am 15. Mai in Kraft treten ,
nur die erhöhten Beiträge sollen bereits vom 1. April ab erhoben
werden .

Gleichzeitig wird dem Vorstand Vollmacht erteilt , die Statuten
in zweckentsprechender Zahl auch in polnischer Sprache drucken

zu lassen .
Nachdem die Angelegenheiten dcS Kongresses erledigt sind , richten

die ausländischen Gaste W c s s e l y - Wien und Petersen - Kopen -
Hagen einige Worte an die Versammelten , in denen sie dem Vcr -
bände und der deutschen Zimniercr - Bcwegung ein dauerndes Wachs -
tum wünschen .

Der Vorsitzende dcS Verbandes Schräder weist im Schluß -
wort auf die Lorgänge in Blomberg und die mit der beginnenden
Baupcriode bevorstehenden Kämpfe im Zninnerergewerbe hin :
gleichzeitig erinnert er an die allgemeineren Aufgaben der Arbeiter ,
für die sie bei den N e i ch S t a g L w a h l c n am 10 . Juni ein¬

zutreten haben . Mit einem dreimaligen begeisterten Hoch auf die

Znnmcrcrbeivcgung und die allgemeine deutsche Arbeiterbewegung
wird die Generalversammlung geschlossen .

Nrnnte GfnttllloersiMNtjnn . q
der Nwinipp drr Iflnlrr , fndüfrrr , Aukrtilher,

Lunchtr und Nlkißbindkl Dtutschlnuds .
tierter Verhandlungstag .

Die S t a t u t e n b c r a t u n g wird fortgesetzt . In der Debatte
über die Beitragsfestsetzung plädierte die große Mehrzahl der Redner

für die Erhöhung der Beiträge . Der gestern mitgeteilte Antrag der
Statutenberatungs - Koimnission wird mit 30 gegen 20 Stimmen an -
aeiiommc » . Die bisherige Bestimmung , daß zur Errtchtiing einer
Filiale 80 Mitglieder notwendig sind , wird gestrichen , desgleichen
die Bestimmung , rnnli welcher bisher die Errichtung mehrerer Filialen
an einem Orte zulässig war . Größere Filialen sollen in Znlnnst
das Recht haben , eventuell mehr als drei Delegierte zur General -
Versammlung entsenden zn können . Mit 30 gegen 20 Stimmen be -
schließt die Gencralversammlnug . die Bestimmung , daß auch die
VcrbandSfunltionäre ans den Generalversammlungen Stimmrecht

haben , statutarisch festzulegen. Dagegen stimmen vorwiegend die
Vertreter größerer Filialen .

Betreffs des F a ch o r g a n s wird beschlossen , den Umfang des -
selben auf sechs Seiten zu erhöhen .

Tie Dauer der G e m a tz r c g e l t c n - U n t c r st ii tz u n g tvird
auf 13 Wochen festgesetzt . In Bezug auf die Agitation und An -
stelllMg von Filial - und Vezirlsbearnlen gelangen die bereits mit -
geteilten Anträge zur Annahme . Die Streikunterstützung tvird dahin
erweitert , daß pro Kind und Woche 1 M. gezahlt wird .

Zur K r a n l c n » U n t e r st ü tz u n g wird beschlossen , daß Mit -

glicdcr , welche im Zeitraum eines Jahres das Höchstmatz in Unter -
ftütznng erhalten haben , erst nach Ablauf eines Jahres von neuem
Unterstützung beziehen können . Die Gewährung der Sterbe - Untcr -
stützung wird ans lcdige Mitglieder und auf die Kinder vcr -
heiratcter Mitglieder ausgedehnt . Im letzteren Fall soll eine Unter -
stützung von 10 M. per Stcrbcfall gewährt werden .

Es folgt die Beratung besonderer Anträge . Der Vorstand
tvird beauftragt , eine Denkschrift über die Blciwcißfrage anS -
zuarbeiten . Eine Resolution der Lackierer Hamburgs , Material über
die Arbeitsbedingungen der Lackierer zn sammeln , wird dem Vor -
stände als Material überwiesen . '

Ans eine Beschwerde des Mitgliedes Philipp - Charlottcnbnrg
ivegen angeblich unberechtigte » AuSschluffeS wird dem Antrage der
Beschwerdelominission gemäß der Ausschluß als zu Unrecht geschehen
aufgehoben .

Zur Gehaltsfrage der besoldeten Beamten wird
mit 20 gegen 22 Stimmen beschlossen : Das Anfangsgehalt beträgt
2000 M. , steigt in den beiden folgenden Jahren um je 50 M.
und dann alle drei Jahre um je iüO M. bis zum Höchstbetrage
von 2500 M. Die Beiträge für die Versicherung haben die Beamten
selber zn tragen . Ein Antrag , den jetzigen Beamten des Haupt -
Vorstandes eine Gehaltszulage von je 200 M. zu gewähren , tvird
mit 30 gegen 20 Stimmen angenommen . Die Entschädigung für
Hilfsarbeiter wird auf 30 M. pro Woche festgesetzt .

Es erfolgt sodann die einstimmige Wiederwahl der bisherigen
Berbandsfunktionäre : To blcr - Hamburg , 1. Vorsitzender :
Krüger - Hamburg , 2. Vorsitzender ; Wentlcr - Hamburg ,
Kassierer ; M a r ck - Hamburg , Redakteur .

Ms Sitz des ÄuSschustcS wird Hannover bestimmt , als Vor¬
sitzender desselben Lein er t gewählt . Dem bisherigen Ausschuß -
Vorsitzenden Huß - Stnttgart werden für seine bisherige Thätiglcit
100 Marl Entschädigung zugesprochen . Das neue Statut
tritt am 1. Juli

'
1003 in Kraft . Als Obmann der

Preßkoimnission wird Gehlert - Hamburg wiedergewählt .
Sodann dankt Müllcr - Wicn für die Einladung und spricht

die Bitte aus , daß gelegentliK die angestellten Beamten der deutschen
OrganisatiouDduch die östreichischcn Grenzgebiete in den Bereich
ihrer Thätigkeit ziehen mögen . Der Vorsitzende Tobler stellt in
seinem Schlußwort fest , daß die Anträge des Vorstandes zum
größten Teil angenommen worden sind . Das sei ein Beweis
dafür , daß der Vorstand stets in innigstem Zusammenhang mit den
Mitgliedern gestanden habe . Die Thätigkeit desselben habe auch
dahin geführt , daß in den rückständigsten Gegenden die Kollegen
wissen , was sie am 10. Juni zu thnn haben . Die Ausführungen
des Vorsitzenden klingen in ein lebhaft aufgenommenes Hoch auf die
Organisation und die Arbeiterbewegung ans .

Kikbttttrr Nerbflüdstp drs Nerbmides der Kau- , Eid -

und gewerblichtn Hilfsurbeitkr .

In der Sitzung vom Sonnabend wurden die noch
übrigen Teile des Statuts mit kleinen Aendcrungen in der im Ent -
wurf des HcniptvorstandeS vorgeschlagenen Fassung angenommen .
Der Verbandsvorstand besteht wie bisher aus sieben Personen : die

Lolalvcrwaltuiigcn änS fünf ; hier ist jedoch die Aenderung getroffen ,
daß bei den Zahlstellen , die ans mehreren Sektionen bestehen , eine ent -

sprechende Anzahl Vertreter dieser Sektionen der Zahlstcllenvcrwaltung
angehört . Ferner wird im neuen Statttt bestimmt , daß in Orten
und Bezirken mit Einzelmitalicdern Vertraucnömänncr ernannt
werden können , die die Verbindung zwischen Mitgliedern und

Ecntrallcitung aufrecht erhalten . Der VcrbandsauSschuß bleibt wie

bisher anS fünf Mitgliedern bestehen . Der Vcrbandstag soll auch
in Zukunft alle zwei Jahre im Frühjahr stattfinden . Bezüglich des

Verbandsorgans wurde beschlossen , den Titel in „ Der B a u h i l f S -

arbeite r "
umzuändern . Maßgebend für diesen Beschluß war

der Umstand , daß mehrere sogenannte christliche Organe den Titel

„ Der Arbeiter " angenommen haben . Die Preßkoimnission zur Be -

aufsichtigung der Schreibweise des VcrbandsorganS wurde wie bisher

beibehalten . — In dcrJ5chlußabstimm »»g wurde das gesamte Statut

mit allen gegen drei Stimmen angenommen .
Darauf kam das S t r e i k r c g l e m c n t zur Beratung . Auch

hier wurde die Vorlage des Hauptvorstairdcs , worin eine genaue

Regelung aller Streiks und Lohnbewegungen vorgesehen ist , mit

geringen Acnderungcn angenommen .
Der Sitz des Hauptvorstandes verbleibt , so wurde ein -

stimmig beschlossen , in H n m bürg . Ferner wurde beschlossen , dem

Berbandskassicrcr , der bisher noch in einem Nebenberuf thätig war ,
voll zu besolden .

Der Zeitpunkt für daL Inkrafttreten des neuen Statuts wurde

auf den 1. Juli festgesetzt .
Brand mohr erstattete sodann Bericht über die Arbeiten der

Beschwcrdekommission . Die Entscheidungen der Koiiimisfion wurden
»ack , kurzer Debatte vom Verbandstage gutgeheißeir . Dem Haupt -
vorstand einschließlich des Kassicrerö , dem Ausschuß , sowie der
Redaktion des Verbandsorgans wurde einstimmig Decharge erteilt .
Die Gehälter der besoldeten Mitglieder des Hauptvorstaudes wurde »

auf 2000 M. festgesetzt und sollen jährlich um 50 M. bis zur
Maximalhöhe von 2200 M. steigen . Als Sitz des Ausschusses wurde

Berlin , als Sitz der Preßkommission Magdeburg bestimmt .

In den H ä u p t v o r st a n d wurden einstimmig wiedergewählt :

als erster Vorsitzender Behrendt , als zweiter Vorsitzender Mohnk , als
Kassierer Karl Lange und als Redalteur Töpfer . Als Revisoren
wurden gewählt : Sobodc - Hannovcr , Gräning - Schwenn und Hempel -
Hamburg .

Der Verbandstag wurde nachmittags 1 Uhr mit einem Hoch auf
die Organisation und die moderne Arbeiterbewegung geschlossen .

£ his der frauenbewegunef .
Ober Schöncwcide . Montag , den 0. April , findet im Lokale deS

Herrn Kanfhold , Wilhelminenhofstr . 13, ein Diskutterabcnd statt .
Um rege Beteiligung der Genossinnen ersucht

Die VertraucnSPerson .

Versammlungen .
Der Arbcitcr - Sängcrduud hielt am 22 . März in der Vranerci

Friedrichshain seine zweite diesjährige Ausschußsitznng ab . Drei
Vereine hatten sich zur Aufnahme gemeldet , dieselbe wird aber erst in der
nächsten Sitzung nach dem neuen Beschluß der Generalversammlung
stattfinden , indem die Vereine je ein Probelicd zn singen haben .
Zum Buudcsdirigcnten wurde Herr Blobel wiedergewählt : desgleichen
fand die Wahl der Revisoren und Kontrolleure statt . Dem ' Verein
„ Licderzweig " - Hermsdorf wurde Rechtsschutz gewährt , um gegen ein
Straftnandat des AmtsvorstcherS Widerspruch zu erheben . Der Ge -
sangverein „ Sängergruß " Dauzig , Mitglied der Lieder - Gemeinschaft ,
ersucht den Bund um Gewährung einer einmaligen Hilfe von 35 M.
Dieselbe wirb dem Verein bewilligt . Der Vorstand ist mit der
Lessing - Gesellschaft in Verbindung getreten und sind demselben
50 Bi' llets zu ermäßigten Preisen

'
zur Verfügung gestellt loorhen ,

und zwar zn den beiden Konzerten , die am 5. und 10. April in der
Aula des Dorothcenstädtischeu Real - Gymnasiums stattfinden . Die
BilletS sind bei den beiden Kassierern : Scikrit , Fidicinstraße 10 ,
und Rätebusch , Grandenzerstraße 4, zu entnehmen . Betreffs der
Maifeier teilt der Vorstand mit , daß die Einteilung wie im
Vorjahre geschieht . Die Weißcnscer haben eine Verschmelzung
vorgenommen , an welcher sich drei Vereine beteiligten . Nun
kommt aber „ Freiheit HI " und zieht sein dort gegebenes Wort zurück .
Der Ausschuß weist dies entschieden ab und wünscht , daß der Verein
seiner Abstimmung gemäß handelt . Der Gesangverein „ Rütli " ,
Friedenau , gehört dem Bund nicht mehr an . Es ivird ferner an
die Vereine das Ersuchen gestellt , so viel wie möglich ihre Druck -
fachen in der Druckerei deS „ Vorwärts " herstellen zu lassen .

Die organisierten Bilderrahmenmachcr deS Deutschen Holzarbeiter -
Verbandes hielten am 30. März ihre regelmäßige monatliche Per -
sammlung ab . Der Obmann führte ans , daß nach Eingang der
stattstischen Fragekartcn in einzelnen Betrieben noch recht schlnnine
Zustände herrschen , indem die Arbeitszeit noch eine zu lange und die
Löhne außerordentlich niedrig seien ; es ist unbedingt notwendig , einen
Minimallohn und eine Maxinralarbsitözeit festzusetzen . In der Dis -
kussion tomincn besonders die Verhältnisse bei Lundershausen . Prinzen -
straßc 00 zur Sprache . Der dortige Zwischcnmeister Borcheirdt zahlt den
Kollegen nur die Hälfte von den mit der Firma vereinbarten
Preisen : da in der Regel drei Kollegen beschäftigt sind , steckt Borchardt
immer dasselbe in seine Taschen , wie die drei Kollegen zusammen .
Es wurde ausgeführt , daß der Firmeninhabcr von diesen Zuständen
keine Ahnung habe , da derselbe sonst schon eine Aenderung herbei -
geführt hätte . Bei Berg , Ehausseestraße , sind sämtliche Kollegen ent »
lassen und als Ersatz für diese , solche ans Köln n. Rh . eingestellt
worden , welche 20 —33 Proz . billiger arbeiten sollen , dieselben haben
jedoch schon nach acht Tagen wieder aufgehört , da sie durchaus nichts
verdienen konnten .

Steglib . Eine öffentliche Versammlung der Handels - , Transport -
und Vcrlehrsarbeiter befaßte sich am Mittwoch noch einmal mit
der Aussperrung der Arbeiter der Neuen Phvtographischen Gesellschaft .
Gebert führte den Anwesenden den Hergang der ganzen Streitfrage
vor Augen , wie durch das Verhalten des Meisters in der Buchbinder -
Abteilung die dort beschäftigten Arbeiter von feiten der Direktion
behandelt wurden , eine Einigung vor dem Gewcrbegericht wurde
von der Direktion abgelehnt . Mit scharfen Worten geißelte Redner
das Gebaren der Direktion und forderte die Anwesenden auf ,
nach wie vor treu zur Organisation zu halte ». Es entspann sich
eine rege Diskussion : im Laufe derselben wurde das Verhalte » des

Portiers Ziegencr der Fabrik einer scharfen Kritik unterzogen . Dieser
Herr erlaubte sich , einem Zettelverteilcr die ganzen Einladiuigszettel
zu der Versammlung auf der Straße abzunehmen . Eine Resolution
im Sinne der Ausführungen des Referenten fand einstimmig An -

nähme .
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Wetter - Prognose fiir <? oii »tag . de » tt . April tOOtt .
Kumichji etwas wärmer , vorwiegend trübe und rrgaorlsq » bei ziemlich

lebhaften westlichen Winden : später aufklarend , aber etwas kühlet .
Berliner W e t t e r b u r e a u.
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Wort :

�
Kleine Anzeigen .

BucAataien zählen doppelt .

> . . � für die nächeio
AftSCfffCn A- , , werden

in den AnnaAmesteHeu für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der Unuptaxpcdition Lindensir . 69.
bis 4 Uhr aur/cHOfiuiicii .

P ' apageianswahl , sofort sprechende .
23,00 , Sätze sprechend 35,00 , junge
Graupapageien flernbegicrig ) billig ,
tausche Richilprechendc . Kaimricnrollcr ,
Zuchtweibchen , Hcckcinrichiungcu
schlagende Buch sinken . Richter , Öranien -
strafe 87 lBogclhandlungl . 4286 *

» anarienhähuc . Weibchen , ver -
kaust Brandl . Hvlzularklslrakc 61.

1

Rühk .
Kauarieuh ähnr , große Auswahl ,
ähk. Schöncbcrg , «ahnstraße II .

« anaricnroller verlaust Scholtz ,
Schönlcinstraßc 20.

_ fl « ,

Kanaricnhähuc . prima Zucht -
Weibchen , große ? luSwahl � Groß -
Aichterci verkaujt KrebS , Köpenickcr -
straße 134 » 1241b

lanarienhähnc Wcidenweg 39.

Kaunrienhähnc .
?lrndlstraße 10.

Schuhmacher ,
437b

Gute Heckhähne verlaust Titzc .
Lortzingstraße 10. f 139

Kauaricuroller , Weibchen , Sin ! -
garderstraße 38, Münk . >6!

Äauarienroller , Reinzucht , billig .
Lehmann , Elwriiicrslraße 63. f6t

Kanarieuhähue verkaust Bchlau ,
Mariannenstraße 39 3 Treppen , fl

Kanarienwcibchen , Heckutcnsilicii ,
Finken , Zeisige , Stieglitze , Ziervögel .
Bogclsultcr , Agliariumfische , lebendes

Fischsuttcr . Grüliauerswaßc 14, Vogel -
Handlung , Frömmelt . _ yl

Kangricnweibcheu ,
zenstratze 13, Pabst .

hcckrcls , Priu -
fllL

Kanaricurollcr , Vorschläger ,
Stamm Seifert , Aeandcrsiraße 7.

Lieferwogen , alle Sorten Räder ,
Pallisadcnstraße 101.

_ 487h
imitierteSteppdecle » , imitierte Seide ,

seltener Kails , statt 9 Mark jetzt 3,73 .
Julius Renmann , Bellc - Ztlliaiice -
straßc 105. 4S9b *

ttzebrauchte Möbel jeder Art ,
wilder Wein , Blumen verkaust
Mariamicnfttaße 26 a, Schuhgeschäft .

Paurclsofa . rot oder grün , vcr -
kaust billig Tieckstraße 8, l links .

Nußbaumwirtschaft . säst neu .
auch Garnitiir oder Sosa , Trumeau
verlauft sofort Bergstraße 79, Over -
gebände parterre . 483b

Gangbares Grüiitramgcschäst zu
vcrknuscu Eijcnbahnstraße 36. fl *

Äcrrcnfahrrad , Damcnsahr - rad ,
modern 33,00 , Wollincfttroße 32,
Scitcnslügcl ll rechts . 473b

Möbel schleimigst verkauft Nestau -
ratenrin , süiij Zimmer und Küche ,
auch einzeln , ivie »cu , Brautleuten
seltene Gelegenheit , echt sournierte
Mnichelschrünke 36,00 , Muschclbctt -
stellen , lomplcit . 33,00 , Garderoben -
schrank , Plüschtischdecken , t' tlt -
deulschc Ubr 20,00 , RohrlehnWhle ,
fo! lrii !ert,4,23 , Säulenschrank , Säulen -
vcrtiko . 13,00, Taschciigarnllur 100,00 ,
Sosalisch 11,50 , SaulcntruiiieiUl 39,00 ,
Regnlator , Stores 2,23 , Gardine »,
Fenster 1,30 , Teppich 5,50 , Plüsch »
laschcnsosa 46,00 . Besichligung� cm-
psoblcn , . Auch SoliiitngS , Schön -
Häuser Allee 101/102 , Restaurant ,

Tolskic Fapierosy i cygaiy
polcca roilak . SolinLki , Anoreas -
straße 63. _ i 144

Tonreurod . dauerhaft , vorzüglich
erhalten , verlaust Sturm , Großbecrcu -
straße IIa . Hvb

Metallbcttcu — Kauigclcgcnheit ,
zwei hochinodcrne englische inNiiiivc
Pa! ciitgcgendr »ck - Federung , Faser -
nustagcn , 150,00 anstatt 200,00 . Zwei
ebcnsalls elegante 105, 00, Rappold ,
Rarlgrasensiraße l8 ,

_
45lb

. Äund , Veviibcrg Ncivsomidlängcr ,
85 Schuiterhöhe , preiswert , zu er -
sragcnNeichcnbcrgcrstraße73a , Fcltzsch ,

Fuhrgeschäst verknust 2 Pferde ,
2 Plättenwägen , 1 Verdeckwagen ,
Preis 1000 Mark . Neye ». 5Kursträße 23.

K ind erivngeu vcrk anst billig Safic ,
Wrangelstraßc 79. _ _ ift

Vorortboufteltc , Wald . Wasser ,
s�jMeter 40 Pscimig an. ' / , Anzahlinig ,
mündlich , Mühlcnslraße 67a l rechts .

TestillatlonS - Niederlage . Ein -
richtung , passend Kleilibaiidel , wegen
Aufgabe sofort billigst verläuslich .
Schwcrinstraße 16, Marli cn. 481b

findMehrere ncile Möbelstücke
billig heute und morgen zu ver -
kausen , Spinden , Vcrtiko , Tische ,
Bettstellen , SIÄhlc , Küchensachen ,
Neichcnbergerslraße 37 im Grünkram -
kelle, . 4g2b

Fahrräder , neue «5,00 , gebrauchte
15,00 an, Schläuche 2,30 , 3. 30. Laus -
decken 3,30 , 4,50 , sonstige Fahnad »
teile , Rcparaluren besonders billig .
Tnekcr , Brnmicnstrnße 1l2 , Boliaecke .

Edrlfinken "cf9 ?Disige t . 25. !>iok.

kebichen 1,00 , Hänflinge , Alpcnsticgiitze
1,30, Garaiiiic gcsiiildc Hähne , Ltcichcn -
bcrgcrstraßc 42�_

162013

Bettstelle , eiserne , kleine Hobel -
bank , ein Ausziehtisch zu vcikausen
Wilmersdorf , Sigmar ! , igenstr , 33, Hos
parterre , P. Dummer . _

Phonograph init Walzen 18 MarlLij
Mstschle , Alte Jakobstraß » 20. 463h i



Säulentrnmeau , Salon lisch. Pa -
Ncelbrett , Bauerntisch , gebraucht , ver -
!ailft Wolff , Tcltowcrsknße Iba . s455b

Altes Grünkramgeschäst , Rolle vcr -
kauft Zlrndtstraße 20, besteht neun
Lahre . 4<Z7b

Kinderwagen , besserer , gebraucht ,
Photo - Zlpparat lZXl8 , billig vcrkäus -
lich, Conrad , Rcichenbergerstrahe 150.

Waldvögel . Schmuck - und Zier -
Vogel , Goldfische, Tauben , sämtliche
Artikel zur Zucht und Pflege der
Vögel , GlaSaqunrium , Vogelbauer in
groszcr Swswahl . Frömmelt , Vogel -
bandlung , Winterfeldstraße 19 am
Winterfeldplatz . tl25

Bettstellen , Siegulator und Aqua -
rium verkauft Beiich , Reichenbcrger -
straße 9, Seitenflügel II . >112

Säulenbnffett » walongarnitur ,
Paneelsofa , Ausscheuertifch , grosse
Waschtoilcttc , KIcidcrspind , Berllko ,
Bettstellen verlaust billig Damrau ,
Wasscrthorstcahe 28. _ fll2

Ein Bild , Othello , und Königin
Luise , in modernen Rahmen , billig zu
verkaufe ». Baumgartcn , Ohmslr . 10,
iöos rechts , 2 Treppen , nahe der
Köpnickcrstrahe . _ _ 4856

Kuchcnmöbel , Bettstelle , groszcr
Schaukasten , Laterne . Schroedcr ,
Tilsiterstraße 47. 430b

Restauration . Destillatton , gute
Lage , billige Miete , volle Konzcssion ,
besteht 25 Jahre , tvcgen größerer
Unternehmungen preiswert verkäuflich
Lnndsbcrger - Allce 4. >35

Umständehalberbillig zwei Betten ,
zwei Steppdecken , großer Tcppich ,
Plüschtischdccke , Stores , Gardinen ,
Ucbergardiuen , Wäsche ( alles neu ) ,
Raunynstraßc 52 I links .

_
491b

Konfitüren , Bäckereifiliale verkäuf -
lich, Inhaber seit acht Jahren , bc -
lcotefte Gräsestraße 93. _ _ 493b

Schankgefchäft verkauft Eisen -
bahnstratze 12.

_ fl

Eleganten , gebrauchten Kinder¬
wagen verkaust Gebert , Adalbert -
slraße 19 I. fl

Tafelklavicr , gut erhalten vcr -
kaust Feige Bartelslraße 11. fkl

Frühjahrs - und Sommerfestlich -
leiten lassen sich am schönsten und be -
auemsten veranstalten bei Wernau ,
Schwedterstraße 23. Garten init
Theatcrbühne 1000 , Saal 400 Per -
fönen fassend . _

1622K *

Wildenwein , drei Kasten billig ,
Lüttkc , Pankow , Bcrlinerstr . 70. fs - 81

Kiudertvagen , Klappstuhl verlaust
Schulz , Pappcl - Allec 5 II ' . söl

Bierverlag umständehalber zu
verlausen im Vorort , über 15 Jahre
in einer Hand , sür den Jnvcntarwert
1500 Mark . Anfragen bitte unter
\ V. 2 in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen . 1621K

Obstgeschaft wegen Krankheit der
Frau zum JnventarprciS verkäuflich ,
Miete 550, —. Westen , Blumenthal -
stratze 1. _

4766

Ansverkauf des ganzen EngroS -
lagcrS zu staunend billigen Preisen :
Glacehandschuhe jetzt 0,50 an , Stoff -
Handschuhe 0,15 an , klare Handschuhe
( Neuheit ) 0,20 an , Strümp sc und
Socken 0,10 an , gestrickte Damen -
sttümpse 0,25 an , elegante Korsetts
1,00 an. Schirme , Krawatte » ustv . zu
jedem Preise . O. Misch , spandauer -
brücke 1 b, cine Treppe . Kein Laden .
Nähe Bahnhos Börse . 1618K

Taudem preiswert verkäuflich .
Schönholzerstraße 21, parterre . 477b

Piauino , 150,00 , GelegenheitSlaus ,
Turmswaße 7, parterre . 480b

Schankwirtschaft , Parteilokal , voller

Schank , mit Vorgarten , billige Miete ,

wegen andrer Unternehmungen billig
zu verkaufen . Zu erfragen Wengcls ,
Frankfurterstraße 133.

Parteilokal sofort zu vermieten ,
Inventar billig verkäuflich . Fabrik
im Hause . Baugegend . Auskunst
Bäckerei Blume , Emdenerstraße 17. *
�

Borort - Parzellen , nur 600 Mark ,
kleine Anzahlung , verlaust Gastwirt
Girke , am Bahnhos Fredersdorf . *

Spccialfabrik für Knaben - Gar¬
derobe , Berlin NW. , Turmsttaße 8p,
zeigt den Eingang der neuen Früh -
jahrs - Muster an . Verkauf in Dutzenden
und im einzelwcn zu streng festen ,
billigen Preisen . Ein Posten vor -

jähriger Anzüge steht zu Taxpreisen
zum Ausverkauf . Lieferant des « par -
vcreins Nordwest . löcklK "

Hochvornehme Herren - Slnzügc ,
SomnicrPaletotS auS feinsten Maß -
stosten herrührend 18 — 38, Beinkleider
7 —11 Mark . Verkauf Sonnabend ,
Sonntag . Deutsches Versandhaus .
Jägerstratze 63, 1 Treppe . 160481 *

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Stostlager ,
Paletot 30 Mark , Anzug 30 Mark .

Hose von 5 Mark an. Kauft beim
Handwerker , lasset den Handwerker
verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörgc , Dresdcnerstraßc 109. *

Knabeuanzüge aus Resten , bis
15 Jahre , enorm billig , Grüner
Weg 70, II . _ >35 '

Knabcnanzüge,PaIetots,Mädchen -
kleidcr . Jacketts . Hostmann , Veteranen -
straße 14. _

Stoffe zur Kinder - Konsektton ,
Sammet , Plüsche in großer AnSwahl .
Hosstnann , Veteranenstraße 14.

Resterhandlnng Grüner Weg 81!
Reste zu Herren - und . Knaben -
Anzügen , Damenjacketts ! Sammet
und Plüsches Billig� _ >144 *

Steppdecken , feinste Handarbeit ,
kaust mau direkt beim Steppdecken -
Ansertiger Georg Schmerzler . Blumen¬

straße 13. Alte Decken werden » eu

bezogen . _
1561K *

Spottbillig Teppiche , Betten , Gar -

dinen , Stores , Portieren , Tischdecken ,
Steppdecken , WS, che, SommcrpaletoiS ,
Anzüge , Rciiionloiruhrelt , Regula -
toren , Uhrkette » , Möbel , Spiegel ,
Bilder . Leihhaus Neanderstraßc 6.

Teilzahlungen gestattet . 108/10 '

Gardinenhaus Große Frankfurlcr
straße 9, parterre . >37 '

Wirtschaft verlause sofort , auch
einzeln , darunter Taschensofa 38,00 ,
geschliffener Säulcnttumeau 35,00 ,
Pancelsofa 45,00 , Muschelspiegel 10,00 ,
Bcltstcllen , Schränke , Tische , Stühle ,
Bilder , Teppich sür jeden Preis , fast
alles neu . Gartenswaße 85, I links .
( Kann eventuell bis Ende April
stehen . ) _ _ _ tl33 *

Möbelverkauf , staunend billig ,
kolossale Auswahl , Kamcrling ,
Kastanien - Allec 56. 401b '

Möbclvcrkauf . In meine » großen
Fabrikräunicn , Oraliienswaßc 58.
Moritzplatz , stehen verschiedene Woh-
nungs- Eiiirichtungcn , ncue und ver -
liehen gewesene , zum schleunigen
' Ausverkauf . Habe eigne Werkstatt ,
keinen Laden , bin daher in der Lage ,
die Möbel äußerst billig zu verkauscu .
Sofa 10, Spind 23, Pancelsofa 65,
Trumcau 40, Beltftellc mit Matratze
18 , Tisch 9, hochelegante Tuch -
gamikur 75. Teilzahlung gestattet *

Möbelvcrkauf . In meinem Möbel -
Kaufhaus , Gneisenaustraße 15, am
Halleschen Thor , stchcu viele Woh -
mings - Einrichtungeu , verliehen gc-
wesenc und neue Ausstattungen zum
' ehr billigen Verkauf . Teilzahlung bei
ganz geringer Anzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . Durch
große Gelegcnhcilskäuse zu billigen
Preisen licsere ich gediegene Einrich -
tungcn sür 150, 200, 300, 400 Mark ,
bochelcgaiitc von 500 bis 10000 Mark .
Ganz besonders cmpjehlcnswert ist der
große Vorrat verliehen gewesener und
zurückgesetzter Möbel , ic noch fast neu
und im Preise bedeutend herabgesetzt
sind . KIciderspind 24, Kommode 18.
Sofa mit Auszug 30, Bettstelle mit
Mattatz c 20, Äuschelspindc , Vertikos
36, Plüschgarniturcu 105, Muschelbeii -
stellen mit Mattatzcii 40, Büffcits ,
Bücherspinde , Panc ' elfosas mit Sattel -
taschcn 85, Schreibttsch 40, Chaise -
lvirguc . Englische Schlaszimmer , Speise -
zimmer , Salons , auch Jugendstil , sehr
billig . Gekauste Möbel werden drei
Monate kostenfrei ausbewabrt . durch
eigne Gespanne geliefert . Musterbuch
gratis . _ _ 15666t *

Möbelangebot . Im Zluktions -
Möbelspcicher , Möckernsttaßc 25, Hoch -
bahii - Haltestelle Möckernvrückc , sollen
verschiedene gediegene Nußbaum -
möhel- Einrichlungen cherlaust lv erden ,
darunter hochfeine Saloiigarnituren ,
Paneelsosas , plußbaunwianiv , Biblio -
theken , Ankleideschränke, Nußbauin -
buffctS , Schreibttfche 26,00 , snnkel -
nagelneue Ruhebetten mit prachtvoller
Divandccke 22,50 , hochclcganterSäulcn -
trumcau 30,00 , prachtvolle Salon -
teppichc , schon 18,00 , Zimmerteppiche
8,00 , rcichgesttckle llebergardincii ,
Spachiclstorcs , Tüllgardineri , Stepp -
decken, Salonbllder , Standuhren ,
Plüschtischdccken 5,00 , verschiedene
Gelegenheiten spottbillig . Lidcke ,
' Auktionator . _ _ 153461 *

Möbelfabrik Oranienstratze 173,
am Oranienplatz , liefert geschmackvolle
Einrichtungen von 285,00 , 428,00 ,
elegant 650,00 —5000 . Englisches
Schlaszimmer 310, 00,Taschensosa 65,00 ,
Kleiderschrank , Vertiko 45,00 , gc-
schnitztcS Büffelt 125,00 , Muschckbett -
stelle ' mit Matratze 45,00 , Trumeau
45,00 , Schreibtisch 52,00 , Spiegclspind
25,00 , Plüschgarniturcu alle Farben
100,00 , auch Teilzahlung . _ 1550K *

Muschclspind « 28,00 , Nußbauni -
Pilaster - Schränke 42,00 , Säulen -
schränke 50,00 , TrumcauS , geschliffen
mit Stuse 40,00 , Mnschclbetten mit
vorzüglichem Fedcrbodcn 40,00 . Hoch¬
elegante Garnituren , Plüschtalchen - ,
StoffsosaS , Schreibtische , Buffetts ,
Küchcnmöbel , lvundcrbare Farben .
ökoloffale Auswahl . Hirfchowitz ,
Marianncnsttaße 7 a. 157961 *

Möbel , Holzniarktfttaße 11, Fabrik¬
gebäude Hos I bei Hellmundt , ver¬
kaufe direkt an das ' Priuatpublilum
hübsche geschmackvolle Einrichtungen
zu 300 - 400 - 600 - 2000 :c. ' Alle Sofas
unter Iveitzem Nessel gearbeitet .
Taschensvsa 68, Bettstellen init Ma -
tratzen und 61isscit 38 —45 —50 —60 —
70 —80 . Vertikos , Kleiderspinde 45 —
50 —60 —70 —80 . Pancel - Etagerciisofa
mit Taschen 95 —115 . Paneclsosa mit
Taschen 110 Mark . Trumeau 50 —
60 —80 . Küchemnöbel , Schreibtische ,
Garnituren 125 Mark . 1582K *

Möbeltischlerei verkaust ganze
Wohnmigseinrichwngen sowie ein -
zeine Möbel Auch Teilzahlung .
Weitgehendste Garantie . Harnack ,
Tischlermeister , Dresdenerstraße 124.
Nur Keller , kein Laden . 1616K *

Leitspindel - Drehbanl verkaust
Schmidt , Prinzen - Allce 89. Bcsichti -
gung Sonntags 12 —3 .

_ >101 *

Gaskocherhans ! EinlochgaZkochcr
1,00 , Zwcilochgaskocher 3,00 , Drei¬
lochgaslocher , Gasbratösen 7,00 , Gas -
bügelapparatc , Gasplätteisen , Gas -
lyrcn spottbillig I Wohlauer , Wallner -
thcatcrstraße 32. 419b *

Abeffynierpumpen . Sauger ,
Rohre sehr billig . Schröder , Hoch -
fttaße 43. 295b *

Baumaterialien sür Lauben -
besitzcr , Sttele , Bretter , Latten ,
Spalierleiste », Dachpappe , Char -
lotlcnburg , Bismarckslraße 89. 204b

Laubenban k Neue und gebrauchte
Kanthölzer . Bretter , Latten , Leisten ,
Thüren , Fenster , Dachpappe , Teer ,
billig Kottbuserdanim 22.

_
26336

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
überzeugungshalber Fünfzig Pfennig -
Probeslaschen , Eharlottenfttaßc 3. *

Vorjährige elegante Herren -
Frühjahrs - und Sommererpaletots
und ' Anzüge aus semstcn Stoffen
25 bis 40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21, II .

Polierlappcu . saubere . Pfund
40 Psennig , verlaust Handwch - Ver -
lcih - Jnstiwt Rosenthal , Spandauer -
fttaße 47/48 , Fernsprecher I 3614 . In
Berlin srcie Zusendung . _

23786 *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre . - 137*

Achtung k k Um meinen größeren
Mnehmern , Pfandleihen : und Fahr -
radhändlern Gelegenheit zu geben ,
billige Räder zu verkaufen , offeriere
jetzt einen großen Posten gebrauchter
Fahrräder , großartige Marke » , wie
Breiinaborrädcr , Adlerräder , Wan -
dcrerrädcr , Borussiaräder , Styria -
räder , Patriaräder , Pantherräder ,
Opclräder , Dürkopprädcr , Wclttäder
usw. 10,00 , 15,00 , 20,00 , 25,00 , 30,00 ,
auch ciiizel ». Machnow , Arkona -
platz 1. 471b

Größtes Fahrrad - Specialgeschäft
Berlins , Ernst Machnow , Arkona -
Platz 1, Wollinerfttaße 58, Brunnen -
straße 171, Telephon HI , 8054 , osse-
riert Fahrradteile viel billiger wie
jede schreiende ikonwrrenz : Schläuche
2. 25, 2,75 , Lausdcckcn 2,50 , 3,50 , Leder -
laschen 0,20 , Lenkstangen 1,00 , 1,73 ,
2,50 , Acelylenlaterncn 1,00 , 1,75,2,50 ,
Oeklaternen 0,30 , 0,75 , Holzkotschützer
0,80 , Rollenketten 1,75 , Kurbeln 0,75 ,
Fußpulitpen 0,60 , Glocken 0,15 ,
SchlüfscI0,05 , Kettenräder 1,50 , Ketten¬
kastei : 0,75 , Korkgriffe 0,05 usiv.

Fahrräder , neue , 50,00 , 60,00 , nnt
Doppelglockculager , Jnucnlötung ,
Rollenicttcn 68,00 . : nit Frcilaus : md
Rücktriltsbrcmsc 10,00 mehr . Neue
Patriaräder , beste , eleganteste halt -
barste Maschine der Welt , 75,00 , 80,00 ,
85,00 , 90,00 , 100,00 . Machnow, Ar -
konaplatz 1, Brunnenstraßc 171.

Fahrräder , gebrauchte , wie Sand
am Meer , 10,00 , 15,00 , 20,00 , 25,00 ,
30,00 . Machnow , Arkonaplatz 1.

Pfandleihe : k! Psandleiher ! Ach¬
tung ! Wegen Ucberbäusung meines
großen Lagers in gebrauchten Fahr -
rädern offeriere zum Wicderverkaus
postenweise zu außergewöhnlich billi -
gen Preisen . Stückweise von 10 Mark
an. Ernst Machnow , ' Arkonaplatz

Motorwagen ( Dion ) , wie neu ,
zweisitzig , zwei Uebersetzungeu , groß -
artig funktionierend , 550,00 . Machnow ,
' Arkonaplatz 1. 5/4

Damenräder , RicsciiauSwahl , gc-
brauchte 20,00 , ncue 65,00 . Machnow ,
Arkonaplatz 1. 5/4

Schläuche 2,25 , 2,50 , 3,00 , Laus¬
decken 2,50 , 3,50 , 4,00 . Machnow ,
Arkonaplatz , Brunncnsttaße 171. 5/4

Radfahrer ! Bevor Sie zum Ein -
kauf schreiten , besichtigen Sie laus -
zwanglos die Riesculagcr von Ernst
Machnow , ' Arkonaplatz 1, Brunnen -
straße 171, Wollinerfttaße 38, Engros -
Inger : Wollinerfttaße ll/12 , große
Reparaturwerkstatt : Wollinerstraße 14.
Jeder Käufer wird das Gesuchte fin¬
den bei ganz besonders billigen Prci -
sen. Streng reelle Bedienung ! Um¬
tausch gestaltet . Katalog 1903 , gratis
sranco . 5/4

Motorivagcn , große Auswahl .
600,00 , 800,00 . 1000,00 , 1800,00 ,
2000,00 , 2500,00 , 3000,00 , 3500,00 ,
4000,00 , 4500,00 , Motordreiräder
180,00 , 200,00 , 250,00 , Motorzlvcirädcr
250,00 , 450,00 , Motortcile , Motor -
rcparaturen reell billig . Machnow ,
Arkonaplatz 1 . 5/4

Ernst Machnow , ' Arkonaplatz ,
Brunnenstraßc 171, Wollinersttatze 58,
empfiehlt seine große Reparaturwerk -
statt sür Fahrräder aller Systeme bei
ganz besonders billigen Preisen ,
Rahmctieniaillicren 3,25 , Lenkstangen -
vernickeln 1,25 . 5/4

Teppichc nül Farbensehlern Fabrik .
Niederlage Große Frankjurtcrsttaßc 9,
parterre . >37' '

Gratis großes prachlvoUcs Bild
erhält jeder , welcher während der Er -
ösfnnngswochc vom 6. bis 11. dieses
M' omiis in der neu eingerichteten
Biiderhandlnng Franseckistraße 1, I,
Ecke Schönhauserallcc , einen Einkaus
von mindestens 5 Mark macht . Schöne
paffende Geschenke sür Hochzeiten und
andre Gelegenheiten . Riesenauswahl .
Billigste Preise . 4 * 30 »

Bild gratis . Siehe oben . 433b *

Molkerei - Einrichtungen , Milch
kübck, Ziannen , sämtliche Artikel zur
Milchivirtschnst . Otto Lindner , Garten -
fttaße 96. 156311 *

Milchverkaufs - Kübel , Kanne : : ,
Milchsiebe , Wiegeschalen billigst .
Jordan , Kleine Markussttaße 28. *

Hobelbänke , gebrauchte Schraub -
zwingen , Schraubböcke , Zmkzulagen ,
Werkzeug billig Lcbusersttaße 15. *

AbzahlungS - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebensalls aus Teil -

zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Siwerne
Remontoiruhr sünszehn Mark . Ge-
wichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter laug , dreißig bis jünj -
undvierzig Mark . Uhrmacher , Char -
lottensttaße fünfzch : : . Gegründet 1848.

Fahrräder , Teilzahlungen , 125
Mark , Jnvalidensttaße 148, Skalitzer -
slraße 40. _ 160161 *

Fahrrad verkauft Neumann ,
Schöneberg , Tempelhofersttatze 10.
3 —7 Uhr nachmittags . _ >125 *

Fahrräder . Nähmaschinen , gc-
brauchte , nagelneue , Ricsenauswahl .
Konkurrenzlos , preiswert . Pfandleih -
Haus Seydelsttatze 20, Eingang Grün -
fttaße . _ 4276 *

Kinderwagen , Sportwagen ,
Kinderbcttstelle , seltene Gelegenheit ,
Hühn , Richthosensttaße 13. 109/2 *

Strickmaschinen . auch Teilzah -
lungen , Bredercck , Engel - Ufer 20. »

�Nähmaschine « : Zahle bis zehn
Mark , wer aus Teilzahlung Näh¬
maschinen kaust oder nachweist ; alle
Systeme : Karte erbeten . Borchert ,
Schrcinerstraße 60, Ecke Samariter -
sttatze . 3S5b *

Nähmaschinen ! Ringschiff , ' Adler,
Centtal - Bobbin , Orion lRotattonS -
Bobbin) , Vesta , Tambourier , Elastic ,
Säulen - und Biesen - Maschinen . Ele¬
gante Ausstattung , billige Preise , bei
' Mzahlung coulanteste Bedingungen .
Bellmann . Gollnowsttaße 26 , nahe
der Landsbergersttaße . 15936V*

Teppiche ! ( sehlcrhaste ) in allen
Größe » sür die Hälsle des Wertes
in : Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhos Börse . 119/5 *

Ringschiffchen , Dobbin , Schnell »
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnickcrsttaße
60/61 , Prcnzlauersttaße 59/60 , und
Große Frankfurtersttaße 43. fSO

AlteS gangbares Obst » und Gc -
müscgeschäjt mit Rolle , Holz und
Kohlen wegen Krankheit sofort zu
verkausen . Näheres Wrangelstraße 18,
Slhrend . _

4826

ZweiMarkeinvierteldutzendDamen -
hcmdcn , Herrenhemden 3,00 , Barchend -
Hemden , Normalwäsche , Ausstattungen
sowie eleganteste Reisemuster spott -
billig . Wäschesabrik Adolf Salomonsky ,
Dirksensttatze 21 , Nähe Polizeiprä -
sidium . _ 88/10

Paneelsofa , gediegenes , mit Zinssatz
55,00 , Garnitur , verliehen gewesen,
billig , Jnvalidensttaße 36, ,Hos. 88/3

Elektromotor , 4 LB. , Garantie
neu , jeden Preis , Weißenbnrgcrstt . 3 I
links . 93/18

Buffett , KIciderspind , Vertiko ,
Spiegel wegen Ausgabe sehr billig
Skalitzersttaße ll9 . _ 109/16

Betten , tadellos , 15,00 , zwei Aus¬
steuerbetten umständehalber spottbillig
Landsbergersttaße 35, Vorderhaus IV
geradezu _ 93/20 *

Berkaufe sofort zwei Kleiderschränke ,
Vertiko , Bettstellen , Taschensofa , Aus¬
ziehtisch , Stühle , Säulenttumeau ,
Waschtuilette , Spiegelspind , Spiegel ,
Nußbamnpianino , Regulator , Bilder ,
Tcppich , Tischdecke , Gaskronc spott¬
billig , auch einzeln , Waldemarsttaße27 ,
vorn I. _ 109/13

Dame verkaust 2 Zimmer gut er¬
haltene Möbel : Plüschsofa 48,00 ,
Salongarnitur , Wäschespind , Per -
schicdeneS sofort Friedrichstraße 131 ä,
vorn IV links . 88/0

Bettstelle mit Betten 25,00 , Kinder -
wagen 7,50 , . Kinderbettstelle 4,00 ,
Blumentisch 5,00 verlaust Thcinert ,
Mirbachsttaße 27. _ 88/14

Junger Manu verkaust umstände -
halber sofort noch neue Nußbaum -
wirtschajt , elegante Garnitur , Säulen -
trumeau , Händler ausgeschlossen ,
Brautleuten passend , Bergsttaße 2 I.

13 gute Legehühner mit zerleg -
barem Stall und Drahtvolicre sofort
zu verkausen Sttalauer Allee 20a ,
Taubenbörsc . 93/19

Vefsdriedenes .

Musikunterricht sämtlicher Lehr »
fächer Iknbemitteltcn Orauiensttaßc 118.

Pätentburcau Dammanu , Ora -
nicnstraße 57, Moritzplatz , bis abends
neun . 3L6b *

Rcchtsburcau , früherer Gerichts -
sekretär , Lludrcassttaßc 38. Rat -
crteilung , Eingabcngesuchc , Prozeß -
beistand . Sonntags geöffnet . 440b '

Rechtsbureau . Langjährige Er -
folge ! Fabisch , Grüner Weg vier -
unlrneunzig ( Andrcasplatz ) , Eingabeu -
gcsuche , Ratcrtcilung , Stcucrberufung .

Rechtöburea « , Prozeßbeistaud ,
Eingabcngesuchc . Steuerbcrusung ,
Raterteilung . Falk , Brunnensttatze
vierzig . 422b *

Steuerberufung , Cingabengesuche
usiv. Petsch , Brunnenstraße 97. >118 *

Augusta - Bad , Köpenickcrsttaße 60.
Bäder jeder Art für sämtliche Kranken -
kafsen . 158411 *

Kunststopferei von Frau Kokosky ,
Steinmetzstraße 18, Oucrgebäude Hoch¬
parterre .

Brockhauslexikon und alle andren
Bücher kaust , beleiht Antiquariat
Kochstraße 56. I. Amt VI . 3397 . *

Bücherankauf . Bücherscheinc ,
David , Lothringersttaße 59. 1590K *

Bivisektion ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Vivi -
seltion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Berliner Tierschutzverein ,
Königgrätzerstratze 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . _ 1616 *

Jeden Sonntag voigtländische
Kloße Ncandersttaße 30. Zum genwi -
iichen Sachsen . 4146 *

Grofies Vereinszimmer , mit
Pianino , einige Tage frei geworden .
Höhlke , Oranicnsttaße 109, Ecke Sllte
Jakobstraße . _

26836

Bereinszimmer , großes frei ,
Simeonsttaße 23, Flick . 161261 *

Bereinszimmer bis 60 Personen
vergiebt Kurth . Lausitzersttaße 46. '

Bereinszimmer . Pianino , Fern -
spreche: ' , Annensttatze 16, Klubhaus .

Borwärtslesern enchschlc mein
Cigarre : : geschäst,Petersburgcrsttaßc41 .

Palmsonntag ist meu : Cigarren -
>eschäst bis 6 Uhr geöffnet . Henze ,
sZetersburgerstraße 41. 1- 35

Petersburgerftrafie 41 . Wilhelm
. Henze. Bringe den werten Genossen
mein Cigarrengeschäst in Erinncruug .

Zitherunterricht erteilt schnell -
ordernd , nionailich 3,00 an , Frau

Hnber , Gneiscnausttaße IIS . 454b

Patentanmeldung . Gebrauchs -
Muster , Zeichnungen , Gesuche , fertigt
sehr billig . Offerten Elisabethuser ! 36,
Lesehalle . _

4896

Lesehalle . Eintritt 5 Pfennige .
Hiesige , ausivärtige Zeitungen , Fach -
blätter , deutscher Zlrbeitsmarkt ( Essen ) .
Vakanzenpost . Von morgens 5 Uhr
geöffnet . Kastanien - Allee , Ecke Fehr -
belliucrsttaßc . _

4796

Die Beleidigungen gegen dei : Gast -
wirt Herrn Kernchen und dessen Frau ,
Rostizstraßc 5, nehme ich zurück und
erkläre dieselben als ehrenhast . Karl
Wicher , Borsigsttaße 13. 445b

Freunden und Genossen zur Nach -
richi , daß ich Kochhannsttaße 35 ein
Cigarrengeschast . eignes Fabrikat , er¬
öffnet habe . Ernst Ferber , früher
Schwedterstraße 24. >61

Ten geehrten Gesangvereinen zur
Nachricht , daß ich noch einen Tass frei
bin . Franz Apel , Gesanglehrer , Frank -
surterstraße 127. 492b

7üPsenmgel Steucr - Rekkamationen ,
Eingabengesuche . Zahkungsbesehlc
Ratcrteilung . Slllerbilligft Sttaf .
fachen , Ehescheidungs - , Jnter -
venttons - , Beleidigungs - , Alimenten .
klagen , Unfallsachcn , Gnadengesuche .
Wulkow , Skalitzerstraße 141. Sonn -
tags geöffnet . 495b

Wer Stoff hat , fertige Anzug .
20 Mark . Feinste Zuthaten , zwei
Anproben . Für tadellosen Sitz goldene
Medaille . Komme Maßnehmen , auch
außerhalb . Ludwig Engel , Prenz -
lauersttaße 23 . H, Alexandcrplatz .
Gegründet 1892 . _ 93/16

Sommerkegelbahn , verdeckt , frei .
Neue Königsttatzc 7. 88/11

Zeügcn . welcheanfangSzweilerHälste
Juni 1900 im Lokal Pirnau , Weiden¬
weg 23, Mittagszeit , gehört , wie wegen
Hauskaufs zwischen Herrn Dabtow
und Scelke verhandelt wurde , be-
sonders der Gast , welcher vorn rechts
am Fenster saß , bittet um ihre Adresse
Fischer , Miflackstraße 23. Unkosten
erstattet . 94/1

Vermietungen .

Wohntingen .

Soldinerfirafie 76. Im neu er¬
bauten Hause , ai : der Prinzen - Allee ,
Mittelwohnungcn , 3 Zimmer , Balkons ,
teils mit Bad , billig zu vermieten ,
sofort oder später zu beziehen . Näheres
beim Verwalter . 197b *

Königs - Wusterhausen , Amts -
garten 2. Eine Wohnung : Zwei
Stuben , Küche , Wasserleitung , Klosett ,
sofort ; cine Stube , Küche , Wasser -
leitung , Klosett , 1. Juli zu vermieten .
Dictzc . 160SK *

Zimmer .

Ein Herr kann am möblierten
Zimmer teilnehmen . Nostizsttaße 33,
vorn I, Lachmund . _ _ _ _ _+109

Freundliches separates Zimmer
sür einen »Herrn , sogleich , Sehdel -
straße 10, Hos IV , Döring . 448b

Sehlakstellen .

Schlafstelle , separat , 6 Mark ,
Pallisadensttaßc 57, Schuhgeschäft .

Schlafstelle vermietet sür »Herren ,
Bcvernsttaße 4, Hos I links . fl

Stellengesuche .

Bolkösänger - Gesellschast
dowsky , Beusselsttatze 28.

Lcwnn -
1- 95*

Humorist Gcrhardy ,
dämm .

Kottbuscr -
1- 120

Stellenangebote .

Granit - Schrifthauer verlangt
A. Zabel , SchönhauscrAlleel67a . 415b

Frisenrlehrling , seineres Geschäft ,
verlangt Friedenau , Rhcinsttaße 49.

Tischlerlehrling verlangt Schuck .
Ackcrstraßc 91. >191

Lehrling sür Mctalldreherei ver -

langt Wunderlich , Oranienstraße 34,
Seirenflügel III . 468b

Aelteren Maurer verlangt Sche -
natzky , Rudolssttatze . 469b

Mechaniker - Lehrlinge verlangt
Maaskc , Kommandantensttaße 4l .
Ouergebäude I. 466b

Metalldriicker - und Klempner -
Lehrling verlangt Rittcrstraße 25.

I

Kartonarbeiterinnen . geübte ,
finden dauernde Beschästtgung .
Ad. Greiffenhagcn , Stallschrcibcr -
straße 58. _

l ' W/S*

Kartonarbcitcri « , geübte , ver -
langt Anders Nachfolger , Adawert -
sttaße 7.

Blnsen - Arbetterinnen aus bessere
Stichblusen . Probevorlage . Zallow ,
Krausensttaße 37. _ 4706

Lehrmädchen , jetzt schulentlassen,
gute Zeugnisse , zur Putzseder - Fabrika -
tion , ' Anfangsgehalt 15 Mark , sucht
Freystadt . Kommandantensttaße 14.

Posamentier - Handarbeiterin im
Hause verlangt David Riese , Ober -
wallstratze 19. 389b

Eine Frau , welche täglich circa
150 Bücher , feste Kundschaft , aus -
tragen kann , a 1' / , Pfennig , verlangt
Blanke , Swinemündersttaße 6, I.
Dauernde Beschästtgung . [ ♦

Im Arbeitsmarkt durch
» « sonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 4V Pf . pro Zeil « .

Au! omstenklin8trukteur
un«l AleeMker

wird sür Berliner Fabrik gesucht , welcher
im stände ist, nach einer gegebenen Idee
einen komplizierten neuen Apparat ber -
zustellen und praMisob durchzubilden .
Antritt event . sofort gegen hohen
Wochcnlohn und event . gegen späteren
Lsninnsnteil . ' Aussicht aus Existenz
geboten . Es wollen sich nur zurer -
lässige und intelligente Leute melden ,
die imAutomatcnsach überSewständig -
keit und vielseitige Erfahrung verfügen
u. darüber Zeugnisse ausweisen können .
Gest . Offerte : : unter 2 an die
Expedition dcS „ Vorwärts " . 453b

Tüchtige : : Schrifthaucr sowie per -
scktcn Granitschlcifcr verlangen

Ol . SjcIUcIclKei ' & Co .
4746 Westend

Neuer Fürstcnbrunncr Weg.

Mtiger Zuschneider
und Modelleur aus der 8filä =
schuh - Branchc . erste Kraft , sür
dauernde und gnt bezahlte Sicllung
sofort gesucht . 1140L

Limon <k Co. ,
CJIosranerstr . 31 .

Achtung! ßolMbeitkr.
Der Zuzug ist streng fern ze

halten von der Möbeltischlerei
A. Lade , Gnciscnaustt . 45, Ban -
tischlerei Raabe . lkscdomstr . 31.
80/ll * Die Ortsvcrwaltt : ng .

Achtung, Korbmacher !
Der Zuzug ist sttcng sen : zu hallen

von d. Korbmobel - fsbrik ( Mississippi ) ,
Wilhelmsttaße 29. 80/13

Achtung! Kauarbeiter !
( Steinträger ! )

Der Bau Schreinerstrastc LS .
Unternehmer Pätzold , ist für orga¬
nisierte Kollegen gesperrt . 32/18

Tie Lohnkommisswn .
F. A. : Lust . Wegner . Herrn . Norgel .

Verlianil der an Holzhearheitungs -
maschinen beschäftigten Arbeiter

Berlins und Umgegend .
Folgende vier Firmen besindcu sich

im Streik :
R. u. Zl . Roller,KönIgsbergcrstt . 2g/27 .
Kose u. Sohn , Gr . Frankfurterftr . 16.
Klug , Wmlchauerstt . 13.
Seifert u. Wolf , Fruchtftt . 36.

Ausgesperrt haben folgende Firmen :
A. Hoch, Andreasftt . 32.
Pristaff u. Bieger , Fruchtftt . 3b.
. Kurzweck, Fruchtstr . 29.
Groschkus , Gollnowstt . 19.
Fr. Radelsahr , Pallisadenstt . 76.
Wagencr u. Dünnebeil , Gr . Frank -

surterstt . 68.
Helme u. Co. , Ritlerstt . 11.
W. Kümmel , Franksurter Allee 117 ».
Friedrich , Fruchtstt . 30.
Lonnig u. Jatzky , Küsttmerplatz 3.
Hagcnow u. Bierbrauer , Elisabclh -

User 10.
tzcckert , Demminerstt . 6.
Kiesel u. Co. , Bellcrmannsir . 93.
Ww. Keller , Königsbergerstt . 4.
Gebr . Raabe , Usedomstr . 31.

§oberer , Brunncnstt . 79.
eldcr u. Plathen , Frankfurter «
Allee 117.

Gebr . Hein , Pallisadenstt . 47.
Barth , Fruchtstt . 8.
lyebr . Neukirch , Lanaestt . 9.
Fcrd . Haselhof , Pallisadenstt . 8».
llleichelt . Swinemündcrstt . 79.
Köhn , Reichenbcrgerftt . 57.
Schneider Nachs. , Manteuffelstr . 60.
Slugust Hoffmann , Blüchcrstr . 35.
»Heinemann , Schulstt . 71.
Zipfel , Fruchtstt . 8.
. Köhlert , Pallisadenstt . 77/78 .
Richter , RüderSdorserstt . 26.
Becker , Oranienftt . 189.
Berliner Holz - Comptott , Küstrinn

Platz 9.
ESpich , Oranienftt . 22 und 185.
Hülsenbeck , Kroll u. Co. , Warschauer »

straße 59.
Kuske , Pallisadenstt . 7«.
Fengler , Britzerstt . 8.
Schulz Nachfolger , Oranienstr . 163.
Klapprotb u. Hoppe , Admttalftt . ISd .
Gutheil , Reichenbcrgerftt . 142.
Jurifch u. Lobcdahn , Dieffenbach -

fttaße 33.
Nicisch u. Sohn , Krantstr . 4/5 .
Raebigcr , Grüner Wegs 2V.

Der Borstand .

AZnnakme - SteUen

für „ kleine Bhueigen " .
Osten :

WeugelS , Gr . Franksurterstt . 133, H.
Gustav Bogel , Koppcnstt . 85.
K. Karklinnis , Holzmarktstr . 48».

Ztorckonten :
I . Reul , Baruimstt . 42.

><»r >l <- ii :

t . Raschle , Rügenerstt . 24.
arl Mars , Kastanien - Allee 95/96 .

E . Stolüenburg , Wiesenstt . 41/12 .
L. Dechänd , Ruheplatzftt . 24.
H. Bogel , Demminerstt . 32.
A. Dien , Jnvalidcnstt . 124.

Koedwesten ;
Karl Anders , Salzwcdelerstr . 6.

K4ttdwe « ten :
H. Werner , Mittenwalderstr . 3».
H. Schröder , Krcuzbergstt . 15.

8ttden :
St . Fritz , Prmzenstt . 31.
F . Gutschmidt , Kostbuser Damm 8.

Südosten :
Paul Böhm , Lauscher Platz 14/15 ,
W. Gefche . Wrangelstr . 58.
Martin Mcfcha , Zldawertstr . 24.
P . Horfch , Engel - Ufer 15.

Chnrlottenbarg :
G. Scharnberg , Sesenheimerstr . 1

Friedenau :
H. Berns « « , Kirch str. 15.

k ' eledeiekislbei ' S :
O. Seikel » Lironprinzenstt . 5V.

fantto » :
Kümmert , Florastt . 43.

Aixdoi ' r :
G. Ostermanu . Erckstt . 6.
E . Retzerau , Hermannstr . 5».

S» el >« nel » ei - g :
Wtlh . Bäumler , Martin Lutherstt . 51.

Wclssensee :
I . Rein . Friedrichstt . 38.
Julius Schillert , Kömgchauffee 39 »

Der Gesamt - Auflage unsrer

heutigen Nummer liegt ei » Pro ,

fpekt der Geschäftshäuser Bacr

Sohn , Berlin , Brückenstraste I I ,

Ehausscestrastc ' Zlnj ' iä und Groste

Fraukfurtcrftras . e 20 bei .

Vcraniwortlichcr Redakteur : Carl Leid in Berlin . Für den Jniergtcisteil vcranllvortlich : Dh . Glocke in Berlin . Druck und Verlaa : Vorwärts Bnchdruckerei und BerlngÄa . utall Paul Singer Sc Co. , Berlin LV ,
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